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Uem Großen Alexander der Wemigeroder Handschrift hat, abgesehen von Er-- 
wähnungen bei Zacher, Zs. f, d. Fh. X 95 und W. Toischer, Wiener Sitewngsber, 
phü,'hist. Klasse 1880, XCVII p. 369 Anm., nur E. Neuling in den Beiträgen X 313 
eine längere Abhandlung gewidmet, worin er über die lateinische Quelle, das Ver- 
hältnis des deutschen zu dem lateinischen Gedicht und über Dialekt und Alter des 
deutschen Gedichtes spricht. 

Die Handschrift, die unser Gedicht enthält, gehört der Fürstlich Stolbergschen 
Bibliothek zu Wernigerode an; die Signatur istZh2 4®. Holzdeckel, außen mit rotem, 
vielfach abgewetztem oder weggerissenem Leder aberzogen. Am rückwärtigen Decket 
zwei einfache Eisenbxwkeh Der Rücken ist oben zerrissen und lose. Längs des 
Bandes der Deckel und diagonal sind je zwei gerade, etwa 1 cm voneinander ab- 
stehende Linien eingeprefit. Am Rücken eine Zahl mit Tinte aufgeschrieben, 1*63, 
unten desgleichen die frühere Signatur 608. Das erste Blatt der ersten Lage scheint 
an der Innenseite des vorderen Deckels angeklebt zu sein, von seinem zugehörigen 
Blatte (10) losgerissen, das fast lose ist. Das jetzige erste Blatt ist als leer nicht 
gezählt (V). Das Ende der Lagen war unten am letzten Blatt der Lage mit Ziffern 
gezeichnet, die aber meist ganz abgeschnitten sind; nur 6 ist erhalten. Lagenanfänge: 
r, 11. 23. 35. 47. 59. 71. 86. 97. 109. 121. 133.— 134 und 135 sind die ersten 
Blätter der letzten Lage, deren iibrige Blätter fehlen. Das Blatt, das innen am 
hinteren Deckel angeklebt ist, scheint auf der Rückseite beschrieben zu sein: ein Stück 
davon ist abgerissen und das Holz zeigt den Abklatsch einiger Buchstaben. Blatt- 
zald 134 gezählt, da das erste leere Blatt nicht mitgezählt ist; tatsächlich 135. 

Zweierlei Papier. 1.) 20 Rippen auf 39 mm, keine Stege erkennbar; Wasser- 
zeichen Stierkopf mit Nasen, kurzen, auswärts gebogenen Hörnern; der Kopf trägt 
einen kurzen Kreuzstab. 2.) von Blatt 85 (Lagenanfang) anderes Papier, 20 Rippen 
auf 57 mm, 5 Stege auf dem Blatt, Entfernung der Stege 40, der büdeingrenzenden 
38 mm. Wasserzeichen Ochsenkopf ohne Nasen, Homer hoch, Enden nach oben; 
über den Hörnern (hoch) eine Kugel. Kein Mittelsteg zu sehen. Diesem Wasser- 
zeiclien entspricht ungefähr bei E. Kirchner, Die Papiere des 14. Jahrhunderts^ 
No. 127 (Rippung 20 auf 29 mm, Stegentfemung 36 mm, Kugdentfemung der 
unseren entsprechend, vom Jahre 1393) und bei F. Keinz, Die Wasserzeichen des 
14. Jahrhunderts, Abhandlungen der kgl. bayr. Akademie, phüos.-philol. Klasse, 20. Band 
1897, No. 259 (Rippung 10 auf 15 mm, Stegentfemung 37 mm, Kreis zwischen den 
aufwärts gebogenen Hörnern, kein Mittelsteg, vom Jahre 1397.) Für das erste Papier 



fand sich bei den genannten, unter dm bei C. M. Briquet, Papiera et Filigranes rfwl 
Archiees de GSnes, Qenhje 1888, unter den Nummern 538 bis 559 beigebraditen J 
Ochsenköpfen für beide Papiere kein entsprechendes Bild. Die obigen Vergleidu, 
sowie die breite Rippung bestätigen aber, daß die Papiere sehr woU der Zeit angehören 1 
können, wie sie die Subskription angibt. 

Blattgröße 20:145, Schreibraum 13-5:?-6 cm. Der Sthreibraum ist mit ein- 
fachen, mit blasser Tinte gezogenen Linien abgegrenzt; der linken läuft in 7 — 8 mm 1 
Abstand eine eweiie paralld, zum Ansatz der eingerückten Zeile. Nur V' , i'' und I 
1' haben auch rechts eine Doppeilinie. Auf dem am vordem Deckel eingeklebte» 
Blatte ist oben als Federprobe das Alphabet (außer j und v) geschrieben. Das sind 
aber keineswegs, wie Neuling sagt, die Typen, to-ie sie auch im Text verwendet sind/ 
die Federprobe ist piel jünger. Das am hinteren Deckel aufgeklebte Blatt ist liniert 
wie die Textblälter, obenan steht die (gleichfalls jüngere) Federprobe: 



Vbi sampson vir fortissim' 
vbi salomon prüden lissim' 
vbi alexand= magnanim' 
aul vbi dariiis 



I 



Gebrauchsspuren: Auf dem dem vorderen Deckel aufgeklebten Blatte ist mit Blei- , 
stiß groß und ungefüg 1068 geschrieben, das dem rückwärtigen Deckd aufgehißte ] 
trägt rechts unten eine 4 am Kopfe stehend, mit Bleistift geschriel>en. Auf der erste» 
Seite rechts unten mit Tinte: JusU Jacobi Leibnitz. Seite 134' ist oben 1397 mit 
schwarzer Tinte geschrieben. Dieselbe Zahl im Text ist tmter^richen und neben detf-^ 
Zeüeti rechts eine Klammer und ein NB angebracht, alles mit Bleistift. Auch die 
Numerierung der Seilen ^folgte tnit ^etstift. 

Die Anzahl der Zeilen auf einer Seite schieankt zwischen 22 und 26; 22 erseheint | 
aber nur selten, auch 26 meld sehr häufig. 

Jeweils die zweite ZeUe ist eingerückt. Der Anfangsbuchstabe der ersten Beim^M 
zeUe ist groß und mit rotem Strich verselien, der der ztpeiten bald groß, bald klein f 
und bald rot gestrichelt, bald nicht. Seite 101' zum Beispiel sind alle geraden Zahle» J 
i«(( einer einzigen Attsnahme rot gestrichelt itnd atißer den d groß geschrieen. 1 
Ebenso Seite 97' mit Ausnahme der zwei s. Um den Gebrattch des SrJireibers hierin [ 
zu zeigen, verzeichne ich bis 400 diejenigen geraden VerszeÜen, die Großschreibunff 1 
oder rote Strichelung des Anfangsbuchstaben aufweiseti, wobei Kursivziffem Jtot- J 
stricJielung, grade Schrift außerdem Großschreibung bedetdet: 4. 6. 14. IG. 24. 30. 
36. 38. 42. 46. 50. 52. 56. 58. 60. 62 64. 66. 68. 72. 78. 80. 82. 84. 86. 88. \ 
92. [f6. 98. 100. 104. 108. 112. 116. 118. 122. 124. 132. 134. 136. 140. 143. 1 
144. 146. 148. 150. 152. 156. 164. 166. 172. 174. 180. 182. 194. 198. 220. 222. 
224. 2.30. 236. 242. 244. 246. 248. 250. 252. 256. 258. 260. 262. 268. 278. 284. ! 
294. 298. 308. 310. 312. 314. 316. 322. 324. 336. 346, 348. 350. 360. 366. 372: 
374. 376. 378. 384. 386. 396. 400. 
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Der Anfangsbuchstabe D ist grSßer und etwas rot verziert 3063. 9845. 2848. 
Vor Anfangs-S sieht ein i-ährUiches Zeichen 3495. 5605. 

Der letzte Buckstabe am Zeilenende ist, besonders gegen das Ende der Handschrift 
hin. oft lang ausgesogen. Attch in der obersten und untersten Zeile der Seite sind 
die Buchstaben mitunier nach oben, respektive nach unten verlängert. 

Die Überschrift und das Schlußgebet sind rot geschrieben, die vier lateinischen 
Zeiten 4447 — 4450 und die Schlußprosa des Schreibers rot umrandet und u?dersfrichen. 
6456 ist hei amen das a und n rot gestrichelt. Die Worte e und o werden in der 
Se/ireibung ausgezeichnet. 2986 wird E geschrieben, aber ohne Bot; e mit scliwarzem 
Vertikalsirich vorher und nachher steht 4818; e mit roten Vertikalstrichen rechts und 
links 5369, 5426; ee mit roten Vertikalstrichen vorher und nachher 4123. 4579; 
o 6170 uiird rot gestrichelt und rechts und links mit schwarzen Vertikalstrichen ver- 
sehen. — Hinter wir ^XIS ein vertikaler roter Strich, ebenso hinter zu ^Ml. 

Mit Bot sind Attslassungen eingefügt und Wörter geitrichen. An einer Beihe 
von kurzen Zeilen findet sich hinten eine rote Wellenlinie angelangt ; es sind die folgenden : 
1349. 4363. 4369. 6311. 6328. 6331. 6335. 6336. 6345. 6351. 6353. 6356. 6361. 
6362. 6364. 6365. 6366. 6369. 63/0. 6371. 6373. 6375. 6379. 6380. 6385. 6387. 
Besonders gegen Schluß der Handschrift finden sich neben der Zeile, ohne erkennbare 
Abaicht oder Begel, rote oder blaue Paragraphenzeichen. Ich verzeichne sie, wobei 
rrot, b blau bedeutet: 2063'. 2079". 2435' . 4447'. 4448". 4449'. 445O0. 6188' . 
6265'. e.30.5'. 6323 >•. 63.32'. 6339". 

Cl>er die Schrift sei folgendes bemerkt. Zwischen i und j unterscheidet die 
Handschrift nicht. Wohl fiTuien sich zueierlei Zeichen, doch gilt das lange, das meist 
auch rot gestrichelt erscheint, für den Anlaut ohne Unterschied von j und i. e und 
c sind einander sehr ähnlich, n und u sind gleich, und da auch der über u gesetzte 
iJoppdpunkt oft keine Auskunft gibt, da er schKunkend gesetzt oder auch von seinem 
Budistuben versetzt mrd, so habe ich oft selbst entscheiden müssen. Anlautendes 
und auslautendes u wird sehr häufig durch v gegeben; das uiHgekehrte, die Wieder- 
gabe von T durch u, findet sich nur in folgenden Fällen: miszuallen 3360, geuall 
4484, vnuer- (sail- czagl) 573. 20S4. 2050. 2539. 3325. 3773, geuiert? 4674, 
beiiilt 5996, Jouis 326, dazu 157 und dcuic^ 4443. Oane singulär in der Hand- 
schrift ist die Wiedergabe des u durch w in stwrm; doch erscheint die Schreibung 
w häufig als zweites Diphthongelement, y trägt einen Funkt; ny hat dagegen deren 
zwei, tBobei man vielleicht lautliche Gdtung (te) nnuehmen dürfte, wenn man die nur 
einmal vorkommende Schreibung ny 597:2, sowie 835 die Schreibung kriy, wo neben 
dem Doppelpunkt nocli der einfache I'Unkt erscheint, diinebenhält. 

Die Handschrift unterscheidet im allgemeinen ei für alles t und ai für altes ei. 
Reime ei ; ai finden sich nicht, die einzige Stelle, die Neuling dafür in Atispruch 
mmmt, beruht auf einem falschen Zitat. Neiding zitiert 1701 f: 

Wir sullen dem loblichen 
Künig presencz reichen. 
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Aber ewn Satz gehört noch das fotgende schicken. — Die wenigen Ausnahmefalle, 
in denen in der Handschrift ei für altes ei stehiy sind ztmächst die Endsilben -eit, 
-heil, -keil {sAr oft) nnd heil, heilig (oft). FWUy in denen woU tatsächliche laut- 
liche Differenz anittn^men i^; femer die folgenden: allein 3044, beleih 6034, 
dein 4141y ein lOi. 103. 130. 134. 156. 161. ;?iS. 226. 295. 297. 490. 617. 684. 
704. 1153, 1553. 1762. 1819. 3950. 4497. 4521. 4686. 4775 und Subscr., einander 
378L 3801, einhörn 5718, ^yl 1456y heisien 3910, heiszet 5532. 6718, gehciszen 
14. 511, keines 2875^ keins 5354, kreisi 4929, leidez 5364, leil 4140, geleil 6329, 
preil 5481, schrei 3568, geschrey 5727, gesdl 1730. 2184, sweisz 32, urteil 2001, 
weisz 4m), zeichen 3733, zwei 3499, iweinczig 54SL 
Über ai statt ei siAe zu 1702. 5035. 5747. 

AußerordefUlich freigebig ist die Handschrift mit Dop^pnnkten über den Vokalen 
und Diphthongen. Die Punkte sind sehr häufig i^rschoben und stehen über benach- 
barten Vokalen oder Konsofiatüen. Eine beabsichtigte I^inktierting von Konsonanten, 
twc Neuling wUl, ist nicht anjn^nehmen. Öfter findet sidi auch bloß Hn Punkt. Am 
häufigsten sind die Punkte auf o und u. Dabei scheint für u ihre Setzung durch 
oenax^hbartes I hintangehalten su u^erden; bei o scheint r, s, l, d, n ror oder nach 
»«« Vokal, m vor, z und g nach dem Vohd die Setzung m befördern, \ und c vor- 
und nachher dagegen sie ru hipidem. Ich ftihre £unäch^ einige häufig gebrauahte 
Worter mit o oder u an, in denen die Handschrift stets oder nie Punkte sdzt; sodann 
folgt eine TabeUe der hWe, in denen die übendegende Majorität die Absicht des 
Schreibers deuüidi erkennen läßt. Die Zahlen in eckigen Klammem geben die An- 
zM der vorkommenden Fälle, beziehungsweise die der übertciegenden Fälle eur Mino- 
rüät; X bedeutet dabei eine sehr große ZaU, die eine Zählung überflüssig macht. 
L a) die Es. setzt stets Piinkte: dösz (Sbst. u. VJ [9], figür [7], küiiig- 
^-lein, -in de.) [x], müg, mügst, unmügend eic. [31], natür [15], sün (Sonne) [8], 
sunst, alsünsz, sünsz, umbsünsl [30], (ver-) Irüg [12], würm (-lein) [10]. 

f>) die Es. setzt nie Punkte: dor, dor- fx], golt, gold- [26], grozzen, -er etc. 
(nicht grozzi; [9], ich hon, hon inf. [x], morgen (-s) [9], Formen von soln atyBer 
so! und soll [x], solch, solich [x], volk [x], von [x], Formen von woln a^ißer 
^o\ und wolt [x], worden [x], hub, uberhub- [12]. 

IL a) die Es. bietet in der u^eitaus überwiegenden Anzahl der Falle die Punkte: 
frön IS'^Jp grözz [S7:8], hoch, -hoch- [36:9], höh, höh- [10:1], (be)höm 
[21:1] krön, bekrön^l [22:8], möcht(en) [18:l]y mösz (Maß), -mösz- [8:3], 
nöl(en) [21:2], rösz {Boß), rösz- [14:3], löchler (lein), Sing. u. Plur. [7:2],. 
töd 8ba. u. Adj. [20:4]. lör, lör- (hait ete.> [8:3], -löt- [35:4], Irön [10:1]. 
früht, -früht- [14:2], fünf [5:1], fürht(en) Sbst. m. V. [8:1], Formen von 



/X) : 2J, stwrtn [6 : 1], sün (Sohn), sänlein [23 : 2], tun (nur diese Form) 121 : 3]^ 
^«^rd ini. u. Konj. fU:2J. 
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b) in der Hs, fehlen in der weitaus überwiegenden Anzahl der Fälle die 
Punkte: doch fx:3J, gof, gothait, gotlich ]x:4]y groszem, -cn etc, (nicht grosz) 
[56 : 3], hofifart [x : 1], liosl ('du hast') (x : i), -lob- [18 : IJ, noch fnoch' und •noch') 
[x : 2}, -nomen [x : 2], potschaft [10 : //, sol [x : 7], solt V. [x : IJ, vol- [13 : 3J, 
vor [x : 2J, wol ( bene') [x : 21], wolt F. [x : IJ, zoch [x : 3J, zorn [11 : 3], 

gut- (nicht einsilbig!) [13:2], huld, -huld- (i5 ; i;, jugent 15:11 \ucze\ [15 :3J, 
Formen von suln mit u [x:2]. 

Auf den übrigen Vokalen ist die Setzung der PunJde viel seltener, e steht am 
häufigsten vor oder nach r, femer vor oder nach n, m; ä am häufigsten cor oder 
nach n, m, r. 

Die Hauptgründe für die Abweichungen des Schreibers von der beabsichtigten 
Form sind Beeinflussung durch den Reim sowie durch nebenstehende Formen. 

Für s stehen zwei Zeichen zur Verfügung: das runde s und das lange Anlaut-L 
Im Silbenauslaut steht layiges f nur in folgenden Fällen: auf reuten 2321, auffprechen 
5358, anderfwa 3550, dyfhalb 1881, fraiflich 5707, grifgramt 4^8, pofheit 341, 
pöfwiht 6070, wcifheit, weifhait 753. 2803. 3355. 4118. 4123. 4125. 4131. 4139. 
4145. 4149. 5816, weiflichen 3502. 

w steht für b 373. 464. 2996. 3150, w für b 3763. 4960. 5197, p für w 
3711? 4158. 

Die Affricata z wird geschrieben: im Anlaut als z (zeit), im Inlaut und Auslaui, 
auch nach Konsonanten^ als cz (yeczo, kurcz); nach Vorsilbe ist der Gebrauch schwankend 
(gcczogl neben gezogen). Zu bemerken sind die ungewöhnlichen Schreibungen herczzen 
2776, czeit 4271. 

Die großen Anfangsbuchstaben sind gleich den kleinen bei den Buchstaben k, p, 
y, 0, i (das lange Zeichen). Oleich den kleinen, nur vergrößert, gelten als große 
Buclistuben c, v (= u), z. Nur leicht von den kleinen unterschieden sind groß h und 
w. DurcJi Verdopplung wird der große Buchstabe angezeigt bei f. Meist, aber nicht 
immer sind die großen Buchstaben mit rotem Strich versehen. 

Von der Großschreibung am Zeüenanfang ururde schon gesprochen. Der Buch- 
stabe nach der Initiale ist immer groß geschrieben. Innerhalb der Zeile ist die Groß- 
schreibung und Rotstrichelung oder beides zusammen ohne Regel angewendet, nicht 
etwa bloß für Substantiva ; doch herrscht ein gewisses Bestreben vor, die Eigennamen 
groß zu schreiben. Ich gebe als Probe die Großschreibungen und Rotstrichelungen 
der ersten 400 Verse {außer dem Zeilenanfang), wobei fetterer Druck des Anfangs- 
buclisiaben bedeutet, daß er mit rotem Strich verseilen ist: Talers 1, werlt 2, Ynd 4, 
weit. Yü 5, vnd 8, E 9, ynd 13, waz 14, Turcken 23. 25, werlt 31, Römer 83, 
Römischer 39, Römisch 45, Jüngsten 47, waz 50, Jarn 53, Judea 64, Jung, Ynd 66, 
Benyany 79, Juda 80, Babilora 81, darius 87, werlt 90, Egipte 97, Astromia 00, 
Neptanabum 109, Neptanabus 111, puch 112, Yernome 114, yren 115, Serapis 116, 
Jung 121, Neptanabus 127, wer 142, wund 144, Ritterlich 145. 149, Juget 17S, 
go vär 199, Wirt 200, den 211, wir 221, wurm 233, wurm 238, wunderlich 241, 
vnd 271, Seiis. Jaren 585,. Ritterlicher 297, UslI 310, Neptanabus 312, 3ou\s326, 

DeatKhe Texte des Mittelaltera XllL B 
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€af#a<locia -^17, Rof^z. Bucifalu": :^^^ Roszes 367^ waz. Bosz Hö^, Rösz 364^ oder ÜGÖ, 
B^ych %7, wirs 574, weiszagen 37ff, Rösz -SSi, JonzeHnch 3^, Ritt«rschafl 395, 
frrJ^m 4W>. 

^Uf TnitiaUn außer den im ffigenden besonders bemerkten md tttei Zeilen hoch 
und y^ftmien an der linken Schriftgrenee ; die folgende Zeäe ist infolgedessen ein- 
yerüdä. Nur J steht links außerhalb des Sehreibraumes und ist nach unten ver- 
hlngert; der fjbere horizf/ntale Strich unterstrekhi die vorhergehende Zeile. Die 
Inäiale der Überschrift ist blau. IHe erste Initicie des Textes ist nach innen m 
rot, nach außen blau ausgeführt; die kleinen Schnorkdn außen sind rot. Sonst 
verweise inh für diese Initiale auf das erste der beigegebenen Faksimile. Die hdUalen 
des Textes sind in Blau oder Rot ausgeführt. Idi führe sie im folgenden an, wobei 
r rot, b blau bedeutet: oö% 63\ 91% 127^, 163% 181^, 223% 239^, 307% 34F% 
:f77% 303% 451% rjtj9% 733% 741% 745% 1041% 1065% außen an 10 Zeilen herab- 
laufend, 1127% 1225% 1241% 1247% 1271% 1313% 1431% 1503% 1591% 1713% 
1851% 1921% 2013% 2127% 2157% 2239% 2263% 2283% 2329% 2455% 2491% 
2513% 25fJfß' an 13 Zeilen vorüber, 2633% 2655% 2671% 2701% 2747% 2757% 
2931% 2981% 3113% 3157% 3195% 3325% 3337^ an 8 Zeilen vorbei, 3351% 3447% 
3477% 3627% :i749% 3835% 3905% 3920% 4009% 4025% 4107' an 11 Zeäen vor- 
bei, 4i:r/' an 8 Zeilen vorbei, 4351% 4427% 4463% 4520% 4777% 5512% 5547% 5567% 
5761% 5819% 5985% 5997% 6165% 6375% rote Sdmörkd; Seite 134a D rot, ein- 
zeüifj, fl blau. 

Von Abkürzumjen trendet die Handschrift an: den Balken über Vokalen stir 
Ikzeichnnnfj von n oder m: genome, gie, yre, Dario, ymant; den Balken über n 
für en ; gelingn; den -ev-Haken: v'nym, hVen, ein Zeichen für ra ; spch (nur in 
diesem Fall); für ser ein geschweift durdistrichenes f. : vn/m; die Konjunktion und 
wird sehr oft als vfi geschrieben. Dazu in latemisclien Wörtern: für per dn p mit 
durchstrichenem Hauptstrich : />saiuni; pre : psencz; ein Zeichen für prop : pphetai; 
US ; Üidiin*''; rum ; lerra'f. Für die Abkürzungen der vier lateinischen Zeilen siehe 
zu U47 ff. 

Von dem Gebrauche der Handschrift hin ich in folgenden Fallen abgewidien, 
ohnti die Abweichungen in den Lesarten zu vermerken: 

1, Die Abkürzungen wurden aufgelöst 

i^. Kleinerer Zmschenranm zwischen zwei Wörtern bedeutet ungetröhdiche 
Trennung, respektive Zusammenschreibung in der lls. 

3. Die Majuskeln iyinerhalh der Zeile ^mirde^i beseitigt, dagegen der Zeilen- 
anfang soivie die Eigennamen durchwegs mit großen Anfangsl/uchstaben versehen. 

4. Das Einrücken der zweiten Reimzeile wurde nicht nachgeahmt. Dagegen 
wurden Sinnesahschnitte nach eigenem Outdünken durch Einrücken der Zeile hervor- 
gehoben. 

n, 11 und V, rhenso i uvd j wurden nach moderner Weise verteilt, die Schreibung 
slw V* helussm. 

'tin fache hcnhf über dem y ist nicht wiedergegeben. 



XI 

7. Öfters habe ich die Doppdptmkte über den Vokal setzen müssen, tvo sie die 
Hs. über Konsonanten bietet. Die vorkommenden einfachen Punkte sind durch doppdte 
ersetzt worden. 

9. Das lange f wurde überall durch s ersetzt, fz als ß gedruckt. 
10, Bote Schreibung wurde durch gesperrten Druck im Text wiedergegeben. 

Der Dialekt' und Zeitbestimmung Neulings (alemannisches Original des 14. Jahr- 
hunderts, Schreiber ein Bayer, Niederschrift^ wie die Subskription sagt, 1397 beendet) 
glaube ich mich anschließen zu dürfen. 

Unser deutsches Gedicht ist eine mehr oder weniger freie Übersetzung des 
Alexander von Quilichinus. Eine Nebenquelle ist wohl kaum anzun^men. Die 
Übersetzung ist oft so wörttich, daß man die Qudle zur Textherstellung heramidien 
kann; mitunter hellt sie auch dünkte Stellen unseres Gedichtes auf. In diesen Fällen habe 
ich die lateinisdie Quelle zitiert, wobei ich mich an die Untersuchungen Neulings 
hidty der F, danach B für die unserem Gedickt nächstsUkenden Fassungen erklärt. 
(F = BiblioÜiek des kgl. Friedrich- WilhdmS'Gymnasiums in Frankfurt an der Oder, 
Hs. Nr. 19, B = Kgl. Bibliothek in Berlin, bibl. reg. theol. fol. 194.) Die Ab- 
kürzungen der lateinischen Handschriften sind dabei aufgelöst, ausgenommen die 
4 Zeilen, welche 44^ ff. in unserem Text entsprechen^ zu denen ich auch die ortho- 
graphischen Varianten von F bringen wolüe. 

Eine sthr auffällige Erscheinung ist, daß im deutschen Gedicht die Ersähluny 
in der dritten Person in einer Reihe von Stellen ganz unvermittelt durch eine Ich- 
Erzählung abgelöst wird. Bei 784 könnte dies allerdings fälschlich in Ängleichung 
an das folgende ich der direkten Rede hineingekmnmen sein; nicht aber bei 4020 — ^21, 
5500—5512 und insbesondere bei 4793—4860, 4865—4870, wo die Erzählungsart 
sogar innerhalb desselben Satzes u>echsdt. Die Erscheinung wäre am leichtesten damit 
zu erklären, daß die Quelle in Briefform geschrieen war, worauf auch vielleicht die 
direkte Ansprache 2704 hinweisen könnte. Nun zeigt aber eine Vergleichung der 
nächststeßienden lateinischen Handschriften im übrigen ganz dieselbe Anordnung, ja 
diesdben Phrasen und Wörter wie das deutsche Gedicht^ die vier zitierten Zeilen 
stimmen fast wörtlich überein, so daß man sich kaum vorstellen kann, tvie diese 
Queue in Briefform (im lateinischen Text von F und B fehlt jede Andeutung davon) 
aussehen sollte, was außerdem eine starke Umarbeitung durch den deutschen Über- 
setzer voraussetzte. Wir werden also in diesen Stellen wohl nur Erinnerungen an 
andere, in Briefform gegebene Alexanderepen zu selten haben. Ich gebe sie im Text 
natürlich unverändert. 

Die Wiedergabe des Gedichtes durch den Schreiber, beziehungsweise die Um- 
schreibung des Alemannüchen ins BayriscJie scheint vertrauenswürdig. Die Haupt- 
fchlerquellen dabei sind Beeinfltissung durch Vorhergehendes oder Folgendes, besonders 
f/nrch den Reim, Umordnung in die naiürliche Wortstellung, Augenblickskonstruktionen, 
Wiederholung des gleichen Wortes und Auslassungen. 

Weil die Eigennamen im Text, und ganz besonders im Reim, in unerhört freier 
Weise beliandelt und umgemodelt wcrdeti, so schien es geraten, dem Namenvirzeichefis 
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ihn Uätunittclmn Ent^pnchufiytn beuufüyen. Dif Namen sind mit allen ortho- 
ffniphiiichen Eitjeiitümlichkeitefi der Handsdirift tciedergegeben ; die Form^ die der 
hiUinUrhen am nächsten kommt, geht ix^raus. Die Entsprechungen txm F sind 
thnchweg» gegehe^i^ tro sie ako fehlen, fehlt der Xame im lateinischen^ Text; B ist 
nur fallweiHü herangezogen. 

lifich iHt die Liste der Herren, denen id% hei dieser Ausgabe außerordentlich 
mrp/lirhtet bin, Xuniichst und in allererster Linie schtdde iVfc meinem hochverehrten 
h'hnr, Herni Professor K. ton Kraus, wärmsten, aufrichtigsten Dank. Er Aat 
mir tlie Arbeit nicht nur übertragen, sondern sie auch bei Jeder Zeile mit seinem 
l/titi' büifltitet, mit seinen Änderungen und Anmerktingefi hereidiert und mich, den 
AnfÜHiinr, aber manche Klippe himveggeleitet. So i^t sein Anteil durch die .^- in 
dnt AnmtrhiHtjtiH, durch die ich sein Eigentum bezeichnete, nicht entfernt erschöpfend 
hrnntHrh ifimacht. — Ebefm bin ich Herrn Professor Ö. Boethe m großem Dank 
rrrii/lirhtri für die weitgehende Hilfe, die er mir angedeihen ließ und ßr die zahU 
frhIii'H KiiHJehtHrrn und Anmerkungeti, die er beisteuerte und die ich durch ein 
//r/l/f'/ffljft^ n 1^" bmt'irhnt'te. Heir Pl^ofessor Boethe und Herr Professor von Kraus 
/f/tllm da. iirtifie Lit^brnnwilrdigkeit, mit mir die Korrekturen zu lesen. — Etuilich 
ftat fff^f'l* /l*^f'f l^rnftmiir K Siettrs so gütig, das Manuifkript ton Vers 2000 an 
,/ffffh*HMihn Und nniuv Anmtrhn^jen mir mitzuteilen, die ich durch ein ^S^ kennt- 
Hill iiiiiildt' ftwl für diti ich ihn nun meinen lierzliclistefi iHmk entgegeneunelimen 
lilllr ^'''" ''''* llvilimmiuhj des I\ipiers mui der Wasserzeicketi bin ich Herrn 

Itfifhmttm Iftller viin lltd^injfvi\ der an der Prager Unii^ersitilt über dieses Thema 
fffluiilrl, fff^ltf *'f*flt/l tobtet. Inline Anmerkung tu V. 5613 verdanke idi Herrn Ihvfessor 
/'. hreniiiL M^m ivb nm Neuling übernahm, ist mit .A'** bezeichtiet. 

Weih'r bm ivh .-n t/roßem Jhmk verpflichtet: der löbL Direktion der Fürstlicli 
StolbtrH^f'brit lUbliuihek iu Wernigerode, die in entgegenkommendster Weise die 
mvhrmidigr /usrnduntj uml ifiel monatliche Befiüt^ufuj der Handschriß erlatd)te; 
den lobl. JUrvktionrndes KgL l^yieilf^ich'Wilhelms-Ggmnasiums in Fraiücfurta.d, ()der 
uml der Kgl Bibliothek in Herlin für die CUrlassung der Codices; etidlich der 
löbl. Direktion der li-ager k\ k. Universitätsbibliothek, die die Übersendung d*r 
Hamlschriften und ihre lHnüt^ung in den Bibliotbek^rdumvn ermöglichte. 

Budireis, im l^zember 1907. 

G. G. 



Der Große Alexander. 



firj Hie hebet sich an daz puch der groß Allexander und 
sagt gancz und gar wie er all werlt under sich zoch, und 
wie er sie betwang, daz sie im zins müsten geben, und 
wie er auch starb, und wo er auch sein ende nam. 



Nach dez vaters Abraham 
Zeit als die werlt körn, 
Wamd vier künigreich 
Die grosten und auch sicherUch 
5 An mäht weit und brait. 
Von dem ersten luis sait 
Die geschrift: ez ist genant 
Egyptinn, und weit erkant 
Waz ez in der alten e. 

10 Ich main daz ez nit ste 
So in solcher macht. 
Dez andern künigreichs aht 
Waz groß und ist nicht sa, 
Und waz geheißen Asyria. 

15 Daz drit daz waz Kriechen: 
Dez namen sach man riechen 
//*/ Büe vor in alter zeit 
Nachen und auch weit. 
Daz ist nü als ciain, 

20 Als ich gelaub und main, 
Daz sie habent kainen kaiser 

mer, 
Als sie gehabt band piz her: 
In haben die Turcken erslagen 
Yeczo in kurczen tagen, 



25 Die Turcken, die nit gelaubig sind 
Hayden: weih und kind 
Mußent in sein undertan. 
Daz vierd künigreich one wann 
Ist römisch reych, 

30 Daz man als gewalticleich 
Sach hie vor der werlt kraiß 
Betwingen mit vil großem sweiß 
Der Römer und mit yrem plut, 
Da mit sie vil er und gut 

35 Erwürben: daz seyget nider, 
Und fürht daz ez nymmer wider 
Kom in solch grozz mäht, 
Wann dar nach nicht traht 
Mer kairi römischer vogt. 

40 Sie haben vor oft geczogt 
Zu betwingen land und leüt, 
[2'i Daz sie laider nit tünd heüt. 
Doch sagt die geschrift daz. 
Als ich ez sach und laz, 

45 Daz römisch reych sol beleiben, 
Ob ez halt nit auf gewaltes 

scheyben 
Gat, piz on den jüngsten tag. 
Ez ist zeit daz ich zu stat 



16. uxM riehen. 
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Lend und kom an daz 
50 Durch daz daz puch funden 
Daz ist von Allexander 
Von dem großen, der 
All diße werlt in zwelf jam 
Tet under seinen gewalt parn. 
bb Ee ich nü kom dar an. 
So sag ich daz Pharon. 
Künig in dem ersten revch. 
Zwang gewalticleich 
Jndischew diet. 
60 Moyses der schied 

Mit dem Tolk durch daz mer. 
Dar ynn Terdarb Pharo sein her. 

Von dem känig von Asyria 
Ward her nach Judea 
65 So getwungen mit gewalt 
12^/ Daz paide jung und alt, 

Waz Ton den zwelf geslehten 
Kom, die braht er knehten, 
Daz er die zehen gesieht beslözz 
70 Mit ainem gepirg also grözz: 
Daz ain haißet Gog 
Und daz ander Magog: 
Dar ynn sie müßent ewicUch 
Sein, als daz mich 
75 Die geschrift wejset. 
Also ward verbreiset 
Jerusalem die stat groß 
Ward von volk alle bfözz. 
Daz gesieht Benyany 
80 Und Juda ward da hin 
Gefürt gen Babilöm 
Und müst da sein under der 

krön, 
Bizz sie der künig von Persya 
Ledigt, dem sie zins da 
85 Mästen lang zeit geben, 



Die man vor sach in 

leben, 
Bizz auf den tag daz Darius 
Der kunig starb, alsus 
Ward AUexander ain 

90 Gewaltig in der werlt gemain. 
i>' Als ich nü müt han ze sagen 
Von AUexandro, nit verdagen 
Mag ich, und müzz sein gesiebt 
Sagen, von dem er kom reht, 

% Als ex hat angefangen. 

Land euch der red nit blangen! 
Es wamd in Egipten land 
Vor alter maister vil erkand 
In astronomia der künst, 

hlO Die übten sie vast mit günst. 
Nü waz ir künig Neptanabus 
Zu der zeit ein astronomius 
Und ein nygromaticus, 
Daz in teutsch spricht alsus: 

105 Ain maister in der zauberey. 
Ain künig waz bey 
In Persva, Archaxerses 
So dez künigs namen waz. 
Der zoch auf Neptanabum 

110 Mit gewalt in Elgiptüm: 
Dem entwaich Neptanabus 
Haymlich, sagt daz puch süß, 
Daz nvmmant west wa er waz 

komen. 
Da daz lantfolk het vemomen, 

115 Sie fragten yren aptgot, 

/^/ Der hiez Serapis on spot, 
Daz er sagt mer 
Wa ir her wer 
Komen hin. er sprach zu in: 

120 'Ir wert kurczlichen in 
Sehen jung, als er waz alt. 



54. pam^bern oder (R.) L vara? 

^ t» <ier H: miteinander vtrtavschi. 



78. brözz. 
99. astromia. 



Ir sullend auch machen pald 
Äin seul in der ere sein, 
Dar ein sol der nam mein 
b Serapis gehawen stann, 
Als ich ez euch gekündet hann.' 

Also chöm NeptanabuH 
Zu dem künig Philippus 
Von Macedon in Kriechen land 

Als ein gast unerkand. 
Xu köm ez also 

Daz der künig von Macedo, 
Der da Philippus hiez. 
Von einem künig. der an in 

stiezz, 

5 Köm zu krieg, daz er mit mabt 
Welt ziehen, so er het aht: 
Als er auch tet, und zoch 
Auf sein veind mit fursten hoch 
Und auch mit ainer grozzen 

schar. 

/ Do dez der künig ward gewar, 

1 Er köm mit ainem grozzen her 
Und seczt manlich sich zu wer. 
Da erhub sich ain streit, 

Do von manig wund weit 
5 Wart da vil ritterlich gebawen: 

Da von daz graz in den awen 

Ward von dem haißen plut valJ. 

Da vil manig helt zu tal. 

Der ritterlich da nam sein end. 
Q Da nü der abent wart bekend, 

Da nam künig Phihp den sig, 

Der ander den underÜg. 

So daz er sich und sein land 

Must geben an dez küntgs band. 
5 Dez siges half dem künig da 

Ein würm, den er äach sa 



Vor fa. tat haiz gt»trieli«n, 
157. freuclich oder frenclich. 
, 161. <to(t nam f. vant? R. 
\ 134. AmoQ] ainen. 



Gar frevelich gebam. 

Er het in seinen jarn 

Nye beschawt so fraidig kunder: 
100 Und nam in auch ain großes 

wunder. 

Als der streit ein end nam, 

Zu hant der würm da verswand. 
Nu hat der künig Philippus 

Die künigin in dem haus 
/4'/ Gelaßen, die waz genant 
166 OUmpadis. da er von land 

Schied, zu der het sich in gehain 

Gesellt der eilend gast, ich main 

Der künig Neptanabus 
170 Von Egipten, den ich alsus 

Vor lang han genennt. 

Und het mit seiner kunst erplent 

Die frawen und sprach ez wolt 
zu ir 

Der got Aman nach seiner gir 
176 Kernen, 'wann er dich auz er- 
weit 

Hat für alle weip geczelt 

An rain, an keusch und an tü- 
gent, 

Die du hast in der pluenden 

jugent. 

Da von du eren, gutes vil 
180 Von im gewinest an endez zil.' 

Dye fraw liez sich dez gezamen 

Und gelaubt der wort, on schä- 
men 

Sich verwandelt do der anöd 

Zu ainem würm. in der not 
185 Wart sie von der minne glüst 

Erfult, erdrückt sie an ir prüst 

Und sprach: 'du hast enpfangen 



an R. /ehU H». 

l. sich an ir pr. ocUr sie i 





VHH 


^^V AJn früht an belangen, 


Dar urab sul wir frölich sein: 


^H /JV Von der du groß er 


220 Du gepirst vil leiht ain kindlein 


^H 190 Haben wirst ymmer mer.' 


Von dem wir gut und er 


^H Do nü der zeit vi) hin körn. 


Habent ymmer mer.' 


^^H Und die fraw do vernam 


Da nü der künig ob tisch saz 


^^1 Daz der künig komen solt, 


Und die künigin mit im azz. 


^H Sie hiez und wolt 


225 Da köm mit einem großen 


^^H 195 Daz der selb Neptanabus 


stwrm 


^^1 Zu ir köm in ir haUs. 


Her gegangen ein würm 


^H Sie Bprach: 'ich han nach dir 


Grauaamlich und fraysam: 


^H gessnt: 


Zu der künigine lobesam 


^H Rat an, tii mir bekänt. 


Fuzz begund er kreisen 


^H Wie ich nü gevär: 


230 Und sich auch dez fleizzen 


^^^ 200 Und wirt des mein her gewar 


Wie er ir ainen kus geb. 


^^1 Daz ich kinda swanger sey, 


Der künig sprach: 'als ich leb, 


^^1 Er tut mich dez lebene frei.' 


Daz ist der würm den ich sach. 


^^B 'Nain,' sprach der von Egipten 


Da ich waz in ungemach : 


^H 


235 In dem streit er half mir 


^H 'Ez hat Amon also gewant 


Vast nach meines herczen gir.' 


^H 205 Der got, daz der her dein 


Dar nach sach man zu hant 


^H Sach daz in dem slaS sein, 


/ö'/ Daz der würm verswant. 


^H Wie dich beslief der got Amon: 


Unlang zeit dor noch gezogen 


^H Er sach in in der form 


240 Köm für den künig geflogen 


^H Als du in eecht, da er bey dir 


Ain vogel gar wunderlieh: 


^^1 2)0 Slief. du gelaub mir, 


Der praht ain ay sichehch, 


^^H Ez waz der würm den er sach. 


Dor auz slof ain slang. 


^^H Von dem im vil hilf besehaeh 


Die lebt dor noch nit läng. 


^^1 In dem streit, daz er gesigt.' 


245 Der künig der ersrak ser 


^^B [5'] Do der her kom, sie sprach: "ich 


Und hiez all maiater her 


^m 


Komen pald für sich. 


^^^ 216 Her, du genad mich.' 


Daz sie im sagten sicherlich 


^^1 Er sprach zu ir: 'nicht fürht 


Waz dicz bedeuten wer. 


^1 


250 'Her, ich sag dir mer,' 


^^^ Ich waiz wol daz ez ist be- 


Sprach ainer under in. 


^^1 Bchehen 


'Daz ay hat solhen ain: 


^^1 Mit kraft dez gocz, müzz ich 


Ez bedeut die werlt snell. 


^^P 


Als daz ay ist sinbel, 


^H 204. Amon dojrpat, «invitd dwth Punk- 


213. l. daz er gesi^e in dem strit/ A. 


^^1 ÜtrMng gdügt. 


218. vis tibi facta fuil F. 


^^H 305. das ez d. 


242. sicbtüOi Äuaiia äta r, AI. Qr. § m . 



^^^^^B^K^^^^^^^^ 


^^^PW|H ^M 


255 Also ist die werlt wöl. 


390 An künst und an leibes säft, ^^| 


Der würm uns bedeuten sol 


Daz im nymmant geleichen ^^| 


_ „ Ainen büd, der euch gepörn 


Moht in allen reichen. ^^M 


■h Wirt und auz erkorn 


Aristotiles sein maister waz: ^f 


^H^ Und wirt die werlt unib farn 


Waz der lert oder laz, ^H 


^^■D 3ilit gewalt und großen scbarn 


295 Dez ward auz im ein maister gar. ^H 


^^B Und wirt doch nit lang zeit 


E er het zwainczig jar, ^f 


^^V Leben: daz zaiclien geit 


Ward er ein ritterlicher helt ^| 


^^-Z Sölhe bedeutung hie.' 


In allen Kriechen auz er weit, ^^^ 


Hört wie ez ergien. 


Daz ez den vater wunder ^^M 


äftö Do die zeit komen waz 


300 Nam. ainä tags besünder ^^M 


Daz die fraw ains kinds genaz. 


Sprach der vater zu dem kind: ^H 


Daz waz auch ain knebellein. 


'Sün, an dir ich vind ^H 


Vil wundere naia an der gepürt 


Alles meines herczen gir. ^H 


»ein 


N'ewr ains, daz du mir ^H 


Von ertpidem und ungewitter 


,305 Nit gleich«^ an der gesiht, ^H 


870 Mit herten siegen pitter, 


Als mir dez mein hercz vergibt.' ^H 


^^t Von döner und von pUczen 


Als pald die fraw daz vernam, ^^H 


^H Der künig. der wart »wiczen 


8ie erbait kaum daz sie kom ^^M 


WßT ^'oi* Qf^t. und sprach zu der kü~ 


Zu dem Neptanabo ^H 


nigein ; 


.310 Und sprach zu im: 'nü rat so: ^^| 


'Kau sol töten daz kindlein: 


Der künig hat geredt alsus.' ^^| 


276 Ez ist nit von mir geporn.' 


1?'/ Do sprach zu ir Neptanabus: ^^H 


Die fraw aprach: 'so wer verlorn 


'Furht dir nit, fraw, hör zu, ^^M 


All unser er. 


Waz ich dich haizz, daz tu!' ^^M 


Wann ez von dem got her 


315 AUexander waz auch do ^^M 


Ämon geborn ist.' 


Und sprach zu Neptanabo so: ^^| 


380 Da mit die künigin frist 


■Lazz mich den lauf der stern ^H 


Dem kind daz leben sein. 


Do Sechen, dez pin ich begern, ^^M 


Ez het ain manlichen schein. 


Wie ich enden sull mein leben.' ^H 


AUexander ward sein nam. 


320 Er sprach: 'ich sag dir ez eben.' ^H 


Da daz kind nü köm 


Also giengen sie paid ^^^ 


B86 Zu den eehs jaren, 


Dez nachtes auf ain haid, ^^M 


Man sach ez gepären 


Er sprach zu im: 'sihst du ^^M 


H'l An wicz ver für andrew kint 


Den Stern Kerculeaiu nü, ^H 


Die elter dann er sind. 


3-M Wie trawrUch ist sein schein? ^H 


Also wuchs sein kratt 


Ho ist Jovis vein ^H 


SM. ergiK; AwMogie 381. 1600. 3611. 5156, 


305. gleich. ^1 


US. nam fthU. 


310. n. r. s. -nun raU al^<üd.' K. ^H 


175, nit IMt: vgl. uam de nie Kenitus non 


32G. Stella Jouis F. ^H 


hit illa puer F. 


^ 
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und lauter an dem glaat. 

Waz das bedeutet, vast 

Wiß, das mein zeit nachet 
330 und mich mein sfin slahet 

Zo tod, der du pist.' 

Allexander sprach: 'so ist 

Es alles gelogen. 

Du host die muter mein betro- 
gen, 
335 Du sprecht du werst der got 
[8^] Amon on allen spot: 

Dez müst du hie sterben 

Und jemerlich verderben. 

Bistu der vater mein, 
340 So müstu daz haubt dein 

Geben umb die posheit 

Die du mein muter angeleit 

Host,' und slug in zu tod nider, 

Daz er nimer mer wider 
345 Kom heim in Egipten land: 

So het in sein kunst geschand. 
Der künig von Capadocia 

Sant dem künig von Kriechen 

da 

Ain röß hiez Bücrfalus, 
350 Daz waz geschaffen alsus 

Als ain öchs gestalt 

Hindan, vom waz ez pald 

Und zu möl fraysam, 

Daz ez nymmant torst bestaun: 
355 Ez törst nymant geczamen, 

Er wolt sich dann dez lebens 

schämen. 

Der künig wart dez roßes frö. 

Zu seinen maistem sprach er do: 

'Sagt mir waz daz roß bedeüt, 
[S^] Wann mann spricht ez esz leut 
361 Zu seiner rehten speiß.' 



Die großen maister weiB 
Sprachen: 'du solt wifien das: 
Als daz roB ist und was 

365 Ungeczamt, das bedeut. 

Wer ez zamt noch oder heut, 
Daz der besicst dän reych 
Mit mäht gar gewalticleich. 
Und als wil haben das röB 

370 MenscUich speis zu seinem 

leben. 
Süß wirt dein erb nymmer satt, 
Uncz er kompt an die stat 
Daz all die werlt im zins wirt: 
Er stirbt dann wirs dann ain 

hirt 

375 Dar nach in kurczen tagen.' 
So sagten im die weißagen. 

An ainem tag daz beschach 
Daz mann Allexander sach 
Daz kint, Phihppen bam, 

380 Im palast mit seinen schäm: 
Und do er für daz röß gien. 
Auf die knie ez sich lie 
Und leckt dem kind die füzze 

sein: 

I9rj Ez nam ez bey dem hendlein 

385 Und zoch daz roß wo ez wolt. 
Yeder man dez wunder dölt. 
Dez wart der kunig frö: 
Zu dem süne sprach er do: 
'Ich sich daz die götter dir 

390 Genedig sind: dar umb sol dir 
Volgen Zepter und krön 
Nach meinem tod vil schön.' 

Nu wuchs der jungelinch 
An allen tugenden frümmink, 

3d5 Daz er nü übet ritterschaft. 
Und het über treffig kraft 



369. als daz w. 

370. woU seiner kost, vgL 1470. K, 



373. Wirt = birt. 
388. den seinr>. 



An manlicher künst 

Gelert, daz er sünst [W] 

Waz ain maister worden. 
400 Bitterlichen orden 

Wolt er treiben nach der ärt 

Und als er gebom ward, 435 

Und sprach: Vater, ich wil 

Mich richten zu dem zil 
405 Daz ir und ich erkand 

Werdent in allew land. 

Wir wollent fürpaz raytten 
19^1 Und unser namen braiten: 440 

Daz zymt wol unserm reich 
410 Von Macedon sicherleich. 

Haißent mir beraiten — 

Ich wil nicht lenger payten — 

Volk daz zu streit tüg 445 

Und arbait vil erleiden müg: 
415 Mit dem so wil ich 

Ziehen, als ich mich 

Hann bedacht, in Palipon 

Daz künigreich, daz da riht schön 450 

Der künig Nycolaus. 
420 Er muß von mir süß 

Enpfahen krön und zepter: 

Er muß wißen wer 

Wir sind.' daz beschach, 455 

Daz man den jungelinch ziehen 

sa<;h 



425 Auf den selben herren: 
Sein gewalt wolt er meren. 
Im enbot süzz 
Der kunig Nycolaus, 
Waz er maint da mit 

430 Daz er so mit imsytt 
Köm in sein land. 



[10^] 



460 



Oder wie er wer genant. 

Er sprach: 'ich pin Philippen 

kind, 
Dez künigs von Macedon: dem 

sind 
Von reht und pilleich undertanh 
Ewr reich, daz ir sie von im 

hänn 
Sult zu lehen: 
Dez haist er euch flehen 
Daz ir ez von im enpfaht.' 
Dem künig die red versmaht 
Und hiez sagen Allexandro 
Daz er in hez der weil do 
Und nit so hoch gedecht: 
Er moht vil leiht gesmeht 
Werden in der jugent sein, 
Da von er in dem alter pein 
Leyden müst und nider seigen: 
'Du solt nicht als hoch steigen, 
E dir gewachs daz gefider, 
Oder du vellest der nider.' 
Dez antbürt do zu haut 
AUexander der weigant: 
'Wie ciain ich nü dunk dich, 
Vil leiht went die götter mich 
Erhöchen, daz ich straff die 
Die zu hoch sind komen ye. 
Dar umb solt du dir für nemen 
Der zwaier ains, daz dir gezemen 
Müg: piz mir undertann, 
Oder du müst mich bestaun 
Mit streit.' da ward beschaiden 
Ain tag under in payden. 
Auf den tag sie koment dar. 
Künig Nycolaus dez lebens war 



415. 


dem fehU. 


444. 


moht = möht. 


436. 


ir fehU. 


450. 


vellest = vallest;«. 


437. 


Sult haben. 


14. K. 




442. 


im. der weil = *tin8twtüen\ Qtn. 


456. 


hoch fehU. 


< Äcc. 


wie Or, 3, 134; Trier. Silv, 578. K, 


464. 


war = bar. 



4$6 Waid Ton dem jungte herren. 

Dte mnb mäst sidi meren 

Sein lob und ere biuit. 

Zu haod ward im auf gelait 

Die krön in dem selben iand, 506 

470 Mit der er on sehand 

Für zu dem vater sein. [ii^j 

Ym wurden laidige mer schein, 

Daz der künig Philippas liez 

Die känigin Olimpiadis, 510 

475 Die Allexanders müter waz. 

Und nam ain, sag ich euch daz, 

Cleopatra waz ir nam: 

Daz dem herren nicht geczam. 

Daz geviel Allexandro 515 

460 Xit wol. zem vater sprach er do: 

'War umb hastu die muter mein 

Gelazzen? daz sei nit sein.' 
///^' Da sprach ainer, der hiez Losias, 

Der Cleopatra sün waz: 
4f«5 'Daz reich ist nit allain dein, 520 

Wann ich sol auch erb sein 

Als wol als auch du.' 

Aliexander sprach: 'nü 

Waz erb hast du dor an? 
VM) Dein müter het einen andern 525 

man. 

Wilt du daz reich erben 

J>u müst ez e der^^e/ben.' 

Aliexander der knab 

»Slüg in mit ainem stab, 
4fi5 Daz er töd vil zu der erd. 530 

Philip der künig werd 

Wolt ez gezümet hann: 

'Her, ir sult still stann,' /r2r/ 

Sprach er zu dem vater sein. 
50^) 'Du seit zu dir die müter mein 



Xemen in dein haos: 
Cleopatra muß her anz 
Und als daz mit ir hie ist.' 
Daz beschach an der friat. 
Daz die känigiji Olimpiadis 
Belaib allain vil gewis 
Bey dem künig Philippäs, 
Daz auch pillieh waz sözz. 

Ez waz in Persva dem land 
Ain künig vil weit erkand. 
Der waz geheißen Darios. 
Der schikt zu Phüippüs, 
Daz er im den zins geb, 
Dez er in alter het pfleg 
Zu geben in Persya. 
Daz kint sprach zu dem poten 

sa: 
'Ir sult sagen enTem herren 
Er sull sich dar an nicht keren 
Daz im vor ist zins worden. 
EIz waz hie vor ain orden. 
In dem land Macedon 
Sach man alle hüner schön 
Bringen ayer guidein, 
E künig Philip ain sünlein 
Het: nü ist ez so gestalt 
Daz die hüner jung und alt 
Sind unfrüh tig worden. 
Waz im vor von ist worden, 
Daz ist mir laid, und han 

gedingen 
Ich wöU im selber den zins 

pringen 
Daz er sein erlachet nymmer: 
Dar nach wil ich gedencken 

ymmer.' 
Also schieden die poten haim 



476. wohl verderbt: man erwartet ein fJbjekt 
der JiedetUung *\ehenii'eih\ K. 

492. derbe» ///*., <J»jrsterlK;ii K. — äJm- 
ich 5425/. 



505. künigis. 

528. von - da von, vgl. Haupt zu Ertc 
1060, K. 



Und sagten dez kindez main 


670 und mt^^^^d nider 


535 Dem edeln künig Dario: 


Und auf und macht da sieht 


Dez ward er trawrig und unfrö. 


Alle dink und gereht. 


^1 Nu ward der selb jüngelinch 


Dor noch zoch der unverczagt 


^H An allen dingen frumi'ncb, 


Haim ze land. im ward gesagt 


^m An ritterschaft, an manhait, 


575 Laydige mer, 


.540 An künst und an beschaiden- 


Wie daz sein vater wer 


hait, 


Eralagen und die müter sein 


^^ Daz nymmant gleichen möht 


Lied grözz not und pein 


^L dem hem 


Von ainem fürsten in dem land, 


^^m Weytten und auch verren. 


580 Den man Pauaanya nand : 


^B Ains tags begünd er gann 


Der het im erdaht 


Für den künig stann 


Ob daz land moht gebröht 


545 Und sprach: 'her, gedenkt ir icht/73'; Werden under sein gewalt. | 


An die wunderlich geachiht, 


AUexander, vil pald 


Die BW die von Armerüa 


685 Besazz all strazz er 


Hand getann, die man vor ja 


Und weff, da der her 


Sach under eivrem gewalt leben? 


Mit gewalt im zoch noch. 


550 Die wollend nü da wider streben. 


Nit gar lang dar nach 


Und daz wir nit mügen 


Ward er im gefangen geben: 


Leyden, ob wir tügen. 


590 Da mÜBt er umb daz haubt 


Haiß mir ain volk herayten. 


geben. 


Daz wil ich selb laiten 


Daz er im ab slahen hiez. 


666 In daz land Armenia.' 


AUexander waz ain liezz 


Daz beschacli iesa. 


An wicz und an künst. 


Il2'f AUexander der weygant 


Er hiez beruffen sünst 


Hart ritterlich in daz laut. 


595 In allem seinen reich 


Mit prand und mit raube 


Daz all fürst*n reich. 


560 Macht er sie als taube 


Graffen, freyen, ritter und kneht 


Daz sie pöten santen im, 


Vglicher nach seinem reht 


Die Bprochen: "her, vemym 


Solt komen. wann er 


Dez landes red genedicUch. 


600 Wolt haben krön und zepter, 


Wir bann getan wider dich; 


Ais ez sein vater vor lang 


565 Dez wöU wir zu püß stann 


Het gehebt, unlang 


Vor dir: laz uns dein huld hann. 


Dar nach die fürsten dar koaien. 


Er het parmberczickeit 


Er sprach zu in: 'ir habt ver- 


Und dar zu grözz fürsihtickeit 


nomen 


Und nam sie zu hulden wider 


605 Wie daz mein vater erslagen ist. 


538, froninich. 


584. vil K. der fi». 


558. hart=herte 'fitl ein' 


58ß. weg] weat. 

m 
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Xä wil ich haben kain 

Ich wfl hemcxen den tron 

Meins vaten und die krön 640 

//Jr/ Von Kriechen dem land 
610 Und waz diur zu ist genand.' 

Die fursten antboiten im do: 

'Her, dez aey wir all fro/ 

Ze stund ward im geswom 645 

Und zu ktinig erkom. 
61$ Dar nach hiez der tugenthaft 

Beniffen daz alle ritterschaft 

Köm auf einen tag genant 

Und waz zu fechten wer gewand, 

Bayde alt und auch die jungen, 650 
620 Waz sprach oder zungen 

Yder man da het: 

So waz Allexander pöt und pät. 

Da nü der tag komen waz. 

Der künig auf seinen stäl säz. 655 
625 Er hiez daz die f ürsten reich 

Für in kömend gemaincleich. 

Er sprach zu in: 'ir lieben 

fiirsten, /i^»7 

Lannd euch all nach eren 660 

dürsten, 

So daz ez unserm reich geczem. 
630 Mich dünkt ains wol genem, 

Seit daz wir als mehtig sind: 

Daz ich hie vor waz ain kind, 

Da sant der künig Darius 
/14rj Von Persya, den mann nennet 665 

süzz, 
685 Daz im mein vater zins solt 

geben: 

E wolt ich sicherlich nit leben, 

Daz er zins solt von mir hann. 670 

Ich höf er müzz mir undertann 



Weiden, und weimd ir hdffen 



mir/ — 



'Ez ist wol unser aller gir/ 
Sprachen sie all gemain. 
Er sprach zu in: 'ich main. 
Wer nu gut zu fechten sey. 
Und ob er gutes ist frey. ' 

Dez wil ich im genung geben^ 
Daz er mit mir wag leib und 

leben/ 
Er gab in silber und golt: 
Da von ward im menlich holt. 

Er zoch gen Calcedonian: 
Die waz den Römern undertann. 
Er hiez den bürgern sagen 
Daz sie in kurczen tagen 
Im solten werden undertan 
Oder er wolt sie bestaun 
Mit stwrm und mit streit. 
Daz Volk gewann an der zeit 
Grozz förht auf sein mäht 
Und auf sein frey ritterschaft 
Und gaben sich auf genad im. 
Er sprach: 'gern ich euch nym 
Zu genad und zu hulden, 
Wolt ir ez umb mich beschul- 
den.' 
Sie gelobten im trew und war- 

hait. 

Dannen schied der her gemait 
Und zoch für Alba die stat. 
Er sprach zu in und pat 
Daz sie sich williclich 
Geben, arm und reich, 
An in und an sein krön. 
Dez mainten sie nit ze tön: 
Sie wamd all hoch gemüt 



622. pÄt ^ bet€. 



639. helffent. Der Schreiber htU das al. 
wennd als wände aufgefaßt. 
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Und sprachent: 'e wir im gut 

Oder zins wolten geben, 

Vil lieber wöU wir leib und leben 

675 Auf einen tag der strecken. 

Er mag uns nicht der schrecken. 
Wir wollent mit streit in 

bestaun. 
Als wir vor oft habent getan.' 
Sie wamd all fraydig fiezz: 

680 Wer yndert mehtigs an in stiezz, 
Den gedahten sie betwingen 
Mit solhen weisen dingen: 
Wann daz volk von Alban 
Durch fechten wolt auf einen 

plan 
[W] Und sie ir hauffen wolten 

686 Schicken als sie solten: 

Sie heten vor dem ersten spicz 
Mit yrem synn und wicz 
Hiind vil über all möß, 

690 Die luffend dan ir strözz 
Hin gen der veind ort. 
Also wamd sie gelört 
Von jugent, daz sie die veint an 
Luffend, als sie wemd mann. 

695 Zerren, peyßen waz ir gir: 
So müst man sich den wem ir. 
Da mit die veind begwnden 

müden : 
So künden sie dann zu küden 
Mit siegen und mit stichen, 

700 Da von vil dik wichen 

Ir veind, daz sie den sig namen. 
Do Allexander het vemomen 
Der von Albana listickeit. 
Da gegen vand er ein kündickeit. 

705 Er hiez berüffen zehand 
Daz mann auz in daz land 



Schikt ver und nachent. 
Und liez pald gauchen, 
Daz man im breht pald 
[15^] Swein jung und ald. 

711 Er hiez orden die spicz 
Mit manheit und wicz: 
Die swein man vor dem spicz 

traib 
An die veind. da belaib 

715 Kain der veind hünd, 
Sie fluhent alle ze stund: 
Die swein in nach lieffen, 
In den hauffen slieffen 
Begunden sie der wider warten. 

720 Allexander der zarte 

Truckt hin nach ritterlich 
Mit seinem volk manlich. 
So daz er sie durch brach. 
Da von sie grözz ungemach 

725 Lytten von siegen und 

stychen 
Und daz sie hinder sich 

wichen : 
Da von den sig da gewann 
Allexander der weiß mann. 
Mit Usten und mit manhait 

730 Tet er in vil grözz lait, 

Daz sie sich im müsten er- 
geben 
Und jerlichen zins geben. 

Zu hand für der mer 
Mit gewalt auf Römer: 
IW] Ir hoffart wolt er piegen. 

736 Sie begunden sich smygen 
Und santen im presencz vil. 
Da von an dem selben zil 
Tet er in kain laid: 

740 Von dannen schied der gemaid. 



675. str von strecken vber Radierung, 
697. beginden. 



711. die spicz Plural oder Fem,? Das 
letztere wäre auffällig wegen 687 und 713. 



^B^ Der künig von Bropft 


in daz land auf ain grön: 


^M ErBchrak also eer da, 


Da legt sich nider der kün. 


^^M Daz er im gern zins gebt 


775 Da er ains nachts also lag 


^1 WilUctich als lang er leb(. 


und er seines sloffes pflag, 


^^M 745 Dar nach zoch der unverczagt 


Da köm der got Serapis 


^H Mit ainem her vil brait 


Für den künig vil gewiß 


^H Auf daz barbarisch reich, 


Und zaigt im ainen großen perg 


^H Daz da dienet ala gleich 


780 Und sprach zu im: 'bist dw 


^H Dem edeln künig Dariua. 


gederA 


^^B 760 Nu kom ez aleÜB 


Ob du mit deinen aynnen 


^H Daz daz land Affrica 


Dysen berg von hynnen 


^H Sich gab an den hern da: 


Bringen mügst hin über?' 


^H 8ie forchten sein Weisheit, 


Ich sprach zu im: 'dar über 


^H Dar zu die großen manhait 


/IT'J Wil ich antbürten dir: 


^H 765 Die er und die seinen 


786 Dez wer zu vil mir, 


^H Heten. er sprach: 'pey meinen ■ 


Wann daz ist unmüglich.' 


^H Trewen, ich wil euch behalten 


'Daz ist war sicherlich/ 


^H Hey ewren rehten alten.' 


Sprach der got zu band. 


^H Nach da pey ain insel waz. 


790 'Wa hin hastu dein sin gewand, 


^H /iöV Die waz geheißen Phanatidas: 


Wann du doch pist tätlich 


^H 7G1 Da het der got Amon 


Und kanst nit leben ewiclich, 


^H Ainen tempel, der im schön 


Und hast in deinem aynn gedaht 


^H Waz erbawen. er köm da hin, 


Daz all die werlt werd gebraht 


^H Da im der got sagt sein sin. 


795 Under deinen gewalt? 


^H 765 Ez sprach der got: 'ich sag dirs 


Du mäht nit werden alt.' 


^H Wiß daz ain mehtig hirs 


Dez ward der künig unfrÖ 


^H Von dir ertöt wirt: 


Und sprach zu dem got do: 


^H Daz dich auch nit verbirt, 


'Sag mir wie ich e mein leben 


^M Du stirbst in kurczen tagen. 


800 SuU hie ain end geben.' 


770 Nit mer wil ich dir sagen." 


Da sprach der got Serapis: 


Allexander der ritterhch 


'Du solt wißen vil gewiß. 


^^ Zoch da gewalticUch 


Du ^virst in deiner jügent 


^H 741. zu kanig von Eropa »gl. 


Phanatidis, Ut eibi responsum donet summus 


^^M Sic rex discessit prella iiulla gerens. 


deus AmoD, Cervus Alexandro percutieat« 


^^M Huflc Eurupa timeiis solvil tunc 


periit. Et quia tunc rege periil taculante 


^^H tota tributum. 


sagitam, Hinc nometi tribuit ipsa sagita ^ 


^H Hinc rex perrexit barbara regna 


ioco F. M 


^H petens F. 


780. b. d. g.] ist dir gederg H>.; »ieht ■ 


^H 743. gebt £. geb B». 


4648 und vgl. Si potes hunc moiit«m propria ^M 


^H ;44. lebt K. leb He. 


deponere sede? F. ^| 


i 


j 







HHW 


^^^KjH^^^l ^^ ^1 


^^m Von vergift unmügend. 


840 Da zoch der her iesa ^| 


^Hm> Daz du da von stirbst: 


Mit ainem großen hSr: ^H 


^^B Da mit du dir erwirbst 


Auf waßer und mer ^H 


^V 8chand und smacheit.' 


Zwang er nianig gut stat, ^H 


^f Also erwacht der her gemait 


Die in genad und huld pat. ^H 


Von slaf und wart trawrig: 


845 Er het held wol gemüt, ^H 


810 Unmut nam an im den sig. 


Dar zu het der fürst gut ^H 


{17'/ Doch wolt er nit loßen ab 


Selber groß manhait: ^M 


Er schikt sein volk auf und ab 


Daz erzaigt er, so er strait, ^| 


Zu betwingen leut und land. 


Seinen veinden wol, H 


Dar nach pawet er zu hand 


850 Wann er waz höches mütes vol. ^M 


Ifi Ain stat mehtig und groß, 


Der groß Ällexander H 


Der noch luczel sind genoß. 


Sant seinen pöten m€r ^H 


Er hiez sie Allexandria, 


Zu der stat Jerüsalen, ^H 


Da mit er wolt Egipcia 


Daz sie im den zins gen ^H 


Daz selb land betwingen, 


855 Süllen und nit Dario. ^M 


10 Daz sie mit im dingen 


Do antbürt ir priester do, ^H 


Müsten und im zins geben. 


Der der Juden oberster waz; ^H 


Sie möhten im nit wider streben 


'Sagt ewreni Herren daz ^| 


Und ergabend sich 


Wir haben Dario geswom, ^H 


An sein genad wÜliclich. 


860 Wann die ayd suUent nit sein H 


K Da nü daz land ward undertann. 


verlorn.' ■ 


Da sach er ain seul stann 


Do daz Ällexander ward gesatt. ^M 


Von swarczem merbelstain. 


/IS'/ Er sprach: 'ez wirt lait ^M 


Er fragt daz volk waz main 


Der jüdischen diet.' ^| 


An der aeule wer. 


Mit den fürsten er beriet ^m 


n Sie sagten im daz mer: 


865 Sich, wie er ez solt anfahen. ^H 


'Ek waz vor alsus 


Gen Tyrüm begund er gahen. ^H 


Ain künig. der hiez Neptanabus: 


Die st-at gar mehtig waz: ^H 


In dez künigs er 


Auf dem mer er sie besazz ^M 


Ward sie gemacht her.' 


Und auch auf dem land^ ^M 


835 Ällexander viel an die kny : 


870 Sie teten im vil schand, ^M 


//*'/ Er sprach: 'so leit mein vater hie. 


Wann sie beten grozz mäht H 


Von dem ich geborn pin.' 


Und übten oft ritterschaft ^M 


^^L Dar nach ribt er sein sm 


iSit in und sie her wider, ^M 


^^M In daz land Asyria. 


Da von manig held nider ^M 


822. Sie] So. 


844. im. H 


837. Von] Den. 


852. mBr = mBr, 'fenur, treilcr/. K. ^| 


^h438. sein sein. 


854. gen = geben. ■ 


^■ilO. Da = Dar. 

1 


866. gaben K. iaben He. ■ 
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975 Viel toter muf den plann. [19'] 

Der kunig wc4t nit ablann. 
Er zwangB on allen orten 
Ab lang piz daz sie die porten 
Nit mer torsten aof tun. 915 

8fi0 Allexander der fron 

Sprach zu seiner ritterschaft : 
'Wc4 aof, wir mäßent unser kraft 
Wider sie lan werden schein. 
Yeder man der sol sein 920 

885 Morgen frn berait: 
119^1 Wir mfißent leiden arbeit 
Oder die stat gewinnen 
Mit stwrm oder mit minen." 
Dez morgens, do ez tagt, 925 

890 Da waz der unverczagt 
Berait, und alle sein mann 
Giengen die stat mit stwrm an 
Ze mal ritterlich. 
Die ynnem bewarten sich 990 

895 Dez pesten dez sie künden: 
Doch in kurczen stünden 
Waz Allexander der erst 
Auf der mawr und der herst. 
Dar nach die andern all 935 

900 Komen mit großem schal 
In die stat mit gewalt. 
Nu hiez er jung und alt 
Schönen der bürger. I20'l 

Also tet er mer: 

905 So er der veind wart gewaltig, 

So waz er dann genedig: 940 

Mit dem so würden sie im holt. 
£r tet in, als er solt, 
Wol: dez sagten sie im dank. 

910 Ains im sein gemüt zwank, 

Daz im die Juden nit raychen 945 



Den zins. er sprmdi: *ich mufi sie 

waichen, 
Odn* ich wil leyden 
Dor umb.' er wolt nit venneyden 
Daz berüfifet er zu hant. 
Er wolt gen Syiia in daz land. 
Da zoch er hin mit großem her. 
Nymant tdrst sich zu wer 
Gen seiner macht seczen. 
Er begund sein Tcdk heczen 
In daz land: her und dar 
Sach man reyten mAnlg schar. 
Er wannt sich gen Jersale. 
Den Juden tet die forht vi! we: 
Sie törsten in mit streit 
Nit bestaun an der zeit. 
Ainer der hiez Jadus, 
Ir oberster priester süzz. 
Der hiez ze stund rtifFen, 
In der stat guffen, 
Daz man Got daz opfFer breht 
Und in genade /leht, 
Daz er in hilf wolt geben, 
Wie sie leib und leben 
Behüten vor Allexandro. 
Der engel erschain ains nachtee 

do 
Jado dem yil heilligen mann 
Und sprach: 'du solt nit forht 

hann. 
Du solt haizzen pald 
Daz Volk jung und alt 
Daz sie sich reylich zaüfFent 
Und in weißen claidem slafFent 
Und enphahent erlich 
Den künig tugentlich. 
Ez ist geordet wol 



904. er — der, $. Kraus zu Deutschen Oe- 

dicfiUn /, 107. 

921. ix/r dar ist hin (gestrichen. 
929. rieffen. 



932. Hehl K, fleht Hs. 

942. slaffent] der Dichter meinte slouffent, 
vgl. Ac iubeas populum vestiri vestibus 
albis F. 



15 



Von Grot daz er werden sol 
Gewaltig über alle reich: 
Dar nach gar kürczleich 
Kompt Grotes zom über in, 

950 Daz in hUft kunst noch synn, 
Manhait, herschaft noch gewalt, 
Wann er lasterlichen pald 
Dar nach endet daz leben.' 
Jado der Grotes degen 

955 Sagt dem volk gemain 
Als im der engel erschain. 
Also giengent sie auz der stat 
Payde jung und alt 
Gen dem großen Allexander. 

960 Jado der priester 

Gieng mit den leuten vor 
Ver für der stat tör, 
Dar nach daz volk gemain 
120'] Mit weißen klaidem rain. 

965 Der heilig priester Jadüs 

Trüg an der stym geschriben süzz 
Tetragramaton daz wört, 
Daz in teutsch waz behört 
Der nam Gocz von himelreich. 

970 Do zoch her der manleich 
Allexander mit seinem her 
Und vand die stat on all wer. 
Da er den priester angeplikt, 
Ze stund er von dem roß genikt 

975 i^ider zu der erden. 

Jadus enpfieng den werden 
Tugentlichen und freüntlich. 
Daz volk sang gemainlich: 
'Lob und er sey dem getann 

980 Den wir zu künig wollen hann, 
Allexandro dem großen: 
Wir wißent nit sein genößen.' 



Da bey hub Allexanders mann, 
Den man nent Parmenan, 
985 Der sprach zu dem künig da: 
'Sag an, wie hastu so 
Groß wird und er erczaigt 
Dem priester und dich host 

genaigt?' 

[2P] Er sprach: *ich wil dir ez sagen. 

990 Ich hon vor mangen tagen 
Gesechen in dem slauff 
Ain der auch so geczauff 
Waz in gotlicher watt: 
Ez waz Got in der stat, 
995 Der in dem obersten trön 
Tregt aller eren krön. 
Den han ich ge eret da mit, 
Daz ist pillich, und pitt 
In daz er mir den sig 

1000 Ge6, daz ich ob gelieg 

Dario, daz er mir zins geben 
Muß pey meinem leben.' 

Der hailig priester Jadand 
Nam Allexander pey der band 

1005 Und fürt in zu der stat ein: 
Daz waz wol der will sein. 
Er fürt in in daz pethaüs 
Und hiez im tragen her auz 
Danielis püch. 

1010 Er sprach: 'künig, gerüch 
Dir lesen die prophecey.' 
Da stund vil nahent pey 
Daz ain künig von Grecia 

/^iVSolt betwingen Persya. 

1015 Dez frewet sich der weygant 

Und maint ez het auf in gewant: 
Sein hercz er hoch auf swank. 
Daz volk Grot lob sank. 



957. /. üz vil bald.^ K, oder vieü. stalte 
968. behört = behört von haTen. K. 



975. Wider. 
990. vö. 
1000. geben. 





H^ll 


^^H Er gab in dem tempel 


Gestalt und form erkennt. 


^^H 1020 Grozz gab zu ainem exempel. 


1055 Geb gemallet. daz ich gesehen 


^^1 Der haiÜg prister Jadüs 


Möht und dar nach spehen 


^H Vergaz seina volka nit aiizz. 


Wie er wer getann !' 


^H Zu AUexander er gieng. 


Ainer sprach: 'daz sult ir hann!' 


^^1 Er sprach: 'her, ich pit dich hie, 


und da er ez geaach, 


^H 1025 Laz dir dicz volk enpfolhen sein. 


' 1060 Zu band er do aprach: 


^r Er sprach: 'se dir die trew mein 


'Uaist mir komen her 


Wez du gerat an mich, 


Meinen kanczler,' 


Dez wil ich gewem dich.' 


122'/ Und hiez in schreiben so 


^^ Er sprach: 'her. so tu uns frey 


Dem AlJexandro: 


^K 1030 Den zina der dir zu geben aey. 


1065 'Ich Darius von Persya, 


^H Und waz Juden zu Babylon 


Künig über all künig sa 


^M Seind, daz sie schön 


Und über all hern ain her, 


Auch lebent nach unser e. 


Enpewt icli Allexander, 


Als sie vor alter Bte.' 


Kunig Philippen barn: 


1035 Er sprach: 'daz sey euch unver- 


1070 Wie törst du ye so ver gefam 


aagt.' 


Mir in mein reich? 


Dez ward daz volk gar gemait. 


Ich sag dir sicherUch 


Do schied Allexander dann 


Dich hat betrogen gar dein ain. 


/22'/ Und liez da ain seinen mann, 


Mainstu die von Persain 


Der Andraraato hiez. 


1075 Betwingen mit dem volk dein. 


1040 Der waz gar ain fraidig fiezz. 


Daz da haim gepawren sein, 


Nu köm von Syria dem land 


Dieb und Schacher? 


Polen zu Dario gerand 


Mit den pist du kumen her 


Und sagten im die mer 


Zu betwingen mich. 


Wie Allexander wer 


1081) Ich sag dir daz sicherlich: 


1046 Mit gewalt und mit mäht 


Host du her präht 


In Syria und gedaht 


Daz volk daz die werft bedöht 


Ez alles pringen under sich: 


Hot, daz wer ain wint: 


'Dar umb, künig, bedenk dich! 


Da gen unser mäht sind 


Im huldet pürg und stat. 


1085 Größer vil, dann dein hoffart 


1050 Jerusalem im gehuldet hat.' 


Sei dir noch wol nach deiner art 


Do sprach der künig Darius: 


Von mir gelönet werden. 


'Der mir künig Pliilippus 


lää'/ Die göter die der erden 


Kind, den mann Allexander 


Gewaltig sind, die sind mit mir. 




1090 Wez hast du gedöcht dir? 




1081. Host = hetst K. 


^^H Ckttaitvnd FormdeaUieh (Parz.ß2e,II, Mhl. 


1082, b. = bedaht. 


^^M Wb. 1,810«) gemaU gebe«, damit ich ...'£. 


1085. danD = dannen. 


^^M 1075. dein A'. fMt H». 


M 







^^r Ain mawß bot die natür 


1125 Offt und dik erhangen: 


^B Daz sie auz dem tellür 


Dar nach la dich nit belangen.' 


^" Slenfifet und suchet ir leipnar. 


Do Allexandro der brief 


E ez die kacz werd gewar: 


Braht ward, er rief 


1095 Ist aber daz kumpt die kacz, 


Allen den forsten sein 


^V Sie gelt ir ainen kracz, 


1130 Und hiez lesen daz prieflein, 


^H Da von daz leben genomen 


Da der brief wart vernomen. 


^V Ir wirt. daz mag auch komen 


Die fürsten die dar warn komen. 


Dt>: pringBt du mich auz, 


Erschracken der mer. 


lioo loh tun dir als die kacz der 


Do sprach Allexander: 


mawß. 


1135 'Ir herren und ir fürsten. 


^H Dar umb wil ich dir raten 


Land euch nach eren dürsten! 


^H Daz du dich solt beraten, 


124'/ Ich pit daz ir sagt mir 


^P Und var haim, du jiingelinch, 


Wor umb erschrocken seind ir. 


Schaff mit den kioden dein dink; 


Ez ist nit allez sampt war 


1105 La die alten Streites pflegen; 


114(1 Daz an dem brief stat zwar. 


^^ Daz suUent die kind under 


Hat er als großen reichtüm. 


^L wegen 


Daz mag uns wol werden friim.' 


^H Lazzen, wann sie dar zu 


Nu hiez er die pofen Darius 


^H^ Nit taugent spat und frii. 


Für in komen süzz 


Von dem vater dein 


1H5 Und hiea da pald gauchen 


1110 Müzz ich dich ain küniglein 


Daz man sie solt hancken. 


Haizzen. mich dünkt dez wol, 


Dez erschrackent sie ser 


Du Beißt großes reiohtüms hol 


Und sprachent: 'genediger her, 


12^'! Und pist durch armüt 


Bedenk dein küniglich wirdickeit, 


Komen in den ubermüt. 


1160 Daz die nit werd also gemailigt 


1115 Du hoat gedingen 


An uns.' der künig sprach do: 


Du wollest alle die werft bringen 


'Ewr her schreibt mir so 


^H Under dein gewalt: 


Daz ich ain Schacher eey 


^H Du wirst nymmer als ald. 


Und die die mir auch wönent 


^V Dor umb so volg meiner 1er 


pey: 


TßO Und nym die wider ker 


1155 Dem wil ich tun geleich.' — 


E daz begreiff mein zorn dich! 


■Naynna, her lobleich, 


Anders ich hencken dich, 


Ez hat unser her gewist 


^H Nit als künig Fhihppen kind, 


Nit daz du piat 


^H Her als die rauber sind 


So in großer wird und er.' 


1091 ff. ^. Mus de sissura gradiens, cum 


1127. den. 


=^tula desit. De lellure cedit ad spaciosa 


1145/. Ormeint iat gähen ; häiien. 


Loca F. 


1150. 1. geraailtf K. gemaileit N. 


1099. Du. 


1158. du so piBt, 


lio:. Vor zu Ul nit gatrichtn. 




DMtKbB Teil» d« UllttUllen Xlli. 


' J 
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1160 Da sprach Allexander: 

[2^] 'loh wil nicht tun als er mich 
Hat: euch wU ich 
Schicken haim mit eren 
Zu Dario ewrem herren.' 

1165 Die pöten im dez sagten dank 
Und sprachen: *wiß on wank: 
Du hast durch dein tugent uns 
Laßen leben: dar umb sünß 
Wöll wir lonnen dir 

1170 Und wollent nach deiner gir 
Geben Darium on dein band.' 
Zu in sprach der weygant: 
'Zwüng mich nit mein wirdic- 

keit, 
Zwar ir mitötent leiden paid 

1175 Und dar umb geben daz leben, 
Wolt ir mir ewren herren geben, 
Der maint daz ir im getrew seit: 
Ich wil euch zwingen mit streit, 
So verr als mir gan Göt.' 

1180 Allexander do gebot 

Schreiben dem künig Dario. 
Der brief stund also: 
^Der sün Olimpiadis 

[26^] Und dez künigs Philippis 

11S5 Enpewt Dario also: 

Wer reht mercken wil, der waizz 
Wol daz der werlte kraiß 
Und alles daz dew sün beschaint 
Hannd, daz ist unstat 

1190 Und kain beleiben nit enhat: 
£z muß alles wegen sich. 
Also schuf ez Göt, dünkt mich: 
Wer yeczo gar hoch ist, 
In ainer kürczen frist 



1195 Mag er vallen auf den grünt: 
Dar nach in kürczer stund 
Kompt ainer hoch, der nichcz 

waz. 
Darius, ich sag dir daz: 
Du geleichest den gotem dich 

1200 Und pist doch tötUch als ich. 
Dor umb han ich den gedingen 
Daz mir wol müg gelingen 
An dem der tötlich ist als ich 

pin. 
Du hast geschaczt in deinem 

synn 

1205 Dich gröz und mich zu mol 

klain: 
Dar umb in meinem s}am main 

[25^] Ich, ez wer mir er grözz 
Ob ich ainen nider stoß 
Der großer dann ich wer: 

1210 So wer ez dir ain clainew er 
Daz du mich klainen überwin- 
dest. 
Doch höf ich daz du vindest 
Mich nach deines herczen gir, 
Wez du gerst an mir. 

1215 Wie ciain ich aber ymmer sey, 
Ich hof ich wol dir nachen pey 
Sein in kürcz mit mäht. 
Da tu zu und traht 
Daz du dich seczest zu wer. 

1220 Ich höf mit meinem clainen her 
Und mit der hilf der got 
Bringen dich zu spöt, 
Und du mich under deinen 

dancib 
Zu hem han müst one wank.' 



1173. Nisi vos mea mensa teneret F. 

1174. mustent. 

1185. toohl Enpewt Dario 

Künig Persarum also K. 
1188. Danach fehlt offenbar eine Zeile, etwa 



ie beschain: Und alles daz wir gemain 
Hannd; vgl 2291^. K. 

1213. Mich] Nicht;' Z. 

1216. wol = wolle, welle. 

1223. danck N, dancken Ha, 
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1225 Der edel kiinig Darius 
Sant seinen poteti aüz 

hZu Beinen fürsten und herren, 
Daz sie dar zu kören 
Süllen alle mit mäht, 
t^t Daz im Allexander braht 
1231 Müg werden on ainem sail. 
'Daz kind iat worden zu gail: 

I Dor umb »oi man ez atroffen 

^^H Mit siegen und mit rauffen. 
^^B|^ Ich schik in seiner müter haim. 
^^^1 Daz kind ist noch zu klain 
^^^P Daz ez gedenk noch pürperclaid. 
^^^p Ich pit euch daz euch sey laid 
Sein hofFart und sein ubermüt.' 
1240 Also enpot in der her gut. 
Dye fürsten die in Aaya 

r Gewalt heten von Daria 
Yrem hem, da sie heten ver- 



Den brief der in waz komen 
i \'on yrem hern Dario. 
Do antbürten sie im also: 
'Kunig, fürst und her Persarum, 
Her der herren terrarum, 
Die potfichaft die uns du 
13511 Hast enpoten nü, 

Der suUe wir antbürt geben. 
Du wiß pey unserm leben: 
I2S') Du nennest AUexandrum ain 

Idnt: 
WiB daz wir von im sind 
1255 Kurozlich in grozzen schaden 

körnen : 
Host du dez, her, nit vemomen? 
Daz dunkt unpÜUch gar. 

IWann wizz sicherlich zwar: 
Kumpst du uns nit zu hilf drät, 
U«l 



1260 Vil ubel ez uns ergat. 

\n kann nymant machen sat 
Mit streit frü und spat. 
Er hat auch als manlich 
Held, daz wiß sicherlich, 

1266 Daz sie menUch fürhten muß. 
Wiß daz er seinen füzz 
Hat geseczt als vest gar 
Daz er maint zu ziehen war 
Er wil, und auch tut.' 

1270 Der künig ward ungemüt. 
Myt den fürsten er sich 
Beriet und sprach: 'ich 
Wil Allexandro 
Enpieten daz er also 

1275 Sneilichch auz dem reych 
Ziech, e daz ich 

/27'/ Mich selb gen im gerb 
Und er von mir sterb.' 
Der brief stund alsus: 

1280 'Ich künig Darius 

Von dem land Persarum 

Und künig, her teirarüm, 

Enpewt vil geswind 

Ohmpiadis kind. 

Waz hat betöret dir den müt 

Daz du über dez meres flüt 

Bist komen durch betwingen 

Unser reich und ringen 

Nach dem daz dir nit zu gehört? 

Dich solt benügen daz nit erstört 

Mein zorn dein aygen reyoh. 

Waist du nit daz mich 

Die gotter fürhten und eren, 

Und wilt dich nit keren 

Dor an durch dein hoffart* 

Und wer nicht uoserew höche 



rlH7. KVanig. 
U«l. Ich. 



12?9. Vor st Ml alsus falriehen. 



^H ^ ^^^^^^^^B 


^mH 


^^m Von wem wer den der werlt 


Wol mit seiner zesem hant.' 


^H 


Allexander bevand 


^^V Beschirmt? ich waiß 


Vil laidige mer, 


^^H Daz njmmant mehliger ist 


Wie daz sein mät«r wer 


^H /BT'} Dann ich. an diser friet 


133B Krank, Ohmpiadis. 


^H 1301 Send ich dir pey den poten 


Dario schraib er vil gewiß: 


^^H mein 


'Allexander, Philippen kind, 


^^P Äin presencz vil fein : 


Enbewt Dario vil geswind, 


Dor ynnen ist körnlein vil, 


Der sich nennt von Persia. 


Als ich dir sagen wil : 


1340 Du schreibst mir dra 


1305 Ais luczel du geczellen mäht 


Und red die üppig sind: 


^^t Daz dor ynnen ist on aht, 


Da gen wil dir da; kind 


^^H Noch mynner mag man zellen 


Die werk manÜch erczaigen. 


^^V Mein volk noch mäht wellen. 


Ez ist ain art der faygen 


^H^ Dor umb rat ich dir daz du 


1345 Zu erschrecken ab der dra. 


^H 1310 Dein vart wendest nü 


Da von du red la 


^^k Haim ze deinem land, 


Und tu mit wercken waz du 


^^L E dir begegen schand.' 


mäht. 


^^H Do Allexander vernam 


I2S'I Wiß daz aU mein geträht 


^^r Die potschaft die im körn 


Ist wie ich dein hoffart 


^H 1315 Von dem künig Dario, 


1350 Nick mit meiner art. 


^H Er nam der kömlein de 


Du hoat in hoffart mir 


^H und t«t sie versuchen. 


Gesant, als ich spür, 


^H Die herren begunden rüchen 


Den samen der kain tugent 


^H Daz er in sagt mer 


Hat: dor an mein jugent 


^m 1320 Waz die bedeutung wer. 


1356 Ist spürent und merckent 


^H Er sprach: 'ich ew sägen wil; 


Daz du kain stercken 


^H Dises saümes ist vit 


Und dein volk nit enhänd. 


^* Und ist auch ze mal lind. 


Da von von streite land 


128'J Dor an ich wol vind 


Und gib in mein gewalt dich! 


1325 Daz er hot leut on zal: 


1360 Doch sag ich dir sicherlich. 


Ez ist aber on wäl 


Daz ich von dir zeuch. 


Und zu fechten taü6. 


Daz ich dar umb nit fleuch: 


Sieherlich ich gelaüb: 


Daz solt du gelauben mir 


Ain ritter von Macedonia 


Daz ich kurczlich zu dir 


1330 Sieht hundert von Persya 


1365 Köm mit solher ritterschaft 


^H 1307. Otmeinl ist Noch mac man zelleo 


1327. Zu r. onUüg ifa.: Und A. ^| 


^H wellen -lählen woUen', E. 


1332. benand Bs.. bevand R. ^| 


^H 1322. Baumes tcoU nur Sckrtiblehttr jür 


1342. da. ^B 


^^H raumea (^sämen). K, 




^H 1323. Vor 1. M( vil getilgt. 


1300. Nick /«Uf.- tfl. 6444. Oder Niderf 

J 





1 


^^^^^^^^H ^1 


Und mit also großer kraft 




Von ainem klainen her ^1 


Der du an geaichen nicht 




Sie warn gar on wer. ^^ 


Mäht.' also beriht 


140E 


Amonta kom mit luczel dann. ^| 


Sich AUexander zu hant 




Zu Dario er entran, ^| 


1370 Und wolt haben sich gewant 




Laydige mer sagt er im: ^| 


Zu der müter sein. 




'Her, nü vernymm. ^H 


[29^1 Da köm im ain pot vein, 




Du ahteat AUexander ciain: ^H 


Der sagt im daz Amonta, 


UIC 


1 In meinem synn ich main: ^H 


Ain fürst auz Persia, 




Daz wider AUexander V 


1375 Wer durch vechteu auz körnen. 




Alle diae werlt wer, ^^ 


Do AUexander vemomen 




Dez aht er nit als umb ein här. H 


^H Hat die lieben mer, 




Er hat aicherlichen zwar ^H 


^^m Do sprach der gewer: 


141R 


1 Die aller pesten ritter: ^H 


^^P *Wol auf. ir helden wof geraüt, 




In streit so aind sie pitter. ^^^^^B 


1380 Heut suU wir er und gut 




Dar zu so er ^^^^^H 


Gewinen und preyC vü: 




Fraydig als ain per. ^^^^^H 


Ez leit reht an dem zil 




Ich hon gehabt on zall ^^^^^H 


Daz wir Dario sein her 


1430 


f Volk: daz half amaU H 


Siahen wend on alle wer.' 


!30'l 


Gen im und den seinen. ^| 


13^ Zu samen sie da zugent, 




Mir sind die meinen ^H 


Die panyer her flügent. 




Alle sampt erslagen: H 


Da hub aich ain solher streit 




Mit luczel miist ich dannen jagen. H 


Da von manig wimd weit 


1425 Er zeuht nü in Silicia, ^| 


Ward ritterlich geslagen. 




Da macht er im undertann ^H 


1390 Ez wart drey tagen 




Die stet all gemain. ^^B 


^^ Gefochten, daz manig held starb. 




In meinem gynn ich mayn ^H 


^^L Amonta volk daz gicng ab 




Daz im die göter sind H 


^^B Von Stichen und von siegen, 


143C 


) Genedig. den ir nennet ain ^| 


^^ Die in die werden degen 




kind.' M 


1395 Von Macedon da taten. 




AUexander zoch sa H 


I29'l in dem plüt sie waten 




In daz land Aayria. ^^| 


^_^ Recht als ain pach aüzz. 




Daz volk begunde aich ^^| 


^^B Der aüz ainem perge düzz. 




An in geben gemainlich. ^^| 


^^^P Zu abent an dem dritten tag 


143C 


> Ez kan nymant wider in ^^| 


^^00 Der von Persia gelag 




Sein: er waiß der götter sio. ^^| 


Totter mer dann yeman 




Ez ward kainer auf erd nye ^H 


Zellen noch gereden kan: 




Gebom dem ez ata gieng, ^H 


1367. geaechen B». : sieben btUgt AI. Or. 




1390. wert. H 


S222. 




1393. I. dai verdarb/ K. ■ 


1371. müster- 




i 









^B SB ^^^^^^^^H 


^Hi^l 


^^r 


A^'~ *^^^^^^^^^^^H 


^M Der als vil mit seiner hant 


Allexander sprach: 'wie 


^M 1440 Erstriten hab leut und land. 


Tut ir, held wol gemalt? 


^L Nu körn Allexander 


Lat uns ain ciain arbait 


^^^H Zu seiner mäter, 


Dulden, durch daz mann mtig 


^^P Da sie waz, OÜrnpiadis: 


1480 Sprechen daz wir tüg 


^^B Er vand sie gesunt vil gewiß. 


Sind guten dingen. 


^H 1445 Dez ward der ellenthaft 




^^H 130'/ Mit grozzen freuden beAäft. 


Dez morgens, so ez tagt. 


^^H Sie sprach: 'liebes kint, 


Da hiez der unverzagt 


^1 Mir ist lieb daz dir sind 


1485 Daz man die pampilion ' 


^^H Als vil große rejch 


Brech ab vil schon. 


^^m 1460 Undertan.' er sprach: 'ich 


Da zoch er in ain land 


^H Muß kerren zu Dario, 


Daz mann Lürus genant: 


^^M Daz er nit sprach m 


Da vand man allen rat. 


^^M Daz ich von im sey 


1490 In dem land lag ain stat. 


^M Geflohen, dir bey 


Die hiez Stragaton, 


^H 1465 Sey geluk und heil!' 


Die im ze hand undertann 


^^^L Von ir schied der geyl. 


Ward nach dem gebot sein. 


^^^1 Also schied er von ir sa. 


Er sprach: 'lieben freiint mein. 


^^^r Die fursten in Persya 


/3l'/ Seit daz ir so willicleioh 


^^H Heten sich an den stünden 


14% Euch geben hand an mich. 


^H 1460 Gestärkt so sie künden 


So soll ir euch halten 


^H Dez pesten über all. 


In ewren rehten alten, ^^ 


^K Do dicz zu AUexander hall, 


So daz ir mir hulden ^H 


^^^H Da müst der eilend 


1&00 Und mir zins dulden ^H 


^^^R Suchen ain end 


Zu geben jerlioh.' — ^^H 


^H 1465 Da er in daz land möcht 


'Daz tu wir wilüclich.' ■ 


^H Komen als im docht. 


Dannen schied der held ^M 


^H In ain land er zoch: 


Und riht sein feld ^1 


^H Daz Volk vor im Hoch, 


1506 Für Thebea der stat. ^H 


^H Daz man da nicht vand 


Die pürger er pat ^^H 


^H /3l'/ Kost, da daz volk erkant 


Und fleht im ze sende ^H 


^H 1471 Daz sie lieden solhe not: 


Vier hundert eilende ^M 


^H 'Ez wer peßer daz wir ze töd 


Ritter im ze helf, ^H 


^H Wemd erslagen all. 


I&IO Alt und jung weif, ^^M 


^H Dann daz uns der hunger quall 


Die mit im zügent ^^| 


^H 14T& In disem land hie.' 


Und in streit tügent: ^^M 


^H 1446. besart St., behart k. 


1480/. l. lügen. Sint guter dinge/ K. 


^^^ 1452. sprach so. 


1500. uwW schulden Ä ^^ 


^^1 1466. docht = tocht. 


1510. w. =gelf- ^H 


^H 1474. Otmeini ist wM ch"ll<! - quelle E. 


M 
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So wolt er de sagen 

Frey in den tagen. 
1515 Die pürger versmehten daz 

Und wollen nit tun waz 

Er gebot und hiez. 

Dez lacht daz kind Olimpiadis. 

Er begund nachen 
f32rjT>eT stat: daz versmahen 
1521 Tet den von Thebea, 

Und sprachen zu im sa 

Daz sie im nymmer undertann 

Würden, die weil sie möchten 

han 
1525 Daz leben in dem leib : 

Süzz sprachen mann und weib. 

Der künig sprach: *so peyt: 

Seit ir nü als manlich seit, 

So ziecht her auz auf den plann, 
1530 Ich will euch williclich bestaun 

Mit meiner klain ritterschäf t : 

Ir habt doch ain groß kraft.' 

Sie bestund ain törhait: 

Zu streit würden berait 
1535 Und zugen aüz für daz tör. 

AUexander da vor 

Ir erbait ritterlich. 

Also hub der streit sich. 

Waz sol ich sagen mer? 
1540 Von Thebea die bürger 

Begunden ser seygen 

Von töd: sie müsten neygen 

Dem künig. ir wart erslagen, 

Als ich hört sagen, 
[32'J Hundert tausent oder mer. 
1546 Die andern begunden ser 

Gen der stat fliehen. 

AUexander in nach ziehen 



Begund piß an die mawr: 
1550 Da hub sich ain stwrm sawr. 

Die ynneTn saczten sich 

Zu wer manlich: 

Doch waz ez gar ein vnndy 

Wann die pesten vor «nd 
1555 All hie auß erslagen. 

Da von sie verczagen 

Musten an der leczst. 

AUexander der nechst 

Hiez aUenthalben an 
1560 Die stat mit stwrm gan. 

Daz tet man und beschach 

Daz man kürczUch sach 

Die veind auf der mawr. 

Sie heten leidig nachgepawr: 
1565 Die edeln pürger 

Ideden groß swer. 

Die porten wurden auf getann. 

Die feint müst mann ein lann: 
{33^J Da ward der merertail erslagen. 
1570 AUexander hiez sagen 

Daz man sie fürpaz nem 

Grefangen: daz zem 

Wol seiner krön. 

Da gepöt der frön 
1575 Die mawr nider prechen. 

Seinen zom er rechen 

Begund do, der her gut. 

Er het ain solhen müt, 

Wer sich an in 
1580 Gab mit willen sein, 

Daz er den liez walten 

Seiner guten alten 

Reht und gewonhait 

Und tet in fürpaz kain laid. 
1585 Mit dem zwang er 



1537. arbeit. 
1550. sawr K, vor Hs. 
1651. y. K, mawer Ha. sie Hs.; vgl, 
894. Nach sie ist zu wer gestrichen. 



1563. weind. 

1664. seind. 

1557 /. Der Reim ist lest: nöst. 



^Fa4 hI^^^^^I 


^^^^M 


^^m ^T^T^^^^^^^^^ 


^^^^^^^^^^^3^^^^^^^^^^H 


^^B Vil tand'mid leut od ser. 


Wider AUexandern: 


^H Wenn er aber mit gewalt 


Daz ward im verhaißen. 


^H Müst twingen, der engait 


Die pürger er do rayczen 


^M Oft seiner hoSart. 


1626 Tet daz sie schribend geswind 


^1 1690 Süzz waz dez hem art. 


Olimpiadis kind: 


^M Dar nach daz kind Olimpiadis 


'Künig, wir pitten dich 


^H Zoch für ain stat vil gewiQ: 


Daz du tugenthch 


^M Planthea mann sie nannt. 


Wider kerest Strandigaro 


^M (33'] Ir her waz erkant 


1630 Daz du im genomen hoat.' do 


^H 1596 Daz mann in hiez Strandagoras : 


Ward Allexander 


^1 Der hez in ein umb daz 


Der grozz betrübt ser 


^H Daz er forht daz geluk 


Wider die von Achon 


^H Allexander, dem ez flük 


Und hiez in schreiben 


^1 Von den götern waz ye. 


1636 Ainen brief der also 


^M 1600 In den tempel er gien: 


Stund: 'ich künig von Macedon, 


^B Da vraz innen ain junge magt, 


Künig Philippen barn. 


^1 Die AUexandro sagt 


Nach meins vatera jam 


^1 Und sprach : 'ich sag dir für war 


Kann ich besezzen sein reich. 


^1 Du wirst sicher zwar 


1640 Dar nach gar erleich 


H 1606 Der werlt her allain: 


Würden uns undertann 


^^ Ich sag dir war on nain.' 


Römer: und on allen wann 


^1 Do sprach Strandagoras : 


Dar zu dient unser haut 


^1 'Junkfraw, sag waz 


{34'/ Manig mehtig land: 


^H Und wie ez mir suU ergann.' — 


1645 Von Orient gen occident 


^M 1610 'Dez raöhtest du mich wol er- 


Ist unser mäht erkent. 


^1 


Nu achik wir milticleich 


^1 Ich kan dir nit gesagen 


Zu euch und haißen pitten euoh. 


^H Kain gut. in kurczen tagen 


Ob ir in frid mit uns leben 


^P Wirst du von deiner herechaft 


1650 Wend: so wol wir nit streben 


^1 Verstoßen gar on kraft.' 


Wider euch mit kainem streit. 


^1 1616 Dar nach über kürcz zeit 


Und schickent mir an diser zeit 


^m AiJexander der gewann ueyd 


Zwelf maister in philosophie. 


^1 Wider Strandagaro. 


Mit den ich ain ciain weil 


^1 Auzz der stat für er do 


1656 Müg reden von der künst. 


^1 i34'l Und kom ze Achon der stat. 


Und tut mir anders sünst 


^1 1620 Die pürger er do pat 


Dann, daz ir habet mich 


^1 Daz sie im hilf bern 


Für ewren künig, so wil ich 


^1 




H 1600. dem. 


1633/. l. Athen: schreiben, 


■ leOG. nain a. Glossar. 


1654. vjl. tu 2566. 


^B 1619. ze lehl . 


M 
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^V Tun daz euch lieb ist.' 


Hat getan Planthea ^H 


^HB60 Den brief an der selben friat 


Der stat, die ich nannt da ^H 


^H Hiezz mann dem volk lesen. 


Da vor, dez nit lang ist.' ^H 


^H Under dem volk wesen 


1700 Daz volk sprach on der frist: ^H 


^H Ward ain mürmel grözz: 


'Wir suUen dem loblichen ^H 


^H Etüch ez verdrözz. 


Künig presencz reichen ^H 


^Hf66 Etleich dauht ez gut süzz. 


Schicken, und daz man im sag ^| 


^H Do sprach ein philosopbüs, 


Daz wir von heut dem tag H 


^" Eschiiua sein nam wazz: 


1705 Im den zins geben wend.' ^M 


'Nu vernempt all daz. 


Daz beschach do behend. ^H 


/357 Ir schult AUexanders red 


Die poten wurden berait ^H 


1670 Nit gelauben stet. 


Zu dem künig gemait. ^^^^^B 


Wist er iat wanckelieh." 


Schön er enpßeng. ^^^^^| 


Da sprach ainer sicherlich, 


ITIO Sie gehiezzen im hie ^^^^H 


Der hiez Demoatinis: 


Den zins on aU sehÜld: ^^^B 


'Daz kint Olimptadis 


Da nam er sie zu hüld. 


1675 Kan red vil aüzz, 


Von dannen zÖch er sa 


^B Mit der er euch grüzz. ■ 


Für die stat Lacedomia: 


^^1 Äina daz rat ich: 


1715 Die waz grözz und weit. 


^P Mügt ir sein als manlich 


Allexander an der zeit 


Daz ir im widerstann 


I36'i Schikt sein pöten dar 


1630 Mügt, so denkt dor an. 


Und hiez in sagen für war, 


Und lat in hin an keren. 


Er riet in trewlich 


^^L So daz ir in zu herren 


1720 Daz sie bedahten sich 


^H Nymmer genempt 


Und im mit gutem synn 


^^f Und im nit zins gent. 


Erczaigten ir minn 


^^Hn6 Deuht aber in ewrem synn 


Da mit daz sie im geben 


^^B Euch daz ir wider in 


Den zina, ao wolt er leben 


^^1 Mit streit möhten gestann 


1725 Mit in gar tügentlich. 


^H Nicht, so suUent ir in hann 


'Und wann ich daz sich 


^^f Zu künig und zu herren. 


Daz ir mir gern hulden. 


^^H80 Ir seht wol daz sich meren 


So sult ir von mir dulden 


^H Sein breiß und sein lob 


Er und wirdickeit: 


^H Und wie manlich er ob 


1730 Daz sey euch von mir geseit.' 


^^Bf'/ Ist grozzen steten gelegen. 


Daz volk ain torhait bestund, 


^^B Da von sult ir under wegen 


Als noch vil dik tünd 


^^BtSG Lazzen den ubermüt, 


Die törn die nit weiß sind. 


^H Der kurczleich nit ze gilt 


Und taten ata daz sie plint 


^^Vl693. grozzi^n, wohl unabakMieh. 


17Ü2. raichen. 


^^■1697. P.] anthea oder aachea. 


1722. in. 







^■28 ^^^^^^^^1 


WH 


^^P 1885 Daz daz volk alles sampt 


Besant und sprach zu in: 


^^H Köm hin über an den sant. 


'Ich wil euch meinen synn 


^H Der künig ze stund hiezz 


19S5 Sagen alhie. 


^H Daz mann die priik atiezz 


Wißt daz ich ye 


^H In daz waßer ze tal, 


Zu fechten hann müt 


^H 1890 Und die acheff aUe ze mal 


Mit Allexandro: dar zu tut 


^^m Sencken an den grünt. 


Ewr mäht ritterlich. 


^H Da sprachen an der stund 


1930 Ir sult all manlich 


^^ft Die fursten zu im: 


Sein, daz uns ain claines her 


^^B /J9'/ 'Her, du vernym. 


Nit so gar on all wer 


^H 1895 Ez dunkt uns aU nit gut 


Betwing und obUeg. 


^^B Daz du also in den äüt 


Ich hof daz wir den sig 


^H Stoßest scheS und prük. 


1935 Süllen also nemen 


^V Und wer daz wir ze rük 


Daz er sich muß Schemen 


Von not müsten eyllen, 


Fürpaz daz er ye gedaht 


1900 So müat wir verquilen 


Als hoch: dar zu wirt er pracht 


Vor den veinden ze töd.' 


Von uns, wolt ir helffen mir.' — 


Er sprach: 'wir auUend kain not 


1940 'Ez ist wol unser gir,' 


Haben auf flucht: 


Sprachent sie alle gleich. 


Ez sol aller unser güht 


Do zooh der tügentreich 


^^ 1905 Sein auf für sich gachen 


An daz waßer Teygirs. 


^H Und den veinden nacben. 


Da pait sein vil gewiß 


^H Wend ir all manlich 


/40-I AUexander der degen. 


^H Sein, 3o gedenkt für sich. 


1946 Da wollen sie streytes pflegen. 


^H Und kainer nit zu rück. 


Die hauSen zu samen zügen, 


^F I9t0 Dar umb hann ich die prük 


Die panyer die flügent. 


Haißen versencken. 


Allexander der waz der erst. 


Und sullen anders gedencken 


1950 Vor den andern der herst. 


Nit dann erüch sterben 


Da ward ain groß dringen 


Und ritterlich verderben, 


Von der swert klingen. 


1915 Oder daz die Persyan 


Ain slahen und ain dösen, 


Uns all werden undertann: 


Da von die guten und pösen 


Dann so müg wir mit gemach 


1965 VieUen nider an zall, 


Haim zu dem obedach 


Daz ez in dem luft erhall 


^_ /40'/ Ziehen frölich.' 


Von dem großen krachen 


^B 1920 Also sprach der tügenthch. 


Daz von der spicz spachen 


^H Nu het der künig Darius 


All da gescbach. 


^^M Sein Volk all^ alsus 


i960 Darius Volk mann sach 


^^B 1901. vor ze imht zu t angeaeltt. 


1943. Teygris im-langt <ür Btim. 


^H 1904. Er. gühl = giirt. 


M 







^V Nider vallen als der snee. 


Sprach, so wer mein synn 


^P Sie mohten nit me 


Daz man den töten söIt. 


^ Dulden die Kriechen 


Ob ich nü hiez und wolt 


Und müst€n da fliehen 


2005 Daz ir auch slugt Darium. 


1965 Gar mit luczel mann. 


Sagt an. war umb 


^M DariuB kaum entrann. 


Wolt ir dez nit tun? 


^H Da der streit waz hert. 


Dar umb sol er sün 


^P Darius diener ainer fert 


Von mir haben und huld 


Her gar ritterUch 


2010 AU hie umb die schuld.' 


1970 Mit seinem swert feintlich 


Er sprach zu im: "haim 


141'/ Und gab Allexander 


gank: 


Ainen slag, daz er 


Dez sagt im der held dank. 


Ain tail do von ward 


Darius Persarum 


Wund, da er daz behard, 


Künig gedaht wider umb 


1975 Er kert sich gen im ritterlich 


2015 Zu streiten mit den Macedon. 


Und sprach zu im: 'ich 


Auf den perk Thaüron 


Sich daz du zu mir 


Besant er sein mann. 


Gehörst: du eag mir, 


Allexander begann 


Waz hoat du gerochen. 


Sich nachen zu in: 


^980 Daz du mich boet gestochen ?" 


2020 Zu fechten stund sein sin. 


^L Er sprach: 'her, genad mich. 


/42'/ Als do die von Persia 


^H Darius dtener pin ich 


Vernomen heten ja 


^^ Und hon daz zaichen dein 


Daz komen waz der Macedon, 


An mir: daz hiez mein 


Daz waz in ain dön 


1985 Herr und künig Darius: 


2026 Hört in der gehörd ir. 


Daz tet ich alsus. 


Zu fechten sie kain gir 


Und wer daz mir gelüng 


Hatten und fiuhen dann. 


Und im dein haubt bring, 


Allexander begann 


^H Er geb mir zu haut 


Ziehen zu der stat 


^HtoO Sein tÖchter an mein hant.' 


2030 Die yren namen hat 


^H Allexander bat im geben 


Batrat. da legt er sich 


^^m Rat sein werd degen. 


Für und sprach: 'ich 


^H Ainer sprach: 'man sol in 


Wil hie opfter bringen 


^P Hähen.' so waz ains sin 


Den götern, daz mir gelingen 


1996 Mann solt in ertrencken. 


2035 Hie müg dester paz. 


HI'I Ainer sprach man künd er- 


Dar umb tun ich daz.' 


dencken 


Er erhürt unerforhticlioh 


^B Nit waz todez er wirdig wer. 


An die stat ritterUch, ^^^^| 


^H Da sprach Allexander: 


So daz er zwank ^^^^^H 


^H 'Ir habt mir nit reht 


2040 Mit gewalt. unlank ^^^^H 


^M90 Geraten noch sieht. 


Köm er hin ^^^^^H 


^H Wer eolher urteil über in 


..... ^ 
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und waz auch dar ynn 

Die alt künigin, 
2045 Die Dario müter waz, 

und sein weib, wist daz, 
l^] Dar zu anch seinew kint, 

Die von im gebom sind. 

Do Allezander die mer 
2050 Vemam daz in der stat wer 

Müter, kind und weib: 

'Samer mein leib,' 

Sprach der milte reich, 

'Ez ist selicleich 
2055 Und wol hie ergangen.' 

Dar nach unlange. 

Und er alle sach het 

Geordet in der stat, da ret 

Er mit den hem sein: 
2060 'Wir sullent die freülein 

Dann sehen und schawen 

Und die jünkfrawen.' 

Daz geschach da: er gieng da 

hin 

Und enpfing die künigin 
2065 Und ir töchter Bosanne. 

Waz sol ich sagen me? 

Er sprach: 'ir lat geczemen 

Euch daz ir euch nement 

Guten müt umb die geschieht. 
143^1 Mein trew dez vergicht 
2071 Euch daz ir erleich 

Sult gehabt in disem reych 

Werden ymmer me, 

Mein müt anders stet 
2075 Nit dann daz ir mir gebt 

Ewr töchter mit pet 

Und daz sie künigin reich 

Beleih hie erleich.' 



Die fraw sprach su stund: 
2060 'Got euch der er gSnd 
Daz ir uns gefangen 
Törst: dez nimer belangen 
Hab wir, und die pet 
Sol euch sein unversait. 
2085 Darius mein kint 
Ist an wiesen plint, 
Daz er nit die ho&rt 
Von im nach edler art 
L^. er sieht nit daa ir 
2090 Habt der goter gir 

Und hilf und dar zu manhait 
In streit, dar zu nit berait 
Ist daz land in Persia.' 
[iS»] Allezander schied da 
20d5 Von in und hiez ir pfl^en 
Wol, als dem degen 
Geczam. do kom gerant 
Pöten, die Dario bekant 
Sayten laydige mer, 
2100 Daz müter und weib wer 
Gefangen und die kind. 
Er sprach: 'nü sind 
All mein freüd do hin.' 
Aym schalk kom in den 

sin, 

2105 Der künig Darius 

Diener waz, der sprach süzz 
Zu Allezandro: 'wilt du 
Zway tausent ritter nü 
Deines volks geben 

2110 Mir, ich wil nit leben, . 

Ich wöll dir gefangen bringen 
Darium mein hem. gelingen 
Kan dir ymmer mer paz. 
Ich sag dir sicher daz. 



2068/. guten mut Nemet Hs., um- 
gtBteUi N. 

2070. t euch d. 



2073. Der Conj, std wird von Mtn triuw9 
des vergibt abhängen. R. 
2076. Nach mit ist mit gestrichen, 
2083. zum Beim vgl. 3199/. 



31 



2115 Ich hon im lang und schön 

Gredient und nit lan 2150 

Dar von enpfangen von im.' 

14^] Er sprach: 'freünt, gesell, 

vemym 
Mein red. ich gelaub nicht 

2120 Der wort die da spricht 

Dein münt. wer seit getrawen dir, 2155 
So du mit falsch woltest mir 
Greben den herren dein? 
Und solt ich die diener mein 

2125 Dann lazzen on dich, 

Daz wer ze mal törlich.' 2160 

Da Darius die geschiht 
Vemam, er pait niht 
Lenger, er schraib Allexandro 

2130 Ainen brief, der sprach also: 

'Wiß daz uns von dir 2165 

Gresagt ist wie dein begir [i5^J 

Stand dor auf und der synn 
Daz du der wir synn, 

2135 Werdest, du pist ain gauch, 
Daz du sin dor noch 
Host, waist du nicht, 2170 

Als luczel daz beschicht 
Daz ain esel flieg hoch, 

2140 Wann daz swer seyget doch 
Nider zu der erden? 

[i49] Laz dir die hoffart ferren 2175 

Dar umb daz du höst 
Genomen ainen sig: du lösz 

2145 Wol benügen dich. 
Ich sag dir sicherlich. 
Ob du host die künigein 2180 

Gefangen und die kind mein, 



loh würd dez gramer vil. 
Du wiß, ich wil 
Baten dir daz du 
Hin dan schaidest nü, 
E daz dich der zom mein 
Begreift, daz du daz haubt 

dein 
Müst han verlorn, 
Begreiffet dich mein zörn.' 

Do die potschaft köm 
Allexander und vemäm, 
Er lachet und hiez daz 
Mann im schrieb, der brief waz 
Und sprach also: 
'Dem künig Dario 
Antbürt ich Philippen kind. 
Du waist wol daz sind 
Über müt und hoffart 
Vast wider die ckrt 
Der goter, und daz sie stroffend 

sein 
Die da nit tötleich sein 
Wend und doch tötlich sind. 
Daz selb ich auch an dir vind. 
Du höhst zu den gottem dich 
Und du doch tötlich 
Pist, als ich auch pin: 
Da zweyfelt nit an mein synn. 
Du sprichst mein vordem 
Seind dir zu gehörnde 
Grewesen und den deinen. 
Dez wil ich dich besinnen 
Umb waz sach daz 
Beschach und umb waz 
Ich und sie ez band 



2120. die du da. 

2134. wofd der wir sin, nändich der künic 
der künic. vgl. Noscas quod nuper nostras 
pervenit ad aures Quod nostro statui te 
■amilare velis F, 

2142. forden, non sis elatus F. 



2144. l(>st. 

2167. Str. s. ümachreibung, 
2176. vordem: gehörnde 8, 
2178. beseine. oder betiuten (: und din 
liuten) r K. 
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HH^I 


^^m m . \ 


l.' ^»iiL^^^^^^^^H 


^^H Getann: da pey man vand 


I46'j Allen fürsten und hern ^| 


^^P unser zuht und adelkeit 


2216 Nachent und auch ferren ^H 


^^P Hat euch züht und er geseit. 


In Pereia und auch anders wa, ^H 


^H 2185 Auch hast du geachriben mir 


Die piz her dem Dana ^H 


^H Ich hab ain ciain sig an dir 


Sind mit dinst undertann ^H 


^^ft Genomen: daz ich da von 


2220 Gewesen, daz sie daz sullent lao^^H 


^^1 Nit ze vil güt-e nü. 


Hynnan für und sie mir ^H 


^^P Daz ich an dir gesjgt hän, 


Rayohent zins. als ir ^| 


/«■; Die er wil ich lann 


Im habt geraicht piz her. ^| 


2191 Den götem und mir nit geben. 


Noch gepewt ich mer ^| 


Wiß pey meinem leben, 


2235 Daz ewT yglicher besundem ^H 


^H Ich hann dir vor oft 


Kursen von wilden kündem ^H 


^B Geschriben und höft 


Scbikt tausent an der stund ^^k 


^H 2195 Du aolteat dich beriht paz 


Von pelickein und von pünd, ^^| 


^m Mit mir hann und on haz. 


Die pesten so mans vind, ^^| 


^H Daz bilff aber nicht. 


2230 Uns und dem gesind ^H 


^r Nü wil leb kain geticht 


Zu dem waßer Eufrates. ^| 


Noch brief dir schreiben me: 


Umb daz ir dez H 


2200 Du solt wißen daz, e 


Sullend genißen umb uns.' ^H 


Kürczer zeit kömpt für, 


Die herren schicken sünß ^H 


Daz du mein spür 


2236 Die brief dem künig Dario, ^| 


Sihst und daz ich wil 


Vrem herren. dar zu Na.stano, H 


Mich deiner reich gar vil 


Der der für8t«n ainer waz, ^H 


2205 Under winden und deiner krön, 


Schraib dem künig daz: . ^H 


Die muß mir werden schön 


I4G'} 'Dario Persarüm, ^H 


Auf geseczt,' und gab zu hant 


2240 Dem künig der künig terrarum, ^H 


Den poten in ir hant 


Enpewt dein diener Nastanüs. ^H 


Den prief und gröz preaencz. 


Wiß daz Ailexandrus, H 


2210 Dar nach ward von im geeent 


Der stark und der fraydig, ^| 


Den fÜTBten dez landez ain 


An uns ainen großen sig ^| 


brieflein, 


2245 Genomen hat und hat erslagen ^| 


Dez matery müst sein: 


Mer Volks dann ymmant sagen ^H 


'Ich kind von Macedo 


Mag: auch erslagen sind ^| 


AUexander enpewt so 


Zwenn der grösten fürsten kind, ^H 


£2182^. v^. Pro Virtute mea, pro pura 


2204. Mich fehU Hs., erpäwzl vm S. ^| 


nobilitate Progeniem tuam sum veneratus 


2205. deiner vber Rasur. ^H 


ego B. Unser zuht 2-0 «iv.j, oder die StOU 


2212. materij ; tifi. sensus f . ^H 




2221. danach raichet gttirichen. ^H 


2188. güde han S. 


2225. besunder. ^H 


^^ 2197. hilf. 


2226. künder. ^H 


^^L 2202. do. 


3246. ÜbtT dfm g von sagen zk «M^H 


^H 2303. wil ich H».. umgttttUt .V. 







HB^^^^^^H 




^ TT 


^^r So du sie host, und ich hart 


Ich hör daz du zu streit dich 


^1 WÜJid. 


Wollest richten: daz mich 


^Bo Wiß daz er an diser stund 


Düncket tÖrhch getann. 


^H Vi] fürsten an sich geczögen 


2230 Daz du wöl möhtest bann 


^H Hat mit werten und gepogen 


Daz Tolk alles gemain 


^" Mit gewalt und mit freüntschaft. 


Daz die sün über achain 


Daz groß ist sein kraft.' 


Ye, daz wer alles umb sünst, 


2250 Darius Persarum 


Wann Allexander günst 


Künig enpöt wider umb 


229(1 Hat der goter und ir genod. 


Nastano dem fürsten 


Dar zu er auch hat 


Daz er sich dürsten 


Selber manlichen müt 


Liezz zu streyten, und besant 


Und vil ritter gut, 


2260 Von land zu land 


Die fraidig und fraysam 


Alles daz volk daz er möcht 


2.^00 Sind als die leo : so sind lam 


Und daz auch zu streit döoht. 


Ewr volk und als die schöf. 


I47'j Auch schraib er zu hant 


Dar umb dir schäf, 


Dem künig auz India dem land, 


Her, gemach und nie: 


2265 Der da Porüs hiez, 


Die hoffart von dir tue. 


Daz er nit enUezz 


2305 Du macht vor im nicht bestann. 


Und im hilf t«t bekant: 


Dar umb solt du han 


Dez pat in der weygant. 


Frid mit Allexandro.' 


Dem edeln künig Porüa 


So riet die müter Dario. 


^K70 Waz lait daz Darius 


14S-I Do er vernam die pötschaft, 


^L Als ser waz überzögen 


2310 Er verloz gar sein kraft. 


^H Und daz under sich gepögen 


Daz er weder sach noch sprach. 


"^ Het Allexander so vii der reich. 


Allexander man do aach 


Daz clagt Porus clegleich 


Ziehen gen Susynn 


2275 Dann daz er yeczo nicht 


Der atat: da waz ynn 


^_ Möht durch die geschiht 


231.5 Darius. dem enpot sa 


^^h Daz er waz krank an dem leib : 


Allexander zu hant da 


^^P 'Zu stund so mir becleib 


Gepot und hiez 


^^ Der siechtag und ich gnyß, 


Daz man die heuser an stiezz 


2280 Ich pring ym vil gewyß 


Mit fewr und mit pränd. 


Zehen legyon 


2320 Die paüm hiez er all sampt 


^m Von Yndia der krön.' 


Ab hawen und ausreuten. 


^^1 Dye edel künigin Rodago 


Da daz die Persa leüt«n 


^^r Schrayh yrem sün Dario: 


Söchent und vernament, 


^3285 'Meinen gruzz und allez gut 


In acAricken sie do körnen. 


fil'l Enpewt ich dir, her gut. 


2325 Wann sie dez nye gewann 


^Ko3. Dirh. 


2324. stricken, timor obstat eis /■ , 


r 


i 
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Warn gewesen, da von 
Danht ez sie wunderlich 
und erczagten sicherlich. 
Da ward Allexander drat 

2390 Mit den forsten zu rat, 
Daz er enpot Dario 

[49^] Daz er sich gen im naigt so 
Oder zu veld körn 
und im mit streit benem 

2335 Den sig den er het genomen. 
Ains nachtes waz komen 
Im sloff für Allexander 
Amon, der got vil her, 
Und sprach zn im: 'waist du 

2340 Wol waz ich wil nü?' — 

'Nain, ez werd mir den künt.' 
'Du solt gann so ze hant 
Als ain pot zu Dario. 
Du hab nicht förcht noch drö. 

2345 Sag im waz dir sey 
Ze müt: du pist frey 
Daz dir argez nit wirt: 
Also hon ichs behirt.' 
Dez morgens, so ez tagt, 

2350 Sagt der unvercziagt 
Den fürsten die gesiht. 
Nu hiez er geriht 
Zu im komen vil drat 

I49r] Emulum: 'nü rät 

2355 An,' sprach Allexander, 
'Ich hann nymmant der 
Mir als nücz sey dar zu 
Als du.' — 'her, ich tu 
Waz ir haist und gebiet.' 

2360 Allexander dannen schied 
Und Emulus mit im. 
Er sprach: 'nü vemym. 



Wann ich körn hin dui, 

Du solt hie außen sein. 
2365 Der mir in dem sloff köm. 

Der lat mir nit schäm 

Noch laid beschechen hie.' 

In die stat er gieng. 

Da er zu der porten köm, 
2370 Do Sachen in die leüt an: 

Sein angesiht gab solhen glast 

Daz menUch ab dem gast 

Erschrackent und sprachent wer 

er wer. 

Er sprach: 'Allexander 
2375 Hat mich gesant zu Dario, 

Ich sol im sagen so.' 
1^1 Da er für den künig köm 

Und sein angesicht vemam, 

So daüht all Perser 
2380 Wie ez ain got wer, 

So licht waz sein schein. 

Er sprach zu im: 'mein 

Her hat mich her 

Gesant Allexander, 
2385 Und hfikist mich dir sagen 

War umb du verczagen 

Tust alhie, war umb du 

Nit zu vechten ziehest nü, 

Daz du im snel angesigst 
2390 Oder von im nider ügeet? 

Kömpst du zu veld gefam, 

Zu stimd kümpt mit schäm 

Gegen dir der degen gut. 

Der hat manlichen müt: 
23d5 Er sieht dich und dein her 

SicherUchen on alle wer.' 

Der edel künig Darius 

Zu dem poten süß 



2329. dat. 
■ 2341. Reimwari bekant (N,) oder 2342 so 
ze stund. 

2348. beh. = behirtet ? 8. 



2370. an fehü Hs,, ergänzt von N. 
2379. iw d. ist dah gestrichen."^ 
2390. in. 



'/Sprach: 'ich prüf on der red dein 
Daz sie aüz höcbmütigem echrein 

Gat, und wer ez Allexander 

Selber, ez genung wer." 
Der künig tugentreich 

Nam den poten herleich 
> Und fürt in pey der hant 

In daz haus, zu hant 

Die tyach würden da gedekt 

Und dor auf gerekt 

Waz zu Wirtschaft geczam: 
) Da waz wild und zam. 

Nu hiez der künig den poten da 

Gen im über siezen sa: 

Sein wart da gepflogen wöl. 

Alna ich euch sagen söl, 
b War auz man tranck und äzz, 

Daz daz allez wäz 

Von Silber und von gold vein. 

So man ander waid schankt ein, 

So Btiez der pot daz vaz 
) In den püsen, wißt daz, 

Da er trank auzz vor. 

Man sprach: 'sich waz der tör 

Tut, wie scheut er sich ! 

Daz ist zu mal unerlich.' 
) Luczel er sich dor an 

Kert. so man daz ezzen dann 

Wolt dannen tragen, 

Da wolt er mt verdagen 

Er nem die schüßeln zu im. 
Die diener sprachen: 'künig, 

vernym 

Selczeinew geschieht und mer 

Von diaem poten her,' 

Und sagten im als ez waz. 

Der künig pöt daz nymmant daz 
i Zwmt, 'und sprecht nit !' 

Daz taten sie gar geriht. 




Die tysch trüg mann dannen. 

Darius begand 

Den poten frogen und sprach, 

3440 Da er in an sach: 
'Sag mir umb waz, 
Waz Silbers und trinkfäz 
Ist hewt für dich kömen, 
Daz hast du alles genomen? 

(Sl--; Ich frag doch dar umb nicht 

2446 Daz ez mich befi/t iht 
Und dir dar umb trag 
Hazz: dar umb ich ez frag 
Nit: ich het euch nit gelann 

2450 On mein gab hynnan gan: 
Dann daz ez mich besünder 
Nympt ain groß wunder 
Daz ir ez selber habt genomen. 
Dez wolt ich gern zu end 

komen.' — 

2455 'Dez wil ich euch verjechen, 
War umb ez ist beschechen. 
Uaist manlich gedagen. 
Ich wil ez offenüch sagen.' 
Aller menichch mann sweygen 
hiezz. 

3460 AUexander nit enliezz 

Er sagt waz er maint da mit: 
'In meins hern hof ist aytt, 
Dez diener ich pin,' 
(Er het nit gern under in 

2465 Gesagt daz er ez waz) 

'Ez sey schuQel oder trinkfäz, 
Daz man yghchem lat. 
Meins hern hof so atät 

/5I'/ Und aol lang abo staun: 

2470 Dar umb hon ich ez getön 
Und maint daz ewr hof ste 
Als Allezanders oder me.' 
Doch hez er all da 



I 



2446. befilht. iht fthü. 



umitrhokUn t 



^Fb6 ^^^^^^^H 


^■■H 


^^V 


^^^^^^^^^^^^rT^^^S^^^^^^B 


^^V Baz geschyrr yesa. 


Daz daz reych Persarüm 


^^M 2475 Die ritter retten under in: 


2510 Muß den Macedonum 


^^L -Hat AUexander den sin. 


Undertenig werden 


^H Wir aullen zu im kerren. 


Und Valien zu der erden." 


^^^P So mag sich seiden meren 


Doch wolt er nit ab lao 


^V Und hailes vil.' 


Er wolt ye mit streit bestan 


^^H 2480 Zu dem selben zil 


2515 AUesandem, und sänt 


^H Schied Allexander dann 


Von land zu land, 


^^H Dez pesten so er kan. 


/52'/ Daz er praht auf ainen tag 


^^H Do vand er den gesellen sein 


Nach diees püchea sag 


^H Emulum, der sein 


An daz wazzer Canczer 


^^m 2486 Het gepieten alda. 


2520 Manlicher Held und ritter. 


^H Mit dem rait er sa 


Nach dem als sie Persya 


^H Zu den seinen: da er sie 


Daz land gehaben möcht da. 


^H 


Der lagyon zwainczig. 


^^M Do wurden sie zu baut 


Daz waz ain unmeßig 


^^V Fro, daz sie in an der stund 


2626 Volk nach der zall. 


^H 2490 Fröhch sohen und gesund. 


Da daz zu AUexander hal. 


^H Nu waz künig Darius 


Er nam der fürsten sein ain tail: 


^H In im selber alaus 


Der ellenthaft degen gayl 


^H /52'; Bedencken her und hin 


Rait auf ainen perg dann 


^H Und het mangen engen sin. 


2530 Da er wol be^hen kan 


^H 249Ö Daz alle dink sint gelückt 


Und achaczen ir mäht. 


^^K Allexandro und im enczükt 


'Diez ist on all aht 


^^H Ist so gar über all sein mäht. 


Daz sie nymmant raüg gezellen. 


^^V Nu waz vor alter gemäht 


Nu sülI wir uns liie wellen 


^H Ain höhe seul Xersem, 


2536 Daz wir mit in willicleich 


^H 2600 Künig in Persia, dem 


Fechten wend sicherleich. 


^^L Zu eren, und daz man da bey 


Habt all vesten müt. 


^^H Sein gedehtige sey. 


Sie sind zu fechten nit gut,' 


^^H Die viel do selber da nider 


So redt der unverczagt; 


^^P An aller menschen geUeder. 


2540 VU pald er her ab jagt.. 


^H 3506 Do daz vemam Darius, 


/■ä3'/ Zu yn sprach AUexander : 


^H Do wart er betrübt süzz 


'Wol auf, wir aullen gut und er 


^^^ Und sprach: 'ich sich wol 


Hewt gewynnen ritterlich.' 


^^1 Daz ez also sein sol 


Nit lenger sie do sawraten sich: 


^H 2476. Aliexanders. 


2530. beschehen. 


^H 3482. Daz. 


2533. mügf-. 


^H 2497. sein fehll Hs., ergaiai von K. 




^H 35tO. Mecadonn. 


2541. ym Bä.. yn ^^^^^B 


^H 2625. vor z. Ut zeit gulrichen. 


M 





^^^^^^^^^™ ^1 


2546 Zu Samen sie da drüngen 


Er kom mit lüczel dann: ^H 


Daz die awert erklungen 


Gen Susis er die fluht nam. ^H 


^m Auf den üehten helmen glancz. 


Da vertraib er die zeit sein ^H 


^H Da belaib luczel spieQ gancz: 


Mit clag und mit großer pein. ^H 


^^F Sie wurden alle erbrochen 


2686 Zu der erd er sich alüg. ^H 


2660 Und ritterlich werstochen. 


'Hat ye großer unfüg ^H 


Da wart der streit hert. 


Gesehen kain mensch nye? ^H 


Vil mangem da gebert 


Wie hat so kiirczlich hie ^H 


Ward rük und die pain. 


154'/ Ain end mein große hoffart ! ^H 


Da von er nymmer mer haim 


2690 Mir gaben gar in hober art ^H 


25K5 Köm zu seinem weib, 


Zins alle land in orient: ^^| 


^^L Wann er verloz den leib. 


Mein mäht waz auch in ^H 


^H Der stark ÄUexander 


occident ^H 


^r Für in dem hauSen her, 


Erkant, daz sie forchten mich. ^^| 


Daz in nit leiden möchten 


Nu fürht laider daz ich ^M 


2660 Die Persian noch gedohten. 


2595 Müzz werden dem undertann ^H 


^^ Er het ain sohch an gesicht 


Den ich so ser versmechet ^H 


^L Daz in die Persyan nicht 


hann.' ^H 


I^H Torsten geplicken an, 


Do stund auf Dariua ^| 


'^ So greulich waz der man. 


Und hiez schreiben alsüs: ^^ 


356Ö Da ez gen dem abent gieng, 


'Ich hon oft in hoffart ^H 


/S3'l Der Peraia vil fiel 


2600 Gesohriben dir in hocher art ^H 


^ Tot erslagen auf den plan. 


Solhe wort der ich mich ^H 


^b Ain pach fliezxen do begann 


Nu schäm zu schreiben sicher- ^| 


^H Von dem plut ze tal. 


H 


""8570 Sie lagent auf der wäll 


Doch wil ich dir rat H 


Recht aU in dem snyt 


Geben daz du spat ^H 


Daz kom auf dem veld liegt. 


2605 Und frü seist gedenckig ^M 


Da DariuH ersach daz, 


Daz du pist töttig: ^H 


Daz der seinen so luczel genaz, 


Und über heb dich nit ze vil. ^H 


2675 Er hub an die flucht sich 


Daz du mir on disem zii ^H 


I^L Und sprach: 'ich sich sicherlich 


Host gesiget an, ^H 


^H Daz die göter wider mich 


261Ü Dor umb nit beganc ^H 


^P sind. 


Dich in hoffart raichen. ^H 


Owe, weib und kint, 


IS4'/ Dez gib ich dir ain zaichen ^H 


Müter und land 


Von Xerses von Persya. ^H 


2680 Hana ich verlorn alle sämpt.' 


Der von hoffart yesa ^H 


SMS. speiB. 


2573. dai ersach. H 


2550. erstochen Hi.. verst. K. 


26iO. D. u. 8olt du nit beian fi. ■ 


2S60. g.=-- gelohten. 


2611. Dich die h. leichen R. ■ 


2566. Zum Reim gie: fiel i'gl. 1653. 3975. 


^ 







w * ^^^^^^ 


VHH 


^^1 2615 Kom daz er verlözz 


Sagt im, ob im daz nicht ^M 


^^ft Land, leat: da von erkös 


Gefall, daz er dann rieht H 


^^H Ich disew land, die yeczo 


Zu streit, wann ich aymer H 


^^B Dir nndertenig «od so 


frid ■ 


^^V Durch mein hoffart worden. 


2650 Mit im hab noch gepi/, ^ 


^V 2620 Ich pit dich durch den orden 


Dann daz ich im ob gelieg 


^H Dez adels und der purt dein 


Oder daz er von mir den sig 


^H Daz du mir daz wevp mein, 


Nem. so sagt ewrem herren,' 


^H Muter und die kind 


Und hiez sie dannen keren. 


^H Die pey dir gefangen sind, 


2655 Also rukt Allexander 


^H 2625 Wider gebest: ich »il dir geben 


Zu dem waßer Canczer 


^^K Den schacz, der pey meinem 


Und macht sich zu Süsin der 


^H leben 


atät, 


^^M Und meiner fordern ist 


/S5'l Da vor alter hat 


^H Geporgen gewesen lang frist. 


Mangen palast zierhch 


^H Dar zu wirt dir undertann 


2660 Erbawet und von kost reich 


^H 2630 Persa und Medan, 


Xerae« der edel künig. 


^^B Die land, die die gotter dir 


Wann alles sein kün 


^^M Hand geordet von mir.' 


Da begraben waz. 


^B Do daz brieflein ward gelesen, 


Von Dario daz puch daz 


^^H Da begunden frölich wesen 


2665 Sagt daz er umb geben 


^H / Jö'/ AUexander und sein mann. 


Waz mit sorgen und streben 


^H 2636 Sie dauht all gut getann 


In laid und in sorgen. 


^H Daz er erhört Darium. 


Er möht nit lenger pöi^en. 


^1 Allexander kert sich umb 


Er hiez schreiben Pöro 


^^M Gen den poten und sprach zu 


2670 Dem künig in India also : 


^H 


'Dariue, künig Persarüm 


^H 2640 'Sagt Dario meinen sin ! 


Und künig der künig teraröm. 


^ft Sicher ich main 


Ich hon dir vor kürczUch 


^^H Daz umb groß noch klain 


Geschriben, her, nü pit ich 


^^^F Gut die gefangen gib ich. 


2675 Dich daz du mir hilf und rat < 


^^r Ez sey dann daz er sic^ 


Gehst, e ez zu spat 


^1 2646 Mir verjech und ich im sey 


Werd mir und auch dir. 


^H Ob gelegen, und da pey 


WiÜ daz Allexander gir 




2650. n. g. K. mir gepird Hg. 'Ziiuiarleit, 


^^M noetri patres habueruot tempore longo 


Otd«id.' ^M 


^H FossDs sub terra F. 


266S. D. V. a. vorh. ■ 


^H 2627. nafh Uod Ut ford gutrichen. 


2661 ß. ehca X. d. k. von Persia, ^1 


^H 2640. Sag. 


Wann a. s. edel kQnne da^f 


^m 2643. ich gib B», umgetttUl B. 


Inne b. w. R. ^H 


^H 2644. Eig Hg., sich R. 


J 





^HBB^H^P s» ^1 


^^^^^^^^^^^^^^^^^^% 


. ^V K.^^H.^H[ ^^H 


Und hoffart ist als groß, 


Sprach ajner, 'daz er stürb, ^H 


2680 Er maint daz sein genözz 


E er uns allen er würb ^H 


/SSV Nit in der werft aey. 


Smachait und schand ^H 


Dar urob gestand mir bey. 


Und wir leiht von dem land ^H 


Daz sein hoffart gelieg. 


2715 Wurden geweyset.' ^H 


Wiß, ob er den sig 


Den selben rat preyaet ^H 


2685 Nem an mir, daz er nit liez 


Der gesellen ainer, ^H 


Seinen häzz er an dich atiezz. 


Der da hiez Oriaber. ^H 


^^^ So wiird zu hoch dann der 


Die andern, Fyaes und Färtes, ^H 


^^M gauch. 


2720 Wurden über ain dez ^M 


^^p Dar umb loz uns dor nocb 


Daz sie yren herren Darium ^H 


Trachten daz ez nit beachech 


Erslahen wollen, war ümb ^H 


2690 und daz man in von uns sech 


Getorsten sie daz ye getan! ^H 


Vertriben und geschant.' 


Sie beten von im rüm ^H 


^^L Do Porüs daz erkant. 


3725 Und er vil enpfangen. ^H 


^H Den brief und waz er tut, 


Dar nach komen gegangen ^H 


^F Er schraib über laut 


Die morder gar mortleich ^^^ 


2695 Daz er nicht liez erschrecken 


/57'-/ Mit swerten feintleich. ^H 


sich. 


Da Darius sie ersach, ^H 


'Wiß sieher daz ich 


2730 Gar tügentUch er sprach: ^^B 


^H Dir kernen wil mit großer mäht 


'Waz maint ir herren hie? ^^H 


■ KürczHch, als ich hon aht 


Wann ich mich alczeit lie ^M 


n Ze drücken seinen über müt, 


An euch, geruchet genaden ^^M 


2700 Den- er an mangem fursten tut.' 


mich. ^1 


Nu kom ez daz Darius 


Waz ir weit, daz tun ich.' H 


^B Zu veld zoch. alsüs 


2735 Die fureten unrain ^H 


^H Nochet Allexander im. 


Sich kerten dar an klain ^H 


^B Nu hör und vernym ! 


Und slügent dem fursten hoch ^H 


^^rSS'/ Die grösten fursten Darü 


gebörn ^H 


2706 Giengen zu rat: do sprachen 


In mortlichen zorn ^1 


sie; 


Manig wunden tief: ^| 


^m 'Mit der hoffart die Darius 


2740 Der küiüg ser rief. ^H 


^^K Hat getann alsüs, 


Mit dem hezzent sie liegen in ^H 


^^r Sey wir kümen umb er und 


Und kerten da hin: ^H 


gilt.' - 


Den da torst nymant iht ^H 


2710 'Ez wer piUich und gut," 


Tun zu der geschiht, ^M 


2687. wurd=würd, 


2720. dez vber sin Ba..um^estdU,-onN. H 


2693. tut = tüte •bedtuttU' K. 


2735. vnd rain. ■ 


2705. <i*r ij iwi D. m/oi?; Äwur nur 


2737. den. ■ 


«htmtJi erkennbar. 


2740. Mer. ■ 


2715. Wurden- Wurden. 


^ 
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2743 Wann ne warn mehtig gv 
An Und and leot zwar. 

■a k&n daz mer aa xe liint 
Für de» werden weygant 
ADezandor. für die atat Säas 

2750 Zoeh er zo hant tu gewiß. 

[S7^J Die porten im auf getann 
Worden melUclich und ein 

gelänn. 
Also gelnkt sich 
Alle sein sach sicherlich, 

2755 Daz im daz lant Persia 
Ward ondertenig sa. 

■n fragt Allexandroa 
Wa weri Darius. 
'Her, in dem palaat 

2760 Hat er laides über last 

Von smerczen seiner wunden.' 
An den selben ständen 
Gieng er zn schawen in. 
Do er in den palast hin 

2765 Korn, der waz so kostenlich gar, 
Da er dez eben war 
Nam, daz ez in wundert ser: 
Den het Cyrus der künig her 
Gemacht mit großer zier. 

2770 Da köm er vil schier 

Da er Darium krancken vand. 
Er gieng zu im sa ze hänt 
Und clagt ser sein ungemach. 
Vil tügentlich er zu im sprach: 

IfßH'l 'Künig und herre mein, 

2770 Lazz auz dem herczzen dein 
Daz laid und den smerczen. 
Und la dir nicht zu herczen 
Gann: ich swer dir ainen ayd 

27/^0 Daz dir nymmer lait 



Von mir aol 
Da aok adb bewam 
Das ley«^ und die krön: 
Die aoh da pilleich adioa 

2785 l^agen pcz an den to4 dein. 
Idi wil dir gern aein 
Als dein avgen aon benyt. 
Xymmant aol ains ^»*A»^ lait 
Im zu großer fieod nranmcn 

2790 Und main daz ym gecaeme 
Da von gdockes tiL 
Gdak ist ain wfinderHchee Bpl: 
Heut hoch and moigai nider. 
lieber h»*, da sag mir aieder 

3795 Wer dich so ermwt 

Hab, daz et weid ostwt 
Von mir, als im gecaem, 

iSS^l Und auch den rechten km nem, 
Der im dar omb bo^t ist.' 

2800 An der selben friat 
Sach in Darios an 
Vil cleglich und sprechrai 

began: 
'Sun, dein Weisheit waiß^ 
Daz allez daz der werit kraiß 

2805 Begreift und b^riffen hat, 
Daz daz allez sampt stat 
In wegung und nit vest 
Ist: so hat ez befest 
Die Gotheit, die ewig ist, 

2810 Mit yrem gotlichen list. 
Sün, vemym mich: 
Ainen rat gib ich 
Dir, den merk eben: 
Du solt nit zu hoch streben. 

2815 Da ich kom auf geluckes zil. 
Da von gewann ich hoffart vil 



2748. der. 
27^>1. nein*:. 
•j:*ir>. Korn .f. 



2790. m. — mainen. 
2796. erstört werd. 



geczemen. 
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^^f Und über müt so groß 


Daz ez euch payden zymmet 


^H Daz ich maint der goter genoß 


wol. 


^* Sein, in der werlt es so atat: 


Fürpaz von reht eol 


2820 Wem ez wol oder übel gat, 


2855 Kriechen und Persy land 


/59'/Sie hohen oft den mder 


Ain künigreich sein genand, 


^H Und machent nider wider 


Da mit ain gemainer frid werd.' 


^^k Den der da hock waz. 


Zu der wend sich kert 


^P Lieber sun, merk daz. 


Darius und starb zu hant. 


^825 Wie hoch du nü steat, 


2860 Da ward jamera vil bekant. 


Denck doch an daz Icczst. 


Allexander der fürst reych 


Xym zaichen an mir, 


Mit großem wainen clegleich 


Wie ich lieg vor dir: 


Den künig zu dem grab trüg. 


AIb mehtig ich ward ye. 


Da waz ain großer unfüg 


2t(30 So vermag ich nichcz hie 


2865 Von clagen und von wainen. 


^B Mer. wiß daz wir gleich sein 


Daz kunt dann beschainen 


^H Dem wepp daz ain würmlein 


teO'j AUexander der tugenreych 


^r Lang zeit hat gemacht 


Clagt in auch clegleich 


Und daz von ainem braht 


Mit jamer und mit clag. 


2835 Ains winda eratöret 


2870 Dar nach on ainem tag 


Wirt pald und erföret. 


AUexander der werd 


^L Lieber aün, nü wil ich 


Hiez gebieten nachent und ver 


^^B Dich pitten daz du mich 


Auzz in Peraia daz land 


^r Begrabat mit deiner hend, 


Daz die füraten gemand 


2840 So ich daz leben end, 


2875 Wemd daz aie keines schon: 


Daz mein küniglicher leib 


Er wolt von in die krön 


Begraben werd von künigea leib 


Enphahen der land 


Mich dunkt daz die zeit 


Die Darius band 


ISS'/ Nache die mir geit 


Vor gedinet bannd. 


2845 End dem leben mein. 


3880 'Ich wü auch daz ir daz nit 


Dor umb loz dir enpfolhen sein 


Und, 


Weib, kind und müter. 


Wann ich wÜ Rösäne 


Du Heber sün guter, 


Nemen zu der e, 


Xym dir zu weib Rösane 


Als ir vater pat mich.' 


2850 Mein töchter und zu rechter e : 


Dar nach gar kürczhch 


^H Sie ist von edel gepörn 


2885 Komen ciie fursten dar 


^^^ Wol und auß erköm, 


Nach aeinem pot und haiß gar. 


!819. ez /eW(. das s iwi stat veit uvg 


2856. genauen. 


Sttogtn. 


2866. kint 


2822. n.] hoch. 


2871/. ). herra; verre {«. 3337 /.) K. 


2823. h.] nider. 


287fi. (. sie kernen schon (*. 2885) K. 


2825. aUt. 


2878. Die vor D. h. 

V 
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^^M -VkT« l 


'-'" T^'v^^^^^i^^^B 


^^m Auf ainen atül da aäzz 


Kain harnaech trag 


^H Allexander, der waz 


Bayde naht und tag, 


^H Von Cyro gemacht 


2925 Dann die da sullend warten 


^m 2890 und dar zu gedäht 


Der strÖzz und der pörten 


^H /60'} Von gold und von gestain: 


In stet und auf land, 


^H Dor auf saz der rain. 


Daz frid sey bekand 


^H Die fürsten von Persya 


Von Kriechen piz her.' 


^H Ym saczten auf iesa 


2930 Also sprach Allexander. 


^H 2896 Die krön von dem reycb 


Dar nach hiez er rüffen 


^H Und swürend im all gleich 


Ain still und guflfen. 


^H Daz sie in wotten bann 


Und sprach an der stund. 


^H Für ainen hem on wann. 


Ob ymmant er fünd 


^H Da wolt er nit verczeichen 


2935 Der Darium het erslagen, 


^B 2900 Und begund in leichen 


Dem wolt er künden und sagen 


^B Land und leut da, 


Daz er im ymmer mer 


^H AIr sie ez vor auch sa 


lei'l Tat genad und er 


^H Helen gehabt von Dario, 


Nach dem als er wirdig ist. 


^H Und sprach zu in allen do: 


99J0 'Ich swer im auch an diser frirt 


^H 290Ö 'Ir sullent besiczen die land: 


Ain ayt pey den göttem mein 


^H Dez seit von mir gemant, 


Daz er sol erhöchet sein 


^H Als ir vor habt getann, 


Für all fürsten in dem reych: 


^^M Land die gerechtickait gann 


Daz gelob ich sicherleich.' 


^^B Die sieht und die krumen 


3945 Da die morder daz vernomen. 


■ nicht. 


Vil pald sie her für körnen 


^M 2910 Lügt, daz ir all rieht 


Und sprachent: 'her, wir sind 


^H Den armen leuten wol. 


hie, 


^H Dem reychen als mann sol. 


Waz du wilt und wie 


^H Auch gepieten und haiz wir 


Du schaffest mit uns.' 


^M 16U] Daz in allen steten ir 


2950 Der her hiez in sünQ 


^H 2915 Seczt amptleut und rihter. 


Binden füzz und hend: 


^H Als sie Darius piz her 


Daz geschach vil behend. 


^^m Gepraht hat, und daz die 


Da sprachen die morder: 


^^1 Gerehtickeit tuend ye, 


'Genad, Allexander! 


^H So daz frid yderman 


2955 Halt uns die trew stet 


^H 2920 In den landen müg gehann. 


Die du ieczo tet!' 


^H Wir wollend und mainent daz. 


Er sprach zu in: 'die trew mein' 


^H Daz nymmant on allen haz 


Sol gar unczerbrochen sein, 


^H 3901 /. = do ; Bo n. 


2336. Den. 


^^B 3910. Lagt ^ Luogt 'mAI' K. 




^^B 3911. pit«a B»; leuten K. 


§Ui. 


^^1 3917. Oeprauht? R. 
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Und wil euch reylich geben 


Sie sprachent all gemain: ^^| 


2960 Nach dem als ewr leben 


'In der werlt ist kain ^^| 


I6S'] Ir selb habt gewant. 


Got anders dann der ^^m 


Daz ir müßet erkant 


3000 Groß Allexander.' ^| 


Werden uber füraten und hoch.' 


Er sprach: *ir solt mich ^H 


Zu dem grab man sie zoch 


Nit göt nennen, daz wil ich: ^H 


2965 Da der künig Darius 


Ich pin töthch als ir seit.' ^H 


Inn lag: alsus 


An der selben zeit ^H 


^^L Da er sie töten hiez. 


3005 Allexander poten eant ^H 


^H An ainen galgen er sie liezz 


Zu seiner müter ze hand, ^| 


^r Hencken ale im geczara. 


Zu der künigin Ohmpiadls. ^H 


2970 Als ir mort nam 


163'] Er hiez ir sagen vil gewiß ^H 


Gar wirdigen solt. 


Wie ez im gegangen ^^| 


Dar umb warn dem künig hold 


3010 Wer, seit er von darnien ^H 


Alle die von Persya 


Geschaiden wer von ir. ^| 


Und paten Allexandrnm sä 


'Wiß, liebe müter, daz mir ^| 


2975 Umb ainen der hiez Düricius 


Persya ist undertann, ^^| 


^L Und waz ain nef künig DariuB, 


Und manig künigreich lobsam ^H 


^H Daz er in den zu herczog lie, 


3015 Hann ich mit meiner ritter- H 


^r Als er vor auch ye 


Schaft H 


Waz gewesen lang zeit: 


Betwungen und mit meiner kräft H 


2980 Dez gewert er sie on streit. 


Und vil stet gar mehtig, ^| 


Dar nach nit enliezz 


Darin« wir unsagig M 


AlJexander und liiezz 


Gut ynn gefunden ^^| 


Beruffen ain höchczeit 


3020 Habent zu mangen stünden: ^H 


Nachen und weit 


Da von ritter gar gemainlich ^H 


162'] Und nam da Rosane. 


Sind all sampt worden reych, ^H 


2986 Künig Darius tocbter. zu der e. 


Daz ir kainer ist arm. ^H 


^H Nach dem als der Perayan 


Sie künden auch nit epam ^H 


^^h Sitt waz. da trüg mann 


3025 Bayde leib und leben ^H 


^^P Dar ynn gotter. dar vor er 


Hand sie auf die wag geben ^H 


2990 Ir swür daz sie ymmer raer 


Oft und dik durch mich. ^H 


Solt in Persia künigin sein. 


Dez vil pillich ich ^H 


Mann eaczt ir auf ain krön fein 


In dancken sol ymmer ^H 


Von Btain und von goid, 


3030 Und dez vergeßen nymmer.' ^H 


Als man pilleich sold. 


Auch schraib er dem maister H 


2996 Da frewet sich daz land gar 


^1 


Und würden alle sorgen war. 


163'] Aristotiles : 'vater mein, ^| 


!9?8. ye trgämt K. 


3018. Darium. untrehtic S. ^H 


1996. war = bar. 


^ 
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^^1 Du pist ain lerer gemait 


Daz er duldet grözz not. 


^H Und miner der gerechtickeit, 


Die seinen warn noch tot 


^H 3035 Durch dich ist erleuht die 


Und aprachent all under in: 


^H kÜDst: 


3070 'Allexander hat den sin 


^H Ich waiz wol daz du mir günst 


Daz er vechtens nymraer sat 


^^B Treist und lieb, als ich dir. 


Wirt, waz sach hat 


^^M Du solt wißen von mir 


Uns braht duncken nit gennnk 


^^B Daz ich mit den Macedon 


Daz er Darium alüg 


^H 3040 Erfochten hau die krön, 


3075 Und im nam leut und länd? 


^H Daz ich der künig künig pin 


Wir sullent all gemant 


^H Und her über die die hern sin 


Sein daz wir gen Kriechen 


^H WoUent in der werlt gemain: 


Kern: waz suU wir kriechen 


^^M Daz muß allez mir allein 


/64'/ Hie in dem paland?' 


^H 3045 Hulden und zins geben. 


3080 Da Allexander versänd 


^H Dar nach so wil streben 


Daz mürmel under in. 


^H Ich mit der jungen mäht 


Er hiez ain still sin 


^V Daz wir so geäht 


Auf ainem weyten plann 


1 Werden in der werlde brait, 


Und hiez da sunder stann 


' 3050 Und hof daz ez dir nit laid 


3085 Die Kriechen und die Persia. 


^^ Sey daz ez mir so wöi 


Zu den Kriechen sprach er sa: 


^^H Gang: dez ich pilleich aol 


'0 ir edeln ritter gut, 


^^H Dancken den von Macedon.' 


Ir Stareken und ir hochgemut, 


^H Dar nach hiez der fron 


Wolt ir also lozzen mich, 


^H ßdr/ Die Kriechen und die Persyan 


3090 So müzz zu ruk pald ich 


^H 3056 Komen für sich: daz ward 


Mich von den feinden keren: 


^1 


Aller erst bo würd meren 


^H Mit den zoch er zu hant 


Sieh unser laster und schand. 


^B In /ndorum lant, 


Gedenckend daz ir hand 


1 Daz Poro von Yndia 


3095 Mit ewr ritterlichen art 


3060 Dem künig dient da. 


Er, grözz rüm behart 


Daz waz ain lant weit 


An Dario und dem land sein. 


^m Und daz da luczel früht geit. 


Ir wißet wol waz pein 


^H Ez ist von moß und brücb 


Ich dar umb erhden han: 


^1 Alles, daz dar durch 


3100 Dar umb ir mich lann 


^H 3065 Nyemant komen mag 


Nit ault. wißt, als Darius 


^H Dann mit arbait. ich sag 


Von uns vertriben ist, aüzt 


^^H 3o34. m. = roinntire. 


zu dem abge»chiifff.nen PaHizip duacken nebcal 


^H 3042. sind. 


bringen vgl. Kraus zu Georg 1753 (K). 


^^1 3058. 1.] Modoru Ha., vgl. iadoruni Urra 


3080. Versand = versan 'nahm woÄr' 


^B J*. 


(R): vgl. sentiret F. 


^H 3072^. 'Wm hat utu daz« gtbrada, daß 


3093. vnder. 


^M u WM nicht genug dünUe; daß er D. gcUug'; 
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/65'J BeBchicht könig Pöro : 


Wann du mit deiner art. 


So müg wir dann frö 


Als du pist tötlich, 


^-3106 Haim ze land keren. 


3140 Getwingest gewalticUch 


^k So 8ich tut meren 


Got daz er kom her nider. 


■ Unser lob und preyß.' 


Wann du daz tust, syeder 


^^ Sie Bprachent all mit fleiß: 


So dienet dann dir 


'Du ha^t uns als wol getan 


Mein land auch mit mir. 


3110 Daz wir gern bestan 


3145 Ich sag sicher für war 


^m Pey dir wend ymmer mer.' 


Dir, ez sint vil jar 


^k Dez dankt in der her. 


Daz Kriechen undertan 


^P Do Allexander also 


Waz der krön von Yndian; 


Lag in Yndia, do 


Daz habend sie nü gar 


3115 Schraib im der künig Poriis 


16&I Veriazzen. daz ez nit war 


Ainen brief alsus: 


3151 Sölhe früht und reichtiim 


^1 'Der grözz kunig von Indian 


Als India. dar umb 


^B Porüs, der enpeut san 


Gepieten und halßen dich 


^P Allexander, der im raublich 


Wir, daz du hinder sich 


3120 Undertan manig künigreich 


3155 Ziehest, und nym nit ze müt 


Hat gemacht in kürczen tagen. 


Daz dir nymmer gut tut." 


Da von man pilleich von dir 


Da die potschaft ward 


^^ Bagen 


Gelesen, da vil hart 


^H Sol daz du ain rauber pist, 


Erschracken Allexanders mann: 


^r Wann du kundigen list 


3160 Zu in er sprechen begann: 


3125 Hast, da mit du mir gleichen 


'Woüent ir euch Porüs wört 


Wut vü untötleichen : 


Erschrecken lan? band ir nit 


^/W'y Hat dich die torhait so erhöht, 


gehört 


^L Du wirst dez sicher enpffoht 


Die wort die oft Darius 


^H Von uns. und wiß, wir sind 


Uns enbot alsüs? 


^Hao Nit als Darius ain kind. 


3166 Ez ist von natür ir art 


^H Dar umb daz dir gelungen ist 


Daz sie habent höffart. 


^B Yeczo in ainer kurczen frist 


Wir Bullen wort im auch 


^H An ainem ciain ding. 


Geben und dar nach 


^B Ich hof daz dir geling 


Die werk im erczaigen. 


^^■86 Nit an aim daz großer sey. 


3170 Ez tünd nit die faygen 


^^K Daz mich dunkt, dir wone pey 


Dann da man sie zu ser 


^H Uberige hofiart. 


Twingt.' da schraib Allexander 


3107. und] on. 


3130. vor als t«,W zu d angutia. 


3112. M an erwartet doTiach die Amprach( an 


3136, dunk. 


dit Perttr ; dach auch F und B fdUt eine wfeA«. 


3150. w. — bar. 


3128. enptobtÄ«.,eiipnoht|=enphlivhet) 


316S. O. auch. J^^^H 


■btraMbt- K. 


.1 
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^^V Poro, dem "künig in Yndia: 


Dor auf dreyßig degen snell 


^^1 IßS'j 'Ich künig der kimig ja 


Warad mit pogen und swert 


^^K 3175 Uad herr, die hern woUent 


3210 Und ander waffen, aJs sie gelert 


^^B 


Heten in yren tagen: 


^^H Deinen brief gelesen 


Die künden die helffant tragen. 


^^H Hann ich und verstanden wol. 


Bayde tail schickten sich 


^^H Da pey ich auch prüfen sol 


Zu fechten ritterhch. 


^^H Daz du mich vast raiczst 


3215 Porüa mit den helffand 


^H 3180 Zu deim land, so du haist 


Dez ersten die veind rant 


^^H Dein land so gut und frühtber 


An: dar nach der haüff 


^^H Und auz dem unsern ain mer 


Trang. Allexander schuff 


^H Macht und ez scheczt so ciain. 


Daz Kriechen und Persyan 


^H Dar umb ist all mein main 


3220 Solten den ersten spicz hann. 


^^P 3185 Daz ich ez pring under mich. 


Da die röß die helffant 


Du mainat daz du geUch 


lerr/ Sachen, zu hant 


Seist den göttern: dez nit ist. 


Kerten sie von den feinden sieh. 


j Der hoch Got hat soUich list 




^H Daz sein wappen nymmant mag 


322B Rüfft: 'o ir edebi ritter. 


^H 319Ü Leyden nacht noch tag. 


Nempt die röß on zitter 


^H Dar umb wil ich versuchen, 


Mit den sporn, dringt her zu. 


^H Wil ez Got gerüchen, 


Yglicher den fleiß tu 


^H Ob du dich mügst mein 


Mit stechen und mit schiezzen.' 


^H Erweren oder ich mich dein.' 


3230 Die helffant sie nicht hezzen, 


^H 3195 Ms nü der künig auz Yndia 


Als in ir her gebot. 


H land 


Sie schaczten nit den töt 


^r Die potschaft erkand, 


Für und hurten wider dar 


In zorn besant er 


Mit gemainem müt gar 


lei'l Vil dann hundert tausent mer 


3236 An die eUefand 


^^ Ze röß, die pesten die er het, 


Mit stechen und mit prand. 


^L 3200 Und ze fuß. als man set. 


Wann ir vil trügen 


^H Mer dann mann geczellen mag. 


Brynnet fackeln, und slügen 


^" Er praht auf den tag 


Die in ir gesiht: 


Fünf hundert eiephant, 


3240 Da von sie unverriht 


Auf den die von Indi land 


Würden und strebten dan. 


^_ 3205 Kunden fechten ritterÜch. 


Mit den pogen san 


^m Auf die helfant maisterlich 


Toten sie in wunden tyef. 


^1 VVarnd gemacht castell, 


Daz der helffant vil Üef 


^H 31B2. mer •Qertd«' S. 


3232/. 'SUyberachätstmiUnTodTÜM'fi 


f^ 3186. götlich. 


3238. Brynnet AI. Qr. § 362 Mtgt. 




3243. Tet. 


3200. Bet = sait. 


M 
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3245 Umb, und mohten sich nit 


3S80 Und 'hürt hin!' und 'durch ■ 


Vor ir herten stich 


brich!' ■ 


ßS'l EnthaUen und begunden 


Nu wurden der von Persen vil ^M 


Fliehen an den stunden. 


Erslagen on dem selben spU, ^M 


Die Medon und die Persyan 


Daz sie viellen als der ane ^M 


3250 Wider die von Indian 


Tot erslagen in den clee, ^H 


Trungen hürteclich 


3286 Daz sie wichen umb daz ^H 


Her wider ritterlich. 


Hinder sich, da waz ^^| 


Die Inden slahent, atechent 


Allexander vast zörn ^^| 


Und ritterhch durch prechent 


Daz er den seinen het verlorn ^H 


3255 Ir hauffen iiin und her, 


Der seinen, do ruft der frön ^M 


^H Daz die Perser ser 


3290 Zu im die von Macedon ^M 


^H Tot fielent auf den sant. 


Und auch die von Kriechen ■ 


^V Allexander der weygant, 


land, ■ 


Da er sach der seinen fal, 


Die drüngen da all sämpt ^H 


3260 Daz im ain jamerUcher schal 


An die feint hürticüch ^H 


Waz on seinem herczen, 


Und valfen da ritterlich ^H 


Er begund mit smerczen 


3295 Mangen indischen degeu, ^H 


Ruffen den Macedon: 


/69'! Daz er dez todez pflegen ^| 


'0 ir edeln heid fron. 


Must all zu haut. ^H 


3365 Kert zu ewr manlich tugent, 


Mit yrer ritterlichen hant ^H 


Lat ewr ritterUchen jugent 


Wart Porüs betwüngen ^H 


Werden schein in Yndia. 


3300 Und hinder aich gedrungen, ^H 


Als ir vor ofte sa 


Daz er der flucht müst pflegen. ^H 


Habt getan.' mit dem zwang er 


Wann die pesten gelegen ^M 


3270 Sie ritterlichen her 


Warnd töd und gefangen. ^| 


Dringen auf die feind da: 


Da waz der streit ergangen. H 


ßfl'j Ain herter streit hub sich sa. 


3305 Allexander hiez die pampilon ^M 


Da von manig ritterlich degen 


Richten auf da schon ^^ 


Müat dez vallea pflegen 


Vor ainer stat herlich, ^H 


3275 Tot oder hart wund, 


Die er betwanch ritterlich. ^M 


^_ Daz vil raanig roter münd 


Darinn der schonst palast ^^M 


^^k Müst hie nach bewainen. 


3310 Waz von kost mit überlast. ^M 


^^P Da waz nit laches mainen, 


Daz ich daz nit mit werten ^M 


^" Nit wann 'aticha stychl' 


Kan schreiben noch bescbroten, ^M 


3247. Enthalben cmjundüri aux enthalten 


3294. valleo. ^| 


und enthaben. 


3302. die die. ■ 


3255. vnd hin h. 


3309. Dariü. H 


3271. Drüngen. 


331 2. beschroten] behorten 'zu (inw. Borl H 


32SS, auai d. s. efun den einen teil'' (K.) 


zuMmmtMamtndn f f K.) oder beharUtn = be- H 


odv den gewalt.'' 
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Mit gold und mit gestain. 
Ich gelaub und main, 

3315 Ist er also gewesen, 
Als ich hab gelesen, 
Daz in kain menschlich 
Haut gemacht sicherlich 
Hab, er sey von zauber dar 

169*] Gemacht als vein und dar 

3321 Und als von großem wunder, 
Daz ich yglichs besunder 
NU mag geschreiben, 
Da von laz ichs beleiben. 

3325 Dar nach für der unverczagt. 
Als uns daz puch sagt, 
Mit großer arbait, 
Die er und die seinen lait, 
Bizz er kom in Caspia. 

3330 Da vand er vil der slangen sa. 
Da waz ain tail gut lant. 
Sein poten er do sand 
Von Amason der künigein. 
Der nam da müst sein 

3335 Salistria man sie hiez; 
Der enpot also der fiezz: 

'Ich künig der künig und her 
Der herren weit und ferr, 
Nach dem als ich den sig genam 

3340 An Dario und Persia köm 
Under meinen gewalt, 
So ist so hoch geczalt 
Mein nam: und daz auch ich 
Hann verjagt flühticlich 

I70r] Forum den künig von India, 

3346 So sol euch wol sein künt ja 
Mein ritterlich getat. 
Dar umb nit enlat 
Ir schickent den zins mir 

3350 Als ainem künig, daz ist mein 

gir.' 



Dye künigin Salistria 
Schraib im hin wider yesa: 
'Allexander, von Macedon 
Känig, du scholt wißen schön 

3355 Daz man von deiner Weisheit 
Mir vil hat gesait. 
Pistu nü weiß, so volg mir. 
Ainen rat gib ich dir. 
Ist ez dir gangen wol, 

3360 Dar umb dir nit mißvallen söl 
Du gedenckest auch daz end, 
Wa ez sich wend. 
Ist daz du in unser reich 
Wilt, du müst sörgleich 

3365 Wagen daz leben und den leib 
Und wirst ze stund von mir weib 
Bestanden und den frawen mein, 
Da von du wol in groß pein 

17(^1 Komen und in arbait 

3370 Mäht: daz sey dir vor gesait. 
Begerst aber zu wißen du 
Unser leben, ich schreib dirs nü. 
Wir sind mit wazzer umb gebend 
Also vertreib wir daz leben, 

3375 Daz nymmant zu uns komen 

mag 
Payde naht und tag 
Dann mit großen sorgen. 
In unserm land verporgen 
Hab wir frawen ritterlich, 

3380 Die zu fechten manlioh 
Sind, zwir hundert 
Tausent dar zu gesundert, 
Die zu vechten gelert 
Sind, der ez on sie gert. 

3385 Ez ist auch in unserm land 
Kain mann pey uns erkand: 
Sie sint da pey über se 
In ainer ynsele. 



3323. Nit fehU, 
3325. für fehlt 



3362. sich sich. 





1 


wK^^^f 


Ayn©Bt in dem jar 


349 


■. Oder sin daz du 


^390 Köm wir zu in für war 




Zu uns komen wilt nü, 


In die ynsein, da sie sind: 




Wiß daz wir dich 


Durch daz wir über komen kind 




Enpfahen wolle nt ritterlich 


71-! Sey wir dreißig tag pey in 




Und dich ynnen bringen 


Mit lust, wün nach dem sjnin 


343 


1 Waz wir in streit begynnen 


3395 Als dann ist der mynne spii. 




Kunden mit den lanczen. 


Wann dann kömpt daz zil, 




Swerten. wir nit tanczen 


So var wir haim wider. 




Begem für daz rittor spil. 


Etliche swanger sieder 




Ains ich dir sagen wil. 


Wirt: so sie dann genist, 


343 


Ez köm uns zu großem lob 


UU Ob ez dann ain knab ist. 




Ob man uns sech liegen ob 


■■ Die müter zeubt in für war 




Dir und deiner ritterschaft : 


H Bis er hat aiben jar. 




Ob aber du den praht 


" Ist ez aber ain töchterlein, 


ITl' 


Gewinst und den eig an uns, 


So müzz ez pey uns sein 


344 


Ich sag dir sicher sünß, 


MOS Und ziehent ez ritterUcb. 




Ez ist dir nit ain große er. 


■ Also sey wir manlich 




So man spricht: "Allexander 


■ Ze füß und ze roß wöl. 




Hat weyhen gesiget an." 


^ Als ich dir sagen sei. 




Dar umb ich raten kan. 


Ist daz ez not beschicht 


344 


Du ker dich doran nit. 


410 Ünsem mannen, man uns siht 




Daz dir nit er, nun schand git.' 


Her über zu in keren 




Lachen Allexander begann. 


Und belffend in irer feind weren 




Do im die potschaft körn 


Nach dem als dann ist not, 




Von der künigin Salistria. 


Und fürhten nit den tot: 


3450 Do achraib er ir ye aa : ^ 


415 Ist ez also gestalt, 




'Mit meiner eilenden hant 


-i'. Wir komen ritterlich pald 




Hann ich betwüngen manig laut: 


Zu hilf und zu tröst in, 




Europa und Asya 


Und land auch da haim sein 




Stat mir zu dinst sa. - 


Die dez landes warten 


345 


Und wolt ir euch wider mich 


«20 Sullent und behärten. 




Seczzen, daz ist tötlich, 


Nu han ich genczlich gesait 




Und rat daz ir folget mir 


Dir und für gelait 




Und tut nach meiner begir. 


^_ Wie ez umb uns ist 




Daz ir streicz nit begert. 


K:Ge8talt. hast du list 


346 


Ewren sytten bann ich wert. 


tage, ez kömpt an das lil «öre unou/- 




5429. l. bringen ynnen Ä. 


t*^: dammuh mag vMtrt SUUe gAUda 




344S. nim Bi.. nun (=newan) fi 


y*. (K). 




3456. törlich; S. j^_ 


3*28. Enphahenl. 




^^^^M 


IXaUcbc Tel» dM MKIcUKiri? MÜ. 
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^F 50 


^^^H 


Ich gepeut pej den hulden mein 


3495 Sich stalt zu ainem^mt^^ 


Euch, daz ir nit lat sein 


An der selben zeit 


172'} Ir kümpt zu uns mit ewten 


AUexander sich besant: 


mamien. 


Von land zu land 


Umb daz daz ir dänue 


Wurden da zwei hundert 


3465 Frid und genad von uns 


3600 Der pesten auz gesundert, 


^^L Habt, ich swer euch sünß 


Und enpfalch ainem ygüchen 


^^H Bej den gottern frön 


Ain hauffen weialeichen, 


^^B Und pey dem got Amon. 


Wann ez chom dor zu. 


^H Von dem wir sind geböm: 


Daz dann ir yeder tu 


^H 3470 Ist daz ir unaern zorn 


3505 Mit den seinen daz pest 


^^k Vermeyden wend, daz ir 


Daz er künd und west 


^^K Scbickent enr maidea mir 


Den veinden zu laid. 


^H Etwie Til ze prtneTit. 


AUexander nit pait 


^B^ /)ie zu streit gewen/ 


Lenger und zoch dann. 


3475 Sind und ritterüch, 


3610 Ir ygUehes schilt brann 


So habt ir huld umb mich.' 


/73'/ Reht als tund die atem. 


Als die fraw von Amazon 


So in die sün verren 


Von Allexandro vemam 


Tut mit yrem glaat. 


Den brief, sie hiez gauchen 


Sie warn all vaat 


34B0 Und vil pald vachen 


3515 Umb geben mit gold und atain, 


Zwelf der pesten foilen, 


Daz es vil licht erschain. 


ünczara und die nit dolen 


Nu koment sie in ain lant 


Wolten aatel noch zaüm. 


Da maw ze mal vand 


Dar zu hiez sie nemen gaüm 


Kain waßer, daz sich 


3480 Zwelf röß der pesten. 


3520 Möcht trincken menach noch 


^^ä So mans yndert weste 


fich. 


^H 173'! In allem yren reich: 


Dar umb aie großen kumer 


^H Die braht man anellicleich. 


Li e den. manig thümer 


■ Sie warn ak die barm weiß. 


Trank den harn sein. 


^1 3490 Die schiebt da mit fleiß 


Daz er im auz dürstcs pein 


^H^ Die künigin Allexandro: 


3525 Hulf ain ciain alsus. 


^^^ Der present ward er frö. 


Ain ritter, der hiezz Cephilua, 


^^1 Do koment Allexandro 


Vand in ainem stain 


^^H Mer wie der kümg Pöro 


Ain waßer vil ciain, 


^H 3472. juokfraweii ff«. — meidem ■fiimiwl' 


3502. weisleicher. 




3512. Ut radiant stelle cum sine «o** 


^H Htuf dttTth j. erattU. K. 


manent F. 


^H 3473. £eröQ sendet Ht., ze pr. A'. 


3516. er Hs.. es K. 


^H 3474. Sie. gewendet. 


3518. mand. 


^M 3490. Sicht. 


3521. groQer. ^^^^_ 


^M 3499, Wunder. 


^H 


Kii^H^H 


^.^.^1 
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^^^^^B^^V 51 ^H 


■ ^^^^^w^^^ 


^^H 


Daz voQ ainem taw waz 


3565 Und faul und ungesunt. ^^H 


3530 Beliben. er nam daz 


Da von an der selben stund ^^H 


1 Zu ainem heim fein 


Ward vich und leuten we ^^| 


^H Und bracht ez dem bem sein, 


In dem leib, daz manger schrei ^H 


^^1 Daz er im lescht den durst. 


'Waffen!' und auch da von starb ^H 


[IP] Er sprach : 'waiat du den hürat, 


3570 Dez Sches und all da verdarb. ^H 


3535 Da daz waßer auz ist komen? 


Ain pürk in dem möß waz, ^^| 


Mag ez uns allen frümen?' — 


Dor umb daz waßer und graz ^^| 


a 'Nain, ez ist nit mer.' 


Gieng on allen orten. ^^| 


^^1 Da sprach Ällexander: 


Waz man rief, sie kerten H 


^^^ 'Solt ich allain genunk hann. 


3575 Sich in der vesten luczel dor an. ^H 


3540 Und mangeln die da stann 


Sie paten sie, ob man ^^| 


Und müßent doch als ich 


Yndert waßer fünd ^H 


In nöten arbaiten sich? 


Daz gut und gesund ^^^k 


Daz verbiet mir Got.' 


Wer Ifiuten und dem fych. ^^| 


Und gözz daz waßer in apöt 


/75'y Sie awigen all und kerten sich ^H 


3545 AUez auf die erd, 


3ÖS1 Nicht dar an als umb ain hör. ^H 


. "Daz mir iht paz werd 


Ällexander hiez im dar ^^| 


1 Dann den andern allen.' 


Bryngen awtmer, ^^H 


^^ Daz möcht in wol gefallen. 


Die im erfüren die mer. ^^| 


^^L Er hiez auf precben da 


3685 Ais pald sie in daz waßer sich ^H 


^Bx&O Dftz volk und wolt anderswa 


Ließen, da komen frayslich ^^| 


^^K Ziehen, da man waßer fünd. 


Vysche die sie, verslungen. ^H 


^^1 Da koment sie ze stund 


An den selben stunden ^H 


^^B In ain laut daz eben waz. 


Daz möß zugent sie auf und ^H 


^^^ Da waz waßer, dar ynn gräzz 


nider. ^H 


35&5 Mer den zehen schüch hoch. 


3590 Da kom in her und wider ^| 


Daz Volk dar zoch 


Manig wunderlich tjer, ^H 


■ i14^l Und trünokend all dez waßers 


Bfim, leo und tygier ^^k 


h 


Und auch die wilden dracken, ^H 


^^B Wann sie vor lang sa 


Die mit ir posen acken ^^k 


^H Heten vor dürst groß not 


3695 Vergiften mangen pider man, ^H 


^Hjeeo Erlieden, da von manger tot 


Daz er daz leben müat länn. ^H 


^f Waz: und de sie dar 


Doch ward funden ain waßer, ^H 


1 Köm, kainer nit war 


Da hin gar unlazzer ^^| 


r Nam wie daz waOer wer. 


Allezander gauchen hiez, ^^| 


L Ez stand in ainem möß swer 


36D0 Wann ez gut und süzz ^^ 


^TssSO. mange. 


3587. Bie] in. Dtr ä«m twrtenff« ver- 


' 3562. Köm = Komn. 


sluntlen. 


3583. Bweiner; vqI. natatores f. 


4* 

J 



^^P.fie ^^^^^^^^B 


^^m 


^^H^ 


^^^^^^^^^^^^T^^PI^^H 


^^M Waz tind vol 


Und bedenckent daz ir seit ^| 


^^^B Daz man da enbör 


Manlich n-ider dieew kijnder, ^| 


^H /7j'/ Abbawen tet da 


Der da hie ist ain wunder." ^| 


^^H Und hiez enczünden fewr sa 


Dar nach nit unlange ^| 


^^M 3606 In dem her: daz geschacb. 


3640 Koment da her gegangen H 


^^^K Yeder man maint gemach 


Krebs über all moß groß. H 


^^H Und rü da eu haben. 


In waz so gar hert der haQ ^| 


^H Vieh und leut erlaben 


Daz man sie mit den »werten ^| 


^^V Siel] nach der ünrü. 


Niht möht beherten: ^H 


^^M 3610 In der naht niht gar frü, 


364& Die tet«n in laides vll. ^| 


^^K Ale die siin under gien 


Daz waz nit ain kindez spil. ^H 


^^H Und der mouo sich her lie. 


Do daz het ain end, ^H 


^^B Da köm mit atnem großen 


Do koment gar behend ^H 


^^H straws 


Zu dem waßer gedrungen ^H 


^^M Auz den pergen her auz 


nS'^j Leo weiß gesprungen, 


^^M 3615 Gangen die schorpion 


3651 Die großer dann die ochsen warn 


^^B Und wollen zu dem waßer gan. 


Und künden frayalich gebarn 


^^H Sie wamd zu mol grausenlich, 


Und gingen all zu dem waßer 


^^H Daz sie daz volk menUch 


hin: 


^^H Forht, und teUn schaden gröz. 


Ir nam doch manger ungewin. 


^V 3620 Dar nach mit ainem döß 


3655 Zu faant da komen her gerant 


^^M Koment dracken ungehenr. 


Swein, die groß all aampt 


^^M Auz der hals ging ain feür 


Warn über aU maüß, 


^^M Und dar zu ain solher smak, 


Die zenn in yrem aüB 


^H Der also stank nach ak 


Lang ainer eilen. 


^^^ 3625 Daz da von manger starb 


3660 Da mit sie künden quellen 


^^M n&j Und dez viches vil verdarb. 


Der ritter vil an der atiind. 


^^M AUexander der ritterlich 


Mit den sweinen begünd 


^^B Hub auf ain roß sich 


Kumen ain groß wunder 


^^m Und tet als sein harnasch an 


Leut als die künder. 


^^^ 3630 Und rait von mann zu mann 


3665 Wider die natür 


^^K Und tröst sie und sprach zu in: 


Waz auch ir figür. 


^^H 'Freiind, gesellen und hern mein, 


Frawen und die mann 


^^H Habt manlichen müt! 


Warnd rüch alsam. 


^^V Ich pit euch daz ir all tut 


Zehen vinger an der htuit 


^^H 363Ö Als OD ewr gesmeyd, 


3670 Sam an den fuzzen. ze hant 


^H 3610. der] die. 


dorsa sunt dura velut cocodrjlli, Que durum 


^H 3611. under] vfi. 


ferrum iion penetrare valet F. 


^H tet 


3655. komen /«Aü. 




3668. alsam -alsamen. 


^^H 3641. döD •Hl., h. (^ hr.z) B. Ipsorum 




^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^H 
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^^^r Mit den sweinen sie drungen, 


3705 Ward Allezanders man. ^^| 


^^V Daz sie, die manlich jungen. 


Da koment vespertyllan. ^^| 


Sich müsten seczen zu wer. 


Daz sind fleder mewß, ^^| 


t77'i Großen schaden dem ht-r 


Die flugent mit aim seüß: ^^| 


3675 Taten sie ze mal. 


Über die möß pald ^H 


^H Nach dem selben qüal 


3710 Koment sie auz dem wald ^^| 


^B Korn von dem gepirg 


Auch zu: den waz ^^| 


^^F Ain tyer ungehirg 


Die zenn in yrem azz ^^| 


Auch zu dem waßer gann 


Scherpffer dan ain valken grif, ^H 


3680 Und waz wunderlich getann : 


Da mit sie mangen herten atiff ^| 


Sein haubt swarcz als ain köl. 


3715 Tetten mangera ritter: H 


^^^ Ainem röß geleich wöl. 


Ir peyßen daz waz pitter. ^| 


^H Groß als ain helfTant, 


Da ez nahet dem tag, ^^k 


^^^K Drew hörner fraysand 


Do koment nach dez püchs sag ^| 


^^BB85 fiet ez on dem haubt sein 


Vogel ain große schär ^| 


^^H Xoch Bcherpüfer dann ain stalle/ 


3720 Zu dem wazzer dar. ^| 


^H 


Grozz als die geym warn eey, ^^| 


^^H Da mit ez on ainem ort 


I78'l Ir snebel swarcz da bey, ^| 


^H Tet dem volk groß mört. 


Ir füzz auch alsan. ^1 


^F Doch zu dem leczsten ez gelag. 


Ir varb für röt pran. ^^| 


3690 Nach der Inden zungen sag 


3T25 Sie teten kain ungemach, ^H 


Hiez ain tyram. 


Dann daz man sie ezzen sach ■ 


^^ Ze stund komen dann 


Die visch auß dem wag. ^^| 


^L AÜQ dem waßer mewß grözz 


Do waz ez nü tag: ^^| 


^P Mit ainem feinthchen dÖß 


Sust komen sie auz der not. ^^H 


^* 3695 Und teten da vil groß lait 


3730 Allexander do pot ^H 


Mit peißen. da von in arbait 


Auf prechen die pampilon ^H 


Kom vich und auch die leüt. 


Und rieht da schön ^1 


177'} Als ich euch bedeüt, 


Die zeichen wider Pörum ^H 


Von ainem piß ze stund 


Durch daz land Patronum. ^H 


3700 Fich und leut begünd 


3735 Da vand man aller aach ge- ^H 


^^ Sterben all zu haut. 


nung. ^1 


^H Von im ward kain wund bekaat, 


Allexander sich da slüg ^| 


^^P Ez waz so gar vergift: 


Nider mit den seinen, ^H 


Da von groß schad gestift 


Wann sie vil groß peinen ^H 


36'38. vng. = ungehiurec. magna ¥. 


3713. grit 'KUmt' E, greif H». ^M 


36S6. stahen. 


am. Btitfj etwa Stift 'SlaeM'? ( i:.} oder ^H 


3691- H. = Hiez ez. 


stich J* vulnera magna F. ^H 


3702, Illorum niorsus riiilhim vulnus ta- 


3720. Köm zu. ^M 


ciebal F. 


3732. V. ^M 


3704. von ei. 


3737. imhi smn: p.ii. ^M 


3711. dem pazz Ux. den wnz K. 


^ 
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(Jeliden heten von dürst 
3740 Und hünger so hürst: 

Dez mainten sie ergeczen sich. 3775 

Daz Volk dez landez sicherlich 

Erbüten in ez wöl. 

Daz land waz aller früht völ. 
8745 In dem land wechst paümöl 

Vil und gar enföll, 
[7^] Darauz sie claider clüg 3780 

Machen gar mit füg. 

Dreyßig tag der ellenthaft 
3750 Belaib da, piß ers in kraft 

Wider braht, all sein mann: 

Sie mästen sich ergeczen 3785 

Dez laidez daz sie heten gehabt. 

Allexander der trabt 
3755 All umb und umb zu der schär 

Und sprach: 'ir hochgemuten, nü 

dar, 3790 

Habt ritterlichen müt, 

Ich mil euch gern mein gut 

Taillen mit, daz ist pillich, 
97^1 Wann ir vil durch mich 

I>3rdent und erliden händ. 3795 

Dez sol ergeczen euch zu hänt [79^] 

Ich nü. besent all frö, 

Wir wollent mit kunig Pöro 
f9^ Fechten williclich. 

Sein land ist reych, 3800 

Das sich armüt von uns 

Sehaiden müz.' alsünß 

Hies man die trümen an 
tfp^ Blasen, do b^an 
ßt^ß Piayd haiiflfen zu samen drücken 3805 

Und die swert zücken. 



Porus der unverozagt, 
Als mir daz puch sagt, 
Hiez Allexandro sagen: 
'Wir sullen nit verdagen 
Daz hie als manig werder man 
Sein leben durch uns zwenn 

lan 
Süll, mich dünkt pezzer vil 
Daz wir zwenn daz spil 
Enden mit ain ander. 
Leist du mir behander 
Ob mit deiner hant, 
So sol dir furpaz mein land 
Ymmer undertenig sein. 
Wer aber daz die hand mein 
Dir ob lieg und betwing 
Dich: mit solhem geding 
Solt du mir sein undertann, 
Als ich vor gesprochen han.' 
Porüs waz über all möß 
Lang und groß, 
Sein leng fünf eilen waz. 
In dauht nit daz 
Als grozze sterk verporgen lag 
Under Allexander: der wag 
Gen im an der groß ciain. 
Allexander der rain 
Nam den kämpf williclich 
Auf. die degen m£mlich 
Zugent zu ein ander da. 
Porüs der künig iesa 
Ga7> Allexander ainen slag, 
Daz der her sich pag 
Und waz vil noch komen 
Von kreften, als ich vemomen 



tfm. fm 


■itt « iMmmwoUe. lana 


F, 


3776. 


L vertragen K, vgl. Cur patimur - • /. 


mtm 


«ia Hs^ §mmiai K. 




3781 /. 


Mit ein ander enden: behende K. 




thmf K. 




3795. 


leg Hs., lag K. 




t 




3796. 
37m 
3803. 


weg Hs,^ wag K. 

köpf. 

Gag. 




•Atabe F. 




:)8(H. 


sich wac K. 



HI^H 


^^^^^^^^M 66 H 


^^^^H.^ ^^^ ft 




^V Hano. er nam daz swert 


Die leut Genosopbist, ^H 


^V Manltch und kert 


Daz lant Ezidiaces hiezz. ^M 


An Pomm da ritterlich 


AUexander an sie stiezz ^^M 


3810 Und Blüg als krefticlich 


/SO'/ Seinen zorn und gewalt. ^H 


Mit seiner ritterlichen hant. 


3846 Sie teten im potschaft bald: ^M 


Da von der edel weygant 


'Künig, wir haben wol vernomen ^H 


. Künig Porüs zu der erd 


Daz du zu uns woHest körnen. H 


Totter vTl, der werd. 


Kömpstu zu uns, kain er ^H 


38lh Da fcescAach jamer groß, 


3850 Fürst du von uns nymmer. ^H 


Daz ez in die wolcken döß. 


In unserm land vJndest du ^H 


Von dez künigs volk gemain. 


Nichcz daz dir früm nun: ^H 


Und wolten da ain 


Kain haus hab wir nicht, ^H 


Streyt erhalt haben. 


Kain stat man pey uns sieht, ^H 


3820 Ällexander: *lat behaben 


3855 Die erd zu der saütt ^H 


ISO'/ Euch,' sprach er zu in, 


Dürffe wir nit drat ^H 


'Ich wil euch raten ain sin, 


Brechen noch pawen ^H 


Daz ir fürpaz habt gemach 


Mit pflüg, noch mit hawen ^H 


Und richtend so ewr sach 


Darff man nit Weingarten rewten. V 


3825 Daz ir in freyhait bestet 


3860 Daz wil ich dir bedeuten : | 


^_ Als Ir pey Pöro het. 


In den hohen wann wir, ^M 


^H Ich main euch zu beswem nicht, 


Wurcz und kraut, sag ich dir, ^H 


^^B Mer euch gut von mir geschieht. 


Ist unser peste speiß. ^H 


^■^ Ob ir ez gerücht 


Wir haben kainen fleiß ^| 


383u Und genad an mich sucht.* 


3866 Auf ezzen noch auf trank : ^M 


Dez sagten sie im all dank. 


Ain süzz wazzer lang ^^M 


Dar nach nit gar lank 


Rint durch unser land, ^H 


Swüm sie yn zu aim hern 


Daz trink wir allesampt. ■ 


Halten ymmer mer. 


/SJ'! Kain man pey seinem weib leit, B 


3&X, Wye vil er ie gewann 


3870 Ez sej dan umb die zeit ^H 


Leut, land, gut, dor an 


Daz wir begern erben hau: ^H 


Wolt AUexander ny 


Dann so müg wir zu in gann. ^H 


Sich benügen lann. hört wie 


Dor umb ist, daz du zu uns ^| 


Er maint ez müst sein ains hant 


Durch fechten kümpst. sünß, H 


3840 Zins rayeben alle land. 


3875 Du fürst kain er dann. H 


^B Ain land lag da pey. 


Laz une in ainer ainfalt stann.* ^| 


3815. besch.Jaach, 


3842. Beim woU bi: -istl K. V 


3827. man. Ac tdeo nullum vobie volo 


3861. wann = wanen = iTOÄne«. ■ 


'erre gravamen P. 


3856, wasen larop; fgt. flumen duicis ■ 


3828. M6r = ■«Mden\ «. 4369. A". 


aque F. ^^ 


3833. ym ff«., yn Ä. 


38:6. Namnihilinveniesnisisolamsim. H 


3837, Allexandern. 


plicHatem/'. H 
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Allexander für dar 

Mit ainer clainen schar. 

Und er erfür die mer 
3880 Daz ir sytt wer 

Als im verschriben waz. 

Er sprach zu in daz: 

'Ewr Sitten die sind gut. 

Wist waz ir tut: 
3885 Wez ir gerucht an mich, 

Dez wil gewem allez ich 

Euch.' — 'dez haben ze dancken 

wir 

Dir. so erfüll unser gir 

Daz wir alweg leben.' 
3890 Er sprach: 'wie kan ich geben 

Dez ich nicht enhan? 

Daz mag nymant tun 
[8U] Sicher dann allain Got.' 

'So ist ez gar ain spöt: 
3895 Wie tust du so törlich, 

So du nit lebst ewiclich, 

Daz du verst hin und her 

Und tust vil leuten groß ser?' 

Er sprach: 'so ich ieczo main 
3900 Sein gemach^am ain, 

So wil ez die natür mein 

Also nit lazzen sein. 

Hie mit lebt nach ewrem sitt, 

Da wil ich euch on yren nit.' 
3905 Dar nach kom er in ain land 

Da er zwo seul vand: 

Die ain von lauterm gold waz, 

Die ander silbrein, als 

Sie Hercules der degen 
3910 Het dar heißen ge wegen 



Zu ainem zaichen, daz er 
Mit gewalt geczogen als ferr 
Waz. die seul warn hoch 
Daz ez zwelf eilen zoch, 

3915 Und an der groß zwfi. 

[S2^] Da Allexander kom dar zu. 
Da nam ez in wunder gar 
Daz ainer von Grecia 
Waz ferer komen dan er. 

3920 Dar nach Allexander 

Köm, da ez als vinster waz, 
Als ich an dem püch laz, 
Daz man vil kaum gesach. 
Da von sie grözz ungemach 

3925 Litten wol fünf tag. 

Sie komen nach dez püchs 

sag 
An ain waßer, daz waz warm. 
Enhalb dez selben arm 
Hielten frawen on ainer schar: 

3930 Die wamd gewappent gar. 
Von gold waz ir hamasch, 
Wann in eysens gebrach. 
Sie sößen ze röß ritterlich. 
Under in waz kain manlich 

3935 Pild in dem land. 

Den hem an dem sand 
Nam wunder der geschiht. 
Ez törst aber nymmant niht 

[82r] Hin über die unden, 

3940 Wann ez nymmant gründen 
Moht. dar von schied er dann. 

In ain lant er do köm, 
Daz waz als vol rör 
Daz man kainen spör 



3886. wil ich g. a. ich. 
3889. Dez. 

3892. tun zu streichen? ( K.) 
3900. gemaches a. Hs., g. a. 'allein und 
behaglich' K. 
3904. y. — irren. 



3906. vor z. ist zwuo gestrichen, 
3908/. /. silbrin, als ich las. Als sie . . 
3917. nam fehlty ergänzt von R. 
3924. sich. 

3931. Reim harnas: gebrast. 
3934. vor k. ist ka gestrichen. 



• (R) 





^^^^^^^^^" 5t ^M 


^^^■M6 Noch weg dar durch lüczel aooh. 


Die machten ain geschray gröQ, ^^M 


^^B Zn hand man da sach 


Daz ez die helflant verdrözz ^| 


^^^1 Ain grausamlicb tyer gao, 


Und hüben sich zu flihen dann. ^^M 


^^^B Daz waz fraysUch getann. 


Daz Volk in eylan begand ^M 


^^H Ez het auf dem rücken sein 


3gg5 Nach und schüßent ir vil ^M 


^^Bb&o Börster ab ein swein. 


IS^I Ze töd in kürczem zil. ^| 


^^H Die waren berter dan eysen, 


Dar nach an dem andern tag ^H 


^^M Als mich daz puch beweisen 


Nach dises püchs sag ^^H 


^H Tut, und dar zu schärpf: 


Zoch Allexander pald ^H 


^^P Wenn ez mit den zennen traf. 


3990 Mit den seinen in ain walt. ^H 


^^■|B&5 Der het da sein end. 


Da vand er weiplichew pitd, ^^H 


^^B YgUcher der zend 


Die wamd aUew wÜd ^H 


^^H Snyten als die swert. 


Und beten pert lang, ^H 


^H^ Wa ez sich hin kert, 


Daz man in die wang ^^H 


Da tet ez schaden grözz. 


3995 Möcht Sechen hart ciain. ^H 


3960 Ez half nit swert noch acliöa. 


Ir brüste], als ich main, ^H 


^^ Ez mobt sein gesneyden iiiht. 


Warnd als ain pfeyfFen sak. ^H 


^^bsJ'.' Von der selben geschiht 


Von ir schön ich mag ^^H 


^^^B Lag etwie manger tot, 


Hie nit gesagen mer. ^^| 


^^K EtUch groß not 


4000 Sie fragt Allexander ^H 


^^Bb65 Litten von dem künder. 


Wez sie lebten in dem wald. ^^| 


^^^1 Zu dem leczsten mit hamer 


Dez antbürten sie pald ^H 


^^^H besunder 


Im: 'wir begand uns, ^^| 


^^^1 Slügent sie ez 7ast hin und her. 


Daz wir jagen tund sünß ^H 


^^H Daz ez doch on wer 


400S Wild, daz uns zer speys zimpt, ^H 


^^H Ward: da von starb ez zu hand. 


Von dem man auch nympt ^^^ 


^H»!0 Dar noch zoch er in ain land 


Daz wir uns claiden da mit. ^^| 


^^^B Durch daz selb gerör 


Also ist unser tant sitt.' ^^| 


^^^1 Und hiez da enbör 


IS4'! Dar nach zoch der jung ^^| 


^^M Auf richten ir castell. 


4010 Zu ainem Ursprung ^H 


^^H Da koment da vil snell 


Dez wazzers Enaür. ^H 


^^Bb7a Aüzz dem wald mit großem 


Da het die nataür ^H 


^^^B geschray 


So wunderliche menschen pild ^| 


^^H HelfiFant ain michel tail. 


Geformet: als die tyer wild ^| 


^^H Daz Volk dez in forht körn. 


4015 Luffend sie nackent all zu möl, H 


^^H Do Allexander daz vernam, 


Über den rucken ainen stral ^| 


^^H Er hiez im paid pringen dar 


Heten sie, der rauch waz. ^| 


^^^»0 Swein ain micbel schar: 


Ir wonung etwen, merkt daz. 


^^^»51. hert.\ 


3969. starb hinter hand H«. 


3953/. IUI» Iltim vgl. .1063. 5101. 


3984. eyland. 


395fi. der fehll. 


3999. nit ftMi. 
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Waz in dem waßer, dann auf 

erd. 
4020 Zu stund da ich kert 

Mich ze eylen zu in, [SSrj 

Da fluchent me all hin 4056 

In daz wazzer ze hand 

Und purgent sich piz an den 

sand. 
4025 Von dannen schied der held. 4060 

Zwelf meil geczeld 

Zoch er daz wazzer ze tal 

Vil mangen steig smäl. 

Da körn er in ain land weit, 
4(m Da koment wind wider streit, 4065 

Die in ir pampilon 
[84*1 Erfürten gar und schön, 

Daz sie kainer rü möchten 

pflegen. 

Da körn vom himel als ain regen 4070 
4035 Fewr in flammen herab. 

Daz Volk ser dar ab 

Erschrecken begünd 

Und sprachent ze stund: 

'Die götter sind erczömet ser 4075 

4040 Daz wir ye als ver 

Geczogen sind: ez nend 

Zu stund die orient.' — 

'Ez ist kain förht hie nit. [85*] 

Wist ir nit daz man siht 4080 

4045 An dem herbst wind grözz, 

Da von manig greulich döß 

Auf perg und in dem plann?' 

Dar nach der wind began 

Liegen und ez stiU ward. 4085 

4050 Er hiez sich aber an die vart 

Berayten und zoch dann 



Zwainczig m^, uncz er körn 

In ain tal das nit gar weit 

Waz. on der selben zeit 

Hiez Allexander ze hant 

Daz man die fewr enbrant. 

Ze stund begänd vallen 

In dem gepirg allen 

Ain ungehewrer großer snee. 

Der vich und leuten tet we. 

Dar nach körn ain warmer luft, 

Der den sne und den täft 

Mit r^en machet fliezzen, 

Daz auz den peigen gießen 

Begunclen waßer all ze mal. 

Der r^en snaid reht als ain stral 

Und tet leuten und fleh 

Ungemaches vil. ich sprich 

Daz sie in den sorgen 

Wamd drey morgen 

Und drey naht dar zu, 

Daz sie ny gewunen rü. 

So daz fünf hundert ritter 

Verdurbent von der pitter 

Not und dem waßer. 

Allexander nit da lazzer 

Hiez den göttem bringen 

Opffer und in singen 

Lob und piten sie 

Daz sie im hulffen hie. 

Daz geschach do ze stund. 

Allexander begünd 
Dannen ziehen, der gut, 
Und kom an ainen flüt, 
Der waz geheißen Gangen. 
Da sach man enhalb dez waßers 

sten 



4023/. l. 4020 Zu hand und hier zu stunt: 
grünt ( K), 

4032. /. gar unschöne 'in schlimmer Weise* f 
K. 

4035. Fewr in nahe aneinander. 



4041. n.] wend. nend = n sehen t. Ortus 
nam solis proximus ille patet F. 

4046. döz abhängig von siht 4044; Ver- 
mischung der Sinne ( R). 

4065. Bungö. 



H^H 


^^^^I^^^W 6» H 


^V Leüt, die hiez er fragen 


4120 WanQ wa ain weyeer ynne ^H 


^V Daz sie im one laugen 


Wirt aines weisen rat, ^H 


Sagten wie sie hiezzen. 


Da TOQ er zu stund enpfat ^^ 


4090 'WU dich sein nit verdrißen. 


Mer Weisheit dann er ee ^| 


Brängamani haizzen wir. 


Het, und briht disem nit me ^M 


^m Wiß auch daz wir sagen dir. 


412& Doch an seiner Weisheit niht, ^H 


^H Ez kön nymtnant zu uns komen, 


Beht als man on ainem lieht ^H 


^P Im werd daz leben benomen 


H 


4095 Von wilden tyren. 


/86'l Da wirt manig hebt enprant ^M 


Die in dem waßer fieren.' 


Von, und wirt doch dem hebt H 


.\llexander aprach : 


enprant H 


'Wer waiß ob ich m&ch 
Ain seheff da mit man leiht 




4130 Zu gleicher möß alsam, ^M 


4100 Vert über disen teycA.' 


Wirt mir von euch weisheit ^M 


Ze band ward ain schef gemacht 


künt, ■ 


Und mit hüten wol bedacht: 


Ir habt ir miner nit ze stund. H 


/S6'/ Dar ein er siezen pat 


Man sagt daz ewr leben sey ^^ 


Ainen ritter, der im drat 


Ze mal nit unserm sitten pey: ^H 


4105 Breht dicz prieflein 


4135 Daz wolt gern wißen ich. ^M 


Dem künig der Brangnein, 


Daz tun ich kürczUch wißen ^H 


'Ich künig der künig über all 


dich.' — ■ 


Und her der hem on der zal 


'Ich Didimus von Brangameney ^| 


Enbewt dem künig Didimo 


Tun dich lob hie bey, J 


4110 Der Brängamani also. 


Daz du minst die weisheit: ^H 


Ich hon zu mol vil vemomen 


4l4ri Daz sol dir nit wesen leit. ^M 


Von ewrem leben, seit wir komen 


Ez bringet schaden gar dein, ^M 


Sind in dise land, 


Der vil weiser main ^M 


Daz wir gern erkänd 


Und rat hört gem. ^M 


-4116 Wem gar der ewren sitt, 


Da mit mag sich meren ^M 


Daz wir etwaz da mit 


4145 Sein Weisheit und künst, ^M 


Mochten underweyset werden. 


Da mit er lob und günst ^| 


^m Da mit sich paz zu weishait kern 


Erwirbt der werlt, und dort ^M 


^K Möchten un^er synne. 


Wirt er ewioUch behört. ^M 


4096. f. ^ Viren f Es tUckt wohi riit anderes 


Si nos itistruilis, crescet sapientia Dobis, ^M 


P«* auf -ieren ddhinttr (R). 


Que (acit ut facula, nam dat et ipsa tenel. H 


4098. mag. 


Lumen cum prebet, lumen non deperit H 


4100. Uyht. 


ipsi F. m 


4106. Der. 


4137 das zweite e von Br. Irägl tintn H 


4119. vnder. 


Punkt, M stand ura-prünglicli i. H 


4128. sWKenpriUuoW entwantffi/ Sinn 


4138. lob Infinitiv. ■ 


ir, tddenden Zeilt 4129: '«nrf « ü-.W doch 


4139. oder ninist. ^1 




4141. bringent. ^H 


^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^1 





^^BflD ^^^^^^^^V 


Hjj^^H 


^^F - ^ - ^ 


* .«^ nHT^V^^^^^^^^H 


^^m Doch zympt Weisheit paz 


Daz wir ymmer er selten. 


^^M 4150 Künigen. fürsteo, sag ich daz 


Da von wir dölten 


^^M Dir, dann ander leuten vil. 


418& Ungemach an dem leib. 


^^M IS7-I Der küniges namen haben wil, 




^^1 Der sol haben wicz und künst. 


Vil hart wöi den dürst. 


^^1 Hat er der nit. er wirt aünst 


Daz auz ainem frischen hürst 


^^M 4155 Zu ainem esel geczalt: 


Rint. dar umb sey wir gesiint 


^^B Ob dem ain krön auf gestali 


4190 Und bedurffent ze kainer stünt 


^^B Wirt, dar umb er künig nit ist. 


Der arczat. yeder hat sein zeit 


^H Nu wil ich sagen, als du pist. 


An der er sicher töd leit. 


^H Dir unser leben als ez atat: 


Wir habent winter noch 


^H 4160 Wir lebent gar in ainfalt. 


Summer 


^H Die göter er wir niht. 


Nit, dar wir kummer 


^H Kain opffer in von uns beschiht: 


4195 Habent auf die olaider: 


^H Wir glaubent on den höhsten Gol 


; Wir gand nackent paider 


^H Und pitten den on allen spät 


Seit weib und man. 


^H 4165 Daz er uns für ewig pein 


Unsem veinden gesig wir an. 


^^B Helf himen in sein 


Ich main die in dem menschen 


^^1 Ewig reich zu im. 


sind. 


^^1 Noch mer du vemjm. 


4200 Wollust: die pözz gedenckc 


^^H Wir begem nit mer 


pUnd 


^H 4170 Lust noch kainer er 


188'! Machent uns die sei, 


^^B Noch speys zu unserm leib. 


Da wir soUch quel 


^^1 Dann waz natür treib 


Hand, daz wir dez achten nit. 


^^M Auz der erd mit süht: 


Kain neyd noch haz pey ans 


^B So leb wir der selben früht. 


beschiht. 


^^M 4176 Die erd darf man nit pawen 


4205 Wann wir all gleich 


^^1 Mit rüten noch mit hawen 


Sind paide arm und reich. 


^B I87'l Umb wein noch umb kom, 


Kainer den andern drucken 


^^1 Ez wer ain arbait verlorn. 


Tut noch nider zücken. 


^H Wir eOent daz Got geit 


Wir sind sicher aU gleich. 


^H 4160 AÜ2 der erd on allen streit 


4310 Weder arm noch reich. 


^H On aller leut arbait. 


Wir tund nymmant ungemach. 


^H Sicher uns wer auch laid 


Ez stirbt nymmant on acht 


^H 4158. pät = wist. AI. Qt. § 3ST. 


4186. vtreib. 


^H 4159. /fir stat Mst sestalt/ .ß. 


4200. gedenckend Hs. — -Di» Gtd^Ol 


^H 416t. ert. 


bUnden um die SeeU, «. daß wir dtMe» Md 


^H 416G zu im Hs., kumen &'. 


achten, da wir solich que! tVon) band*. 


^^^ 4173. Büht *. GloMor. 


4203. dez 18/ frei gaelzl für der (« 


^^K 4176. rülea-=riuten. 


veiade) K. 


^^K 4183. er (= em -dm Acktr Uba«tn') felUl 


4212. ad), -ohne Berechnung', vgl 4lH 


^^H Sm.. ert^iut von S. 


und Morte repentina non perlt ullus homo J 





^^^H^l^i 


^^^K^^Pt^^^^3^^Tr^r^^^^ 


^^^^^^^f3F3^^^^ 


In unoerm land noch snei!. 


Underred und saczlich 


Uncz sich die natür quell. 


Kunden zu feld bringen. 


4215 Daz macht der geaunt liift. 


Nach kainen solhen dingen 


^L Der in uitserm land guft 


Secz wir nit unsem müt; 


^P Und alczeit in trachen. 


4250 Uns dunkt die red vil gut 


H^ Die weib sich nit wachen 


I89'i Die uns geit die natür. 


Bedürffent durch der man gelÜ8t, 


Wir habent auch kain figür 


4220 Wann sie zu in koraent sünat 


Von der künst astronomey, 


^ Nymmer dann durch kindez 


Wann do wönt felens bey. 


^ Orden. 


4255 Ez ist ze mal zweyfelich 


^B Wann sie dez awanger worden 


Daz ainer nach dem geatyrn sich 


* Ist, so gert sie nit mer 


Richten müg und sein leben 


Und hat nit nach unkeusch ger. 


Wiß, daz sein sterben eben: 


4225 Ez ist zu möl süntlich 


Daz waiz newr Got allain. 


/ttS'! Wa ain mensch wil machen sich 


4260 In unserm land ist nit nain: 


Andars, dann im die natiir 


Yder man die warhait spricht 


Geit und Got sein figür 


Und kain falscheit nymmer niht. 


Anders entstellen tut. 


Kain apil daz üppig ist, 


4230 Wir Bchickent auch unsem müt 


Tu wir nit. so uns gepriat 


Nit ze waschen unsem leib: 


4265 An dem müt. so lese wir 


Ez kömpt vom himel vil kleib 


Von den vettern, sag ich dir: 


Daz taw, da mit wir 


Daz una doch nit freüd pirt, 


Waschen tund nach unaer gir 


Wann ao uns da von künt wirt 


4235 Leib, haubt und fuzz. 


Daz sie all sind tot. 


Daz ist so auzz der moBen süzz 


4270 So muß wir dencken daz die not 


Daz ez vil untugent werdt 


Uns zu dem leczston auch 


Und vor siechtagen nertt 


nympt 


Uns. auch hab wir nit 


Daz leben, da von dan sind 


^^4240 Heuser, pürg, stet, da mit 


Wir da von nit freud haben. 


^L Ainer über den andern sey. 


Waz sol ich dir mer sagen? 


^H AUez kriega dez sey wir frey. 


ISS'l Daz ist daz leben daz wir 


V Wir habent auch kainen sitt 


4276 Hand, und waiz daz ez dir 


Daz wir ze schul farn nit 


Nit gefaUent ist. 


4245 Durch leren, daz wir behendielich Wann du synn und hst ^1 


4214. lt. sich l. uns K. 


4227—9. vxM dro xmvÖÜ m Boutf nu/ 1 


4217. t. iD drehen, •und (den wir) immer 


Figur. ■ 


^»atmtW K. 


4232. atail vil k. tieileiehi an keib^ane ■ 


4218, (. w.ihen, vgl. 4382 and non ornat 


kip? Ä-. ■ 


lemiaa vultum F. 


4253. astroDomer. H 


K_42tg. tnaü K, weib U». 


4266. vettern E. rettern Hs.: legimus ■ 




(acta priora patrum F, H 

\ J 


^^ta^^^^^^^^ 





^^P «2 ^^^^^^^^^^1 


■IJjH 


^^F Stelst nach großem gewalt 


Waz hilft dich kunst und iist? 


^^B 4280 Und pist doch tötUch geczalt 


4315 Sag mir, waz hilfet dich 


^^1 ÄIb wol und wir sind. 


Daz du haist, hör ich, 


^^H War umb hastu mt under wind 


Vil der seul auf richten 


^^1 Daz du mainst her allain 


Und die gottern tychten, 


^^B Sein in der werlt gemain? 


Die doch sind creatür 


^^m 4235 Daz mag Got nit vertragen wöl. 


4320 Dez der schuf alle figür? 


^H Alna ich dir sagen sol: 


Die muß daz volk peten an 


^H Waz awer ist und hoch steigt, 


Und in doch nichcz helfen kan. 


^H Snelliclich ez nider seigt. 


Ir stecht in pök und gaizz. 


^H Gedenk daz du pist 


/»(?'/ Dar zu kelber, der awaizz 


^H 4290 Erd und asch und mist 


4325 Sol den göttern gefellig aein. 


^H AU der minst der da lebt, 


Ez hilft nit für ewig pein. 


^H Den Got als wol geczept 


Der höchste Got in dem trön 


^H Hat als dich, war umb 


WU von dem menschen hon ze 


^H Pistu als törraht und tum 


Ion 


^H 4S95 Daz du nicht zu Macedon 


Ain dultig und ain fridlich 


^^B Beleibst und pey der krön 


hercz 


^^M Die du ererbet hast, 


4330 Und dar zu on allen schercz 


^^V Und andern fursten nit last 


Daz wir an rüffen daz wört 


^^r Ir leut und ir Und? 


Daz aUe dink hat behört 


^H 190^! Du mäht wol geschand 


Und hat end noch angeng. 


^H 4301 Werden an dem end 


Weder kürcz noch leng. 


^B Und auch als gar eUend 


4336 Daz ist der ewig Got, 


^^H Daz du tU leiht kein atat mäht 


Der uns nach disem töd 


^H haben 


Geit daz ewig leben, 


^^H Da man dich müg begraben, 


Daz ewr gotter geben 


^H 4305 Und wilt kain benügen hau: 


Nit künden, wann ez ist nit ir. 


^^B Dich betreugt dein törlich wann. 


4340 Da von so pin ich raten dir 


^^^^ Da von ist uns verr paz 


Daz du bedenckest eben dich, 


^^^P Dann dir, sag ich dir daz. 


Wann du do pist tötUch: 


^^B Waz hilft dich golt und gestain, 


Ker dich zu dem rechten Got 


^B 4310 Waz hilft dich gewalt, er, ich 


Und laz die götterl ez ist spöt 


^H main, 


4345 Daz man in erjwut: 


^^L Bürg, stet, land und leüt ■ 


Zwar ez Ist für neüt, 


^^H Und allez daz die sün heüt 


Ez büfet dich hart ciain: 


^^H Uberscheint und beren ist. 


Wann dich der töd sain 


^^m 4285. Dil /Mt H«. 


4327. höchsten. 


^H 4292. vieUeichtgeicbeplf Al.Or.§ 151. 


4332. behört = behart. 


^H 4302. stat fdUl. 


4345, erprcut. 


^H 4313. bereu Parliz. Präs. 


4348. sain f 


^H 4314. 


M 





B^^^^^^^B 68 ^H 


^ 


^^^^^^^^^^^^^^ ^^1 


1 f9Pl Begreifet, ao vindest du 


4385 Da ist ewT armüt so grözz ^^M 


4350 Dann wie du getan hast nü.' 


Daz ir gann müQent plözz. ^^M 


Da AUexander vernam 


Gt&zz, kraut und auch würcz ^H 


Die potschaft die im chöm 


Gebent kainer freude hürcz ^^M 


Von dem kiinig Didimo, 


Zu der mynne weyß: ^^M 


In zorn sckraib er im do: 


4390 Ez bedarf ander speizz, ^H 


4^5 'Sol ez als die warheit sein 


Die den gelidern künden geben ^H 


Daz da aagt dicz prieflein, 


Natürlich bicz, die kan geben ^H 


Daz glaub ich hart ciain. 


Lust zu der mynn. ^^M 


Ez ist ain poaew main 


Ich prüfF on ewrem synn ^H 


Daz ir so von den göttern köat, 


iaSb Daz ir mer tyer dan menschen ^H 


4360 Die uns oft erlöst 


H 


Hand aoz sorgen grözz. 


Und vil törUcher dan die kind ■ 


Ir maint daz ewr genoß 


Hie in unsem landen. ^^M 


Nit in der werlt sey 


Möcht man zu euch gewanden ^H 


An gerehtickait : do pey 


/92'/ Und ir zu ander leuten, ^H 


4365 Brü£E ieh ewr grözz hoffart. 


4400 Ir würdet leUit beleuhten ^M 


Ez ist euch nit von ärt 


Ewr synn auf reht wicz. ^H 


Angeböm daz ir so lebt 


So wist ir gens noch dicz ^H 


Und wider die natür strebt, 


Und lebt als die wilden künder.' ^H 


Mer ist umb daz 


Didimus nam wunder ^^M 


4370 Daz ewr land unfürtbär waz 


4405 Der potschaft Allexanders ^H 


Und ist auch all czeit. 


Und achraib im wider soUch ^^M 


1 Der umb müst ir widerstreit 


^H 


Euch benügen lann. 


'AUexander, Philippen kind, ^H 


[91 1 Möht ir anders gehann, 


Deinen worten, die üppig sind, ^H 


4375 Ala wir in unsem landen, 


Schreib ich wider umb alao. ^H 


Golt, Silber, gesmeyd, euch anden 


4410 Wie möht wir ymmer weaen frö ^H 


^^ Würd nach der gezierd. 


Hie in diser zeit? ^H 


^K Seit aber euch daz gefierd 


Der töd uns alweg leit 


^H Und brist, so sprecht ir 


Vor der tür und lat uns hie 


^H 4380 Ez aey also ewr gir. 


Nit gar lang, wiß, wie 


^H Du schreibst daz die frawen sich 


4416 Wir dann hie habent gelebt, 


^H Nit dürffent ziehen zierlich, 


Dar nach werd wir begebt. 


^^ Und daz ir nit unkeuach pflegt, 


Dar umb dyenne wir gemain 


Daz ir daz so hoch wegt. 


Dem der alle werlt allain 


4366. aon ex virtute F. 


dieser Bedeutung nidit beUgt. aber da» Simptex 


4370. vnfürtbär. zu-ucAen r uTid t oben 


tcird ja auch gebraucht wie verren. 


mit rotem Strich b tingtlügt; = unfrublbar? 


4388. /. kainer bände hurcz(= hurtes) f K. 


Öfarunturtbar ■unxugänglich' = un\iirtic? in 


43Ö8. gewenden oder gewandern ? 


UbUTtm Sinnt F und V. 4429. 


4400. Euch würde leiht bedeuten S. 


4378. uxM gevirrt '/em »et«, fehlen'; in 


4418. Den die. 



^H^64 ^^^IH^^^I 


W/^^M 


^^V fW^^^^^^^^^^^ 


T^^^T^sM^^^BI^^^^^^^^^I 


^H^ Ribt und geit all früht 


4450 Ex quo fit testis ista colompns 


^M 4420 Uns allen aüz der erden aüht, 


michi.' 


^H Der geit auch nach töd daz leben 


In teutsch sprechent sie also: 


^^1 Daz ewig ist, daz nit geben 


'Ich künig von Macedo, 


^^1 Mäht du noch die göter dein. 


Künig Philippen barn, 


^H /92'J Dich hilft golt noch stain fein 


Seit Darius von meinen scharn 


^H 4425 Für die angstlichen not, 


4455 Ist töd und vertriben. 


^^M Du müst doch ye hegen tot.' 


Seit pin ich allain behben 


^^K Allexander schraib im wider: 


Ain her in der werlte weit 


^^H 'Seit ez also ist syeder 


Und han mit großem streit 


^^H Daz njmmant zu euch komen 


Vil land gesiget an 


^H^ mag, 


4460 Bizz her. daz siht man dor au 


^H 4430 Dar umb lebt ir, als ich sag. 


Wol, als ez geschriben ist 


^^1 In also großer aremüt. 


An diaer seul zu aller frist.' 


^H Daz für nihte ist gut. 


Dar nach zoch der wol geuiüt 


^^M Ich sag dir auf die trewe mein, 


Mit freuden und hochen müt 


^H Möht ich zu dir hin ein 


44C5 In ain laut hiez Anthea. 


^M 4435 Komen in dein land, 


Da hiez er auf rihten sa 


^H Ich tet dir sicher bekand 


Die gezelt und pampilion. 


^^M Meiner ritterhch getat, 


Da pey sach man ain walt staun 


^M Als mein hand oft hat 


Mit paumen ciain und gröz. ^H 


^H Begangen in der lande vil. 


4470 Zu hand auz dem wald döß ^| 


^H 4440 Ains ich dich pitten wil 


Ain grözz volk wünderUch ■ 


^H Daz du zu gedehtnüD mein 


Und zu mal graüsenlich, ^| 


^^1 Nempst die seul guidein 


I9S'! An der leng riesen geleich, ^H 


^B Und haiß die auf rihten.' 


Ir lieder aUe sünderllch ■ 


^m Dar ein waz vil slihte 


44T5 Wamd rauch als ain per. H 


^^M 4445 Gegraben mit manger sprach, 


Von hüten het yglicher H 


^^^ Indisch, krichjech, latenisch 


Klaider an dem leib. H 


^K 


Ez warn man an weib. H 


^^H 'En ego rex Macedum genitus de 


Da sie Allexander sach, H 


^H^ rege Philipo 


4480 Zu den seinen er sprach: T 


Post Darii mortem victor in orbe 


'Wol auf, ir eillent all nach!' 


manens 


Den wilden waz zem wald gauch. - 




Den eylten sie nach in den wakL^ 




Da würden ir von in gevalt afl 


^1 4437. vorg. ülga gttirkMn. 


4450. vor leslis (mil -is-ScABdrWj S^ 


^H 4446. Jüdisch, scriptis indis F. 


tot" gtMrkhen. De quo sit testis Ula a>- 


^H 4447. g.] natus F. re^;regeJ-. 


iQpna lA F. 


^B 4448. i orbe F. 




^H 4449. deuic"; deuici J. hucuhucf. 


4484. ir. J^M 


^^^ nqi. t'umphäs; triNphans F. 


^^ 





^^^^^^B^^ 65 ^M 


4485 Sehs hundert dreißiger mer. 


Werßen in ain fewr: ^H 


Da verloz Allexander 


4520 Do erschray er ungehewr. ^H 


^^H Der seinen ritterlichen man 


Da zoch er auf ein weit veld, ^H 


^^H Zway hundert in dem selben 


Da t/escAach wundera meld. ^H 


^^P 


/94'J Da warnd bäumen nit ze lank, ^^| 


Also lag er alda 


Die mit der sünnen aufgank ^^M 


4490 Drei tag und yeaa 


4525 Schübent her ir früht ; ^^M 


Zoch er von dannen hin 


So ez auf mitten tag züht, ^^B 


^^^L Zu ainem waßer, da köm in 


So waz die früht zeitig gar; ^^H 


^^^1 Ain wilder man nngeheür. 


Dar nach nam man war ^^H 


^^r Wer in sach. der swür tewr 


Daz sie swelcken began; ^^M 


M96 Dax er ny gesech solich kunder: 


4530 Als pald dann der abent köm. ^H 


Ez nam sie all wunder. 


So waz aie nit mer gut. ^^| 


^^J^^'l Er waz rauch ala ein sweiii 


Der kunig durch seinen hohen ^^M 


^C^H Und grifigramt mit den zennen 


^H 


^^K 


Hiez im brechen der früht ^^| 


^t^ Reht ale tünd die wilden sew. 


Ainen ab dez paümen sübt: ^^| 


45fKi Ain 8tym gynge auz seiner kew 


4535 Als pald er sie brach her ab, ^| 


Als aiiz aines ochsen münd, 


Er viel nider und starb. ^^| 


Reden waz im unkünd. 


Da von der künig erschrak ser: ^^H 


Er spraoh: 'möht wir dicz künder Von dem himel hört er ^^| 


Vachen, daz wolt ich sünder.' 


Ain atym die also srey: ^^^ 


«jl^fiOö Er hiez im pald bringen dar 


4540 'Lazz stann daz obs, laz sten, ^^M 


^^H Ain töchter. die waz nackent 


Wer ez berürt, ez ist sein tot, ^^M 


^* ■ gar. 


Ym kan nymmant die not ^^M 


Und stalt die ain tail von in, 


Erwenden sicherhch.' ^^H 


Ob der man gewün syn 


Dar nach sach man snelliclich ^^H 


■töin Zu vahen daz megetein, 


4546 Vogel komen: wer die 8ach, ^^H 


^^1 Ob er also gefangen sein 


Der müst sprechen und jach ^^H 


^^H Möcbt werden, daz geschach. 


Daz ez wer ain grozz wunder. ^^B 


^^P Da er die tochter eraach, 


/9S'/ Von in viellent zunder ^H 


Da wolt er sie hann geczückt: 


In großer Samen weiß, ^H 


Da komen sie auf in gerükt 


4550 Sie möcht nymmant so leizz ^^M 


451.'. Und brahten in gefangen dar 


Berüren, im beschech we. ^^B 


Für Allexander. der nara war 


Der künig wolt nit me 


Dez Wunders an dem man 


Beleiben da. von dann er zoch 


Und hiez in do dann 


Gen ainem perg der hoch 


4500. gynge vgl. AI. Gr. § 34S. 


4534. Aine eifutn Mmn. 


45S2. sach. 




45i6. zühl= gezöoti '»ick hinwendete g^tTi' 


4539. Reim srfi; stfi. 


A'; v^. donec sol venit alta petens f. 


454g. flame i. 




J 
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4555 Waz über all möß. 

Dar über ging ain enge strözz, 
Dar zoch er über mangen tag, 
Daz er luczel rü pflag 4590 

Von slangen und von ungeziber. 

4560 Da koment sie in ain tal nider 
Da ez als vinster ynn waz, 
Sie dauht alle sampt daz 
Ez nymmer tag würd da. 
In dem tal wuchs sa 

4565 Pruht reht sam die veygen. 4595 

Sie müsten vast auf steygen 
Den perg wol aht tag, 
Daz in die vinsterin nit gelag, [9er] 
Pizz sie zu oberst hin auf komen. 

4570 Aller erst ward in benomen 4600 

Die vinsterin, und da körn in her 
Ain liehter wölk mit sünen «per. 

195^1 Dez würden sie erfrewet gar. 
Der künig mit seiner werden 

schar 

4575 Da zoch er den perg ze tal 4605 

Aber durch ainen steig smäl, 
Da koment sie in ain weit land, 
Da man aber paumen vand 
Als in dem tal, da von ich ee 

4580 Sagt, noch hörent me ! 4610 

Da ynn entspringet sicherlich 
Ain waßer, daz ist milch gleich 
Und speiset die menschen hart 

wöl, 
Reht als gutew kost söl 4615 

4585 Tun: so tet der selb pach. 
Da pey zoch er mit gutem 

gemach 



Wol hundert tagwayd. 
Auf der selben haid 
Sach er ainen perg hoch, 
Der sich in die wolcken zoch. 
Den perg begund er ziehen hin 

an. 
Da sach man auf dem perg 

stan 
Busch, die warn also dik 
Daz weder weg noch stig 
Dar über ging dan ain 
Klainer steig allain. 
Da zoch er mit ungehag 
Pizz an den sibenden tag. 
Da begegent in ain solich smak. 
Da von ir manger tot lag 
Die zu dem ersten dar zugent. 
Und sprachent all: 'wir mügent 
Nit für, die göter sind wider 

uns.' 
AUexander sprach sünß: 
'Stet aU stiU gar, 
Ich wil allain gann dar. 
Raich mir den schilt mein, 
Der von gold und gestain fein 
Leuht ab ain spigel. 
Lan schawen waz daz triegel 
Sey oder daz künder.* 
Der kunig parg sich under 
Den schilt und slaich all dar. 
Dez nam der basalistus war 
Und warf seiner äugen schein 
Wider den schilt fein, 
Dar 3ninen er sich selber ersach: 
Daz kom im ze ungemach, 



4557. Daz. 

4558. pflag rü Ha., verbessert von N. 
4572. sunnen ger Hs., l. spSr -^ sphaera 

*£ro/,' von der Sonne geMgt wie vom Hof des 
Mondea, Lexer II, 1070. Der Schreiber dachte 
an spgr und aetzie synonymes gSr. K 
4591. hin fehU Hs., gesetzt von K. 



4593. B.] ripe F, rupe B, also ufohl «r- 
sprünglich rüsch = roschen *Felsen\ K. 

4599. begeget. R. vermutet hinter diesem 
Wort eine Lücke von 2 — i Versen, die be- 
richteten, daß dem Vortrab der Bcisüisk be- 
gegnet und daß sein Anblick tötet* 





^^^I^^^BP 37 ^M 


^^M Wann er dar umb starb 


4655 Er nam mit im die fursten sein ^M 


^H «20 Und zu stund all da verdarb. 


Und trat an die stapffei vein: ^H 


^^H Da Allexander vernam daz 


Fünf hundert warn ir on der zäl, ^^ 


^H Der baeaÜstus töd waz. 


Weit, groß und nit smäl. ^M 


^H^'/ Er ruft seinen dienern dar 


Da sie auch komen gar ^^| 


^^1 Und sprach: 'nempt all war. 


4660 Hin auf. sie nament war ^^M 


^H 4635 Daz ist der uns ermordet hat.' 




^^H Sie lobten all die getat. 


^M 


^^H Dar nach zoch der fürst reich 


Waz gemacht maisterleich. ^^H 


^^H Den perg hin ab snellicleich 


Zwelf tür gingent hin ein, ^^H 


^^B Und zoch zu ainem gepirg, 


Als von gold und stain fein. ^^| 


^^1-4630 Daz waz so wild und i/ngehirg, 


4665 Da sie in den palast kömen ^M 


^^P über daz jtain mensche nye 


Und die großen zierd vemomen, ^M 


^M Köm noch nymmer kompt ie. 


Daz waz so kostenlich und so ^H 


Dar zoch er dreistund dreißig tag 


reich ^^| 


Zu der gelincken hant slag 


Daz man dez geleich ^H 


*635 Und zoch da hin gen orient, 


In aller werlt nit vioden kän. ^H 


Da die sün sich auf went. 


197'/ Sibenczig fenster sach man gan ^H 


Da vand er ainen perg stann, 


4671 In den tempel rain. ^H 


Der mit guidein kethen schön 


Er waz mit sothem gestain ^H 


Waz geleich umb geben. 


Gemacht und geziert, ^H 


. 4640 Die stapffein die man eben 


Gedrejet und geviert, ^H 


^H Solt auf den perg gan, 


4675 Daz nymmant da von sa^ ^^M 


^B Die müsten also sein getann 


Haben kan noch en mag: ^^M 


^V Von edelm sapheir rain 


Golt waz daz minst dor an. ^H 


^^ Grözz und auch die ciain. 


Sie gingent auz dem tempel «an ^H 


4646 Ez waz auch kain weg mer 


In ainen weingarten ^M 


Hin auf dann allain der. 


4680 Als schonen und als zarten H 


/»?■/ Nider pey dem perg 


Als in kain mensch ye gesach. ^M 


Hiez er sich gar gederb 


Die trüben die man dor an socb, ^H 


Daz Volk slachen nider: 


Waz eytel edel gestain ^H 


^^ 4660 'Seit uns die götter sieder 


Grozz und auch ciain. ^M 


^H Habent braht aU her, 


4685 Da sie die zierd Sachen an, ^H 


^H So ist daz unser ger 


Ze stund körn ein reylich man ^^| 


^H Daz wir hin sullen gan 


Gegangen gen in her: ^^H 


^H Und schawen wie ez sey getann.' 


KünickUch geolait waz er, ^H 


4630. gehirg; vgl. 3678. 


467S. s^en Ha., sag S. ^H 


4631. die Uain menEchn. 


4676. Haben /«Ut,- er^zl von 5.— davon: ^H 


4633. Daz. 


Sagen macnoch enkan K. ^^^ 


4674. gedreiet. geuiert odtr geniert. 









^m ^ ^^^^^^!^^^ 


^^^1 


^H Reytich gröz an der persoD. 


Sprach der künig sa. ^H 


^H 4690 Sein part sneweiß schon. 


Mit im nam er da ^H 


^^h Da Allexander sein gewar 


4735 Zwenn der seinen fürsten 


^^H Ward, mit den seinen ging er 


Der bersten und der türaten: 


^V dar 


Der ain hiez Antiochua, 


^^r /98rl Und viel im nider an den füß : 


Der ander Pertholomeua. 


^H Da mit tet er im seinen grüß. 


Also nam sie der alt man 


^^^ 4696 Ez sprach zu tm der alt man: 


4730 Und fürt die drei mit im dan 


^^L 'Allexander von Macedon. 


In ainen großen walt, ^H 


^^H Du wirst alhie aechen, 


Dar ynnen paümen manigfalt ^M 


^^M Mit deinen smnen spechen, 


Sach man in die lüft gan, ^M 


^H Daz kain mensch geaaoh ny.' 


Dorauf man Weyrauch aach stan 


^H 4700 Allexander sprach: 'her, wie 


4735 Und ander würcz reich, 


^^L Hast du mich so reht genant? 


Der amak so süzzicleich 


^H Wer hat mich dir bekant 


Begund vast rächen. 


^^H Getan?' do sprach zu im der 


Auß paümen trou/en 


^^f greiß: 


Sach man opobalsamua, 


^H 'Ge dann mit mir vil leiß. 


4740 Daz als köstlich ist auzz 


^H 4705 Ich für, da dir bekendet 


Daz ich da von rUt reden kau. 


^K Wirt wie dein leben endet 


f99'-/ Die paüm waren von dem staill 


^^B Und wann und wie du sterben 


Mer denn hundert schüch hoch. 


^^B Müst und auch verderben.' 


In dem wald sich auf Koeh 


^^f Allexander der reich 


4745 Ain paüm über die andern gar. 


^^M 4710 Sprach gar geczogenleicb 


Der alt sprach: 'du nym war, 


^H Zu dem alten herren: 


• Dirr paum der dünket dich 


^^H 'Mein freud die wil sich meren. 


Daz er niht sey frühticlioh,' — 


^^H Sol ich solich wunder apehen.' 


Wann er gar on lauft waz. — 


^^V Eh- sprach: 'du sein gesechen 


4750 'Aber ich sag dir daz: 


^V 4716 Mäht nit in disem schein: 


Sich auf dez paümen hoch, 


^H Tu ab daz golt fein 


Da aihst du wunder spöch." 


^H /9«7 Und daz edel gestain. 


Auf dem er siezen aach, 


^^B Ich sprich war. nit nain. 


Als mir die abenteür verjach. 


^^1 Du müst diemutigen dich, 


4755 Ain vogel, der gab solhen schein,^ 


^H 4720 Wilt du ez sehen, sprich ioh.' — 


Reht ala die dar sünne fein, 


^^^L 'Ich tun gern was ir 


So glaat aein gefider ^H 


^^^^ Oepitent aioherlichen mir,' 


Auf und auch nider, ^H 


^^M 4698. sunnr. 


4740. suzz ist. s.^sfiei. ^H 


^^B 4705. bekent: ent der Reiwt (K): tgl. 149. 


.^^M 


^^H 4T07. nack st. ist müst i/atlriekeH. 


laube. ^^^^H 


^^^^ 4737. rächen — rounhan. 


^^^^^^1 


^^H 473S. trachen i/j.. trouten £; "i^. riuit ^. 


^H 




^^i^^H 
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Daz ez kainn menschen aüg [lOQrl 

4760 Qesehen möht one laug. . 

Fenix waz er genant. 

Ir wirt nymmer erkant 

In der werlt dan ainer allain. 47d5 

Wann er von alter wirt so sain 
4765 Daz im wil engan die kraft, 

So hat er solich maisterschaft 
199' J Daz er auf ainen höhen perg 

Fleugt, da er sich erferg, 4800 

Und macht da von holcz ain 

fewr, 
4770 Als in lert sein natür : 

Dar in er sich verprennen tut. 

So dan erlescht der flamen glät, 4805 
* Da wechset dan ain würmlein, 

Daz wirt zu ainem fogellein, 
4775 Dar aüz ein ander fenix wirt, 

Der nymmer ander vogel pirt. 
Dar nach fürt sie der alt greiß 4810 

Ainen dain weg vil leiß. 

Da saohent sie zwenn paumen 

stann, 
4780 Die wamd schön und wol getan 

Gewachsen hoch zu mal. 4815 

Der alt sprach: 'ich sal 

Dir von yrer natür 

Sagen und waz figür ll(Xh] 

4785 Die paumen habent paid. 

Der ain pey meinem ayd 

Ist der sunnen paüm, 4820 

Der ander nach dem möun 

Hat seinen namen. wez du 
4790 Gerüchest ze wißen nü, 

Dez künden sie dir antbürt geben. 



Daz wiß pey dem meinen leben.' 
Ich sprach zu dem alten: 
'Waz sprach künden sie 

walten?' — 
'Der sunen paüm indisch 
An hebt und dor noch kriohisoh. 
Der paüm dez mans hebt an 
Krichisch, und indisch began 
Er sein antbürt geben. 
Da von so merk eben: 
Wez du fragen wild. 
Ob dich dez nit bevilt, 
Daz bedenk in hercze pört: 
Du bedarft ez nit mit wört 
Aüß sprechen.' ich daht also 
Daz ich der werlt her jo 
Wurd und daz allew land 
Dienten gar meiner hant. 
Und daz ich dan die müter mein 
Und swester ansihtig sein 
Würd. der paüm ze stund also 
Sprach: 'piz nit unfro, 
Du wirst her allain 
In der werlt gemain, 
Dir aber nimer bekant 
Wirt da haim noch leut noch 

land. 
Müter, swester gesihst du nit me, 
Wann du müst sterben e. 
Ez ist umb dich also gewant, 
Ez mag nit wenden dein hant.' 
Ich erschrak zu möl ser 
Und gedaht mir mer 
Wann ich solt sterben 
Und wie ich solt verderben. 



4759. /. aügen : möhten ohne laugen (R) ; 
vfi. Ertc 9214 (K), 

4768. verperg F K; erverc (ervergen *8%ch 
fertig machen*) 8. 

4791. künden = künnen mit eingucho- 
henem d ; ebenBo 4794 



4798. ? Lücke zwischen indisch und began f 
(K.) oder l. u. indisch dann Kan . . . 

4803. staU pört /. ortf K, corde revolve 
tuo F. 

4808. meine. 



^Vto ^^^^V 


^H 


^^V 4835 Der paüm apncDT^nocIi ain jar 


Mit trawren unämT^^^S 


^^M Lebstu für war, 


Daz so nachent waz der tag 


^^M Aht monad dar zu 


Dor an er miist sterben. 


^^M Und nit mer, wiß du.' 


Vil pald hiez er werben 


^^M Ich gedaht aber wa 


4865 Daz man mir maister breht. 


^H 4830 Ich sterben solt. da 


Der kunst und wicz bedeht 


^^M Ward mir antbürt geben: 


Vier seul auf richten 


^^M 'In Aliexandria dein leben 


/W/-/Und dar ein besuchten 


^^M Hat genczlich ain end. 


Wie ich die land an der stat 


^^M Dir werdent ains hend 


4870 Mit meiner hant bezwungen hat. 


^H 4835 Dem du getraust hart wöl, 


Daz waz als dar ein gegraben 


^^B Geben in aim trank, ich söl 


Mit pustaben wol erhaben. 


^^v- Dir sagen, gift, da mit er dich 


Krichisch, indisch und latein. 


^H Ertöten wirt sicherlich. 


Ebraysch sprach da sein 


^^M Daz geschiht zu Babilonia, 


4875 Miist. dar umb, wer ymmer dar 


^H 4840 Und stirbst zu AUexandria.' 


Köm. daz er nera war 


^^1 In meinem synn gedaht ich mir 


Wie gar rait freier hant 


^^H Daz ich west in meiner gir 


AUexander die land 


^^1 /lOl'/Von wem ich solt sterben. — 


Het braht in sein gewalt. 


^^1 'Dez mäht du nit erwerben 


4880 Dar nach gepot er pald 


^^1 4845 Daz dir daz werd künt getan,' 


Daz allez volk wer berait 


^^M Sprach zu mir dez moünes paüm 


So man die pfeyffen auf dreit. 


^^M 'Wann soltest du wißen in, 


Von dannen zoch der künig reiok 


^^M Er raöht von dir nit hin 


Zu ainem berg herleicb. 


^^M Komen, und het wir nit reht 


4885 Dar auf ain stat erbawen waz. 


^H 4850 Gesaget dir noch sieht." 


Als ich an dem püch laz. 


^^M Da von gewann ich jamer groß, 


Von gutem edelm gestain 


^^M Daz auz meinen äugen dÖß 


Und golt, daz dor aüz sehain. 


^^M Ain pach von wainen und von 


Ain fraw waz da gesezzen 


^H clag. 


4890 Und het drei sün vermeßen, 


^^M Der alt man sprach: 'ich sag 


Der ain hiez Candolus. 


^|r 4855 Dir, ez zympt hie nicht 


Der ander hiez Masippus, 


Wainen, olag noch solieh ge- 


Der drit der hiez Carexcis: 


schiht.' 


II02'ID& hiez die fraw Candacis. 


^^ Also schied ich von dann 


4895 AUexander achraib ir also: 


^K Trawrig und mein zwenn man 


'Philippen kind von Macedo, 


^^B Und ging den perg ze tal nider 


Kunig der künig und her 


^^^ 4860 Und kom zu meinem volk wider 


Der herren weit und ferr 


^H 4828. du ftUt. von N. gaeUt. 


4869. die. 


^H 4848. hin ^hinnen. 


4882. die pfifer lU leit -dit Pftifer hinam- 


^^B 4B6e. ilaa besliclileii /, belichten oder 


fmrtt-? K. 


^H blrichten ? R. 


^ 
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Ich enbewt, fräw, dir 

49<)0 Willig dinst und gir, 
Dar zu present reich, 
Und pit dich fleißicleich, 
Durch den willen mein 
Auf ainen tag pey mir sein 

4905 Gerüchst, da wir opfer schon 
Bringen dem got Amon 
Ze lob und ze eren, 
Daz sich muß meren 
Unser gewalt und mäht. 

4910 Dez hab wir uns wol bedaht.' 
Die fraw schraib im hin wider: 
'Her, seit dir her und nider 
Dienet manig land, 
Die dein manlichew hand 

4915 Hat ritterUch erstritten. 
So wil ich, her, piten 
Dich daz du gerüchest mich 
In dein genad genedicUch 
/i^?^'-/ Nemen, so wil ich sein 

4920 Gern nach dem willen dein. 
Du schreibst daz ich dem got 

Amön 
Opffer bringen schüll vil schon. 
£z ist nit gewonhait pei uns 
Daz wir opflfer bringen sünß 

4925 Den gottem. wir habent sitt 
Got ze eren da mit 
Daz wir lauter und rain 
Behalten unser sei ain. 
Doch seit dir der werlt kreiß 

4930 Dient, als ich wol weiß. 
So schik ich dem got dein 
Reylich present imd fein: 
Daz ist ain krön von gestain, 
Die aller pest, als ich main, 

4935 So man sie ymmer vinden mag. 
Dar ynn manig smarag, 



Karfunckel und rübein. 
Die geben mangen hebten 

schein. 
Auch schik ich zu eren dir 

4940 Daz du haben solt von mir 
Hundert kethen guidein, 
Vil edler stain dar ein 
Verwurcket gar maisterUch. 
Da pey so send auch ich 
llOSr] Dir hundert elephant, 

4946 Die pesten in dem land. 

Auf yglichem ain knebellein, 
Daz nit stolczer mag gesein, 
Swarcz als ain köl, 

4950 Als von reht sein söl 
Ain Mör in yrem land, 
Sent dir mein trewe hand, 
Und hab ez für gut 
Von mir, wan ichs mit hohem 

müt 

4955 Dir schik zu eren.' 

Die fraw hiez pald keren 
Mit der present ain maier fein, 
Der auf ain mambrein 
Ir sein antlucz entwürf, 

4960 Daz sie ez stecz mit gegenbürf 
Möht UepUch one schawen: 
So wol waz der frawen 
Gefallen AUexander. 
Daz ir daz braht der maller, 

4965 Dez ward sie von herczen frö, 
Und hebet ir ye paz do. 
Da sie sein angesicht ersach. 
Yn yrem herczen sie da jach: 
1103^] 'Moht ich ymmer gefügen 

4970 Mit meinen synnen clügen 
Daz er kom her zu mir 
Und ich meins herczen gir 
Mit im erfüllen möht. 



4936. ynn lag m. — vgl 4942. 4947. 



4960. gegenbürf = gegenwurf . 
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Wer mir dor zu gedoht, 

4975 Den wolt ich ymmer reichen, 
Daz aremüt nü weichen 
Müst jonmer hinnan für. 
An mir selber ich spür, 
Ob ich nit zu im kumen mag, 

4980 Daz ez muß sein mein leczster 

tag.' 
Nu kom ez alsus 
Daz ir sun Canderlus 
Ains tags durch lüst auf ainen 

wald 
Zoch, mit im sein weib pald. 

4985 Nü waz nachent da pey 
Ain künig von Bebricey, 
Der trüg der selben frawen min 
Gar vesteclich in seinem synn. 
Und da er ward gewär 

4990 Daz Candolus dar 

Komen waz und sein weib, 
Die im waz lieb als sein leib. 
Der künig kom verhöln dar 
1104^] Und nam da der frawen war 

4996 Und fürt sie mit gewalt dan, 
Wann Candolus luczel man 
Het pey im alda. 
Vil traurig kom er sa 
Zu der lieben müter sein. 

5000 Sie sprach: 'vil lieber sün mein, 
Waz ist zu laid beschehen dir? 
Liebes kint, daz sag mir.' — 
'Von Bebircorus der künig reich 
Hat genomen gewalticleich 

5005 Mir mein liebes weib.' 

Sie sprach: 'samer mein leib, 
Ich wil dir geben guten rat. 
Du solt snellicUchen drat 
Zu Allexander eyllen 

6010 Und dez nit bequeillen, 



Bit in durch die lieb mein 
Daz er dir tu trew schein.' 
Er tet als im die müter riet. 
Dez nachtes er dannen schied 

5015 Zu Allexandro, da er lag. 
Ainer, der der waht pflag. 
Finge den jungelinch Candeolo 
Und fürt in zu Pertholomeo, 
flOd^j Der dez volks haubt man waz. 

6020 Der sprach zu im daz 

Er wer, in deuht, ain speher 
Und sie verraten wolt. er 
Sprach: 'nain, ich pin Candiacis 
Sün, die hat mich mit fleiß 

6025 Greschickt zu dem Macedon, 

Daz er mir helf durch sein krön. 
Und durch die lieb der müter 

mein. 
Die ym dar umb ymmer sein 
Wil dinstlich hold, 

5030 Daz ich werden müg erhöld 
An dem künig Bebrico, 
Der mit gewalt so 
Mir genomen hat mein weip.' 
Pertholomeus sprach: 'so belaib, 

5035 Ich wil zu Allexandem gann 
Und wil dich dann wißen lan 
Waz er wöl tun: dor umb so 

peit, 
Ich sag dirs in kürczer zeit.' 
Da Allexander die mer 

5040 Vemam, er ward freüdenber, 
Wann er trüg der frawen min 
Und heb vast in seinem synn 
Und wer mit fügen gern bei ir 

[105rj (Gewesen oft nach seiner gir. 

5045 Er sprach: *nü wol mich der 

stihid, 
Wann ich vor ny künd 



4987. nim. 

5036. darin Hs.y dann K. 



5041. mim. 
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Mit gel3rmpf zu Candicis 

Der frawen komen. nü vil gewiß 

Wil ich ez wol gefügen 

5050 Mit meinen synnen clugen. 

HaiB mir den fürsten wol geböm 
Komen, den ich auß erkom 
Han, ich main Anthiochen, 
Der mir nücz und früm 

5055 Wirt zu disen sachen, 

So kan mir trawren s wachen.' 
Ze stund so kom Antiochus 
Zu im, und sprach Allexandrüs: 
'Nym hin die krön mein, 

6060 So will ich der gesell dein 
Sein, und ker mit mir. 
Pertholome, ich sag dir 
Daz du dem Candeolus 
Sagen solt alsus, 

5065 Ich wol selber mit im dar 

Und dem künig sagen für war, 
Greb er im nit sein weib. 
Ich nem im gut und leib, 
llOS^/Daiz müg er nit er wenden.' 

5070 Dannen die eilenden 
Schieden zu Candelo: 
Da er ez vemam, er ward frö. 
Von dannen kerten sie sa. 
In sagt der jungelinch wa 

5075 Man den künig fünd. 
Dar komen sie ze stund. 
Allexander sprach alsüs. 
Als er wer Antyochus: 
'Ich wil zu dem künig hin ein, 

5080 Ym sagen von dem hem mein, 
Als mir von im enpfolhen ist.' 
Für den künig an der frist 
Er gieng, als er Antyochus 
Wer, und sprach alsüs: 



5085 'Der künig aller künig gar 
Und her der herren öne var 
Allexander enpeut dir also 
Daz du dem Candeolo 
Wider gehst sein weib, 

5090 Wilt du gut und leib 
Behalten und dein länt. 
Daz tun ich von im bekant 
Dir: wa du dez nit tust, 
flO^jSo fürht ich daz du haben müst 

5095 Sein unhuld vil ser. 
Ich sag dir auch mar: 
Greist du mir sie nit ze stund, 
E dir der tag morgen kiind 
Wirt, er ist dir in dem land 

5100 Bayde mit raub und brand.' 
Der her vil ser dez erschrak, 
Nit lenger er daz veria^: 
Er hiez die frawen her für gan 
Und törst dez nit enlan 

5105 Er gab sie im. er west nit 
Daz ez Allexander weriht. 
Wann er sein nicht derkant: 
Do er sich genant 
Antiochus, er gelaub^ ez wöl. 

5110 Dez wart der pot freuden vol 
Und schied mit der frawen dann 
Und körn da er sein mann 
Gelazzen het und Candeolüm. 
Er sprach zu in: 'ich küm 

5115 Und hab dir dein weib wider.' 
Der jung sprach: 'daz kan ich 

syeder 
Nymmer vol diennen gar: 
Her, ir müst mit mir zwar 

llOß'l 'H.aim zu der müter mein.' 

5120 Mit in rait daz freulein. 
Da Candiacis vemam 



5063. Der Beim verlangt Anthiochum. 

5060. Und sprach n.; vgl. 6403. 

6066. war. 

50d8. kümpt. 



6102. verparg Ha,, verlag R. 
5106. weriht Ha, = wa^re iht K. 
5109. gelaub Ha., gelaubt K. 
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Daz ir sün und weib chöm, 
Dez ward sie von herczen frö. 
Engegen löf sie in do, 

5125 Vil frölich sie sie enpfing. 
Der sün sprach: *nym hie 
Di&en ritter, von dem ich 
Mein weib han vil sicherlich: 
Allexander schikt in 

5130 Mit mir gen Bebricin.' 

Die fraw enpfieng in hart wöl, 
Als man gest tun sol. 
Sie nam den ritter pey der hänt 
Und fürt in all zu hant 

5135 Mit ir in den palast. 

Da ward freud ain überlast 
Von allem dem gesind. 
Die fraw vil geswind 
Begund den ritter bUcken an: 

5140 'Ez ist nit Antyochen,' 
Dauht sie in yrem müt. 
Der künig hoch gemüt 
Ward, da er die frawen ersach: 
1107^1 In seinem herczen er <lo jach 

5145 Daz er gesech ny schöner weib 
Gepom von frawen leib. 
Im waz noch ir myim we 
Und gedoht vil oft: 'awe, 
Solt mir dein rotes mündlein 

5150 Zu ainer stund ain kusselein 
Gend, so würd ich gesünt.' 
Die fraw stund auf ze stund 
Und pat den ritter nit belangen, 
Sie wolt gar unlange 

5155 Komen wider zu im dar. 
In ir kamer gien sie zwar 
Und slözz auf den yren schrein. 
Da sie het verporgen ein 
Daz antlucz daz gemalet waz 



5160 Nach AUexander, als ich daz 
Vor han beschaiden. 
Sie sprach: 'pei meinen ayden, 
Dicz ist AUexandrüs 
Und nennet sich Anthiochus.' 

5165 Die fraw köm da wider. 
Zu dem ritter nider 
Sie begünd siezen. 
Ir hercz ward ir swiczen 
1107*>J Mit jamer nach der min. 

5170 All ir müt und synn 
Waz wie er ir pey 
Möht gesein. da hiez sey 
Daz man dakt die tysch. 
Wilpret und visch 

5175 Wart dar getragen genung 
In reyUch assach clüg. 
Ez waz allez von gestain 
Und golt fein und rain. 
Die fraw hiez den werden gast 

5180 Ezzen und trincken vast, 
Dez er lüczel nam war: 
Er bUckt alczeit dar 
Die frawen an, wann im ny 

paz 
Fraw gefiel on allen hazz. 

5185 Da daz möl ain end nam 
Und die nacht nachen began, 
Daz ez slaffens waz zeit. 
In aine kamer schon und weit 
Fürt in gar geczogenleich 

5190 Die fraw gar tugentreich. 
Die kamer alle licht erschain 
Von gold und von dem gestain 
Daz dar ynn verwürcket waz, 
/iöÄ»-/ Sapheir, smaragd und adamas, 

5195 Rubeln röt und amatist 

Sach mafl vil mit höchem list 



5122. 
5127. 
5140. 



ir 'zu %hr\ 

Disem. 

nit Ky rat Hs. 



5170. Allen m. 
5188. ainer. 
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^^V Verbürcket in der kämer stan, 


Wann ich pin sein dinatman ^H 


^H Da er ynn aolt slaflen gan. 


Und wil im gern undertann ^^| 


^H Daz pet waz reylich und clüg. 


5335 Sein, und gedenkt wie ich ^H 


^H &20.1 Der ort ygUchen trüg 


Durch ewren sün gearbait mich ^^M 


^H Ain heliant, der gemäht 


Hanii, als mir mein her gebot, ^^M 


^H Waz mit zauberlicher aht. 


Und helft mir, fraw, auz diser ^H 


^H Wann ez wölt die künigein, 


^^M 


^H So müst daz pet in wegiing sein 


Die fraw lachen begann ^H 


^H «305 Und tof umb, als der wind 


5S40 Und sach in tugentlichen an : ^H 


^H Lat mit kainem imderbind 


Sie sprach: 'du darft dich nit ^H 


^V Den staub auf der erd. 


schämen ^H 


Die fraw sprach: 'nü kerd, 


/I09fl Daz ich dich pey deinem namen ^H 


Ritt«r, an daz pett hin.' 


Hann genant: ez sol dir ^H 


5210 Sie gieng auz und liez in 


Nit schaden, daz gelaub mir, ^H 


An dem pet allain 


5345 Umb daz du dem sün mein ^^M 


Und sprach : 'her, ir soit kain 


Hast wider braht daz weip sein. ^^M 


Sorg haben alhie.' 


Und wer daz man dich kant hie, ^H 


Da mit aie von im gieng. 


Du müßest sicher sterben ye ^| 


5315 Yeder man an sein gemach. 


Dar umb daz du host erslagen ^^M 


Die fraw zu ir selber sprach: 


5250 Forum, den ymmer clagen ^M 


•Ich raüß versuchen süzz 


Mußen barbarische land. ^| 


IJOS'iOh ez sey Allexandrüs.' 


Mein trew muß gen dir gewand ^^M 


1 Sie begund üben ir künst: 


Sein, tust du daz ich beger.' — ^^M 


^L 5ä2') Daz pet umb lofF süiiß 


'Fil gern ich gewer ^1 


^H Reht als tut ain mülrad. 


5255 Euch alles dez ir pittent mich,' ^H 


^H Die fraw in die kamer trat. 


Sprach Allexander sicherlich. ^H 


^^H Da lag er in sorgen grözz 


Da mit die fraw hiez still stan ^M 


^H Daz der swaizz von im gözz. 


Daz pet und fürpaz nit mer gan. ^H 


^H S32.Ö Sie sprach : 'Allexander, wie tust 


Er begund sie Ueplich ^H 


^H 


6260 Zu im smücken und freüntlieh ^H 


^H Wa ist alle dein kraft nü, 


Und sprach: 'fraw, daz leben ^H 


^^1 Herschaft, reichtum und wia/it? 


mein ^^ 


^H Dir hie nit hilft dein ritterschaft 


Stat gar in der hende dein. 


^^1 Du müst mein gefanger sein.' 


Geruch mir durch dein gut 


^^V 5330 Er sprach: 'liebew fraw mein, 


Trösten liie mein sendez gemüt: 


^H Ir nennt mich Allexander: 


5265 Wann wiß daz ich durch dich 


^|V Der nam wer mir gar zu her. 


/iö9'/ Her körnen pin sicherUeh.' 


5187. Verb. = VerwOrcket. 


5228. Die. 


5206. »t. Lat I. Tut f«™< der W. den 


5252. müsz sein Be.: sein tlreidU K. 




5254. Wil. 


5227. m.] krflft, vgl. 657. 871. 


i 



^B 76 ^HI^I^H 


HHH 


^^B ^^RSb.^. =»^ -♦"itcX 


^■^^ >'T^^w^9l^mil^^HK^^^| 




Oefanger wrad in kürozer früt, ^H 


^^M 'Durch dich han ich ungemAch 


Wie gewaltig du ymmer pist. ^M 


^^B Gelieden, e daz du pist körnen. 


Dar umb so wil ich raten dir, ^| 


^H 5370 Nu ist mir allez lait benömen, 


Zeuch da von dein begier! 


^H Seit daz ich dich haben sol.' 


5305 Laz ainem daz dein nit sej. 


^H In ward da paiden also wöl 


Künig, land. leut da bey. 


^B Daz ich da von bedarf nit 


Du mäht ez rut vmmer mer 


^H Sagen: nach der mine sitt 


Behaben leiht, w'ann du die ker 


^^i 5275 Vertriben sie die weil da 


Tust von disem land, 


^^H Biz gen dem tag. sie sprach sa: 


5310 Wiß daz sie deiner band 


^^H 'Her, ich wil dir verjechen, 


Diennent nymmer me. 


^^B Daz dir an dem pett beschehen 


Waz sol ich sprechen mer? 


^H Ist, daz ist umb daz, 


Ez ist mir laid umb daz 


^H 5280 Daz du wißest dester paz 


Daz du nit bedenckest paz 


^^L Dich ze wisen dar nach. 


/7;0'/Dich.' er sprach: "ich laz nit ab 


^^m Laz dir nit wesen ze gach 


5316 Die weil und ich daz leben hab. 


^^M Daz all die werlt under dich 


Mir dyen dann die werlt gemain 


^^V Köm als gar sneUicUoh. 


Und ich her sey allain: 


^H 5285 Du host betrübt India, 


Wann daz ist der got gepot.' — 


^H Von dir so clagt Persia, 


5330 'Daz ist allez gar ain spöt.' 


^^H Media betrübt ist ser, 


Sprach daz weib wol getann: 


^H Parthia clagf noch mer. 


'Hie mit wil ich hynnan gan. 


^H Egipten und BabUon, 


Daz ez nymmant nem war: 


^H /iJfi'^/EthJopüm, Panphilion, 


Wann sicher, würd man gewar 


^H Ö29I Dar zu vil manig mehtig land. 


5335 Daz du Allexander pist, 


^H Die mir alle niht erkant 


Du lebst luczel kain frist.' — 


^H Sind, die sind beswert von dir. 


'Fraw mein, so tu als ich 


^H Daz solt du sicher glauben mir, 


Dir getraw aicherücb.' 


^^ft 5295 Du hast in herren, freund 


Da mit schied die fraw daim. 


^H erslagen, 


5330 Dez morgens, do ez tagen began. 


^^H Veter. kind, daz müßend sie 


Der werd gast gemait 


^^r clagen, 


Stund auf und clagt kain laid 


Sie sind dir dester holder nit. 


Daz im «ider fam wer. 


Du hast ain ciain zuversiht: 


Und sprach zu der frawen mer: 


^^ Der töd wirt doch gewaltig dein, 


5335 'Ich wil mit ewren hulden kern 


^^L 5300 Daz brüf dor an daz du mein 


Wider hin zu meinem hem 


^H &281. wisEan. 


5308. du IMl m. 


^H 5288. dag. 


5312. Wann. 


^H 5293. mir. 


5322. hymnan. 


^H 5301. werd = Wiv-re fAI.Or.§ 3S3/: ebttuo 


j^^^^^^H 


^H 


M 





^^^^^^^^^^^ 7T ^H 


^^^1 Und wil im sagen willioiich 


Der ritter selb alhie.' — ^^| 


^^H Die großen er die ir an mich 


'Als Uebew müter, wie ^^^| 


^^H Habt gelegt und getan.' 


5375 Kan ich daz ymmer danoken ^^| 


^^Bil'/Die fraw eprach: 'Jr »ult stan 


^H 


^^BmMI Ain clainew weil,' und blez ir 


Die fraw sprach: 'sün, venaym: ^^^ 


^^H tragen dar 


Der künig edel und tewr ^^| 


^^H Ain krön köstlich sicher zwar 


Sicht gern abentewr, ^^H 


^^r Von edeln gestain und gold 


Die solt du in lan achawen,' ^^H 


' Und sprach: 'her, die solt 


5380 Da nam er von der frawen ^^H 


634Ö Ir ewrem hem bringen hin. 


Urlaub und kert von dannen ^^H 


^^_ Sagt im willigen sin 


Und mit im Candeolan. ^^| 


^^H Von mir auf die trewe mein.' 


Dar nach etivie mangen tag ^H 


^^H Er sprach: 'fraw, daz sol sein 


Nach der abenteür sag ^H 


^^H Mit ewren bulden one hazz.' 


5365 Koment sie in ain hoUen stain. ^H 


^^Kko Sie sprach : 'so wil ich daz 


'Ich sag war on allez nain/ ^H 


^^^1 Euch von mir nit versmach 


Sprach zu im Candeolua, ^^k 


^^^1 Diese presencz her nach.' 


'Dicz ist ain heilige stat alsus, ^^| 


^^^H Dax waz ain künikleich gewänt. 


Die gotter koment oft zu rat ^^| 


^^^1 Der man keins hie zu land 


lll2'l Rie.' sprach er. zu stund vil ^| 


^^H8&5 Nit hat gesehen 


drat ^H 


^^H So schönes noch so wechen, 


5391 Üieng Allexander hin ein. ^M 


^^^1 Daz ich ez nit mit werten mag 


Da saoh er ainen lichten schein, ^H 


^^^1 Aussprechen auf disen tag. 


Reht als leüht daz firmament, ^^M 


^^H Dez sagt ir der rttter dank. 


Daz man auch den himel nent, ^| 


^^^BKO Dar nach nit unlank 


5395 Dar an die utern gelasten ^H 


^H Köm ir sün Oandoolus: 


Schön und hart vaste. ^^M 


^^H Zu dem sprach sie alsus: 


Dar ynn saz ain großer got. ^H 


^^^ 'Sün, mich dünckt daz pilleich 


Zway hundert äugen one spöt ^H 


^H »ey 


Er het. do er in angeblikt, ^M 


^^^K Der ritter allez leidez frei 


5400 Vor förht er hinder sich genikt ^| 


^^^pf'/Der dir so vil heb getan 


Und wolt geflohen sein von dan. ^| 


^^Ba66 Hat daz du von im hann 


Der got in grüßen began 


^^H Müat wider dein schönes weib.'- 


Zu hant. und sprach Allexander: 


^^H 'Fraw, ich wolt an meinem leib 


'Her mein, sagi mir wer 


^^B E leiden not und arbait 


.5405 Ir seit und ewr namen.' — 


^^H|70 E im beschech halt ymmer lait,' 


'Dez wil ich mich nit schämen,' 


^^B^ Sprach zu ir Candeolua. — 


Er sprach, 'ich haiz Sinthys, 


'So ist er Allexandnis. 


Der got der alle reich vil gewiß 


■^k 5342. tiaii £. z. l. sundarber;* K. 


Die Vortage jvr tmsetn TtrI muß alao duoeDtos 


^^K mee. tir»pmngikh wohl gesu'he: wabe K. 


geh<Al htAen. 


^^^L S398. Luc«ntes (Ardentes B) oculos F. 


5404, sag mit. 



^B 78 ^^B^^^^^^ 


■^B 


^^H Riebt und hat in seiner hant. 


Allexander sprach: 'sag mir 


^^^B 5410 Du solt auch von mir sein 


Dez ich beger von dir. 


^^^fe gemant. 


Von wem ich mein leben 


^^H Du hast dir »in stat erpawen 


Enden muß und auf geben.' — 


^^^V Allexandriam von newem 


6445 'Dez pit nit,' Sprach der got, 


^^F Und hast mein da nit gedöht 


'Wann ez ist gar ain spöt. 


^H III2'llD kainen eren. dez versTuaht 


Ez wirt dir nymmer kunt getan 


^^H 5415 Mir daz du kain tempel mir 


Von dem du dein leben lann 


^^H Gemalet hast, daz sag ich dir.' 


MÜBt. doch sag ich 


^^H Zu hant sprach Allexander: 


5450 Dir daz dir ain grab reylich 


^^H 'Ich han nit gewist ewren namen 


Gemacht wirt zu Allexandrei, 


^^H 


Da noch manger künig bey 


^^H Sagt mir ob ich kom wider 


Wirt sein zeit vertreiben. 


^^V 


Nit lenger solt du beleiben 


^^M 5420 Ich erpaw ainen tempel rain 


5455 Und schaid von hinen hin. 


^H Euch, dez geleich nit ist 


Du solt deinen sin 


^^B In der werlt, in kürczer frist.' 


Richten dor noch so: 


^^H Der got sprach do zu im: 


Du höst doch nit ymmer jo 


^^H 'Ich i?ag dir, mich vemym. 


Dise leut noch land: 


^^B r>435 Du kanst njmmer haim kömen, 


bim Kürczhch so wirt gewand 


^^H Dir werd daz leben e benomen. 


Von dir manig reych.' 


^^1 Doch gang her ein paz ! 


I113'l Dannen schied er zühticleioh 


^^B Man sagt dir aber für paz.' 


Und vand Candeolüm da. 


^H Er tet als in hiez der göt 


Urlaub nam er von im sa 


^H 5430 Und trat hin ein one spöt. 


5465 Und kert zu den seinen hin: 


^^B Da saz in ainem großen schein 


Die wamd frö daz sie in 


^^H Ain got, den pat er sagen sein 


Saehent frolich und gesünt. 


^^P Im wie er sich nant. 


Da gebot er zu stund 


^V Er sprach: 'ich solt dir wol 


Zu keren von dann. 


^B bekant 


5470 In ain land er kom 


^^ 5435 Sein : daz du in Ubia 


Daz vol natem waz: 


^H Werd, do sagt ich dir iesa 


Yglichew bekrönet waz 


^H Daz du nit mohtest leben lang 


Mit aim amaragd fein, 


^H /7;3:/Und müßest starben vil sträng. 


Der nicht peßer möcht geaein. 


^H Doch Bolt du wißen vil gewiß 


6475 In dem land ist pfeffer weiß. 


^H 5440 Daz ich haizz Serapis.' 


Die natern babent im zu ir speifl 


^^1 H16. M. Oeroalet'. Gemachet f (Templa 


6449. ich dir. 


^^1 fabricaU B) B. 


5450. Dir i»n H. oiur 5449 hitA» v»t^ 


^^M 6430. vor tr. ut traht geatrklte«. 


5452. Dahin. 


^H 6432. =eagea(de) sin. 


5476. iD lehn Hs. ir] in He. 


^^1 5435. H. daz 1. do f ß. 


- 



^HBI 


^B^^^^^^^IF 


^V Er zoch aber füi- paz. 


5511 Lang und auch groß. 


^P Als ich an dem puch laz, 


Ich gesach ny ir genoß, 


Er köm zu ainem wafler groß, 


Allexander zoch zu hant 


54811 Daz sich weit aiiz döß. 


Da ist Volk, daz genant 


An der preit zweinczig nieil 


6515 Ist der helle kint. 


■ Het daz waßer in der zeil 


Die leut unmenschlich sind 


^^P Und waz mit rör verwachsen gar, 


Und lebent als daz vich 


^r I**z nynimant möht hin über 


Mit manger band vichlich. 


zwar. 


Sie eßent flaisch rauch. 


5485 In dem waßer wötten weib: 


5530 Als ich an dem paüch 


ni4/ Sne weiü so waz ir leib, 


Hann gehört und gelesen. 


WL Hend, fuzz und langes har. 


Dez Volks ist also vil gewesen 


^P Und sagt daz lantfolk für war. 


Daz Allexander der gut 


^r Wann daz ain swinder man 


Förht und dauht in seinem müt. 


549D Köm ymmer in daz waßer, dan 


5535 Und dez volks sitt kem 


Ze stund fürt«n sie in 


In die werlt, daz dan nem 


Mit in durch daz waßer hin 


Die werlt schaden groß 


Und tünt im mangen BÜzzen küß, 


Da von. dor umb er sie beslöz 


Trücken, halsen, da mit süzz 


In dem land; daz waz getan. 


^^95 Sie raiczten zu der myn in, 


5530 Ain grözz gepirg dar umb gän 


^V Daz er muß dan sein synn 


Sach man on allen Orten: 


^H Geben in den yren gewalt 


Ains heißet Caspia porten. 


Mit solhem gelüst, do von er alt 


Da ging hin ein ain enger weg, 


Nit werden mag noch lang leben. 


/JM'/Den macht der künig mit solher 


5500 Mein diener begünden streben, 


pfleg 


™^ Wie sie ymmer gedöhten, 


5535 Daz nymmant mag hin ein 


^k Ob sie sie vachen möchten: 


komen. 


^P Do würden in der töcht«r zwü, 


Mit Zauber künst, han ich 


Und da man sie mir zu 


vemomen. 


5505 Braht, ez nam mich wunder gar 


Beslözz er manigen künig her 


Daz sie so sneweißvar 


Zwainczig und zwaier mer. 


Wamd an dem leib : 


Die piz an den jüngsten tag 


Ich gesach ny solich weib. 


5540 Da beleiben müßen nach der sag. 


Die zenn in yrem münd 


Daz Volk und auch daz land 


/JM'/Wamd als aim hünd 


Gög und Ma^ög sind genand. 


6482. queil Bt. ; i. d. «. 'geradlinig (gt- 


5513. St. zu hant l. in ein lant^ 


ynoitnl'. K. 


5518. l. Vil manger nar v. ( Kräitn «nrf 


548S. watten -waUlm': nabanl F. 


SMangea. *. Dir. ÄUx. 20911) K. 


6493. tut. 


5624. dauht = däht. 


5501. Smmer. 


5634. (. vermachte K. 


5503 Doch Hs.. Do K. 


Jl 
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Da von die heilig geschrift sagt 

Vil, der sie bejagt 
5545 Und list, da ez geschriben stat 

Mer dan ez sein hie hat. 
Allexander kert sich 

Gen occident sicherlich: 

Da lag ain insel nachent pey. 
5550 Man sagt daz volk dar yn sey 

Krichysoher sprach: 

Da hin ward im gach. 

Er wolt nit lenger payten, 

Ain schef hiez er beraiten 
^55 Und wolt schicken zu in hin. 

Daz ward im ain ungewin. 

Da daz schef berait wäz, 
/ii.5''/Er hiez zu stund daz 

Zehen ritter dar ein 
.5560 Seßent: daz müst auch sein. 

Als pald sie auf daz waßer kömen, 

Da ward ain greulich sach 

vemömen : 

Ez koment vil wilder tyer 

In dem waßer vil schier: 
5565 Daz schef sancktens an den 

grünt, 

Die leut verdurbent sa ze stünt. 
Von dannen schied der gemait 

Und zoch sechczig tagwait. 

Da körn er an daz Bot mer 
5570 Mit allem seinen her. 

Da waz ain perg unmößen hoch, 

Der sich in die luft zöch. 

Dor auf gieng der künlg gut 

Und gedaht in seinem müt 
5575 Wie er höher würd erkänt 

Dann kainer der ye genant 

Würd in aller der werlt gemain. 

Dar nach gieng er sain 



Den perg wider ab ze tall 

5580 Und hiez im bringen über all 

Maister, die mit eysen 
f 116^1 Würcken künden, die weisen, 
Als man sie dan vinden kiind, 
Die komen do zu stund. 

5585 Er sprach zu in: 'ir machet mir 
Ain wagen nach meines 

herczen gir 
Vest und auch gut.' — 
'Her, nach ewrem müt 
Sol ez von uns geschechen,' 

5590 Die maister so begunden jehen. 
Do daz werk volbraht 
Ward als er het gedäht, 
Zu hant er hiez bringen 
Vier greyffen, die mit grymen 

5595 Hunger heten ser. 

Die hiez binden der her 
An den wagen schier 
An die ort vier. 
Auf den wagen er sazz, 

5600 An ainer stang ain azz 
Hiez er pinden hoch, 
Zu oberst auf die stang mans 

zoch. 
Auf den wagen er do säzz. 
Da die greiffen daz azz 

5605 Sachen in den lüften, 
[UO^J Sie begunden güften 

Zu stund noch der speiß 
Und flugent auf vil leiß 
In dem luft vil verr. 

5610 Da sach umb sich der her: 
Daz ertrich dauht in als klain 
Gen dem waßer als ain 
JSon gen ainem perge grözz. 
Zu allen enden auch flosn 



5551. Vnd k. 

5576. ganänt. 

5613. Von Hs., Bon Lesaiak; vgl. Tellus 



paret (apparet B) ei tamquam foret area 
(horreum B) parva, In qua mesores (mes- 
sores B) spargere grana solent F, 





^^^^^^IVP »1 ^1 


6616 Daz waßer umb die erd. 


Er sie hiez. daz geschach, ^H 


Reht als ain zirckel weit 


Und ret zu in und jach: ^H 


^^ä Hat ez die erd umb fangen. 


1117'! 'Macht mir mit ewr künst ^H 


^^M Die Gothait ward belangen 


5656 Ain glaz, dar yn ich sünst ^H 


^^p Der hoffart und dez ubermücz, 


Müg in daz mer gefam. ^H 


6630 Die er mit solhem trücz 


Yr 3ult ez wol bewarn ^H 


Ymmer torat bedencken. 


Mit stahel und mit eysen.' ^H 


Ze stund begund sie lencken 


5660 'Gern,' sprachent die weisen. ^H 


Yren zom wider in 


Und daz ez genczlich volbraht ^H 


Und schickt auf die greiften hin 


Werd nach dem als er hat ^| 


5625 Von hicz ain solhen rauch 


gedäbt, fl 


Daz in her ab ward vil gach. 


Er für auf dez merres fiüt H 


So kom gesunt AllexandruB 


Und mit im sein ritter gut. H 


Auf ain weit feld. alsus 


5665 Zu stund er in daz glaz gesazz ^| 


Tet Got mit im wunder vil 


Und hiez die raaister daz sie daz H 


lliT'i Vnd mer als ich gelauben wil 


Mit pech wot beranten. H 


5631 Er ye getet mit kainem man 


Die seinen er do mante, ^| 


In solhen yom. als ich hon 


Wann er ain stund wer nider, ^| 


Gelesen. AUexander 


5670 Daz sie in dann wider ^| 


^_ Yn zehen jam und mer 


Zugent pald her auf. ^H 


^Hl636 Zwayer jar ward er gemain 


Sie teten als er scbüf. ^H 


^H Aller werlt her allain. 


An ainer kethen groß ^H 


^H Waz daz nit ain wunder groß 


Mau in in daz waOer schözz. ^H 


^H Daz ez die Gotheit nit verdrozz 


5675 Da aach er grözz wunder ^H 


^H Daz er im ie so hoch gedaht? 


Von visehen und von künder ^H 


^H840 Da dicz von im volbraht 


In manger varb schein, ^H 


^H Ward, ze stund tet er bedencken 


Als ich on dem puchlein ^M 


^^P Und in den synnen lencken: 


Lazz, ains ainem menschen ^| 


^ 'Seit ich in dem lüft 


geleioh, ■ 


Pin gewesen und gegüft 


5680 Daz ander daz waz vichleioh, H 


S645 Hann über all die werlt. 


IllS'l Zwenn füzz oder vier: H 


^B Waz ez nü dar nach gelt. 


Reht als auf der erd die tyer ^H 


^H Ich muß beschawen wunder 


Sind, dar nach pildet ez sich ^H 


^P Yn dem merr die künder.' 


Yn dem mer wunderhch. ^H 


Dar umb zu stund gebot er 


5685 Dar ynnen sind perg und tal ^H 


5660 Daz man im präht her 


Und groß paümen on zäl. ^H 


Maister, die mit gläz 


Der auf wunderUche frücht ^^ 


Werckten im waz 


Wechst: auz der selben sucht 


5626. im ff»., l. in {vgl. interiora petunt B) 


5650. pald. 


tR). 


Ö6Ö7. Vor mer trt ge gestrichen. 


5632. solhem zorn Ha., geändtrl K. 


5684. wer. 


5633. G. dax A. Ha.; A. gäägt E. 




^^ Dnueha T«l« dm MltleUltuni XUI. 
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HUB 


^^m Die viach nement ir speis. 


5735 Fraysam und unmoßen grözz: ^^M 


^^H 56M Kainer ward ny so weyß 


Sie teten mangen micheln döß ^M 


^^H Der gar volschreiben möoht 


Von wispeln und von geschrey. ^M 


^^H Daz wunder noch endöht, 


Ain hörn oder zway ^H 


^^H Wann ez nit gelaubig ist. 


In forn an dem haubt stund. ^M 


^^1 Sie zugent in do an der frist 


5730 Da mit sie grozzen schaden tünd 


^H 5696 Mit den kethen her zu in. 


/iiS^/Mangem der in kompt so nahent. 


^H Daz waz im ain grozz gewin 


Ze stund da hiez ga«hen 


^H Daz er lebendig belaib. 


AUesander mit seinem her 


^H Allexander do schraib 


Yn ain land da pey dem mer. 


^^B Die wunder durch gedehtnüß sein 


. 5735 Do starb im Bucifalua, 


^^B 5700 Er sprach: 'wol auf von 


Sein rözz: daz clagt er süza. 


^H hynnen, mein 


Wann er mangen großen streit 


^H Syn ist hynnan teren." 


Auf dem rÖzz ver und weit 


^H Dez volgten im die herren. 


Het getan, daz im ny 


^H Da er dreißig tag zoch 


5740 An kainem mißeging. 


^H Pey dem Röten mer hoch, 


Dar umb clagt er ez hart. 


^^H 5706 Da körn er in ain eben land. 


Da ward tenger nit gespart. 


^H /!/*•/ Dor ynn er vli tyer vand. 


Er biez gar reylich machen 


^^H Die künden fraislich geparn. 


Ain grab mit vil saehen 


^H Die tyer alle sampt warn 


5745 Köstlich und auch reych, 


^^M So getan daz ygÜchs het 


Dar ein hiez er sicherleich 


^H 5710 An dem köpf ain hÖrn st^t 


Daz röß fin versercken. 


^H Oröß und herter dann ain stain 


Da moht man pey mercken 


^^M Und fornan spiczig, ich main, 


Daz ez unmaBen lieb waz 


^H Und scherpfFer vil dan ain swert 


. 5750 Ym. zu stund pot er daz 


^H Wer im schaden begert 


Man ain stat erbawet da. 


^P 5715 Ze tun, der müst hüten sich 


Die hiez er Bueifallen 


^™ Vor großem schaden sicherlich. 


Zu eren dem mayden. 


Die tier sind also geböm 


Von dann begünd schaiden 


Daz man sie heißet einhöm. 


5765 Allexander und sein man 


^H Sie taten dem volk schaden 


/119'/ Zu dem waßer Tytan. 


^B grözz. 


Daz volk enpfieng in schön 


^H 5720 Zu dem leczsten man ir vil schoß Und lobten seiner krön ^| 


^H Zu töd. die andern Suhen dan. 


Huld und under tenickeit : ^M 


^H Allexander begann 


5760 Dez ward der her vil gemait- H 


^^H Ziehen in ain wüst land, 


Von dannen er do schied, ^| 


^^H Daz waz vol natem allez samd 


Gen Babiloni geriet ^H 


^^H 6682. end. = entoht. 


57A2. Bucitalta vtrlangt dtr Heim. ^M 


^^B 5707- kunder. 


57^H. lebten. ^H 


^H 


M 
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^H Er und die seinen keren. 


Daz du als vil versucht und ^M 


^> Gar mit großen eren 


gesehen ^M 


5765 Ward er da enpfangen. 


6800 Hast, doch wil ich jehen ^1 


Dar nach nit unlange 


Daz ez on Got nit mag gesein: ^H 


Schraib er Otimpiadis, 


Daz sprich ich auf die trewe ^H 


Seiner müter, und AristotiliB 


mein, ^H 


Alles daz er het gelieden 


Wann ez ist gar unmiighch ^M 


^6770 Mit fröat, hicz, und wie gestriten 


Soihe sach ze tun sicherlich ^M 


^^L Er oft het mit tyeren stark. 


5805 Ainem menschen der tötUch ist, ^| 


^^P Da von manig ritter verdarb 


1 ISO'! Ob in Got nit dar zu frist. ^M 


^■^ Seins leben«, daz er da von 


Dar umb sag ich dem dank ^H 


starb, 


Der alle dise werlt on allen ^H 


Und wie auch Darius verdarb 


wank ^H 


5775 Und im daz land ward underian, 


Geschaffen hat und aufenthalt, ^| 


Und wie Porüs dez lebens an 


6ßl0 Daz dir nymmant mit gewalt ^H 


Von iln ward, und wie Yndia 


Ist in den Sachen ob gelegen. ^H 


Betwungen wiird und Libia 


Gelucke muß auch der pßegen ^1 


Und dar zu der land so vil, 




5780 Daz ich da von nit sagen wil: 


Rat und hilf in, volg mir, ^H 


//20r/ Wann es ist ungelaubig 


5815 Ymmer mer hynnan für; ^H 


Ze sagen, daz waiz wol ich. 


Dar an ich dein weishait spür, ^M 


Da Ariatotiles vernam 


Wann sie vil arbait durch dich ^M 


Die potschaft. als sie im da köm, 


Erlieden habend sicherlich.' ^H 


5785 Hin wider schraib er im ze hant; 


Do Allexander also gesazz ^H 


'Künig der künig über alle lant 


5820 Und in ym selber genazz daz ^H 


Und her der hern all gemain, 


Sein gewalt wer also grözz ^H 


Dir enpeut on alles nain 


Daz nyndert lebt sein genoß, ^H 


Aristotiles dein kneht 


Er ewwest wie er gebare ^H 


hm* Dinst, als pillieh und reht 


Solt in seinem jare, ^^M 


Ist. ich pin von herczen frö 


5835 So höh waz im der müt. ^H 


Daz ez dir Ist also 


Er hiez im bringen maister gut ^H 


Ergangen gar noch hail: 


Und sprach zu in : 'ich wil daz ir ^M 


Dez pin ich ze mal gayl 


Ainen trön erbawet mir, ^| 


5795 Und erschrocken in mir. 


Dez geleich in aller der wertt nit H 


Wa von daz sey, daz sag ich dir. 


sey, S 


5783, geriet Vinn = 'began» zu k.'. ». 


6819. also fehlt. ^M 


5890; Or. 4.96; Kravs su Qeo. 781 (K). 




hin- versark H»., verdarb iT. — oder der 




Rtitn slarhr verwarhlJ" ß. 


der H». die lolgmdc Zeile; UmsMung K. ■ 


5773. Sein leben B». (R), seins lebens K. 


5823. Er west. H 


5781. ist IMl. 


6824. (. in seinem vare l=vare Streben, ^H 


5812- geluckes. 


Eijer) K. ^M 
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5830 Oolt, stain, edel holcz da bey 
Ez ist wider die natiir 
Und wider menscUich figür 
1 12 IfJ Und alles daz man haben sol, 
Daz der trön erbawen wöl 
Werd, als er mir geezemen müg 
Aller past und auch tüg 

5835 Mir, als ich her allain 

Pin in diser werlt gemain. 
Dar umb sol er erbawen sein 
Von gestain und golt fein 
Dez pesten so mans vinden kan.' 

5840 Also hubent die maister an 
Den trön ze machen in solher 

weiß: 
Zwelf seul mit großem fleiß 
Gemacht und mit grozzer künst, 
Die den trön hubent sünst, 

5845 Ydew seul durch graben, 
Ain menschUch pUd dar ein 

erhaben, 
Nach dem als Allexander 
Zwelf fürsten reylich und her 
Het, die seins racz pflägen 

5850 Und im bey on alles laugen 
Wamd frü und spat. 
Ydew seül ainen namen hat 
Nach den zwelf fürsten 
Den bersten und den türsten. 

5855 Zwelf stapffein müst man auf 

gan, 

1121t] JAe von gestain so getan 
Wamd daz ich da von 
Nit wol gesagen kan. 
Wann man der stain hie nit 

enfint 

5860 Und sie uns laider tewr sind. 



Da waz mörter noch daz pley, 
Zynn, eysen noch ander gesmey: 
Da mit man hie pawen tut, 
Ez wer dort gar ain aremüt. 

5865 Doch muß wir hie leben auch: 
Ym ward vil leiht ze sterben als 

gach 
Als mir ist, so ez wirt zeit. 
Auf den seulen ain stul weit 
Stund, den die seul trügen: 

5870 Smaragden, sapheyr clügen 
Sach man vil da gelesten 
Und vil stain der pesten 
Als sie die sün ie uberschain. 
Ze oberst ain karfünckelstain 

5875 Stund und tet vil hebten schein. 
Thopasimus, diemand und rübein 
Sach man gelesten härte schön 
Auf dem stul und in dem trön. 
In dem tron auch durch graben 
I122rj Wa,z mit pustaben erhaben 

5881 Die land die im undertan 
Müsten sein und nit lan 
Sie müsten zins raichen im 
YerKch. die land vemjrm. 

5885 Ez stund also ergraben da: 
'Mir dient Parthus und India, 
Medus, Arabs und Asyiius, 
Mesopotann, Persa, Celitus, 
Mir dient jüdische diet, 

5890 Weihische lant. den Moren geriet 
Ich mit mäht mich nachen. 
Macedon, Krichen enpfahen 
Müsten auch zu herren mich. 
Amazonum daz künikreich, 

5895 Da nü find man ynn weib. 

Die dienent sicher meinem leib. 



5839. Der. 

5847. hinter als ist als gestrichen, 

5858. kan nü. 



5862. gesmey eonirahieH aius gesmide. R' 
5891 . nach. 
5895. find. 
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Calde, Egypten, Capadocia, 


Von Orient gen occident, 


Sardill, Affrik, PanphiUa, 


Osten, Westen, die vier end 


Epheaiis ain insel ist genant, 


Der werlt die müßent dienen mir 


6900 Philadelphüs ist auch erkäot. 


All nach 'meines herczen gir.' 


Daz uiüß alles diennen mir. 


5935 Süß aaz er in dem trön, 


Schotten, Britün und Angeln. 


Die fursten pey im schön, 


Hyr. 


Und richtet auz die lant. 


Land, Flandern und Komüfal, 


Für in braht man zu hant 


I122r! Franckreich dor zu über all, 


Ain kint, daz ain fraw gepar. 


5*15 Dar zu allew teutsche land 


6940 Wider all natür gar 


Mußent dinen meiner hant. 


Waz die gebürt geschaffen; 


^_ Hyspania, Römer dar zu. 


Gleich ainem äffen 


^L Wie fraydig sie Tcern nü, 


Het ez zwai angesiht, 


^K- Sie müßen mir zins doch 


Die warnd hinder sich geriht. 


^m^ Geben. Tuschan, PiiU, Colabia 


6945 Auf dem leib ain manlich gert 


H 


Het im die natür beschert. 


^^ft Ean ich gebeten under mich. 


Daz underhalb dez nabeis waz, 


^H Armeni, Bulgri, Barbarich, 


Daz lebt: daz oberthalb daz 


^H Unger, Beheim, Bayrlant, 


Waz ze raöl allez tÖd. 


HP Swaben, Francken bat mein hant 5960 Do mans dem künig dar pöt, ^| 


^Blö Betwüngen gar ritterUch. 


Er erschrak ze mol ser 


Ez lebt auf erd nit mein geleich 


Und hiez im pald komen her 


On der got .Jupiter. 


Ariolum den maieter sein. 


Sprach Allexander.' 


1123'] Er sprach : 'waz mag dicz wunder 


Sein über müt der waz so groß 


sein? 


59äit Cmb daz daz im zu flöz 


5955 Und waz ez bedeuten sey. 


Gelük, er und gewalt 


Daz laz mich wißen hie bey.' 


So yi\ und so manigfalt 


Als pald er ez gepÜcket an. 


Ab kaim auf erd ye ward. 


Vor laid er wainen began. 


Dez uberhub er sich hart. 


'Künig, ich sag dir laidige mer. 


5935 Ain krön auf daz haubet sein 


5960 Ez nachet laider da her 


Saczt er. bo köatÜch und so vein 


Daz du dein leben müst enden: 


^^L Daz der gleich ny ward gesehen 


Daz tut mir ze er kenden 


^^K Von gestain und zierd, muß ich 


Diesew gebürt ungehewr. 


^■T yehen. 


Hör waz ist sein figür. 


/rea-zDa sach man nmb geschriben 


5366 Als sich dicz wunder 


atan: 


Ain tail gleicht besunder 


asat 'Waz über scheint sün und mön 


MensehUcbem pild. 




forma virilia Et pecus ut brulum corpo- 




ris ima patent F. 


5M5. vgl Ut siipra ventrem parebat 


5S61, enden müst. 
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Daz ander tail ist wild, lli^] 

Weder mensch noch tyer, 
5970 Ich gelaub daz die vier 6005 

EUement sicherlich 
Ny gebraht di« geleich. 
Daz ez oben tot ist, 
Daz bedeut daz du in kurczer 

frist 6010 

5975 Sterben müst jömerlich. 

Daz im daz gesicht hinder sich 
Stat, daz sol dir bedeuten wöl 
Daz nach deinem töd dein reich 

sol 6015 
/i^^»^/ Ertaillet werden weit 

5980 Und daz vil manig streit 
Sich dar umb erheben muß: 
Dez kan nymmer werden püz. 
Yeder künig maint sein lant 
Beschirmen vor dez andern hant.' 6020 

5985 Do Allexander daz vemam, 
Vil ser er wainen begann 
Und sprach: *o almehtiger Grot, 
Ich pit dich gar on allen spöt 
Daz mir der töd nit körn so 6025 

snell 

5990 Und mir daz leben nit enquell, 

Daz ich müg volbringen I125rj 

Dez ich hab gedingen. 
Müg ez aber nit gesein, 6030 

So gib ich mich den genaden 

dein: 

5995 Schaff mit mir waz du wilt, 
Dez selben mich nit bevilt.' 
Ayn fürst waz in Macedo, 
Antipater hiez er do. 6035 

Der trüg Allexandro häzz, 

6000 Ich waiz nit war umb ez waz. 
Er het lang her gedaht 
Wie Allexander gebraht 



Von im von dem leben ward. 

Ez waz im ain swerew pürd, 

Ob er zu Kriechen köm, 

Vil leiht er im daz leben nem. 

Dar umb gieng er zu hant 

Da er ain arczat vand, 

Und pat den daz er im ain trank 

Macht von dem nymmant lank 

Moht daz leben hann. 

Daz ward zu hant getan. 

Er nam in ainer gehaim 

Cassandrum mit im haim, 

Der sein sün do waz. 

Er sprach zu im: 'ich sag dir 

daz: 
Ist daz Allexander 
Kompt in dicz land her, 
Er tut ims verderben, 
An land und leut enterben. 
Nu ist peßer vil daz der 
Yn die grub vall die er 
Uns allen gemachet hat. 
Dar umb so volg meinem rat. 
Für dicz trank in Babilon, 
Bring ez meinem prüder Joban,' 
Der Allexanders schenk waz 
Und trüg im haz umb daz 
Er in aines mals slüg 
Umb süst, daz er im nit ver- 
trüg. 
Er tet als in der vater hiez. 
Von dannen schied der fyezz 
Und kom da hin gen Babilon. 
Do het der edel künig frön 
Gepoten und haißen rüffen 
In allem land und güifen 
Allen fürsten und herren, 
Ritter, knehten, wer meren 
Wolt dem künig sein lob. 



5972. dicz Ha,, dis R. 
5981. erhabii. 



5993. ez {Mt. 
6004. Er. 
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^HMODaz er körn öne tob 


Daz er dem künig möht geben ^| 


^^B Auf ainen tag gen Babüon. 


Ain trank da mit er daz leben ^| 


^^H Daz geschach da vil schön. 


Enden müst gar snelUcIich. ^H 


^^H Der künig der e&i auf seinen 


6080 Ze trincken pat er sicherlich: ^H 


^^H 


Daz ward pald da getan. ^H 


^^ Von stain und gold ain edel krön 


Jobas sach man her gan ^H 


6045 Saczt er auf das haubt sein. 


Mit ainem köpf guidein, ^| 


Er sprach: 'man sol die künigein 


Dar ynn er guten wein ^| 


IM -Auch komen Iiaißen her, 


6085 Trüg, und het under dem nagel ^H 


|h Daz ist mein müt und mein ger.' 


sein ^H 


^^1 Als er gebot, daz geacbach. 


Verpörgen gar die venein: ^H 


' ßO50 Rosane die künigin man sach 


Die mischet er ze haut ^H 


Mit vil füraten und herren 


Und pot dem herren mit der ^H 


1125'l Zu dem künig keren, 


hant ^^k 


^m Auf yrem haubt ain krön vein 


Ze trincken, als Judos t«t ^H 


^^H Von Smaragd und rübein, 


6090 Da er Gristüm veriet. ^| 


^^^BODfi Dar under sie waz clüg, 


Der Schalk hub sich von dann. ^H 


^^^1 Künigleicb gewant sie an trüg. 


Der künig trawren began, ^^H 


^H Dor auß scliain ir värbe rfit 


Wann er an im wol enpfand ^H 


^^ Als ain rös und Oöl tut. 


Daz sein natür verwand ^H 


Ir schon waz über all möß, 


6095 Waz, und sprach also: ^H 


6060 Do von ich hie abe lÖz 


'Ich kan nymmer werden frö: ^H 


Ze sagen, wan ez wer ze vil, 


Mir hat gift erstochen ^H 


Wolt ich ir schon auf ain zil 


Daz hercz. waz hat gerochen ^H 


Mit Worten gar durch gründen. 


Diser poser man? ^H 


^^^ Der künig hiez sie ze stünden 


/Jaö'/Zwar ez hat getan ^H 


^^■065 Siezen zu der Wirtschaft nider. 


6101 Antipater mein kneht. ^| 


^^H Fürsten, herren, die auch aieder 


Ez ist aicherUchen reht ^| 


^^m Durch den künig warn dar 


Daz man lang gesprochen hat: ^| 


^^M Komen, die saßend gar. 


Wer sich selber ze rast lat H 


^^B Da waz freud ain über last. 


6105 An seinen kneht und sein man, H 


^^B70 Nymmant da nichcz gebrast. 


Dem mag wol miße gan H 


^^B Der künig waz auch mit in frö. 


An leib und an gut. 


^^B Da geriet dem pöswiht do. 


Sie habent alle nit rehten müt. 


^^^ Jobas, der dez künige schenk 


Daz auch wol erschain 


Waz, daz er dor noch sein denk 


6110 An Dario dem künig raJn, 


6076 Wannt als ain poser man 


Der von den seinen erslagen 


/i2ß'y Wie er ez solt heben an 


Ward, ich muß clägen 


eO«3. nach saz M dai gestrichen. 


6090. v. = verriet. 


HM «075, Wa mit. 


60B7. Mich. 


^H «089. sf. let l. hiet -gtlan hatW. K. 
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Daz ich also sterben 

Muß und auch verderben.' 
6116 Von dem tysch er gieng: 

ünder die arme in enpfing 

Die forsten und die herren. 6155 

Yr lait daz müst sich merren 

Umb Allexander den künig reich. 
6120 Sie trugent in clegleich 

Mit jamer an sein pet. 

Ir freud ward da wett, 6160 

Wann er begund swachen. 
[127r]DeLZ sach man an den sachen: 
6125 Sein leib ward grün als ain gräzz, 

Daz im ain zaichen waz 

Dez todez und der kranckheit. 6166 

Der künig sprach auz großem 

laid: 

*Hayß mir ain veder bringen! 
6130 Ich hon noch gedingen, 

Möht ich vinden ainen fünd 6170 

Daz die gifift auz meinem münd 

Möht komen, daz wer mir gut. 

Köm von mir der unflot, 
6136 So möht ich genesen wol.' I128r] 

Ainer sprach: 'daz sol 

Sein.' Cassander er hiez. 6175 

In die gifft er do stiez 

Die veder und pot im sie dar. 
6140 we, wie torst er ye so gar 

Getün ain mort so grözz! 

Da er in die kein schözz 

Die veder, da mit ward er 6180 

Vergiftet dannoch mer 
6146 Dan er vor da waz. 

Die künigin köm hömd daz, 

Sie wainet und clagt ser. 
11279] Da, sprach Allexander: 6186 

'Mit tut so we die gifift 
6160 Daz ich mag haben kain 

gestifiFt. 



Ez wer peßer vil daz ich 
In dem wazzer ertrancket mich, 
E ich so lang den smerczen 
Lied an meinem herczen.' 
'Nain,' sprach daz selig weib, 
'Er die fruht die mein leib 
Tret, lind tu nit also! 
Wie moht ich ymmer werden frö, 
Daz ich dich also verlür! 
Dar umb solhen sin verkür! 
Dünkt dich, her, daz dein leben 
Muß so kürczlich end geben. 
Bedenk wie du laßest mich. 
Her, dez pit ich ymmer dich.' 

Allexander der weygant 
Hiezz daz man dar besant 
Die fürsten all geleich, 
Die warn in dem reych, 
Und ainen schreyber, 
Symo so hiez er. 
Er sprach: 'o lieben freund 

mein, 
Als ir mit mir oft in pein 
Und nöten sind gewesen, 
Ich het euch auß erlesen 
Von allen die ich ye gesach. 
Yr habend mit mir laid und 

gemach 
Oft und dik erUeden vil: 
Dez mag ich nü an disem zil 
Euch laider nit gedanoken. 
Doch wil ich on wancken 
Euch enpf eichen leut. und land 
Nach dem als ez mein band 
Hat erfohten herticlich. 
Da mit wil beschaiden ich 
Euch dez pesten so ich kan. 
Schreiber, nü heb an 
Und schreyb zu dem ersten vil 

gewiß, 



6133. St. gut /. not K. 



6176. und ungemach/' K. 
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Mein maister Aristotilis, 

Daz er den schacz den ich 
5190 Ym enpfalch, so trewlich 

Tayl in Egipten land 

Den priestem die da band 6230 

In dem tempeln daz ampt 

Daz sie dient alle sampt 
3195 Got, daz sie auch denckent mein, 
128^] So ich hie nit sul sein. 

Dar zu enpfilch ich trewlich 6235 

Euch fursten allen gleich, 

Wann Rösane die künigein 
6200 Gepem werd ain kindlein, 

Ist daz ez sey ain knab, 

So land von im nit ab, 6240 

Helft im daz er besiez 

Sein erb, piz daz er wicz 
6205 Von im selber müg gehaben: 

Und lat euch den knaben 

Enpfolhen sein, als ich 6245 

Euch dez getraw sicherUch. [129*] 

Wirt ez aber ain magt, 
6210 Ich pit daz ir bejagt 

Daz sie zu Kriechen künigein 

Werd: daz ist der wil mein. 

Ich sag euch, merckent daz, 6250 

Der edel Ysyas 
6215 Sol sie zu weib nemmen 

So die zeit geczemme.' 

Er schuf mer alsüs: 

'Ez sol Pertholomeus 6255 

Zu Egypten tragen krön: 
3220 Daz hat er verdinet schon 
f 2^7 Mit seiner ritterUchen haut. 

Dar zu India daz lant 

Sol im diennen gewalticUch. 6260 

Auch ist mein wil imd zil ich 
5225 Daz Cleophas hab Persya 



Daz land, wann er iesa 

Daz wol verdinet hat 

Mit seiner ritterlichen tat.' 

Also tailt er die land 

Zwelf fiirsten mit seiner haut. 

Die im alczeit warn bey 

In stwrm, in streit: wa daz sey, 

Sie heten in ny gelann: 

Dez müsten sie von im han 

Waz sol mer sprechen ich? 
Die kraft wolt im engann: 
Er sprach: 'ich muß euch lann: 
Der tod wil schaiden mich 
Von euch, ach, wem laz ich 
Rösane mein liebes weib? 
Ich wil bedencken deinen leib 
Mit ainem getrewen man. 
Der ist gehaißen Perdican.' 
Er hiez in pald komen dar 
ünrf sprach zu im: 'du nym 

war. 
Ich wil dir geben Rosanne, — 
Ich kan dir nit geben me, — 
Dar zu daz künigreich Macedon, 
Bayde mit zepter und mit krön 
Solt du ez hon von mir.' — 
'Her mein, dez dank ich dir. 
Ich halt sicher land und weib 
lieb als mein selbes leib.' 

Allexander moht nit mer 
Gesprechen von der großen ser 
Und kert sich gen der wend: 
Sein leben nam ain end. 
Ze stund, köm in dem lüft 
Ain döner her gegüft 
Grözz und zu mol greulich. 
Mit pliczen, siegen herticUch. 



6216. 
6223. 
6224. 



geczemen. 

im] nü. 

wil Ha., zil K. 



6235 fehlt; elxca Manig groz künigreich R, 

6246. Vn. 

6253. vor \. ist leut gestrichen. 
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^^V Daz ertrich pidem begann. 


Sagen waz im Qot verhai^ ^H 


^^1 Da Allexander end nam. 


Ze tun. dar umb mich nit ^M 


^^B 6365 Waz daz bedeut und bedeuten 


belangt ^| 


^K 


Waz die Gothait da mit maint ^M 


^^1 Daz kan ich euch nit sagen wöl. 


6300 Daz sie im so vil erachaint ^M 


^^M Wann aines daz dünkt mich 


Wunders auf der erde. ^M 


^H Daz die zaichen sicherUch 


Nymmant sich dor an kere: ^H 


^H Beachachen durch daz 


Ez waiz Got wol wor umb era ^H 


^H 6270 Daz er so hochmütig waz. 


^^'.fl 


^H I130-j\n benügt nit dor an 


Da von nymmant ze sagen ste^H 


^H Daz er all die werlt betwang 


6305 Da Allexander erstarb ^M 


^H Under sein gewalt und pot, 


Und natürlich verdarb. ^M 


^H Er wolt auch wiOen on spöt 


Da ward jamers mer dan vil ^H 


^H r.375 Waz in dem luft wer, 


Von fürsten, herren an dem zil^.^H 


^^L Und wolt versuchen mer 


Daz ich ez nit erczellen mag, ^^ 


^^H Daz mer und die wunder 


6310 Den jamer und die grozzen clag 


^^^B Die dar yn besunder 


Die alda geachach. 


^^^F Sind payde ciain und groß. 


Die frawen man gebarn aoch 


^^1 i)'2äO Die ellement daz verdrözz 


Vor dag und jamer cleglich. 


^^B Daz er in ye so nachent komen 


Ir Bchön die ver wandelt sich, 


^^B TörBt, als ich hon vernomen: 


6315 Daz sie ward plaicb und miße 


^^B Durch daz beschacAen dise 


var. 


^P wunder. 


Sie zart ir goltfarbes har 


Als ich main beaünder. 


Mit jamer auz der awart. 


fi386 Ist ez ain wunder groß 


Der ir nit het gewart, 


Daz Allexander bealozz 


/Mi'/ Sie het ir selber ton den tot, 


^^1 Die zehen gesieht, 


6.^20 So grözz waz ir clag und not. 


^^H Als man auch vil reht 


Die fürsten fürten sie dann. 


^^r In der heihgen geschrift list, 


Da wainten frawen und man. 


: 6290 Wie er sie mit Uat 


Pertholomeua der fürst reich 


Beslüst, Gög und Magög. 


Hiez beraiten maisterleich 


^^ Großer wunder gesach ny aüg, 


6326 Äinen sarch von golde rain 


^^L Die ye getet kain haydnisch 


Und dar zu von edelm gestaJn 


^^1 


Dez peaten so mans vinden 


^^V Het ez aant Pet«r getan, 


Mäht, an den stünden 


^^M 1130'j Ez wer wünders mer dann vil. 


Wart Allexander dor ein geleit 


^^M t)396 Ez kan nymmant an ain zil 


6.330 Mit jamer und mit traürickeit. 


8272. Dl. betwang (. gewann (doeh vgl. 


6302. kerde. Wunders und der firen: kt{ 


2610J a. 


ist irokl der itrtprÜTigiiche Reim. E. 


6283. beachawen H>., beschachen E. 


6306. vidleidu eher Und unnalilrlicli. 


6298. pit fdOl. 

i 


6324. Sich. 



^■■■1 


^^^^^^^i^r ^^ ^1 


^^^H^^^^^^^^^^^^ff 


^^B^^^BBWBB^i ^1 


^B Nit unlang dar nach 


Auch ist ze olain mein künst ^| 


^M Drey maister man each 


Da von zu sagen vil. ^| 


^n Zu dem leichnam dar gan. 


6370 Alna ich doch sagen wil. ^^^^H 


Der ain sprach on allen wann: 


Der her lebt für war ^^^^^| 


6335 'Geater waz Allexander 


Zway und dreißig jar ^^^^^| 


Aller der werlt her, 


Und siben monat mer. ^^1 


^L Heut so muß er sein ain kneht 


In zweif jarn zwang er 


^H Dez todez. daz ist auch reht.' 


6375 Die werlt all geraain. 


•^ Der ander maister do sprach: 


Mit gjfft starb der rain. 


6340 'lat daz nit ain ungemach? 


(1376a Do mit so sprich ich 


Gester wolt er nit benungig sein 


amen. 


An all der werlt, nü ist ain 




achrein 


Dycz puch vand ich in latein. 


IJ3i'i Von siben schüchen sein gemach 


Daz ain maister gut und fein 


Der drit maister der do jach: 


Hat mit tycht geczieret, 


6345 'Gester waz Allexander 


6380 Mit Versen gefloriret, 


Mit gold und mit pürper 


Paz dan ich ymmer kund und 


H^ Beclait und mit rehtem smak: 


müg. 


^h Nü ieit er als ain fauler ak 


Wann mir die synn nicht gehiig 


H" Und ist all der werlt unwert: 


Sind dar zu. doch gedaht ich mir 


6350 Nymmant sein mer begert.' 


Möht ich nach meines herczen gir 


Da sprach Pertholomeus 


6385 Dicz in teutach bringen. 


Mit geachray und wainen alaüs: 


Und pat, daz mir gelingen 


"0 du edler künlg reich, 


Müht, den almehtigen Got 


Wie sull wir all gemainleich 


1132'lDa.z er mir hülf one apöt, 


fa55 Dein ymmer werden ergeczt? 


Wann nymmant nichcz volbringen 


^L Der tod hat dich geleczt. 


mag 


^H Du host mangen künig erslagen: 


6390 An sein hilf, on ainem tag 


^r Wef w'l uns nü bejagen 


Gedoht ich mir in meinem müt: 


Gut und er? 


'Aht nit waz ymmant tut 


6360 We mir ymmer mer!" 


Und ob man spot dor umb dein! 


^^ Also fürten sie in 


Bring ez ze teutscli auz latein 


^L Gen AUexandna hin. 




^^1 Da ward im gemacht 


sey.' 


^■^ Ain grab von reicher aht 


Mir wönet luczel künst bey 


6365 Von stain und von gold. 


Und ist mir doch da mit wöl. 


Daz ich da von sold 


Wie ich sey der kunst hol, 


^^^'VSagen vil, daz wer umb sünst: 


So wil ich doch guczgen 


^Bb50/. ttehen in einer Zeile, mir durch 


6399. ehni guckien {'iw> «in gouch 


«tMH vertikale« roten Slrieh getrennt. 


arhreien'): lurkzen {Inienaimm :u lurken 


6382. vieBeieht getügf K. 
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6400 Den maistem nach mit lürczgen, 
Die ez waidenlich beriht 
Hand und maisterlich getycht, 
Daz ez mir wol gefallen waz, 
Als pald ich ez zu dem ersten 

lazz, 

6405 Wann ich hör gern swinde mer: 
Dar nach stet ye mein ger. 
Suß vindet man in dem puch vU 
Wunders, als ich sagen wil. 
Ez ist wie Allexander 

6410 Gepom ward und wie er 
/253''/ Betwang die werlt all gar 
Und wie er für her und dar 
Und waz er wunders hat 

gesechen. 
Wer ez list, der muß jhehen 

6415 Daz Got wunder mit im wörht. 
Er waz auch selber imer förht, 
Daz waz wol an im schein. 
Dar umb han ich ez auz latein 
Gemacht in unser sprach. 

6420 Zwar ich pin ain gauch 

Der kunst und auch der wicz 
Und kan weder gens noch dicz: 
Dor umb mein wirt gespottet vil, 
Dez ich doch nit achten wil. 

6425 Ich waiz daz ain weiser man 
Spricht: *er tut als er kan.' 
Ob ich den hinder red döl 
Von ainem der eren hol 
Ist, dez en aht ich niht. 

6480 Ich waiz daz ez beschiht 
Andern die weiser sind 
Dann ich. zwar ich pin ain kind 
Der wicz und nit der jar. 
IhVi''! Ich sprich pey meinen trewen 

zwar, 



6435 Wa ez list ain guter man, 

Daz er sich leiht daran 

Tut kern ain tail. 

Ich rat daz nymmant werd ze 

gaU 

Und im gedenk zu hoch. 
6440 Ir hört wie Allexander zoch 

Zu betwingen die reich 

Und er doch snellicleich 

Ward mit dem töd bestrikt. 

Also wirt genikt 
6445 Nider der gedenkt zu vil. 

Wir habent gar ain kürcz zil: 

Dar umb so tun raten ich 

Allen menschen sicherlich: 

Gedenkt an daz ewig leben 
6450 Und lat ewr synn nit vast 

streben 

Nach dem daz zergencklich ist. 

Der kayser wirt zu ainem mist 

Als pald und als wöl 

Als ainer der ist armüt völ. — 
6455 Dicz buch ist in teutsch geriht 

Und auz latein getycht. Amen. 

flSirj Do man zalt von Cristus ge- 
pürt dreyczehen hundert jar 
und in dem syben imd newn- 
czigstem jare an sant Oswalcz 
tag, do wart daz puch vollen 
auzz geschriben. Amen. 

Hye hat daz buch ain 

ende. 
Got der muß uns sein 
heilige genade senden. 

Amen. 



6427. den ^ denn. 



6431. Den an Hs., Andern K, 
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5627. -tis 2757. 5058. 5163. 
5218. oDai, 92.441.479. 
935.981.1064.1127.1273. 
1602. 1928. 2107. 2129. 
2307. 2496. 3478. 3491. 
3493. 3775. 5015. 5999. 
-um Acc. 1253. 2974. 



Allexandria 817. 4832. 4840. 

6362. -am Acc. 5412. -drei 

Dai. 5451. 
Amazon (Amazones-P) 3477. 

Amazonum Oen,Plur. 5894. 

Amason 3333. 
Amon {id. F) ChU (174). 204. 

207. 279. 336. 761. 2338. 

3468. 4906. Amön 4921. 
Amonta (Amota F, Amonta 

B) Perserfurst 1373. 1392. 

1405. 
Andramato {Dativ Andro- 

maco F, -to B) StaUhaÜer 

Alexanders in Jerusalem 

1039. 
Angeln Land (Anglicus Volk 

F) 5902. 
Anthea {id. F) Land 4465. 

(= Planthea) 1697. 
Antiochus {id. F) Fürst und 

Vertrauter Alexanders 4727. 

5057. 5109. Anthiochus 

5164. Antyochus 5078. 

5083. Antiochen-4cc.5053. 

Antyochen 5140. 
Antipater {id. F) Fürst und 

Feind Alexanders 5998. 

6102. 
Arabs {id. F) 5887. 
Archaxerses (Artaxerses F) 

107. 
Ariolus, -um Acc. {id. F) 

Meister Alexanders 5953. 
Aristotiles {id. F) 293. 3032. 

5783. 5789. -lis 5768. 6188. 
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Armani 5912. 
Armenia (id. F) 547. 555. 
Asya [id. F) 1241. 3453. 
Asyria 14. 63. skUt {wie F) 

Ysauria 839. statt (wie F) 

Siria 1432. 
Asyrius (Assirius F, Assyrius 

B) 5887. 

Babilon (id. F) 5289. 6025. 

6033. 6041. Babylon 1031. 

Babilöm81.Babiloni5762. 

Babilonia (id. F) 4839. 
Barbarich (barbarus ordoi') 

5912. 
Batrat (Battra F, Batra B) 

2031. 
Bavriant 5913. 
Bebircorus (rex Bebicorum 

F) Land 5003. Bebricin 

5130. Bebricev 4986. 
Bebrico (Dativ) König ixm 

Bebircorus 5031. 
Beheim (Bohemus nvr B) 

5913. 
Beuyany, daz gesieht (Ben- 

yamyn B) 79. 
Brangamani (Brangmanus 

und Bragmanus F) Volk 

4110. Bräng. 4091. Brag- 

nein 4106. 
Brang^meney Ijand derBrang- 

manen 5137. 
Britün (Britones F) 5902. 
Bucifallen (Acc.) Stadt 5752. 
Bucifalus (Buz. F) 5735. 

Büc. 349. 
Biilgri (Biilgarus F) 5912. 

Calcedonian Acc. (Calce- 

donia F) 649. 
Calde (Caldeus F) 5897. 
Canczer, daz wazzer (undae 

Cancri F) 2519. 2656. 
Candacis (id. F) Königin4S94. 

Caridiacis 5023. 5121. Can- 

dicis 5047. 
Candeolus (id. F) Sohn der 

Candacis 5063. 5361. 5371. 

5H87. -üm.4cc. 5113.5463. 



Candeolo Nom. 5017. 5088. 
Candolus 4891 . 4990. 4996. 
Candelo Dat. 5071. Can- 
derlus 4982. Gandeolan 
5382. 

Capadocia (Capadocius Volk 
F) 347. 5897. 

Carexcis (Caraceus F) Sohn 
der Candacis 4893. 

Caspia (Gaspia poriSi F) Land 
3329. 

Caspia Porten (Gaspia porta 
der einzige Eingang ins 
Tal F) Gebirge 5632. 

Cassander (Casander-P, Cas- 
s an der B) Sohn des Anti- 
pater 6137. -drum Acc. 
6014. 

Gecilia (Gilicia F) Lan<i 1759. 

Gelitus (Cilicus F) 5888. 

Cephilus (ZephiusF, Zophilis 
B) Ritter Alexanders 3526. 

Cleopatra (Gleophatra F, 
CleopetraÄ) Kd>sweib Phi- 
lipps 477. 484. 502. 

Cleophas (id. F) Fürst Alexan- 
ders 6225. 

Colabia (Galaber Volk F) 
5910. 

Cristus (Christus B) Sub- 
scription. Cristüm Acc. 
6089. 

Cyrus (TyrusF/) König 2768. 
-0 Dat. 2890. 

Danielis Oen. (id. F) 1090. 
Darius (id. F) 87. 511. 633. 

749. 1051. 1065. 1198. 

1225. 1280. 1921. 1966. 

1985. 2013. 2085. 2127. 

2255. 2270. 2315. 2397. 

2438. 2491. 2505. 2573. 

2597. 2671. 2701. 2707. 

2729. 2758. 2801. 2859. 

2916. 2965. 3101. 3130. 

3163. 4454. 5774. Darius 

Oen. 1143. 1960. 1968. 

1982. 2105. 2878. 2976. 

2986. Darii Oen. 2705. 

4448. Dario Dat. 535. 855. 



859. 1001. 1042. 1164. 

1181. 1185. 1245. 1315. 

1336. 1338. 1383. 1406. 

1451. 1762. 1854. 2045. 

2098. 2162. 2235. 2239. 

2284. 2308. 2331. 2343. 

2375. 2640. 2664. 2903. 

3097. 3340. 6110. Darium 

Acc. 1171. 2005. 2112. 

2637. 2721. 2771. 2935. 

3074. 3309. Dana Nom. 

und Dat. 1242. 2218. 
Demostinis (Demostenis F) 

1673. 
Didimus (id. F) König der 

Brangmanen 4137. 4404. 

-0 Dat. 4109. 4353. 
Düricius (Duritius JP, Duri- 

cius B) Darius' Neffe 2975. 

Egipten (Egiptus F) 170. 
5289. (y) 5897. 6219. Egip- 
ten land 97. 203. 345. 
6191. Egiptüm Acc. 110. 
Egyptinn 8. Egipcia 818. 

Emulus (Eumulus F, Emu- 
lius B) Vertrauter Alexan- 
ders 2361. -um Acc. 2354 
2484. 

Enaür (Eunar F) Fluß 4011. 

Ephesus (Hephesus F, Effe- 
sius B) 5899. 

Eschilus (Extrilus -P, Achil- 
lus B) Philosoph 1667. 

Ethiopüm (Ethiopum reg- 
num F) Land 5290. 

Eufrates (id. B, Heufr. F) 
1856. 2231. 

Europa (Europa F) 3453. 
Eropa 741. 

Exidiaces (Oxidraces als Be- 
wohner F) Land 3843. 

Partes Fürst und Mörder des 

Darius 2719. 
Flandern (Flandus F, Flan- 

drus B) 5903. 
Francken (Francus F) 5914. 
Franckreich (Oalia F) 5904. 
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Fyses (Bison F) Fürst und 
Mörder des Darius 2719. 

Gangen (Ganger, Acc. Gan- 
gen F) Fluß 4085. 

Genosophist (Ginosophiste 
J^ Bewohner txm Exidiaces 
3842. 

GoK (Goch nur Volk F) Ge- 
birge 71 . Gög Volk und Land 
5542. 6291. 

Got 931. 946. 994. 1018. 
1179. 1192. 2080. 3141. 
3188. 3192. 3543. 3893. 
4163. 4179. 4228. 4259. 
4285. 4292. 4327. 4335. 
4343. 4926. 5629. 5801. 
5806. 5987. 6195. 6297. 
6303. 6387. 6415. Sub- 
scriptum. Gotes Oen. 949. 
954. Gocz Gen. 969. 

Gotheit (virtus divina F) 

2809. 5618. 5638. 6299. 
Grecia (GreciaF) 1013. 3918. 

c 

Helle Kint, der (tartara 
turba F) Volk 5515. 

Herculea, -am Acc. (Ercu- 
leam siellam F) Stern 324. 

Hercules (Herculis manusi") 
3909. 

Hyrland (Irlandus -F) 5903. 

Hyspania (Ispanus F) 5907. 

Inden (Indi F) 3253. 3690. 

India {id. F) 2264. 2670. 

3152. 3345. 5285. 5886. 

6222. Yndia 2282. 3059. 

3114. 3173. 3267. 5777 
Indian 3117. 3250. Yndian 

3148. Indi land 3204. 
Yndia land 3195. 

^dus (tdf. F) Hoherpriester 
0der Juden 927. 976. -üs 
S65. 1021. -0 (Dativ) 937. 
<Nom.) 954. 960. Jadand 
1003. 

^rusalem {id, F) 77. 1050. 



Jerusale 923. Jerüsalen 

853. 
Jobas {id. F, Acc. Joban) 

Bruder desAnÜpaler, Schenk 

undMörderAlexanders^OlS. 

6082. Joban 6026. 
Jovis Nom.I (Stella Jovis F) 

Stern 326. 
Juda, daz gesieht 80. 
Judas, der Apostel 6089. 
Judea {id, B) 64. 
Juden (Judei F) 857. 911. 

924. 1031. 
Jupiter OoU 5917. 

Kornüfal (CornealusF) 5903. 
Kriechen (Grecia F) Volk 

und Land 15. 298. 348. 

609. 1963. 2855. 2929. 

3055. 3077. 3085. 3086. 

3147. 3219. 6005. 6211. 

Krichen 5892. Kriechen 

land 129. 1809. 3291. 

Lacedomia (Lacedemonia F, 
Lacedonia B) Stadt 11 U. 

Libia {id. F) 5435. 5778. 

Lisias (Liscias F, Lisias B) 
Cleopatras Sohn 483. 

Lürus (Lucrus F) Land 1488. 

Macedon (Macedonia F) Land 

129. 410. 434. 521. 1395. 

1636. 3053. 3290. 3353. 

4295. 4696. 5892. 6249. 

-0 132. 2213. 4452. 4896. 

5997. -öS 1834. Macedonia 

1329. 
Macedon (Macedo F) Mace- 

donier Sing, und PI. 2015. 

2023. 3039. 3263. 5025. 

Macedos 1855. Mecado- 

num {sie/) Dat. 2510. Ma- 

cedum {lat. Verse, Oen. Plwr. ) 

4447. 
Media (id. F) 5287. Medan 

2630. Medos 1816. 
Medus (id. F) 5887. Medon 

3249. 



Modorum = Indorum F 

3058. 
Moren (Ethiopi F) 4951. 

5890. 
Mosopotann (Mesopotomia 

F, Mesopotanea B) 5888. 
Moyses (id. B) 60. 

Nastanüs (Vostanus F, No- 
stanus B) Fürst des Darius 
2241. Nastano Nom. 2236. 
Dal. 2257. 

Neptanabus (id. umiNapt. F) 
König von Egypten und Ni- 
gromanticus 101. 111. 127. 
169. 195. 313. 832. -o Dat. 
309. 316. -um Acc. 109. 

Nycolaus (id. B, Nie. F) 
König von Palipon 41 9 . 42 8 . 
464. 

Olimpiadis (-des, einmal 
Olimpades mit eingefügtem 
i F) Philipps Gemahlin 
474. 505. 1183. 1284. 1335. 
1443. 1518. 1591. 1626. 
1674. 3007. 5767. 

Oriaber (Oriobarsantes F) 
Fürst und Mörder des Da- 
rius 2718. 

Oswalt: sant Oswalcz tag 
Subscrij)tion. 

Palipon (Pelopensem Acc. F) 
Königreich 417. 

Panphilia (id. F) 5898. -hon 
5290. 

Parmenan (pmenus F) Ale- 
xanders Mann 984. 

Parthia (id.F) 5288. Parthös 
1815. 

Parthus (id. B, Parthicus F) 
5886. 

Patronum, daz land (Bater- 
naria loca F, Battrimaria 
1. B) 3734. 

Pausanya (Pausamia F) auf- 
ständischer Fürst Philipps 
580. 
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Perdican (Perdica F) Fürst 

Alexanders 6244. 
Persia Land {id, F) 1339. 

1374. 1400. 2021. 2093. 

2217. 2500. 2755. 2873. 

2991. 3340. 5287. Pereya 

83. 107. 509. 515. 634. 

1014. 1065. 1330. 1458. 

1839. 2521. 2613. 2893. 

2973. 3013. 6225. Persa 

2630. 5888. Persen 3281. 

Persy land 2855. Persain 

1074. 
Persyan Perser (Persa F) 

355. 1915. 2562. 2987. 

3055. 3219. 3249. Persian 

2560. Persia 2566. 3085. 

Perser 2379. 3256. Persa- 

rum Gen. Plur. 1247. 1281. 

2013. 2255. -um 2239. 

2509. 2671. die Persa 

leüten 2322. 
Pertholomeus (Tholomeus F, 

Pertolomeus B) Fürst und 

Vertrauter Alexanders 4728. 

5034. 6218. 6323. 6351. 

'0 Dativ 5018. Pertholome 

5062. 
Peter, sant 6294. 
Phanatidas (insula Phana- 

tidis F) 760. 
Pharo (Pharao 5) 62. Pharon 

56. 
Philadelphüs (Philadelfus F) 

5900. 
Philippus (PhiUpus F) 128. 

133. 163. 473. 1052. -üs 

507. 512. -0 Dativ 1807. 

Philipo (DaHv, kU. Verse) 

4447. Philip 151. 496. 524. 



Philippis (Ten. 1184. Phi- 
lippen Oen. 379. 433. 1069. 

1123. 1337. 1637. 1754. 

2163. 4407. 4453. 4896. 
Planthea {id. B, Platea und 

Plauthea F) 1593. (1697). 
Porüs (Porrus F, das erstemal 

Pomis, dann Perus B) 

König von India 2265. 

2269. 2692. 3115. 3118. 

3161. 3215. 3299. 3791. 

3802. 3813. 5776. -us 2274. 

3773. Poro ,Daiiv 3059. 

3173. Pöro Nom. 3494. 

Dativ 2669. 3103. 3764. 

3826. Porum Acc. 3345. 

3809. -um 5250. Pönim 

3733. 
PüU (Appulus F) 5910. 

Rodago (Rodogo F) Mutter 

des Darius 2283. 
Römer (Romanusi^ 33. 734. 

1642. 5907. Romern Dativ 

650. 
Rosanne (Rosana F, Rosanna 

B) Tochter des Darius 2065. 

6247. Rosane 6050. Rö- 

sane 2849. 6199. 6240. Rö- 

säne 2881. Rosanä 2985. 
Rot mer, daz (mare rubrum 

F) 5569. 5704. 

Salistria (Tah strida F, Cali- 
strida B) AmazoneiUßönigin 
3335. 3351. 3449. 

Sardin (Sardus Volk F) 5898. 

Schotten (Scophus F, Scho- 
tus B) 5902. 

Serapis (Sarapis F, Seraphis 



B) egypUscher GoU 116. 

125. 777. 801. 5440. 
Silicia {id,F, Cecilia^ 1425. 
Sinthys (Sinchissis F, Sin- 

thesis B) Oott 5407. 
Stragaton (Stragacante F, 

Stragetoensis B) Stadt tu 

Lurus 1491. 
Strandagoras(Straxagorasl^ 

Herr von Planthea 1595. 

1607. Strandagaro Dativ 

1617. Strandigaro Dativ 

1629. 
Susis (id.F) 2582. Susis 2749. 

Süsin 2657. Susynn 2313. 
Swaben 5914. 
Symo (Simon undSymeonF) 

Schreiber Alexanders 6170. 
Syria (Siria F) 916. 1041. 

1046. 

Teygirs (:gewisz. Tigris F, 

Tygris B) 1943. 
Thaüron (mons Taurus F) 

2016. 
Thebea (id, B, urbs tebana 

nomine dicta J^ 1505. 

1521. 1540. 
Turcken 23. 25. 
Tuschan (Tusci F) 5910. 
Tyrus (id. F) -um Acc. 866. 
Tytan (TiUn F) Fluß 5756. 

Unger (Ungarns F) 5913. 

Xerses (Xerxes/^ 2613.2661. 
Xersem Dativ 2499. 

Ysyas (Ysias F) Fürst Ale- 
xanders 6214. 



Wortverzeichnis. 



Mit einem Stern htzeichneU Wörter sind in den Wörterbüchern nicht oder 

nicht in dieser Form belegt. 



abe brechen, die pampilion, 
die Zehe abbrechen 1485; 
abe gän abnehmen (an 
Zahljf 1392; abe tuon m. 
Acc. weglegen, ablegen 4716. 

*ack dürfte zusammenhängen 
mü dem im 8chiweiz.IdioUhon 
1,163 angeführten ack Masc. 
* Beigeschmack*, ackelen 
*nach angehender Fäulnis 
riechen*. Also hier etwa 
*fauler Geruch' 3594. 3624, 
füler ack *Aas' 6348. 

adelkeit Adel, Würde 2183. 

aht: an a. i. = üz der ahte 
zahUas 1306, 2. ohne (vor- 
herige) Berechnung 4212. 

allerbast aufs beste 5834. 

allermennecltch 2459. 

als lützel — noch minner 
1305. 1307. 

alter: in a. in früherer Zeü 
514, vor a. ehemals 98, 
vor langer Zeü 2658. 

andet: mich a. nach ich sehne 
mich nach etwas 4376, vgl. 
Schweiz. Id. 1,301. 

ane blasen» die trümen, 
3769 /. ; ane geblicken an- 
blichen 2563. 5399. 5957; 
ane gebom m. Dat. 4367 ; 
ane gestehen = ane ge- 
sigen 1367; ane legen die 

Denttcb« Texte det Mittelaltert 



bösheit 341 ; ane raten 
raten abs. 2354 /. ; ane 
stözen mit viur 2318. 

aptgot 115. 

aremuot 4976. 5864. 

•äs (f) stm.f 3658. 3712. 
aüsz und azz dürfte wchl 
mit dem im Schweiz. Id. 
1,498 einmal (fraglich) be- 
legten ass ^Speiseröhre* zu- 
sammenhängen. Der Sinn 
verlangt hier die Bedeutung 
^Schlund, MavT oder nach 
F 'Zahn\ 

assach Geschirr, Gefäß 5176. 

astronomta (Hs. astromia^ 
99, astronomt (Hs. astro- 
nomer^ 4253. 

astronomius 102. 



barbarisch adj. 'barbarisch* 

5251. 
barn = bernf 54. 
*basalistus Masc. 'Basilisk* 

4614. 4622. 
bedarf: ez b. unpers. 4390. 
bediutunge Vordeutung 263, 

Bedeutung, Auslegung 1320. 
•begeben swv., beschenken 

4416. 
begern m. Acc. 5253. 
beharten Widerstand leisten 



3420; = heberten er- 
härten, bewähren, kräftigend 
4148. 4332. 

behelfen, sich, sich behelfen 
1813. 

heberten m, Acc. aushalten 
1974. 

behirten bewachen, vorsehen? 
(S) 2348. 

behoeren; waz behört 968. 

behort s. beharten. 

behortenj' 3312. 

be jagen m. Acc., sich mit 
etwas beschäftigen, ihm nach- 
gehen? 5544; m. abh, daz- 
Satz dafür sorgen 6210. 

bekant sagen bekannt geben 
2098. 

bekennen; der abent wart 
bekennt 150. 

bekliben zugrunde gehen, 
schwinden, von der Krank' 
heil gesagt 2278. 

belangen stn., Ununüen ?20S2. 

bellben hän Datier Aa6en 1 1 90. 

beliuhtenj' 4900. 

benüegen: sich b. läzen 
2144 /. 

•benungic = benüegic, an 
mit Dat. 6341. 

bequtlenf 5010. 

beschroten f 3312. 

besinnen m. Acc. d. Fers. u. 



XIII. 



^B 98 
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^H 


^^B Gm. d. Sacht, zur BrUnnt- 




•ervueren = zervüeren "B^^I 


^^^1 nis bringen 2178. 


Widerstand ertragen 1963; 


stören 2836. 4032. ^M 


^^H beslihten Oar, richtig machen f 


dulden mit ze 1500; 6re 


erznrnen 4039. ^| 


^^1 4868 oder dafür betihten 


d. 1728. 


etwenn — dann 4018/. (nunc 


^H odtr berihten (R) f 


durch brich 1 inierf. 32B0. 


- nunc n 


^H betrOebt widert, über 1632/. 


durchgraben gravitren 5845. 






5879. 


gän. Praet. ginge 4500; ez 


^^m 




gät gen dem abent 2525. 


^^H bl dem hendeltn nemen mit 




gebären vür andriu kint sieh 


^^1 dem H. rrgreifeit 384. 


ein: über ein werden m.Om., 


aaeieichnen vor 287. 


^^M bl gesln m. Dal., bti jem. 


einig mrden 2720. 


geben. Inf. gen 854. 2. PI. 


^^1 «ein, hriachlafm 51/1 /.; b) 


eilende 1508. SoUle diu nicht 


g£nt 1684; sich an den 


^^B sm »t. Dat.. äkniieh sein 


mit ellent 'Mal, Mannktif 


herng.»»cAwnfcnMr/en732, 


^^1 4134: bt wonen: dir wont 




gedenken: du gedenkest daz 


^H hortsrt bl 3136. 


ende: sin e. nemen etaieti 


end. wä ez sich wend 


^^H blüejen: in der blüeoden 


(Überschrift.) ; lu end kö- 


3361 /, 


^H jugent 


rnen m. Gen.. über etuxu ine 


•gedenkic eingedenk 2605. 




Seine hmmen 2454. 


gederb brav loaehrr 4648. 


^H boum schwach 4523. 4534, 


enger sin 2494 bedeviel offen- 


(7801, 


^H 4578. 4732. 4779. 5686. 


bar •beUommentr, ängst- 


gedulden bestehen lassen F 


^^H böiimol = boumwolle 3745. 


licher Sinn: 


1756, 


^m braht 2834 (modicis Hatibus 


enphl<Ehen? 3128. 


gegenmirf t f) 4960. 


^H F); 3438 etu« -RuAntV 


enterben an, von etwas ent- 


geheim: in einer g. heimlieh 


^^1 brlDgen dünken 3073. 


erben 6020. 


6013; in gehein das». 16;,^_ 


^^1 brinnea: Part. Praes. brionet 


enthalben/ 3247. 


gehücf 6383. ^^M 


^H 


'entquellen enigudien, ent- 


gelesten 5877. ^H 


^H buostap ^ buochstap 4872. 


fliehen, bildlich .CT» ie6e»; 


gelinc links 4634. (vgC^ 


^H 


5990. 


SchmeOer Bayr. Wb. I. 


^^1 buQZ: zu b. stall vor dir 565. 


erdenken m. refl. Dativ 5Si. 


1494.) 


^^1 


•erertwn ererben 4297. 




^^1 danken m. Ate. der Sachet 


erhaln = erholn (strit) 3819. 


5693. 


^H 


erhol 11 rächen, vergelten 5030. 


gelücken rtfi. glAeien 2753. 


^H denk: stn d. wenden nach 


•erhurten an m. Acc., las- 


gemachsam ein allein und be- 


^K 


rennen 2037. 


haglich 3900. 


derslrecken llp und leben 


erkant stn m. Oen., etvaa 


gemeiligenl' 1150. ^J 


675. 


fcnnen 4114/.,- e. werden 


genäde suochen an 3830. ^H 


dlemant 5876. 


in diu lant 406. 


genäden m. Acc. d. Pers. 21S,^^ 


^H dienst: einem luo d. sUn 


erkenden = erkennen 5962. 


1981, *' ' 


^B 3454. 


erkennen, die boUchaft, ver- 


geraten,' geriet kgren 5763. 


^^H doln. wunder, m.Qen., Wunder 


nehmen 3196. 


gerehtikeit.slehU— krumme 


^H nMflKM 386. 


erkenl dmOick 1054. 


2908 /. 


^H dCQf 3642. 


erlaben, sich 3G08. 


gerftr. daz 3971. ^^M 


^H drö Beaorgni» 2344. 


erliuhten. die kunst 3035. 


gerte peniaf 5945. ^H 


^H drücken: er drOckl sie an 


erstechen, daz herr 6097. 


gesml 5862. ^H 


^^1 ire brüst 186; vgl. vidi. 


ers teeren vemicMen. täten 


gestift Testament 6150. ^H 


^H Ootddce-TiUmann. Lied». 


2796. 


•gevangen fangen 2081. ^^M 


^H buch aw< d. 16. Jahrh., S. 7i, 


erstrecken iwiiereB.wepuw/en 


■gevanger Gefangener ^*S^^| 


^H Nr. 76. Z. IS: er druckt 


675, 


^M 


^^B Freundlich an Ire brüst. 


•erteilen = zerteilen 5979. 


gevirren m. Zliil., /eJUeit. /^^H 


^H dulden mU jtersönl. Aoe.-Ob- 


ervergen, sich? 4768. 


sein? 4378. "j^l 



•gewant 1016 Beiagf (K); 
iigl. Sperat Alex, verbum 
de se Tore dictum F. 

gewünl le sülhem werk 
1SS8. 

gras 3554- 3572; vgl. ca- 
lamus F. 

■grüsamlich adj. 3947. 

guckien? 6399. 

güeten.!' 2188. 

'guften laut au^rajeH ( — 
gülten) 930. 2933. 

'gutten in Her Liifi »ich be- 
wegen, ßitgeit, ueheit 4216. 
5605. 5644. 6260. 

•guhl (= güllf) BaHrrbm, 
Wutiseh 1904. 

gunst: mit g. nichlssagendf 
Phraätf 100. 



halten, sich in mit Dativ, 

tttva» bthiUten 1497. 
haz. den h. stÖien an 2686. 
heben = ane heben lusprecAen 

hrginwaf 983. 
hell »mn. 1379. 
herab jagen f.üig herabrtiUn 

2540. 
her läzen.sich erwAeiii«!, Aer- 

kommai (surgere F) 3612. 
'her schiebeD, die (ruht Aer- 

austpriefien bu«en 4525. 
hin kumen von — , aä- 

rintien , davonkommeMMS/. ; 

hin scheiden von hinnen 

5455. 
hindan 352. 
h4ch zeln horhsrkälzen, hoch 

thrtn 3342. 
h»hen, sich, zuo dengöttem 

ncA gleiehtleUeTi imllen 2171. 
•hurst »im.. Qutlh/ 3534. 

4188. 
hurst = hurt 3740, 
hart hiß! inUrj. 3280. 
hurz = hurtest 4388. 

In dnehen einatme» 4217; 
tu schenken 2418. 



WortverzeichniB. 

jdr: in sinem j&re = in stnen 
jären 5824; £e den sehs 
jären komen 285. 

kfiren, dar zuo dafür aorgen 
1228. 

•kllbJ" 4232. 

knehten bringen iinitrjorken f 
68. 

kastenlich 2765. 

kralt: ez ist beschehen mit 
kraft des gotles er hol dir 
Gewalt angetan 217 /. 

kreiz: derwerit k. 31. 1297. 
2804. 4939. 

kriec: zek. komen von einem 
künic mit f. K. in K. k. 
134/. 

•küden?698. Virlhicht hängt 
M mit dem Tandem ifhiaeiz. 
chOten zusammen, da» nath 
dem Schweiz. Id. 3, 570 be- 
deutet 'brausen, lanken, 
streiten, sieh lärmend herum- 
tanken', trän», 'prägein'. 

kummer haben flf 4194/. 

künden - können 4791. 
4794. 

•kusselln *fti. Eüßchen (os- 
culum) 5150. 

"latSnisch lateinisch (vienn 

nicht einfach verschrieben} 

4446. 
läzen m. Äcr. d. Person und 

an m. Act., jemandem einen 

anvertrauen 2125; sich 

läzen. üt die knie 382. 
legen: 6re 1- an Ehre erweisen 

5339, 
legiöti 2381. lagiön 2523. 
lenden, ze stat an Ort und 

Steile, zum Thetna kommen 

48. 
lenken, in den sinnen er- 

uxigen 5642; den zorn 1. 

wider. 5622/. 
leo. PI. id.. Low 2300. 3592. 

3650. 
letzt: an der I. zuhltt 1557; 



&9 

Euo dem letzten 3966. 
4271. 5720. 

üden m, Aec. d. Person, je- 
mandes Widersland ertragen 
25.')9. 

ligen sich gelegt haben (vom 
Wind) 4049: ez 11t an dem 
zil es ist nahe daran 1382. 

Hutan sdiwuteker PluraltSii. 

lurt «fm. 1956, 4215. 5609. 
5643. 6259, 6275, stf. 
4733. 5572. 

lurkzen/ 6400 

lOtzel: mit], wohl 'mit knapper 
Not' 3581. 

•mambrtn = merabrdne 

Stark Pergament 495S. 
mangeln Mangel leiden 3540. 
meine: waz mein ist an, 

was bedevltt 828. 
meinen: dö was niht lacbes 

meinen 327B. 
melde: wunders m, großes 

Wundert 4521. 
minnter dergerehtikeit 3034. 
muot: den m, schicken 4230, 

setzen 4249. 
•murmel sin, 3081. 

noch >n Zukunft 366. 

nach llen nacheilen 4481. 
4483. 

nähe beinahe, fast 3068, 

nwhstr der n. binnenkunemf 
1558. 

*nein fvi mein Fatsehheil, Be- 
trag 1606, 4260. 4718. 
5386, 5788, 

nemen. sich, guoten muot 
guten Mut fassen 2068. 

nider legen, sich Baal machen 
744; nider sin unten, hinab- 
gelassen sein 5669; nider 
slahen, sich sich nieder- 
lassen fcastra tetenditf^ 
3736; nider zucken nieder- 
drücken 4208, 

nigromaticus 103 = ein 
meister in der zouberl. 
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8UUt nigromant eitoa nach 
Worten tote mathematicus 
gebüdelf 
not haben üf vluht 1902 /.; 
ez beschiht not es ist 
notig 3409. 

oft und dick 3027. 
opobalsamus 4739. 
erden swv., Part geordet 945. 

2058. 2632. 
Orient, die, Plwral 4042. 
ort Spitze des Heeres 691. 

♦paland 3079 = palus (vgl 
3063; , iDie Jadand 1003 = 
Jadus. 

*pampilion inded. *Zelt' 1485 
und öfter, pampilön 4031 
f'papilio = tentorium, Du 
Gange V. 68). 

♦pelilcin Pelihan 2228. 

plitfe; so man die phlfen üf 
treitf 4882. 

♦phffensac Dudelsackpfeifen- 
sack (Orimm 7, 1661), 
3997. 

Philosophie 1653. 

philosophus 1666. 

phlege hän ze geben geujohnt 
sein zu 514. 

phlegen: slnes rätes ihn be- 
raten 5849; des släfes 774; 
strltes 1105. 1946; des 
tödes 3296; des valles 
3274; der vluht 3301; 
der waht 5016. 

port: in herze port 4803. 

prösenz atm. 1702, stf. 5352. 

quäl QueUe 3676. 
quiel Strömung 5482. 

raten abs. 310. 3444. 

reine stf. 177. 

reiten zurüsten, sich fertig 
7nacken 407, sonst nur trans, 
und refl.y aber rlten tväre 
gegen den Reimgebrauch, 



rihten ze strit *riisUrC abs. 
oder fehU sich r 2648 /. ; r. 
stn velt sein Fddlager auf- 
schlagen f oder l. zeit (K) f 
1504. 

ruochen mii daz-/Sa<2, ujün- 
sehen, verlangen 1318. 

saft: Itbes s. 290. 
säme, Qen. sämesf 1322. 
sat machen mit strIt 1261. 
♦satzlich f 4246. 
schämen, sich, mehr im Sinn 

von *sich fürchten^ 5241. 
schepfen erschaffen, Part, 

gescheptr 4292. 
schetzen m. dopp, Acc., für 

etwas halten 1766/. 
schtbe: üf gewaltes schtben 

gän im Besitze der Macht 

sein 46. 
schorpiön 3615. 
schrtn.' diu rede gät üz hoch- 

müetigem schrtn 2400. 
s§; über s§ 3387. 
sehen, döz 4044. 
seltstn seltsam 2431. 
setzen, sich zuo wer 142. 
sichelich 242. 
sitzen ob tisch 223. 
slahen, sich, zuo der erde 

2585. 
♦slihte adv. 4444. 
smarac 4936, smaragd 5473. 

5870. 6054. 
smiegen, sich, sich unter- 

u)€rfen 736. 
snellicllchen drät 5008. 
soln: ich schul 4922, du 

scholt 3354, ir schult 

1669. 
spachen bersten, sich spalten, 

so nur von SchmeUer 2, 664 

belegt 1958. 
sp§r: sunnen s. (Hs. ger) 

4572. 
spitz 711. 

spor stm. Spur 3944. 
stön: der brief stet laiUet 

1182. 1279. 1636; st§t = 



an stdt, oder fehlt an f (K). 
6304. 

stichft stich! interj. 3279. 

stdzen an m. Acc, 134, m 
Dat. funbdegt) 680 'an- 
grenzen'; stnen zom stdzen 
an m. Acc. d. Pers, 3844. 

sträl am Rücken 4016. 

Strange sterben 5438. 

suht = zuht 4173. 4420. 
4534. 5688. 

sweiz: roemisch rtch be- 
twingt mit vi! grözem 
sweiz der Roemer der 
werlt kreiz 32/. 

switzen nach der minne, 
vom Herzen gesagt 5168. 

tac schwach 1390; üf den 
tac zu dieser Zeit 3202. 

tellur: üz dem t. (= de 
tellure) 1092. 

tetragramatön 967 (id. F) 
= der nam Gottes von 
himelrtch. 

♦thopasimus Topc^ 5876. 

♦tigier (: tier) Tiger 3592. 

top ungestüm: äne t. f 6040 ; 
etwa dafür äne ob ohne 
'wenn'? (K). 

tot erslagen 2567. 3284. 

toetic sterblich 2606. 

trinken, sich sich tränken 
3520. 

trürlich adj. 325. 

*tüge^ m. Dat., tauglich zu 
1480. 

tuen.- Conj. tat 2938 ; t. wider 
sich gegen jemand ver- 
gehen 564; bekant t. 198; 
hilfe bekant t. m. DtU.^ an- 
gedeihen lassen 2267; vrt 
t. des lebens das LAen 
rauben 202; vrt tuon den 
zins m. Dat. d. Person 1029 ; 
botschaft t. 3846; döz 
5726; genäd und 6r 2938; 
gerehtikeit 2918; g^ot 
3155; hoffart 2707; k§r 
5308 /. ; mangen kus 5493 ; 
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^V kit 730. '39: mort 3688; 


unlanc in kuner Zeit 2040. 


•veat« au>f.. Burg 3575. ^| 


^H schaden 5730; schände 


unlange daee. 5154; niht 


rigor Oleichnie, Bedeutung ^H 


^H 870; IJehten schln 5875; 


unl. daas. 3E39. 5360. 


4784. 5964. ^H 


^^m Btrtt 5735; die triuwe 


6331. 


Viren feiern, müßig sein f(K) ^M 


^^H «in Tertpreehtn geben 2956 ; 


unlangen drus. 2056. 


^M 


^H abermuot 2700; den vUz. 


•unnatürlich adv.f 6306. 


viehen mit ze und Inf. 1507. ^H 


^H mit — . eifrig sein 3228; 


•unsiegic = unaegelichf 


vliezen machen mit regen ^^M 


^H We924;diewiderk«r1853; 


3018. 


^H 


^^H irol 908. 3110; wunden 


•untceUlcben adv. 3126. 


vllz haben iir 3864. ^H 


^H 3243. 


unverriht ungeordnet 3240. 


vlücke vom (Hüch gesagt -auf. ^H 


^^^raiD on ITundertter. F 


unvuoc wie ungevuoge 'äber- 


fliegender 1598. ^1 


^^M adempto lyraoipnus 


mäß,ge Menge' 2864. 


vlühtecllch verjagen 3344. ^H 


^H f= J,5',v:r,7Ü[>avv'.c. JVw- 


•unvurtbar? 4370. 


volgen rechtlich zateä werden ^H 


^H UitgS.359) 3691. 




^H 


^^1 


unterbrochene triuwe 2958. 


von = dS von 528. ^H 


^V*Qbertrerfic A«-w)mi0end396. 


öz diezen. sich, eich ergießen 


vorht üf stn mäht vor s. M. ^^| 


At enthalten aufrecht a-baUen, 


5480: üz gebieten in ein 


657; ez ist kein v. hie ^H 


erk.ften5809;üf legen die 


lant in einem h. verkün- 




kröne 468; üf nemen, den 


fügen lassen 2872. 


vrl sagen m. Acc. der Peraon ^H 


kämpf 3799/.; öt slaheii. 






die gezelt 1857 ; üf stellen. 


vähen: Praet. vinge 5017. 


vrist: an der v. ab&nfd 504. ^H 


diekrAne4I56;(irEWingen: 


veige feig 1344. 3170. 


'vrUminc 394 (AI. Qramm, ^^| 


1 «In herz er hoch üt swanc 


vellen = vallen 450. 


§ 260). H 


^B (vor Fre>ide) 1017. faUt 


velt: zuo veldebringen/erti;- 


vuoz: stnen v. vest setzen ^H 


^H «ich er lu streichen (K; 




fe^n Fuß fassen 1266/. ^H 


^H (yf. sie cur ad alla levat 


velt rihten belagern 1504. 


vUr komen verstreichen 2201. ^H 


^™ r>; Of treien 4882; üf 


venfn stf.. Gift 6086. 


*vtlr schetzen fvr mehr er- ^^| 


' vhegen.iu//I.-(«enS608! üt 


verbergen: diu sterke ligt 


achten 3232. ^M 


wenden, sich.aufgehen (von 


verborgen under Allesan- 


^H 


der Sonne) 4636. 


der 3795/. 


^^1 


umb waz sach uarutn 2179. 


verdagen: er wolt nit v. 


wäge: Üf die w. geben ^^M 


umbe louTen inir., ufnhtr- 


mil folgendem Satt 'unver- 


^M 


la«fen 3244/. 5205. 5320. 


hoUenf 2428. 


wachen refi. 4218. ^M 


underbint: mit keinem u. 


verhangen = Verheugen 


wal «(/. 2570 (campi F). ^H 


5206. 


6297. 


•wankelich adj., uiankel- ^H 


andergän untergehen (von der 


vernemen, die Bedeutung 


mutig 1671. ^H 


Sonne) 3611. 


'sehen' fcernit F) im Wb. 


■wat«n«^inKAMPraef.f1396. ^| 


^/imderlig: den u. nemen 


nur vermutet: 2378. 4666; 


waz sach wo* 3072. ^1 




V. ahsolulf 114. 


weit ^ gelf 1510. ^1 


^WawJertaenicheit 5759. 


verprtsen 76 laohi 'sein Lob 


wellen: 8. Sing, wist (Hs. ^M 




verscherzen'.- nach den Wbb. 


pistV 4158. 1, 2, 3Pl. went ^H 


i-nviehlen 4282. 


käme nur dem Reflexivum 


454 11. Öfter. ^M 


anervorhtecllche 2037. 


diese Bedeutung zu. 


weppe, daz Gewebe, Gespinst ^^ 


■uiigehage Unbehagen 4597 


verqutlenf 1900. 


(einer Raupe) 2832. ■ 


= ungehabe. oder Sehreib- 


veraraäht, mir, mü Gen.f 


werd = wxre 5301. 5436. ^H 


fehlerf 


5414. 




ungehiure adv. 4520. 


versuoohen prüfen, hoglen 


ward wesen 1662/. ^H 


•uug^hiurec 3678. (4630). 


1317. 


wert h9n hochschätzen 3460. H 


*. Schmii. Id. 2. 1587. 


•vespertyhan = fledermewsz 


widerstrltodjeWiüiscA 'gegen- ^M 


tingduubic le sagen 5781. 


3706. 


einander we/iend' r 4030. ^H 


^^^^^^^^^HHH 




l^^^H^^^^^^^^^I 
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wlle : der w. einstweilen 

442. 
willen: mit sfnem w. frei- 

foiUig 1580. 
wunder: in nam ein wunder 

160. 
würken mit fsen Eisenarbeiten 

verrichien 5bS\ f,, mit glas 

5651 /. 

zeichen ^:i:empe/ 261 2, zeichen 



nemen 2827; die zeichen 
rihten wider, aufbrechen 
gegen 3732/. 

ziehen : sich zierlich z. = 
omari /*4382 ; da von z. m. 
Acc.^ entfernen, nicht hegen; 
ez gezöch (Es. zuht^ üf 
mitten tag 4525; under 
sich ziehen unterwerfen 
(Überschriß). 

zil: in kurzem z. in k, Zeit i 



1874. 3986; daz z. komt 

3396. 
zll, in derf 5482. 
zlt: an der z. 926. 
zogen intr.i Perf. mit haben 

40. 
zoufen, sich = zouwen 941. 

992. 
zuotuon si^ daiuhähtm 1218 ; 

zuo vliezen bildlieh 5920. 
zwingen m. bloßem Inf. 3269. 
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Einleitung, 



Die WolfenbätÜet Handschrift 2. 4. Äug. 2°, eine der mer!aeürdi>iBten Sammd- 
handfchriften des mitgehenden Mittelalters, bietet hauptsächlich detttsclie Gnomik 
dreier Jahrhunderte und hilft die Lücke auafüUen, die in der Lileraturgeschtchte 
Hans Rosenplüt und Hans Sachs trennt; reich an Erzeugnissen literarischer Klein- 
kunst, ist sie denn auch seit Lessings Tagen besonders für die Priatnelpoesie eine 
Hauptquelle, für die Literaturgeschichte der AusgangspuJikt mancher Mißverständnisse 
geworden. Sie allgemeiner Beurteilung und Benufeung eugäiiglich zu machen, seheint 
eine der dringendsten Vorarbeiten für Erkenntnis der nachrosenplütsch^i Spnich- 
dicJttung. 

Die stattliche, unten auf Bl. 1' von einer Hand des 17. — 18. Jhs. 2. 4 Ms., 
heitte 2. 4. Aug. 2" signierte und in Heineinanns Katalogwerk II 1, 68 unter Nr. 1638 
verzeichnete Handschrift") ist von Herzog August dem Jüngeren encorhen, der auch 
in 2^'ümberg, uo sich die Hs. im 16. J)i. den Eintragungen über Oslander (Hl. 149') 
zufolge befand, seinen Bücheragenten hatte. Die umfangreiche Korrespondenz des 
Herzogs mit dem Nürnberger Agenten Forstenhäuser ist erhalten und wird gegen- 
wärtig von Herrn Professor Milchsack in Wolfenbütlel durchgearbeitet, der inbetreff 
der Provenienz unserer Hb. i/ütig mitteilt: „Leider ergibt sich aus den Briefen über 
die gekauften Bücher und Handschriften sehr u^enig, Titel und Inhalt werden nur 
ganz ausnahmsweise enmhnt unter Hinweis auf beigefügte Bücherzettel, Listen und 
Rechnungen, die jedoch nicht erhalten sind. Auch die Hs. 3. 4. Aug. ä" ist mir bts- 
lier nieJit begegnet." 

Nürnberg als Entstehungsort wird durch den Inhalt des Kodex wahrscheinlich 
getnacht. Nürnberger Dichter wie Hans Eosenplät und Fole sind vorwiegend ver- 
treten, genannt werden sie Bl. 183' und im Schlußvers von Nr. 529, Hire Sprache 
ift im tvesentlicJien die des Sammlers. Die Nürnberger Handwerksmeister erhalten 
ihre satirische Itüge in Nr. 445, in Nr. 438, 8 findet der menschliche Lebenslauf mit 
dem letzten Gang durchs Frauenlor seinen Abschluß. Nürnberg auszuschreiben, hiUt 
Her Sammler im Begisier Bl. 6" nicht für nötig, er kürzt mit dem Anfangsbuchstaben 
N. ab. 557, 38 ff. wird das Nürnberger Rathaus gerühmt. Das nahe Forchheim 



*) BeaekTtibungen bei UM, Die dtwlsche Priamel S. 91 ff.; avj Polemik gegen nnzvlreffemlc 
hithtrige Angaben wird regümäßig vtrzichlel. Nachdem das alte BäcketMchild dt» Eit^andes enl- 
/enti i»t, zeigt tich al» Rest einer (riUurett Sigiiatur: 3. 
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in Oberfranken ist 541, 24 zu einem Wortwitz benutzt. Die Ausgilge mid Nack- 
schrißeii der Predigten Osianders sind Bl. 149' überschrieben: Itoin hie heben Sich 
an auÖlegung ettlicher wordt der ewangyliumb die der preriiger zw sandl lorenca 
der oseander geprediget holt an gefangen zw schreiben an S»nte jocobs lag 
1635 jor. 

Die Entsteliungazeit der Sammlung ist durch keinerlei Angabe beglatibtgt, abm-i 
awa dem Inhalt lu erschließen. Wenn 539, 14 (QSltinger Beiträge 3,83. Nr. 76) 
Dichter sich Hanns von Wurms nennt und FoU seit den siebziger Ja/iren in Nüt 
berg nachgewiesen ist — vid früher kann er, 1513 gestorben, seiner d-n)t.-^ nach 
als Dichter nicht aufgetreten sein*) — so muß die Sammlung in die letzten Ji 
gehnte des 15. Jhs. fallen. 

Der Schreiber des Hauptinhaltes, Hand I, ist mit dem Sammler identisch; eine 
einheitliche Vorlage für die Gesawihs. ist attsgeschlossen: die Register beteeisen die 
allmähliche Iktstehung, Korrelcluren, Variantrji, Nachträge kommen vor, Stücke 
wiederholen sich, größere Werke wie die Bescheidenheit und der Renner sind eu ver- 
schiedenen Malen ausgezogen und in eine Unzahl von Teilen zerlegt, die Lagen 
wechseln bisweileii je nach Länge der erhaltenen Stücke, Tinte und Mundart der 
eiTKelnen Nummern unterscheiden sich; auch der Duktus der Hand 1 ist natürlich 
nicht immer ganz gleich. Aus allerhand heterogenen Bestandteilen hat dann aber der 
Sammler mit individueller Auswald, teilweise zu praläischen Zwecken, eine in ihrer 
Art einheitliche Sammlung hergestellt. 

Dafür zeugen zunächst Material und äußere Beschaffenheit der Handschrift. 

Der Sammler bediente sich zur Zusammenstellung seines Banden eines gui 
Papiers, das nicht immer dieselbe Stärke, aber meistens (und zwar »n Anfang, in 
der Mitte und am Ende der Oesamths.) das gleiche Wasserzeichen hat. Das Papier 
der 13. bis 21. Lage ist etrvas derber als das der 1., 5. bis 12., 22. und 23. Lage; 
das einheitliche Wasserzeichen für Lage 1, 5 bis 16, 22 und 23 ist kronenartig mit 
zwei Seiteneacken, einem größeren Kreuz in de7- Mitte und ztvei kleinen zu beiden 
Seiten. Keim hat nichts Ähnliches. Trotzdem also das doppelte, jedesmal eine Lage 
umfassende Register (Bl. 1' und 170') und eine neu anJiebende alte Paginierung 
deti Beginn einer neuen Sammlung andettten — die erste ist in der Priamelliteratur f, 
die zweite G genannt — zeugt doch auch das Wiedererscfieine^i des gleiiheti Papiers 
im ZusammerJiang mit der sonstigen fast ab.*olulen Oleichart igkeil für EinJieit der 
Gesamfsammlung. Lage 17 bis 21 zeigt als Wasserzeichen eine kleine, zierliche elf- 
zachige Rosette mit unausgefiÜlter Mitte. Die recht derben Pnpierblätter der Boner- 
Handschriß (Lage 2 bis 4 einscldießlich) haben auch ein besonderes, schwach siel 
bares Wasserzeichen, eine größere sirbenlappige Rosette mit einem Kreis in 
Mitte.**) Die Trümmer dieser Boner-Hs., die sich dem unverwölmten Auge dt 

•) MilUüungtM äai Vertint für die Gaehiehtt der Stadt Nüntberg 12, 102. 112. 
••) Ein an die. Onandertchen PredigU-n angekldtka Blatt der 14. Lage, das 168., trägt a 
Wasserzeichen den Kelch mit Kreux. 
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Bilder empfahlen, müyen dem Sammler als Grundlage für seine Sammlung gedient 
habe}!. Sieben PergamffiitUäUer varen darin, heute das 19., 20., 35., 26., 31., 33. 
und 37.; im iiirigen hauen sich bereits zwei neue Schreiber daran versucht, die un- 
volhtändige Hs. gn ergänzen und farteufiUiren: den Schluß Bl. 53 ' hat der Sammler 
.•selbst erst hinzugefügt. Blatt 15 bis 51 der etwas kleineren Boner-Hs. sind in aus- 
geschnittene Blätter der Haupths. hineingeklebt. Aufgeklebte Spaltenbreite Papier- 
streifen (Hand 1) kommen Nr. 531. 781 und 1038 vor. Bei Nr. 781 ist der Grund 
des Verfahrens ersiditlich; ursprünglidi hatte der Sammler die Ackerbauregel (etwa 
Keller, Schminke S. 100 Nr. 53) eingetragen, wie erkennbare Beste tinter dem auf- 
gelockerten Blatt (Vrban .... rueben Eiltan .... Egidy) an den ZeilenscJtlUssen 
zeigen: dann machte er finden, daß er die Landwirtschaftsregel in ausführlicherer 
Fassung als Nr. 457 schon hatte, und tilgte nun die ursprimgliche Niederschrift, 
indem er mt neues Gedichtchen iiher die zehn Gebole als Lückenbüßer aufklebte. 

Heute zählt die Ha?tdschrift 356, 36 cm hohe utvl 27 cm breite Blätter, von 
denen die letzten drei nicht pa//iniert sind. Das letzte ist auf den Deckd geklebt. 
Der Sammler hatte Bl. 15 bis 1-tö in der Mitte rot mit 1 bis CXXXII und Bl. 183 
bis 356 als I bis LXXV, nicht ohne Versehmt, paginiert. 

Kustoden zur Bezeichnung der Lagen fehlen. Die erste Lage von 14 Blättern 
enthält das Hegister; von Bl. 15 an beginnen läblättrige Lagen. Die ferneren Lagen- 
anfänge sind: lAige 3 Bl. 37, Lage 4 Bl. 39 (Bl. 51 angeklebt), Lage 5 Bl. 53, 
Lage 6 Bl. 64 (das letzte Blatt eingeklebt, eirts zwischen 73 und 73 ausgerissen), 
Lage 7 Bl. 76 (10 + 1 Bl., das 13. feUt), Lage 8 Bl. 87, Lage 9 Bl. 99, Lage 10 
Bl. 111, Lage 11 Bl. 133, Lage 13 Bl. 135 (so weit sind die Blätter gleichmäßig 
liniiert, uns von BL 147 bis 169 einschließlich nicht meJtr der Fall ist; dann erst 
beginnt wieder dieselbe Liniierung), Lage 13 Bl. 147, Lage 14 Bl. 158 (das IL Blatt 
— 168 — mit dem oben erwähnten abweichenden Wasserzeichett ist angeklebt; an 
Bl. 148 befindet sich unmittelbar vor den Predigten ein Stückchen rotes Schafleder, 
zur Erleichterung des Auffinden« und Umwendens bestimmt), Lage 15 Bl. 169 (hinler 
Bl. 169 sind viele Blätter ausgeschnitten), Luge 16 Bl. 170 zu 13 Blättern (enöiält 
das neue Register, Bl. 182 ein altes ausgerissenes Umwende-Lesezeichen), Lage 17 
Bl. 183 zu 10 Blättern, Uge IS Bl. 193 zu 14 Blättern, Lage 19 Bl. 207 zu 
14 Blättern (ein Blatt nach 212 ausgeschnitten), Lage 20 Bl. 330 zu 6 Blättern, 
Lage 21 Hl. 326 zu 14 Blättern (ein Blatt nach 337 ausgeschnitten), Larje 23 
Bl. 339 zu 14 Blättern. Die letzte Lage (23) ist Bl. 253 erkennbar: drei Blätter 
sitid erhalten, sehr viele ausgeschnitten. Aus den Besten ist zu ersehen, daß die ver- 
nichteten Stücke zum Teil mit bunten Initialen und Bildern geschmückt waren. 
Durch Moder, Wurmfraß, Einreißen der Ränder und Löcher ist das Material viel- 
fach beschädii/t. 

Die an der Herstellung der einzelnen Stücke beteiligten Hände verteüen sich so. 
Der Haiid I, der des Sammlers, gehören Bl. 1' — 8'", das Register (8'^ — 14* sind 
leer), dann 52"' — 146"' (146'" - 148^" sind hei), endlich m'- - 253": eine gute 
Buchschrift des 15. Jks., die durchtceg rote Überschriften, hin und wieder einen rot 



werkerlichen St^kmeisler angeipandt, das Motiv für Nr. 599 geworden; in der No- 
velle Nr. 604 bringt es der Schmieil Vocus, wie ä67 n. Chr. der Waffenschmied 
Marixis, mit Wahrung der Handwerltseiire zum Kaiser; aus Freidanka cdelen 
armen 40, 16 werden eilende arme 423, 5 u. s. f. 

Die rubrizierende Bezeichnung der ausgew<ihllei\ Stücke ist im Register ebenso- 
wenig wie in den Überschriften der Eimeltexte sachlich zuoerlämg, vidmehr ttftn- 
lich willkürlich, unhitisch wid düettanlenmäßig, wie es die Oberliefmitig im ganzen 
zu sein scheint. Die Nummern 162—169 sind im Register überiimipt nicht ver- 
eeichnet; auf Bl. 176"' hat das Register a!s drittletztes Stück ^ 

Von einem alten kranck-en man der starb ^H 

Ein fmmmer aller man kranck lag, ^^ 

aller ohne Angabe des Ortes; das Slilck fehlt auch, Bl. 7'* sind die Slüclce Nr. 602 
Ins 614 mit andeier 'J'iide nachgetragen. In den IVsp« des übersetzten Salve re- 
gina Nr. 893 ist von Strophe 6 ab gründliche Konfusion der Überschriften ein- 
gerissen. Orundsälzlirh sollte jedes Stück nach des Sammlers Absicht eigene Über- 
schrift und im Register eigene Sulrrizierutig (Überschrift, Anfangsvers und Blatt- 
zahl) haben. Dabei rechnete er fast jeden Vers (Strophe) als selbständiges Stück; 
alle größeren Zusamtnenhänge, selbst ein Eosenplütsches Priamel wie Nr. 345 wer- 
den erbarmungslos zerschnitten und fallen der Rubrizierutigswut des Sammlers zum 
Opfer, der sich offenbar darin gefiel, viele Einzelnummern zu haben. Während er 
(allerdings ohne Verständnis der Gattungen) für die Olosseiüieder, das Psalterium 
und ähnliches die lateinischen Überschriften aus den Vorlagen mühsam so oder so 
zusammengebracht hat, scheint er für die meisten Stücke keine Überschriften vor- 
gefunden zu haben, Ifas war ja auch für einzelne VierzeUer des Cato, des Pseado- 
Facetns, die Kleinigheiten der Oisiojani, der Farbensprache, für die individuell zer- 
stückelten Roseniilüt- und Freidanksprilrhe u. a. nirht zu erwarten. Er mußte ?ie 
also wofd erfinden: und das tat er mit beltaglicher Breite, mit Variationen und Er- 
weiterungen, je nachdem er an Ort und Stelle Raum hatte. Daher kommt es, daß 
die Überschriften im Register imd im Texte sieh oft nicht decken. Z. B. rubriziert 
er Bl. 4" Nr. 317: Circe derfami eins yJcn complex. Wo die Boner fabeln keine 
Überschriften hatten, bekam er in der Erfindung ganz freie Hand, andere modelt$ 
er unbekümmert. Die „Priamel" -Überschrift des 31.53'" fehlt im Register und ge- 
hört auch im Texte, ganz auf den zufälligen Platz ztigeschnitten, zweifellos dem 
Sammler. Priamel mag ihm dichterische Improvisation oder dichterisches Erzeugnis 
i'djerhaupt bedeutet haben, and so verwendet er naiv das Modewort als bequemes 
Zeilenfüllsel ohne Rücksicht auf die liferariscJu- Galtung. Wo der Platz beschränkt 
ist, im Register 1 und II, kommt das Wort, ron rier Stellen abgesehen, mißbräuch- 
lich überhaupt nicht vor. In die Gesamtüberschrift Bl. i™ ist es nur durch eine 
Hand des 17. bis 18. Jhs. geraten; vgl. die Anmerkung. Im ersten Register hnt von 
all den zahlreichen FreidanksIcUen, bei dcneti im Text die Überschrift priamol sfelii, 
nur eine diese Bezeichnung: Nr. 613 Bl. 6"'': 



stellt.- ^ 
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Ein priamel von der werll. 
Wer mit der werlt unib gat, 

Bfmerkensfverl bleibt, daß der Sammler für dasselbe Stück lil. 133" statt priamel 
die Bezeichnuwj peyspill wiVilt und bei Nr. 387, derselben Freidankstelle, tredcr von 
peispil noch t'o« priamel die Rede ist. Eine Vorlaije oder feste Überlieferung an- 
ranehmen, scheint also dubci aiisf/achlnm'en, Iki den Bennnauszügen der ersten 
Sammlung, die man für Priamel hat erklären trollen, tragen nur zivei Überschriften 
im Hegister den Zusatz 'ein priamel', beidemal Überschriften von nur 2 Wörtern, 
die durch das Füllsel abgerundet wurden: Bl. 6''* Von gepelle ein pryamel, Von 
vasten ein priamel, unten Nr, 466. 467. Auch im Te.H steht die Bezeichnung 
„Prtamel" meistens am Ende, um die Zeile zu füllen; langt die FiHlnng noch nicht, 
so tcurde das Wort^ verlängert: es kam ein zweites 1, es kamen Schnörkel hinzu wie 
priamelt, oder in der zweiten Sammlung priamtllus und ein sequilur. Das Ee- 
gisler dieser zweiten Sammlung, da» ebenso wie das der ersten angelegt ist, hat 
weder bei den JlennerstrÜen noch »j den Segiievz-Slrophen das Wort „Priamel." ßei 
dem Psalter, seinem längsten Stück, hat der Sammler die ganze Überschrift auch im 
Jiegister wiederholt. Wenn er Nr. 613, eins der bekantitesten Psallerien, das Peal- 
terium de passione Domini, didum Granum passJonis (Dreves, Analecta hymnica 
medii aevi 35,26; auch bei Milchsack, Hymni et sequetiliae 1,65; zur Gattung 
Dreves 35, äff.) oder Nr. 73Sdi>Segtie«^ Ave preclara Stella {Wackernagel, Kirchen- 
lied 1, 146. Nr. 235) im f/anzen oder iltren Teilen als priamel und prianullus*^ 
bezeichnet, so verlieren die Rubrikate des Samn-lers fast allen sachlichen Wert; 
grundttürzcnde lileratiirgeschichtliche Theorien Ober Gattung und Wesen der Stücke 
lassen eich darauf Jticht bauen. 

über priamellus sich zu wundem, verlertit man, wenn man bemerkt, daß der 
Sammler kein Latein konnte. Das zeigt sich besonders in den Überschriften des 
Psalteriums Nr. 813, wo er z. B. ohne jede Rücksicht auf Sinn oder Zusammenhang 
1441145 und 1521153 niuliüribus für vulneribns, 640/641 oleum für Collum, 1000(1001 
ne vesim laud, im Register El. 174"' ne vesiin lau ^ für ne vnlim laudari schreibt, 
116SI1169 die Worte teilt speluncala lentis, ohne das leiseste GefiHü für Flexion, 
Syntax und Wortmaterial sich rrlaubt unpuenlum quc (184/185), ne a nie quero 
(queralur 002;993), committcre für comninlare (144/145), lüus humms (633633), 
.leflcuni (defleam 832/833), modo (mundo H44/1145), fuit (fiunt 9521953), per 
respecli (raspeclum 856/857), inpeira dulcissima indes extruxisli = in petra du- 
rissima nidum exstr. (272/273), saRuis tue de lerre = dexterao (568/669) usw. 
So vertauscht er in Nr. 738, 227/228. 235 visere und viscere, deficere und defi- 
gere, 413,3.6 Akkusativ und Nominativ, 780,130 digna und dignos, büdet 295,3 
die Studium, 304 Vilellus, 313 Humcrius, 316 von Torquinum: alle Absonderlich- 
ketten und Verderbnisse ungerechn^. Im Salve reijina Nr. 893 sind die Ülier- 



•) Witdtr althtn beide Wörter tneial am Ende <ds ZeiUnjäilsel. 
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Schriften von Slrophe G ab regelmäßig falsch, xaeil ihr Schreiber ihre EezieJtujig zum\ 
InJialt der bäreffenden Strophe nicht ItontrolUeren konnte. I 

Praktische Zwecke hat der Sammler im Ait(fe, wer>n er beim Rosetikramzyidus 
Nr. 633 ff. regelmäßig vermerkt, wo ein Pater noster zu beten ist: auch der Psalter 
diente der Hausandacht (vgl. Nr. 660, 6. Qöitinger Beiträge 2, 89. Nr. 84, 8; im 
allgemeinen Oerm. Äbh. 25,330. 330. 506). 

Erwogt man die beiden Fassungen der Novelle vom Giftmädchen, Nr. ^9 
genau nach Hugo von Trimberg, Nr. 613 von Vers 7 ab ganz frei, so kommt man 
auf den Gedanken, daß der Sammler am Schluß der ersten Sammlung auf leerem 
Baum vor der großen Lücke Bl. 146 ff . ndbst im Verseinacheti sich versucht habe. 
Sein Liebhaberinteresse ivird auch der Überlieferung der Texte oft geschadet haben. 
Aber trotz aller seiner Schwäclten, seiner Unkenntnis und seiner irrefülirenden Ru- 
brizierungen ist man ihm doch für Erhaltung vieler sonst untergegangener Gedichte 
zu Dank verpflichtet. 

In folgetiden Punkten weicht der liier vorgelegte Abdruck von der Handschrift 
ab:*v und u sind im Tac( unterschieden; für f und ö ist s gesetzt; auf Wieder- 
gabe bloß kalligraphischer Schnörkel versichtet der Druck. Im übrigen in das in- 
dividuelle Leben des Schriftbildes mit allen seinen Inkonsequenzen jiormalisierend 
einzugreifen, Mite den Absichten der Akademie nicht entsprochen. Auch die dia- 
Icritischen und Umlautszeichen sind geblieben. Die kleinen Anfangsbuchstaben werden 
für die Zeilenanfänge, die großen für die Eigennamen durchgeführt. Abkürzui 
sind aufgelöst. Es kommen vor: 

^ = Pfenning, vfi = und, ^ ^ r, wd ^ werden, wl = wirl, e = en, em, ß T 
nn, 11, dz i^ das, wz^was, padeis = paradeis, paniel = priarael, mcht := macht, 
sac'ment=:sacrament, XPS^ Christus, XPI^ Christi, pr n'r = pater noster, t = 
ur, 9^ US, 3 = m, p'tr = precatur, einmal Bl OS" S. = seqntlur. Manches ist 
bloßer Schnörkel; Bl. 302" Sequi! #. Bl. 305" Von der kunst «" priamellus. 
Schlußachnörkcl bei 1, t, fi, m usw. beteeisen an sich nichts für Gemination. 

Punkte und Striche, als Interpunktionszeichen gedacht, sind höchst selten; im 
Psalter finden sie sich hin und wieder ati Stellen mit geztoungener, undeutlicher 
Wortfolge und Ausdrucksweise, aber nicht nach planmäßigem, durchdachten Ge- 
brauch, noch weniger iiiereinstimmend mit moderner Interpunktion. Die hier durch- 
geführte Interpunktion des deutschen Psalters ist der des lateinischen Originals an- 
genähert, ohne das er oft uncerständlich bleibt. Eine Monographie der sogenannten 
Glossenlieder wdre kJirreich. 

Was die inJodtliche Wiedergabe der zum Teil ja schon bekannten fla, betrifft, 
so ist folgendermaßen verfahren. Boners Edelstein und die Osianderschen Predigten 
schieden aus. War ein Stück meines Wissens schon gedruckt, so werden unter 
durchlaufender Zählung Überschrift und Anfangszeile angegeben und jedestnal hin- 
zugefügt, wo die betreffende Nummer gedruckt vorliegt. Auf Kollation einaelner 
Stücke mit Fassungen anderer Handschriften ist va-zichlet. 

Die Hauptmasse der zusammenhängenden, hier nicht uiedergegebenen Freidank- 
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texte ist von TT. Orimm in den Apparat seiner Ausgabe hineingearbeitet\ vereimdt 
kommen neun Sprüche vor, die sich an FreidanksteUen anlehnen, allerdings für die 
Teoctkrüik wohl wenig bedeuten. 

Nr. 125 geht von Freid. 131, 5. 6 aus, fügt dann an 131, 8. 9 den Germania 
33, 169 gedruckten Spruch einer Leipziger Hs. ('Wan es ist itzund komen in die 
weit' — Abweichungen: 2 Schwaben die haben. 3 wan wie wol. 4 einer ein) 
und schließt: 

wan alzeit das gelt umb mich ist dein. 

wen ich ein gülden wechseln wil, so hab ich kein. 

Im Spruch Nr. 417 leitet ein unechter Freidanksprxjxh des Ettenheimer Auszugs 
(in Chrimms zweiter Ausgabe g, Mones Anzeiger 4,58 Vers 247 f.) ein Konglomerat 
verschiedenartigen Materials ein. Es beginnt also: 

Wer nit wol reden kan, 
dem stet sweigen wol an. 

Dami folgt das Reimpaar (El. 100^^): 

die alten weyber dj vil clafifen, 
dj hat wol der tewffel erschaJBTen 

und der Oerm. Abh. 25, 316 gedruckte Vierzeiler. 

Der Spruch Nr. 431 verbindet sprichwörtliche Redensarten mit der Freidank- 
stelle 165, 9. 10 = Renner 22115, 6; nach diesen beiden Versen (Abteeichung 2 seiner 
zfingen ein) fährt der Spruch unbekümmert um ZusammerJiang fort: 

des sol ein yder han von mir, 
aus genumen leben geben, versag ich dir. 
hunt hincken, frawen grein, jn kaüffen swern:*^) 
an dise dinck sol sieh nymant keren. 

Vgl. SXngerle, Die deutschen Sprichwörter S. 75. 

Nr. 826 knüpft an Freid. 165, 9. 10 {2 wen du deiner z. m. pist) 52, 16. 17 
(3 und wer. 4 der selb mensch wirt). 

Mit Versen der Bescheidenheit (135. 20 f 130, 14 ff.) sind die Sprüche 783. 784 
durchsetzt, die in derselben Reihenfolge, aber anderer Teilung Germ. 3§, 167 aus der 
Leipziger He. abgedruckt stehen. Es weichen ab 783, 2 und hut auch dich vor 
Sunden. 3 6ot so glüt der freuden glimer. 4 und. 5 wan. 784, 2 jr keins 
wenig. 3 und kunen doch. 4 wol schreyen sagen und. 6 feit er so ist er. 

Nr. 832 ^ Freid. 1,7 ff . mit den Abweichungen: 2 nympt für dy ewigen selig- 
keyt. 3 sich also selbs betrogen. 4 als der paüt. Vgl. Germania 2^ 142. Nr. 39. 



*) swerfi: kerefi. 
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Nr. 1024 besteht aus Freid. 105, L 2. 100, 26. 27: 5= Freid. 105, 1. 3 schonneä. 
guten. 4 die selben darff nymant umb. 

Nr, 1025 kontaminiert Renner 794. 795 mit Freid. 169, 18. 19; vom Bamberger 
Druck weichen ab 2 der ist getrew an aller stat, vom Freidarüdext: 3 offt nun. 
angelogen. 4 so kan er doch nit werden betrogen. 

Eine Rennerstelle {4819 bis 4826) liegt dem Spruch Nr. 786 zu Grunde, auch 

mm 

in der Leipziger Hs. (Germania 33, 168) in selbständiger Überlieferung bezeugt. 
Die Abweichungen vom Bamberger Druck sind: 786,2 unsers hern plüt. 3 ver- 
schmecht. 4 alle weit. 5. 6. 7 und ist doch hie dem leib ein quel und ewig 
verdammen dort der sei und auch dem negsten ein ungedult. Die übrigen 
Bennerstdlen sind, soweit ich sie gefunden habe, bei den einzelnen Nummern an- 
gegeben. Aus den bereits gedruckten Proben kann man sich besonders von der 
Willkür der Verbindung ein Bild machen. 

Drei SprUclw, Nr. 242. 423. 425 gehen ganz oder teilweise auf den Spiegel 
der Tugenden (Altd. Blätter, 1,88 ff.) zurück. Der erste weicht folgendermaßen 
von Haupts Text, Vers 85 ff. ab: 242 Ji do pey. tre^ und er. 4 und heyst auch 
dich den nit entwicht. Der zweite und dritte Spruch verbinden Verse des Spiegels 
mit Freidanksteüen und heterogenem Material. Nr. 423 beginnt mit Vers 24S^ f. 
des Spiegels (es weicht ab 2 mit schonen^, dann folgt Freid. 106, 12 {423, 3 meint 
er erkenne. 4 der nye sein lebtag erkennet) und Freid. 40^15 in der Form: dj 
eilenden weyßen und dj armen sol yderman sich lassen erparmen. Der dritte 
Spruch (Lessing und Eschenburg, Beiträge zur Geschichte und Literatur 5,219. 
Nr. 35) beginnt mit Vers 319 f. und schließt mit 305 f. des Spiegels; zu 426, 
4. 5 ist Zingerle, Spnchwörter S. 49 heranzuziehen, 425, 7. 8 parodieren. 

Der Anfang des Spruches Nr. 785 (2 dem selben mag nit misselingen) kehrt 
äJinlich in einer Wiener Cato-Hs. {Zamcke S. 58) wieder. Vers 3. 4 = Germania 
33, 167, 23 f. Vers 5.6 = und ob der mensch unrechtes trib so straf in aus 
pruderlicher lieb. Vers 7.8 = Germ. 33, 167, 25 f. (sich an ein frumen und). 

Die große Cato- Anthologie Nr. 955 ff. steht jüngeren Gesamtbearbeitungen CDE {F) 
nahe; in Fällen, wo Zamcke Texte späterer Bearbeitungen nicht gegebeti hat^ ist auf 
die Rumpfübersetzung zurückgegriffen. 

Die Auswahl beginnt Nr. 955 im Anschluß an C (Zamcke S. 84), von dessen 
Text abweicht: 955, 2 als. geschrifift. 3. 4 der alles ist ein ursprungk den sollen 
loben alt und jünck. 

Nach der Unterbrechung durch den Ps.-Facetus fäJirt die Cato- Anthologie mit 
Nr. 978 (=^ Eumpfübersetzung 175 — 178) fort. Es weichen ab 2 das. 5 hie an- 
hangt dye. 4 das dir auflf erd vil prechen lüt. 

Wenn die Stücke sich mit veröffentlichten Fassungen nicht deckten, sind sie ab- 
gedruckt; für die übrigen sind hier die entsprechenden Abweichungen verzeichnet: 

980 (=:E. 181^-184): 2 dan ubell an dir. 3 darmit beschuldig du Got nicht. 
4 und straff dich selbs in der geschieht. 



98S f= B. 187—100): 3. 4 deß gleichen Ifle jm wider also so treugt ein list 
den andern so, 

984 (=R.193 — 19G): 3 darmit sie niügen gut erwerben. 4 in schänden nlt, 

985 (=E. 301— 304): 3 unnutzlicher ding nit begfcr. 3 es ist ein torhayt 
das man gert. 4 unpillichs das man nicht gewert. 

986 (Zamcke 8. 87. 1 36): 2 krieg du, 3 vil noyilt und hasses mert. 4 ernert. 

987 (Zamcke S. 87. 137): 8 so töslü recht. 3 deines knechtes. 4 an neyd 
und has. 

980 (Zamcke 8.86. 12): 2 deinem, ein. 3 wan slaffes vil. vil tragkeyi. 
4 ist ursach ander. 

900 (Zamcke 8. 87, 1 3): 2 wan. 3 furwar der ist ein. 4 woU sweigen. 

093 (Zamcke S. 96. 15): 3 so sich dein aygen leben an. 3 dcnck daran. 
4 gar an. 

993 (Zamcke S. 35. I 8): S dye mit zom über den knechl clagt, 3 ein welp 
den knecht offt hassen tül. 4 dem doch der man tra#I alles gfil. 

905 (Zamcke S. 35. 1 11. S. 33 Vers 90f.): 3 dö doch nit. .9 dc-m 
guten thüe du alzeyt. 4 das du nit werdest schänden vol. 

996 (Zamcke S. 34. J 13): 2 das man dich nit hays ein lugner. 3 red 
schadet ofTt und ist nit gut. 4 aber Bwcigen kein schaden lüt. 

low (Zamcke S. 41. 11 4): 3 ungewissem (!). 3 wan zom verlimdert manclien 
man. 4 das er warhayt nit kennen kan. 

1002 (Zamcke S. 43. II 21): 2 das wirt alles aüfl dich geleyt. 3 würslü 
truncken so wurslü sein. 4 an dir und. 

1008 (Zamcke S. 49. 111 21}: 3 wan sie mit reden zorniciich. 3 wan dein 
fraw an dem sersten waint. 4 den man sie damit belriegen maint. 

t(X)0 (Zamcke 8. 49. 111 22): 2 das du mugst angeprechcn sein. 3 dan. 
sein naruDg gar. 4 greift gern an auch frembdes, 

1010 (Zamcke S. 86. IV 1): 3 unutzlich. sollü lan. 5 dan wer. geilzig. 
4 nit. 

JOl? (Zamcke S. 53. IV 18): 3 am allen lewlen ser ab gal. 4 kintliche 
wcrck das aller hat. 

1018 (Zamcke S. 53. IV 28): 3 dir nye hat kein schaden lan. 3 in eins 
tages. 4 von jm wie. 

Um eitlen Spmcfi, den Haltaus nach der Hs. der Ilätzlerin S. XIX Nr. 10 
abgeilruckt hat, schließen sieh in Nr. 113 zwei landläufige Verspaare. 113,3 lautet: 
das ist ein guter liawßral. 113, 3 vil manichcr iibel von weyben. 113, 5. 6 
darumb das nymant für wunder acht ob eyn weyb ein zö eym narren macht. 

// 61 der Hätzlerin 'Ain gemaine lere' (A) ist in Nr. 770 unserer Hs. auf 
weniger ah die Hälfte zusammenijeschrwnpft. Mit ß ist der Oermania 33, 163 
tjedrtickte, Gexdker entgangene Text gemeint; sonst ist bei den verzeichneten Ab- 
weichungen A zu Grtinde gelegt: 770, 3 so thü von dir Jas wellliijli. 3 das 
irdisch versoiehauch sicherlich. 4 trag auch, ö auch gedülliglieh. öschawdeine. 
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7 ge. gar. 8 = 5 und für. 9 = B8. 10 und denck an Götz forcht steliclich. 11 beger 
nit das nit ist muglich. 12 new mer erfar nit 13 = 14. 14 = 16 negslen. 
,15^20 auch guticlich. 16—21 jcht. yraant. 17 = 23 auch teglich. 18 und pis 
den armen senftmutiglich. 19=^^ nolurfl. nit fehlt 20 hab nit zu vil freud 
sunderlich. 21 = 50 nym speis, und. geitzicUch. 22 = 61 wider ste auch. 
23 = 52 wider alle sunt streit. 24 = 55 in der kyrchen pet. 55 = 61 auch be- 
girlich. 26 und behalt auch das gar jnigklich. 27 darpey schätz dich gar stref- 
ficlich. 28 = 64 leMlerWch. 25 = 67 die genad. uppiclich. 50 = 6S und behalt 
auch dj gar. 31 deim negsten erzeig dich gar lieplich. 32 = 73 mit leib und 
sei. lobeclich. 33=^72 mit. 34 = 82 mit hinderred so pis nit heßlich. 35 jm 
haus so pis auch gar gewarlich. 36 = 92 deinen, bedenck gar grymiclich. 37 des 
gerechten pis auch gar enpfindlich. 38 es wirt deiner sei sunst gar grausamlich. 
39 und Got sie straffen gar hertiglich. 40 nach gerechtigkeyt gar veterlich. 
41 und wirt dich straffen gar ungenediclich. 42 Maria so pis uns miltiglich. 
43 das er uns sey parmhertziclich. 44i das wh: pey jm sein ewigclich. 45 so 
belant er uns gar herlich. 

Der 288. Spruch von den 10 Altersstufen steUt besonders nach Vers 7 selbst- 
ständige Überlieferung dar (Zeitschrift f d. Phil. 23, 387 ff. 24, 161 ff.); die Ab- 
weichungen von A^ (Zacher S. 390) sind: 1 noch wol ein. 2 und. 5 und. 4 jar 
noch. 5 jar do. 6 und iar darnach. 7 Sibenczig jar den grobe har.*J 8 acht- 
zig gar der weit thor. 9 der weit spot. 10 so pfleg dein Got. 

Aus der 7. Strophe des ABC-Leiches (Heidelberger Hs. 356. HMS 3,468 z) 
sind im 937. Spruch Reimpaare gebildet. Vers 1 und 2 blieben unverändert; Vers 5. 
6 lauten: mit scharpfem pentel unverzittert dein schon sein aügen jm erwittert. 
Stärker sind Vers 3. 4 geändert: er gab dir schon crafft und sein gunst streich 
dich aus seines herczen kunst. 

Der sehr verbreitete Sprucfi 'Alter an witz (weisheil)' — vgl. Germ. Abh. 25,322 
— wird in Nr. 409 individuell nach Inhalt und Form folgendermaßen gemodelt: 

2 hoffart an reichtüm, reichtum do man schant merck, 

adel an tugent, herschafft an dinst, 

poße hewser und gros erbzinst, 
5 stet an gericht, volk das nit zücht besorgt, 

gewalt an gnad, jügent an vorcht, 

ein graff oder ein ritter an ein pferde, 

ein keyser oder ein kunig an ere, 

ein fraw an ein sturcz, an ein meit, 
10 ein gemaltz har jn eim zu rissen cleyt, 
[lOQra] ein junge meit an zucht und schäm: 

der ytz hat ein posen zünam. 



*) aus gar verbessert. 
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Ähnlich isi in dem 424, Sprech verfahren (Oöttinger Beiträge 2,18): 

2 und het ein frawen der selben art, 
und wer dj firaw ein hur, der man ein dip, 
und heten sie gelt, noch weren sie liep. 

5 noch sol man ubel mit ubel nit rechen 
und sol auch nymant ubel sprechen. 

Während die Leipziger Es. 1590 (Oermania 33^ 170) Leilien^ Geben und Bürge- 
werden als drei unangenehme Dinge aufzählt^ hat unsere He. im 429. Spruche deren 
sieben susammengestelU: 

2 der geh und schenck mirs nit umb süst, 

er nem do für gelt, pfenwart oder war. 

schenckt ich ym aber etwas do für dar, 
5 so meint er doch albeg in seinem müt, 

das mein das se^ nit halp als gut. 

und das er hin für mein freunt hy pleib, 

so pit mich nit umb mein schuch, cleider und weib. 

wan so man das nutzt, so wirlz löchert und zerrissen. 
10 auch pit mich nit, das sol er wissen, 

umb vergebens geben, leyhen, porgen und purg wern: 

der siben ding tfie ich keins nit gem. 

Den Spruch OS und drink und leb mit eren' (Leipz. Es. 1590. Germ. 33, 170) 
erweitert unsere Es. Nr. 764 so: 

2 wan dir mag hie nit werden mer 
den speis, getranck und auch gewant; 
was guter werck du hast hin gesant, 
5 dein Tasten, peichten und kyrchen lauffen, 
[BO^^J darumb du hie magst den himel kaüffen. 

bedenck Gristus leyden und sein hertes leben, 
für dis wil dir Got den himel geben. 

Zwei selbständige Vierzeiler (Germ. Äbh. 25, 349 und 358) sind im Spruch 
Nr. 452 durch *wan' verbunden: 

Eygner nutz und verporgner neyt, 
heymlicher rat: die dinck die pringen leyt, 
vernichten leüt, stet und lant, 
das s^ müssen leyden spot, laster und schant. 
5 wan warhayt ist gelegen tot, 
gerechtigkeyt le3rt große not 
und hofEart 4i ist hochgepom 
und der glatlb hat den strejrt verlorn. 

D«atKh« Ttttt 4« IfitUUlten ZIV. B 
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Fünf Vene der Leipziger He. 1690 (Oerm. 33, 169) kehren im 787. Spruch 
wieder: 

2 gleysner newr durch rAm alpoL 3 Tast das. 4 vast das erß. behalt 

5 der reich, das er mag lustig seio, 
der feist, das jm der pauch wer dein, 
der arm auch ofl^ ÜBsteo mns, 
so er jm schafft g^rn hungers pfis: 
wie sie nun alsampt Tasten wum, 
10 so machen lang tagreyfi ye poß gum. 

Vgl. Germ. 33, 169 Vers 80. 

Der Germ. Äbh. 25, 69 mügeteiUe Spruch id in Nr. 898 unserer Es. gestaltet: 

2 sich sterben und begrabai, 

armät, marter und audi pein, 

kranckheit die uns ist gemein, 
5 und wie der mensch ein tot gewint 

und weys nit wie er dn h^rberg tkA. 

Zur Verbesserung der Esehenburgschen Texte sei vermerkt: 109, 10 schüt für 
schirt; 120,19 Ey samer poz wärder treck; 339,12 pfeiffers präg. 

Durch mannigfache Förderung haben sich Herr Prof. Boethe und der Vorsteher 
der WdfenbütOer Biblioihek Herr IVofessor Müehsaek um diese PubUkeMon verdient 
gemacht. 

*) aus vast vedfesuri. 
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/iray Hie vahet an das puch das ist genant der weit laüff , und es 
hat ein meyster gemacht genandt Esopus und haysset der 
guidein stein und straffet reich und arm, geistlich unnd 
werltlich, künig und kayser und alle weit und ist gemalet 
5 mit den figuren: und auch ander meystern geticht mer her- 
nach sten gar kurtzweylig und gut zehoren sind, als den ein 
register her nach volgent aus weyst mit der zal der pleter, 
an welchem plat man finden mag ein ytlichs stuck. 

Regtsier r^ hia 8'^; a. Eird. S, VI ff. 
BlaU 8'' bis 14'^ ker. 

1, /löraj Yon geistlichem leben. 

Eins mals kam ein äff gerant. 

Boner Nr, II, 

2, /i5«"*7 Von pösen zungen. 

Der lewt red ist manigvalt. 

Boner Nr, III, 

3, /15»*7 Von valscher untreifr. 

Ein vrosch zu einer maus sprach. 

Boner Nr, VI. 

4, fl6r<'j Yon valschen getzewgen. 

Es hub sich ein groß clag. 

Boner Nr, VII, 

5, lW^]\on geytigkeyt. 

Man list von einem hund. 

Boner Nr. IX. 



6. Hinier gut ist von einer Hand etwa dea 17,-18. Jha. ein Aualaeeungauiehen gemaclU 
^ om Rande mit schwarzer TinU beigeechrieben priamel so lustig. Leasing und Eschenbwrg, 
^ QesehiehU und Literatur 6, 23 f., haben diesen Zusatz nicht; ühl. Die deutsche Priamel S. 93, 
^ ^ Warte ohne weiteres in den Text gesetzt. 

Stiche Tttt« des Mittelalten XIY. 1 



ff. /Iö»«/Wer on arbeit meint gut leben zu haben. 
Auff einem perg da stat. 

Boner Nr. IV, 

7, /lö^vEs vint einer leicht ein ursach zu einem 

dem er nit holt ist. 
Ein wolf von durst darczu kam. 

Boner Nr, V, 

8, [17rt>jWenn sich der knecht dem hern wil gleichen. 

Vier geseUen komen über ein. 
Bauer Nr, VIII, 

9, Von poser gepurt. 
Ein weib nam ein man. 

Boner Nr, X, 

i^./17«a/ Das alles gut an untrewen lewten und an 

gewaltigen lewteü verlorn ist. 
Ein wolf kam nach seiner art. 

Boner Nr, XI, 

11, JIT^^J Wer übel wider gut tut. 

Ein yetlich zeit sich richtet. 
Boner Nr. XIII, 

12, fl8r(^J D&B man mit hern nit schimpfen sol. 

Ein tor bewert wol. 

Boner Nr. XIV, 

13, /l^^yDas einer lieber mag sein in armut in deinen 

sorgen den reych in großen sorgen. 
Ein veltmauß zu einer meuß sprach. 

Boner Nr, XV, 

14, fl8^f>] Wie Weisheit ist peßer den gewalt. 

Ein fuchs ein mal chlagt sein not. 

Boner Nr, XVI. 

15, [IQrb] Von valschen zungen. 

Ein pose zung stiftet mort. 

Boner Nr, XVII. 



14. den. 



16. Von alter. 

Es ist ein dink des meniglich begert. 
Boner Nr, XIX. 

17. /199f>] Da,8 sich eins wil zu machen, das macht 

im oft Unglück und lait. 
Zu einer zeyt ein cleins hüntlein. 

Boner Nr. XX. 

18. [20rajj)g^Q dcF groß des cleynen hilf nicht sol 

versmehen. 
Eins tages ein leb sicher ging. 
Boner Nr. XXI. 

19. [20rb] Yon speter rew. 

Man spricht: da der siech genaß. 
Boner Nr. XXII. 

20. ßOrojYon gutem rat. 

Zu einer zeyt das geschach. 
Boner Nr. XXIII. 

21. [21rajj)j jn selber herschaft kawffen. 

In Asya ist ein lant. 

Boner Nr. XXIV. 

22. (21rbJ Wer frey ist, das sich der nicht zu eygen geb. 

Es was ein weyer frosch vol. 
Boner Nr. XXV. 

23. f2l9bj Wer ein wolf czu richter nympt. 

Es hub sich ein krieg stark und groz. 
Boner Nr. XXVI. 

24. [22r»J Das man nit gab nemen sol. 

Ein diep eins mals gesUchen kam. 
Boner Nr. XXVII. 

25. I22rbj Wer sich zu valschem dinst erpewt. 

Ein wolf zu einer sweinsmuter sprach. 
Boner Nr. XXVIII. 

26. [229<^j'Ein cleyne sach macht oft grosse sorg. 

Ein tags ein maulwerf nach seiner art. 
Boner Nr. XXIX. 



23. groz] daa z (: verdroz) zugeklebt. 
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27. 122*^J Yon posem rat. 

Es het ein man ein lemlein. 
Boner Nr. XXX. 

28. [23'-<^J'D&s man alter dinst vergißt. 

Ein herr het einen hunt. 

Boner Nr. XXXI. 

29. /2t5^*7Das nymant verozweyfeln sol. 

In einen walt ein jeger kam. 
Boner Nr. XXXII. 

30. l239aj'Da,Q man sich nicht an smaychwörter keren sol. 

Ein gaiß wolt auf ir waid gan. 
Boner Nr. XXXIII. 

31. [23'^J'Dsk8 man nit zürnen sol. 

Man list von einer slangen das. 
Boner Nr. XXXIV. 

32. [24r<»j Von valschen richtern und zewgen. 

Ein wolf eins mals zu gericht saß. 
Boner Nr. XXXV. 

33. /2^«/Wer spotten wil, der wirt selber zu gespott. 

Ein flig kam ungestumlich geflogen. 
Boner Nr. XXXVI. 

34. Von verlorner zier d^ man an greber leg. 
Ein wolf eins mals lief über lant. 

Boner Nr. XXXVIII. 

35. {26rbjWeT seynen gleychen versmecht. 

Ein kran sich schawen began. 
Boner Nr. XXXIX. 

36. /25»fly Von unmüglichem widerdrieß. 

Man list von einem pferd das. 

Boner Nr. XL. 

37. [269^J Von rümen. 

Ein krieg hub sich in einer zeyt. 

Boner Nr. XLI. 



34. leg] vidUichi ein schließendes i zugeldebt. 



38. [26r<^jDB,& man in der jugent umb gut arbayten sol. 
[26rbj 'Man spricht ein wort und dunkt mich. 

Boner Nr. XLII. 

39. {26*^J I>a,Q man der alten rat sol volgen. 

Es ist von guter natur. 

Boner Nr. XLIII. 

40. l27rb]WeT sein herschaft leßt, wie übel im das 

auß get. 
Es geschach eins mals auf ein zil. 
Boner Nr. XLIV. 

41. /279aj Wer on willen dient. 

In ein hawß ein wisel ging. 
Boner Nr. XLV. 

42. l279f>jWeT im mer eren zu zihen wil denn er sol. 

Ein frosch mit seinem sun kam. 
Boner Nr. XLVI. 

43. l2Srh]WeT an alte trew und dinst gedenkt. 

Der hunger ein leben twanck. 
Boner Nr. XLV II. 

44. /28^f>jWeT sein gesiecht erhöhen wil über das er sol. 

Ein habich het genystet hoch. 
Boner Nr. XLIX. 

45. [29^<^] Wer mit valachen listigen worttenn die lewt 

betriegen will. 
Ein leb eins mals kom auf die pan. 

Boner Nr. L. 

46. [29^f>J Wie man nymant verschmehen sol. 

Ein ros das was geziret wol. 

Boner Nr. LI. 

47. f30rhjT>a,8 man kein dinck zum pesten kert. 

Eins tages zu marck für ein man. 

Boner Nr. LH. 

48. fSl^bJ Wie newe mer vertreiben dy alten. 

Von einer frawen sagt man daz. 

Boner Nr. LIII. 



45 fehlt die Überschrift; sie ist tuush dem Register !•« gegdnn. 



49. /5>«/Der einen verret, dem wirt hintennach sein Ion. 

Ein wolf einsmals, als man seyt. 

Boner Nr, LV. 

50. [32raJ Yon der frawen unstetikeit. 

Man list von einer frawen daz. 
Bauer Nr. LVII. 

51. /52«'«y Von frawen stetikeit. 

Es waren drey frawen gut. 
Boner Nr. LVIII. 

52. /3J^7Es sol im der mensch helffen d^ weil er mag. 

Eins mals hub sich ein große clag. 

Boner Nr. LX. 

53. /^«oyDas kein mort selten verswigen wirt. 

Eins tages ein jud wolt gan. 

Boner Nr. LXI. 

54. [S^aJ Yon neyd und haß. 

Ein künig in großen eren saß. 
Boner Nr. LXII. 

55. [349a] Yon frawen draen. 

Ein wolff hungern began. 

Boner Nr. LXIII. 

56. [3ör^j Yon straf fung. 

Was von natur ist angepom. 
Boner Nr. LXV. 

57. /3Srf>jYfeT sich angenumener herschaft will 

überheben von trackeyt. 
Ein esel het arbayt groß. 

Boner Nr. LXV II. 

58. [35^^] Yon eygem rum und lob. 

Ein frosch eins mols gegangen kam. 
Bcmer Nr. LXV III. 

59. (36r<'j Wer sich seiner posheyt rümt. 

Von einem hund Ust man das. 
Boner Nr. LXIX. 



60. [Sßrbj Das nymant der kaczen gern dy schein an henckt. 

Ein großer kriegk hat lang gewert. 
Boner Nr. LXX, 

61. /Jß^vVon weysem rat. 

Man soll mit listen wider stan. 
Boner Nr. LXXII. 

62. f37rbj Yon untrew und hinterlist. 

Eins tages zwen gesellen gut. 
Boner Nr. LXXIII. 

63. [37^] Von hinterlist und betriegnus. 

Drey gesellen komen über ein. 
Boner Nr. LXXIV. 

64. [3SrbjWeT nit geben wil das er sol. 

Von einem grafen list man das. 
Boner Nr. LXX VI. 

65. fSS^^jEs geschieht oft das der krank genist und der 

starck stirbt. 
Eins mals was ein waßer groß. 
Boner Nr. LXX VII. 

66. /JP'-ö/Das man die gewaltigen und starcken flihen sol. 

Ein leb eins tags gegangen kam. 
Boner Nr. LXX VIII. 

67. [39^^] D&B man nit loben sol das nit lobes wert ist. 

Es hub sich ein gesprech groß. 
Boner Nr. LXXIX. 

68. /3^«7Von geytikeit. 

Von einem hern list man das. 
Boner Nr. LXXX. 

69. /3^»;Von gesang. 

Ein pfaff wcus junck und cluck. 
Boner Nr. LXXXII. 

70. [40rf>j Von verliegen und verraten und betrigen. 

Es waren vier gesellen gut. 

Boner Nr. LXXXIV. 
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71, [iO^I Yon rechter warbest und gutem fürsatz. 

Eün ritter was an synnen clug. 
Boner Nr. LXXXV. 

72, [dlroj Wie sieh seiner schön nymant trösten sol. 

Ein tann in einem über mut. 
Boner Nr, LXXXV I, 

73, [dlrbj Wie der tot nymt allen gewalt. 

Nu hört alle gemein. 

Boner Nr, LXXXV II, 

74, /</•*; Von neyd und haß. 

Zwen gesellen lieffen über velt. 
Boner Nr, LXXXV III, 

75, /42raj J^eka gemeinschaft eins guts nit gut tut. 

Ein man an dem tod lag. 

Boner Nr, LXXXIX, 

76, [42*<»J "Von zweyen zungen. 

Ea ging ein man zu einer zeyt. 

Boner Nr, XCI, 

77, f43r<*j Wie man sol sehen, ob man im getrewlich ratet. 

Die waid sucht vor hungers not. 

Boner Nr, XC, 

78, l43rbj'DeT weyser lere vergeßen wil. 

Ein ieger ving ein cleins vogelein. 
Boner Nr, XCII, 

79, [43!^^] Wie das volck irr geht, wo dy Verweser abgen. 

Von einem krieg höret ich sagen. 
Boner Nr, XCIII, 

» 

80, I44ra] Wie herschaft verwandelt den lewten iren mut. 

Man list von einem pfaffen das. 
Boner Nr, XCIV, 

81, f44^J Wenn die richter gab nemen, wie es denn get. 

Vil krieges hat mein und dein. 

Boner Nr, XCV, 

82, f45ra/ Yon frawen dy sich z^ren, das man ir beger. 

Stat macht den dyp, daz ist war. 
Boner Nr, XCVI, 
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83. f45^f>]I>SL& df frawen heimlikeit nit künnen 

versweygen. 
Man list von einem kind alsus. 
Boner Nr. XCVII. 

84. fiß^^'J'DsLS man wertliehe dinek so wol versorgt und 

der sei so wenig aehtet. 
Von einem pischoff list man das. 
Boner Nr. XCVIII. 

85. f469<*J Da^Q an torn alle kost und arbeyt verlorn ist. 

Von einem ritter list man das. 
Boner Nr. XCIX. 

86. f47raj "Ein meister weysheit verkauft. 

Ein markt hub sich in einer stat. 

Boner Nr. C. 

87. [47raj Yon dem meister der ditz puch von latein 

zu dewtseh hat pracht. 
Wer dy peyspil mereken wil. 

Boner, Epilog. 

88. [47^^] Von einem fuchs und raben. 

Ein fuhß hungern began. 

Boner Nr. XVIII. 

89. [48ra] Ein hundt zu einer pr eckin kam. 

Ein breckin zu eim hund sprach. 

Boner Nr. XII. 

90. (48^0] Von einem fuchs und storch. 

Ein fuhß eins mals ein storch lut. 
Boner Nr. XXXVII. 

91. [49r<*]Yon einem floch und ritten. 

Ein ritt begegent einem floch. 
Boner Nr. XLVIII. 

92. f49^f>jWie ein hann floh aüff seins meysters mist 

von seiner narung wegen. 
Von geschiht es also kam. 

Boner Nr. I. 



88 — 89 fehlen die Überschriften: sie sind nctch dem Register 2^ gegeben. 
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93. 15(^»J Wie ein nachtigal hoch nist auf ein pawm 

und ein sperber kam zu jr. 
Ein nachtigal het genistet hoch. 

Boner Nr. LIV. 

94. /5(?w7Wie ein hirß in ein wasser lieb unnd er 

sich schawet, wy stoltz er wer. 
Ein hirrß durstend began. 

Boner Nr. LVI. 

95. f6(hy Ein schneck der mocht nit ser laüffen und 

kam geschlichen zu eym adler. 
Ein snecken seiner natur verdroß. 
Boner Nr. LXIV. 

96. fSlra] 'Ein man fand ein slangen gepunden jn eim wald 

an einem pawm. 
Man liset ein beyschaft das ein man. 
Boner Nr. LXXI. 

97. [5l9<^J Von einem kalen ritter. 

Man liest von eim ritter dcus. 
Boner Nr. LXXV.^ 

98. föl^^j Wie das ein pfab gar übermütig was durch seines 

schönes cleyds willen. 
Man liest von einem pfaben das. 
[Boner Nr. LXXXI. 

99. f52rhjWie einer sein hai^s sol versorgen. 

Wer sein haüs wol wol besachen. 
Oött. Beitr. 2, 46, Nr. 3. 

100. [62^^] Wie die ding wol tausent gülden wert sein. 

Heut so sey wir gut gesellen. 
Eschenburg, Denkmäler S. 394, Nr. 1. Leasing und Eschenburg, 
Zur Geschichte und Literatur 5, 198, Nr. 1. 

101. Der dorfft wol einer wolsmeckenden nasen. 
Wer sich also eines solichen vermeß. 

Qerm. Abh. 25, 558. 

102. 152^^] Wie die ding alle nemen end. 

Herren dinst und auch aperillen weter. 
Oerm. Abh. 25, 303. 274. Lessing und Eschenburg 5, 199, Nr. 2. 
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103, Wie einer selbe sein schaden wil meren. 
Welch man des dinsts nit faren lat. 
Eschenburg, Denkmäler S. 416, Nr, 47, 

104, /53''«/ Hernach volgen gar hübsche priamel, die nit 

vast geystlich und auch nit schamper seind, 
sunder nutzlich unnd gut kurtzweylich ze- 
horen sind: zürn ersten wye ein weip denn 
Sampson efft. 

Sampson den starcken efft ein weyb, 

das er geschwecht wurd an seym leyb : 

sein haupt wurd im beschom plos, 

dovon er al sein kraft verlos 
5 und sich sein feint do an ym rächen 

und im sein peyde äugen aus stachen, 

das er vor schäm wurt so unwert 

und sich alze^ zu rechen gert 

an den die alze^ wyder in worn. 
10 do er nun wider kom zu hom, 

er specht sein veint auf e5^ pallast. 

ein kneblein in dar füret vast 

wol unter das haws. ers kneblein hies, 

sein stras hinging und homlein pUes. 
15 do hub sich arbeyt von dem plinden 

im haüs. all seuln fom und binden 

mit tanczen und frewden beten ir schallen: 

do günt das haws mit jn ein fallen 

und tet Sampson zu trümem prechen, 
20 das sich an jm sunst nymant solt rechen. 

die untat die schüff all ein weib 

und machet mort an menchem leib. 

des kan kein man sich vor jn gef rieten, 

sie effen jn mit überlisten. 

105, Einem ytlichen menschen muß werden was jm 

beschert ist. 
Was Got der herr eym günnen wU. 
Eschenburg, Denkmäler 8, 395, Nr. 2, Lessing und Eschenburg 5, 199, Nr. 3, 

106, [SSrbj'Wie sich einer sein weip lest narren. 

Vil manicher wil alwelt anplarn. 
Eschenburg, Denkmäler S. 395 f., Nr. 3, Lessing und Eschenburg 5, 200, Nr. 4. 



15/. plindeni: bindern. 
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107. /53»«7Wie einem zweyerley not tet zu puessen. 

Wol und we ist zweyerley 

und newr geschiden mit eym geschrey. 

jüchssen, lachen und mordigo: 

das erst ist fro, das ander unfro, 
6 wie den der mensch gepam tut, 

nach dem dem menschen stet sein müt. 

frolichkeyt gar leichtlich schimpft, 

zom in heyssem fewre tympft: 

das macht dem menschen zweyer farenot, 
10 wirt ytzunt gel, den ytzunt rot, * 

piden und zittern get auch domit, 

warzü der mensch den ist gesit, 

dovon dem menschen sein glider krempfen. 

welch mensch den andern so wil vertempfen, 
15 dem tet als not, das er das puesset, 

als Judas der den herm küsset. 

108. Von mancherley posen geschichten und 

gewonheyten. 

Ein hunt der in grimen wüt. 
OötL Beitr. 2, 71, Nr, 61, 

109. /53''f>J Wie ein gesel den kalten sichtag het. 

Ein guter gesell eins kranck lag. 
Lessing und Eschenburg 5, 201, Nr, 5, 

110. Aber von manicherley pösen geschichten. 
Grosse arbeyt weichen leuten. 

Eschenburg, Denkmäler 8, 396, Nr. 4. Lessing und Eschenburg 5, 202^ Nr. 6. 

111. /54rajWie einer wolt aller weit vor siez. 

Ja het ich eines keysers weyb. 
OöU, Beitr. 2, 70, Nr, 48, 

112. Wie sich einer lies sein weip mit sporen reiten. 

Secht, weybes Hst ist also tiff, 
das in kein man nie vor gelifiF. 
Anstotiles der hoch doctor 
/'54i'f'/ der hat jn nye gelaüffen for: 
5 einer frauen Hst in über kam, 
das jm wurd al sein weyßheit lam, 
do er solt aüff sein knyen streyten, 
lies sich ein weib mit sporen reyten. 
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113. Ist nit wunder, ob eyn weib ein zu einem 

narren macht. 
Welcher man ein frumes weip hat. 

EM, S. XV. 

114. Wie einer verdint selten guten lan. 
Wer geyß in einen garten lest. 

Oerm. Abh. 26, 552. Eschenburg, Denkmäler S. 415, Nr. 48. 

115. Wen schon kein himelreich wer. 
Ein wurczgart und ein roßenkrancz. 

Eschenburg S. 37, Nr. 5. Lessing und Eschenburg 5, 203, Nr. 7. 

116. /54»oyWie Sampson aptgoterey anpetet. 

Kunigk Salomon was weys und clug, 
der grosse weysheyt in jm trüg 
und was mit weyßheit also gereicht 
das ym kein mensch aüff erden gleicht. 
5 so weyßlich rieht er aus sein geschefft: 
ydoch hat yn ein weyb geefft, 
das er sich mit al seiner weyßheit verspetet 
das er aptgoterey an petet. 

117. Von dem wurffei kumpt solchs ungluck. 
Von dem zincken, quater und es. 

Eschenburg S. 415, Nr. 49. Renner 11 405. 

118. f64v^] Von unwerdenn gesten. 

Welch mensch kein zucht noch schäme hat 

und ungeladen zun leuten gat, 

do man sie zu gaste nit gert, 

sein Unzucht machet in unwert, 
5 das er geleichet wiert alstunt 

der iSigen oder zu geleicht dem hunt, 

den flohen, leusen und den kaczen, 

nach den man mus mit wedeln smaczen 

und machen den leuten gros unrü: 
10 es sey den das man in wem thü. 

der ist ytlichs ein werder gast, 

wen ye den leuten sunst gepraßt. 

darumb was unziffer tut verzem, 

do man arm leüt mit solt nem: 
15 so het man es Grot selber getan. 

der geb darumb ewigen lan! 
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119. Von behendigkeyt und lancksamkeyt. 
Pey dem so wolt ich gern wessen. 

EschefAurg 8, 416, Nr. 50. 

120. [55r»] Von gewonheyten manicher landt. 

In Peyem zeucht man vil der swein. 
Eschenburg 8. 417, Nr. 51. 

121. [55rf>j Von den pf äffen eyn pryamell. 

Retten die pfaflfen als gern latein. 
ÜJU, Die deutsche Priamel 8. 97. 

122. Wie nymant an der lieb sol verzagen. 
Ein lieb gen einem und nit mer. 

Eschenburg 8. 418, Nr. 52. 

123. [SS^ajYon einer gar hubschisten frawen. 

Ein weib nach hubscheyt, als ich sag. 
Eschenburg 8. 397, Nr. 7. Lessing und Eschenburg 5, 204, Nr. 9. 

124. Wen einem Got vil glucks hat geben. 
Wer in zweinczigk jaren nit wiert lanck. 

Eschenburg 8. 398, Nr. 8. Lessing und Eschenburg 5, 204, Nr. 10. 

125. [66^^] Wie einer gern ein gülden wechselt und hat kein. 

Ein starcker ungefüger gast. 

Einl. 8. XIII. 

126. Von manicherley pöser gewonheyten. 
Armut mit grossem güfften und rum. 

Eschenburg 8. 418, Nr. 53. 

127. [SerajWas den äugen schad ist, ein priamel. 

Nebel, uberige kelt und heysse glüt. 

Uhl 8. 97. 

128. Von der trunckenheyt ein priamell. 
Trunckenheyt stört die gedechtnus. 

UM 8. 97. 

129. [66rbj Yon eytel poßen unfruchtparen arbeyten. 

Wer jn kalten paden sol switzen. 
Eschenburg 8. 418, Nr. 54. 

119. ich avsgelaaaen und übergeschrieben. 
121. Renner 16 608. Germania 33,168. 
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130. /5ö»«7ltem wie man jn mit treck wirft. 

Und wen ich wer der aller konst. 
QöU, Beitr. 2, 72, Nr, 52. 

131. [öd^^jDie gehören alle ans Lucifers keten. 

Wer ich geporen von schnöder art. 
Eschenburg S. 398, Nr. 9. Lessing und Eschevhurg 5, 204, Nr, 11. 

132. [SrrajWie der mensch strept nach gut, hoffart und ere. 

Wem gluck und seid hie ist beschert. 
Eschenburg S. 412, Nr. 40. 

133. Der man hat ein gut haußgereth. 
Welch man ein leip hat nit zu swer. 

Oerm. Abh. 25, 555. 

134. Wen ein solcher schreyber ein pfaff wirt. 
Ein schreyber der lieber tanczt und springt. 

Oerm. Abh. 25, 532. 

135. /J/»-»/ Welcher man seinem weib feindt ist. 

Welcher man seim eelichen weib ist feint. 
Eschevburg 8. 419, Nr. 55. Oerm. Abh. 25, 556. 

136. Von den herten ein priamell. 
Ein sewhirt der hut pey einem kom. 

Oerm. Abh. 25,557. 

137. [SY^aj Von einem frumen haußgesind. 

Ein frümer dinstknecht getrew und warhaft. 
Oerm. Abh. 25, 537. 

138. Wie ein priester nit ein guter peichtiger ist. 
Welcher priester ist zu kranck und zu alt. 

Oerm. Abh. 25, 502. 

139. [679^] Wie man solche ding lobe, so sie geroten. 

Nickel und peter und falbe roß. 
OöU. Beitr. 2, 73, Nr. 53. 

140. Wie man die unweysen absetzen sol vom ampt. 
Ein thoreter rather in eym rat. 

Oerm. Abh. 25, 534. 



130. jn] j f n E hineinkorrigiert. 
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141. /5Ä*"«7 Warumb es nit wol jn der weit stet. 

Seit man die engen schuch erdacht. 
Oerm. Abh. 25, 545. 

142. Wie man gar nahent tut ein teglich sundt. 
Welch mensch den erczten wirt zu teil. 

Oerm. Abh. 25, 534. 

143. /5^*7 Wie einer wol mocht von grossem ungluck sagen. 

Ein frumer man der gern recht tet. 
Oerm. Abh. 25, 536. 

144. Wie man siben ding nit für ein schant sol zelen. 
Ein zimerman dem die spen in cleidem hangen. 

Oerm. Abh. 25, 558. 

145. I68tfa/Wie man sibnerle^ person gern peieynander 

wolt sehen. 
Ein spiler der alle spil wol kan. 
Oerm. Abh. 25,547. 

146. Aber von sibnerley personen pey einander zu 

finden. 
Ein kremer der do nymer nit leugt. 
Oerm. Abh. 25, 548. 

147. /JÄ'VEin jünger man sol sich hüten vor den siben 

dingen. 
Purgschafft, domit man manichen verderpt. 
Oerm. Abh. 25, 512. 

148. Wie man ein unordenlichs leben fürt. 
Secht, wo der sun für den vater get. 

Oerm. Abh. 25, 549. 

149. [SQra] Aber ein priamel von pösen gewonheiten. 

Secht, wo der vater vorcht das kint. 
Oerm. Abh. 25, 550. 

150. So ein artzt die prechen al kunt vertreiben. 
Ein artzt, der zenwetagen kunt vertreiben. 

Oerm. Abh. 25, 562. 

151. [öQr^jWie einr nit darf clagen das er kranck sey. 

Ein man der wol mag trincken und essen. 
Oerm. Abh. 25, 542. 
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152. Wie sich got nit lest mit poser muncz bezalen. 
Trewlich gearbeit mit allen gliden. 

Germ. Abh, 25, 504, 

153. /5P»«/Wie manicher gen himel fert. 

Wol essen und trincken nach aller begir. 
QöU. Beür. 2; 45, Nr. 2. 

154. /5P»vWie ein priester ein guter peichtvater wurd. 

Welch priester sich eins solichen vermeß. 
Oerm. Abh. 25, 503. 

155. Wie einr hat ein unnucz hawßgesind. 
Welch man ein hun hat das nit legt. 

Oerm. Abh. 25, 555. 

156. [ßOr^J Wie einr hat einen poßen haußradt. 

Welch man ein taschen hat gros und weit. 
Oött. Beür. 2, 47, Nr. 4. 

157. Wie ein frumer karteuser auch gen himel fert. 
Ein sunder, der jn sein sunden verzagt. 

Oerm. Abh. 25, 529. 

158. Wie die werck sein Got genem und lieb. 
Essen und trincken an dankperkeyt. 

Oerm. Abh. 25, 505. 

m 

169. [ßOrbjWas einer meid zu stet zu thün. 

Haus kern, auf räumen und wintel waschen. 
Oött. Beür. 2, 47, Nr. 5. 

160. Von einem wunderlichen herczenn. 
Mein hercz das ist so wunderlich. 

Eachenburg S. 413, Nr. 43. 

161. f60'<^J Wie man dem pfening thur und thor auf tot. 

Kumpt kunst gegangen für ein haus. 
Oerm. Abh. 25, 547. 

182. Wie eym hantwercksman selten gut arbeit wirt 

getan. 
Ein hantwercksman, der frum knecht hat. 
Oerm. Abh. 25,557. 

I>«rtielM T«Et6 dw Mittelalters XIV. 2 
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163, f6(hf>] Wie ein hantwercksknecht selten guten Ion 

verdint. 
Ein hantwereks knecht, dem man eyn guten Ion geyt. 
Oerm. Abh. 25, 526, 

164, Wie sich gern geseltt gleich und gleich. 

Ein hantwercks fraw, die kein sorg hat, 

was ir hawß darff früe und spat, 

und auch wol essen und trincken wil, 

und wen der man ist pey dem spil, 
5 so get die frai^ auch t\x dem wein, 

so mag ir nichtz zu teure sein, 

hennen, enten, fisch, vogel und tauben, 

und tun jn peuteln zamen clauben 
fßlraj das gelt, das den haben verholen 
10 und jren mannen abgestolen, 

Yonn dem gebens die orten dar, 

das die man nit werden gewar; 

und kumen den heym also spot: 

das essen jm offen ungesoten stöt. 
15 so kümpt die meyd auch heym hin geschnesen 

und ist auch aüff der pulschafft gewesen: 

sie schürt das feür und legt die prent, 

das fleisch das feymt sich selber phent, 

ein firdung smalcz tut sie den dran. 
20 und wen ins haus den kumpt der man, 

sein pauch ist vol, sein peutel 1er, 

so ist sein weyb gleich als er, 

so ist sein meydt auch wünesann 

und mein, sie verdin auch jren lan: 
25 das kan ich mit warhayt nit bewem; 

den gleich und gleich geselt sich gem. 

165, Wie ein haüsknecht sein ampt sol bedencken. 

Haußknecht, früe dein ampt bedenck: 
was das gißfas und ker die penck, 
wisch die venster und feg die kachel, 
claub aüff die glesser und die Stachel. 
5 sent dich ymant, so kum drat • 
und sag was man dir geantwort hat. 
hack holcz, schür ein und leg die prent, 
trag alle nottorfft zum tisch behendt. 
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tischtucher umb leg, salcz, prot und tranck, 
10 teller, loffel, trinckfaß und swanck. 

pring wa^sser zu kulen und zu mengen, 

zu waschen und auch zu sprengen, 

hantvaß, zwehel und auch die speys. 

such den schüsselrinck zu preys. 
15 setz für, schenck ein an allen tadel, 

putz liecht und trit und schaw für zadel. 

wes not sey, das merck und spiur, 
/^i''^7und wes man mangelt, das leg fur: 

wasser zu waschen nach dem essen. 
20 wisch schon, raüm auff unvergessen: 

das man dir nichtz unrechtz verrückt, 

das dich dein herr nit peym har zückt! 

166, Welcher man wol gleicht einem martrer. 
Welch man hat einen lerknecht. 

Keller, Schtoänke S, 61. 

167, Wie kein jud leicht aüff geschehene ding. 

Wer sich selbs wischt an sein gewant, 
der selb der hat sich selbs geschant, 
und sagt von seim weyb was er west, 
der selb schis in sein eigen nest. 
5 und wer sich rumet gros vermugen 
und sich lobet mit grossen lugen 
[ßl^aj und sich her rümet vil von frawen 
und hab auch disen und gen gehauen, 
das er form tot se^ vor zeyten kaum genesen, 
10 und se^ vor zeiten so reich gewessen: 
wie gut sich einer der ding her melt, 
so leicht kein jud doch draüff kein gelt. 

168. Wie die alle geschwistret kind sein. 
Ein hubscher weydmann und ein jeger. 

Oerm. Abh. 25, 496. 

169. Wie man arbait des man nit gert oder pit. 
Wo redten zwü frawen selb wander. 

Oerm. Abh. 25, 552. 



166, 20. un vergegessen. 
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170. [Sl^^J Die ding sein selten freunt als hernach. 

Holzschuchmacher und trackner weck. 
Oerm. Abh. 25, 497. 

171. Wie man übel besorgt ist aüff dy eyL 
Wen man ym päd nit wassers hat. 

Oott. Beür. 2, 73, Nr. 54. 

172. I62raj W elcher gern unnütz arbeit tut. 

Wer ein raben wil paden weys. 
Oerm. Abh. 25, 564. 

173. Der hat gar selten gut gemach. 
Welch man ein pferd hat das do hinckt. 

Oerm. Abh. 25, 554. 

174. Der arbayt des jm nymant danckt. 
Wer holcz aüff krafissen tischen hai^t. 

Oerm. Abh. 25, 552. 

175. [62rh]J)eT dunckt mich nit wol witzig sein. 

Der ein pock zu einem gertner setzt. 
Oerm. Abh. 25, 552. 

176. Der taug nit wol zu einem karteuser. 
Welcher ley sein vasten und sein andacht. 

Oerm. Abh. 25, 533. 

177. [62*<^]'DeT macht ym selbs gern unri^. 

Welch man sich vor dem alter besorgt. 
Oerm. Abh. 25, 550. 

178. Von des alters Zuversicht. 
Das alter ist also gethan. 

Oerm. Abh. 25, 571. 

179. /ö2»vWa8 von dem alter kumpt. 

Vor alter wirt der man schwach. 
Oerm. Abh. 25, 570. 

180. Was dem alter anhecht. 
Ich find in meynes alters teich. 

Oerm. Abh. 25, 572. 

181. Das kumpt alles vom alter. 
Vor alter wirt der man gro. 

OöU. Beitr. 2, 54, Nr. 17. 
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182. /Ö3r«/Der arbayt gern das unütz ist. 

Wer ab wil leschen der sunnen glancz. 
Oerm. Abh. 25, 651. 

183. Der ding sol man keins tewr kaüffen. 
Weyßheyt und witz von truncken leuten. 

Oerm. Abh. 25, 563. 

184. I63rbj Das geschieht alles durch die mynne. 

Harpfen, geygen und lauten schlahen. 
Oött. Beitr. 2, 58, Nr. 24. 

185. Wie man der weit nit wol mag recht tun. 
weit, dein nam hayst Spothilt. 

Oerm. Abh. 25, 578. 

186. Wie das als wider die naturlich art jst. 
Ein junge frai^ an zucht und lieb. 

Oerm. Abh. 25, 495. 

187. [63^0] Die acht stuck thun nichtz ungeschlagen. 

Ein orgel, glock und wollen pogen. 
Oerm. Abh. 25, 564. 

188. Von einem groben man. 

Welch man sein frawen schlecht jm pet. 
Oött. Beitr. 2, 52, Nr. 12. 

189. Der helt herter orden den ein karteuser. 
Welch man vil junger kint hat. 

Oerm. Abh. 25, 530. 

190. /6J»vWie eym dy hell sewrer wiert den der himel. 

Die knaben in den hohen hüten. 
Oerm. Abh. 25, 531. 

191. Der tut gern verlornne arbeyt. 
Wer einem plinten winckt. 

Oerm. Abh. 25, 563. 

192. [ßä^aJ'Die ding die gehorn ye nit zusamen. 

Ein zaghaft streit unter eins fiursten paner. 
Oött. Beitr. 2, 55, Nr. 19. 
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193. Wie kein grosserr narr ist aüff erden. 
Kein grosserr narr der mag nit werden. 

öott. Beür. 2, 55, Nr. 19. 

194. Von eym der wol trawt auf lenger zill. 

Welch man dem trawt auf lenger zill 
Der im vor hat versäumet vil, 
Der wil besteten desselben duck, 
Die jm vor prachten als ungeluck. 

195. [64fffjWie sich einer der lewt neren muß. 

Wdch man sich der lewt neren muß 
und die nit ert mit seinem grüß 
durch sich oder durch sein unterthan, 
der wil ir zum negsten nymer han. 

196. Wie man eym ehalten sein Ion pald vergilt. 

Welch ehalt mer in unwiln stet, 

so ym ein cleyner gewin abget, 

dan das seinem herm umb grosses schat: 

des dinst man pald vergolten hat. 

197. Wie ein ehalt mit jm mus lassen reden. 

Welch ehalt straff mit zom wil tempfen 
und alle die wil uberkempfen 
von den man hat ursach seinr scheden: 
dy müssen mit in lassen reden. 

198. I64r<^] Von den eehalten die die leüt grussen nit. 

Welch eehalt nit enpfecht die leüt, 
nit grüst und gute red in peüt: 
das dan get seiner herschaft zw 
und meiden des wonung spat und fnV. 

199. Welcher eehalt so genai^ jst. 

Welch eehalt einem halm nach gat 
und seiner herschaft ein garb fallen lat: 
der ist zu leiden nit ein tag, 
als pald man sein geraten mag. 

200. Wie ein eehalt ungetrewlich dint. 
Welch ehalt nit wil sehen an, 

193,1- hinter narr ist ist gestrichen. 197 durch Moder flecke beschädigt. 4 mit in] nur m 

zu Anfang ist erhaUen; das übrige durch Durchlöcherung des Papiers zerstört. 
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er arbait, er feyer, das jm sein lan 

zu stet, und seins eigen dinst wil warten: 

der ficht mit eines schalckes part^n. 

201. Wie ein eehalt selten gut tut. 

Welch eehalt jm selber arbaiten tut, 
der tut seiner herschafft selten gut. 
wan selten und fluchen das get an, 
wan er von seinem geschefft muß lan. 

202. I64vf>j Wie sich einer der eehalten sol abthun. 

Welch man eym kost und Ion mus geben. 
Oerm. Abh. 25, 404. 

203. Wie einer des tages mussig get. 
Welch knecht des tages mussig gangen hat. 

Oerm. Abh. 25, 404. 

204. Von allen dinst knechten, meyden und ehalten. 

Ir dinstknecht, ehalten und ir meydt, 
seyt ewer herrschaft getrew und bereydt, 
seyt nit zu tutler und ausclaffer, 
das euch nit straff der ewig straffer. 

205. l65roJ Wie sich einer des petels kawm erwert. 

Welch man des dinst nit faren lat. 

= Nr. 103. 

206. Wie ein ehalt nit zu leiden ist. 

Welch ehalt sich umb seinr herrschaft gut 
jm lieb und freuntschaft kaüffen tut, 
das man dest erlicher jn hab 
und dester minder jm gee ab, 
5 und mer gescheczt wirt den er ist: 
der ist zu leyden kurcze frist. 

207. Wie ein ehalt sein Ion pald eingenomen hat. 

Welch ehalt sich des fleysset mer 
der sunderlich im pewt mer er, 
dan er seinr herschafft nutz mag sein, 
und das sunst nit wil pringen rein 
5 gen den die seinr herrschaft mer frumen: 
der hat sein Ion pald ein genomen. 



204,1. Ir durch Moder erloschen. 
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208. [66ri>] Wie ein ehalt sein Ion schentlichen einnympt. 

Welch ehalt zu ir herschaft stelt 
zu thun als das in wol gefeit, 
aüff das man jm mer Ions verspricht, 
und dem also nachkommet nicht: 

5 der nympt sein Ion schentUcher vil 
dan von wucher, rauben und spil. 

209. Wie der tei^ffl eim ehalt seczt püeß. 

Welch ehalt eym dient umb sein kunst, 
der sein genczlich nit achtet sunst 
dan die zu rauben nacht und tag, 
wo jm die weyl newr werden mag, 

6 und tut sunst nicht dan was er mus: 
dem setz der tewffel darumb pus. 

2J0. Wie der tewfl und der ritt eim ehalt danckt. 

Welch ehalt sich stet hoffart fleyst. 
Oött. Beitr. 2, 73, Nr. 55. 

211. [659<^] Wie sich ein ehalt übt zu untrew. 

Wer seinr herschaft etwas enpfrempt, 
darmit er eygens nuczes rempt, 
und meint es schad ein cleins nit ser, 
und übt es darumb teglich mer: 
5 der macht gar leicht ein gewonheyt, 
das er ein grossers auch ab treyt. 

212. Wie man eim ehalt tun sol umb vil swatzen. 

Welch ehalt sich fleyst alle tag, 
was er jm haus vermerken mag, 
das er das anders wo aus geyt 
und zwir als vil noch darzü speyt: 
5 den solt man altag zwir arßpossen 
und im kein har in der schwarten lossen. 

213. Wy man eym ehalt sol tun der gern zanck und 

hader macht. 

Welch ehalt seinr herrschaft zu treyt 
als das man hin und wider seyt. 
darmit er zanck und hader macht, 

212, 5. hirUer zwir ist als gestrichen. 
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des nymant dan der teüfel lacht: 
5 dem solt mans maul .mit f eüsten perü 
und darnach über ein dreck zu sperü. 

214. [65^f^] Wie man eim ehalt pald sol Urlaub geben. 

Welch ehalt sich dunckt so kunsten frey 
das er über sein meyster sey, 
dem ist zu wenck was man zu gut 
jm mag gedencken oder tut: 
5 do ist das pest jn pald lan farn 
und mit eym weysem sich bewam. 

215. Wie eins ungewiß lebt. 

Ich was auch woll der weit geleich 

und was auch darzü frewdenreich, 

müste ich hye gancz ungewis^ 

wen das licht erlischt, das ich mein leben verlies. 

216. Wie einer gern dem hencker zu teil wirt. 
Welch man nit geltende gut^r hat. 

Keller, Schwanke S. 38, Nr. 19. 

217. /öörayVon der priesterschafft. 

Priesterschafft, halt den glauben, se^t an meil, 
wan opfer und zehent und manicher erbteil 
nuczt ir. drum lert, strafft und weyst 
das volck: so wert jr mit jn gespeyst. 

218. Von den werltlichen herren. 

Ir wemtlichen hem^ beschirmet das recht, 
unrecht zütrent, nit krumpt das schlecht, 
schafft frid^ seyt beschuczer reich und arme: 
als ir weit das sich Grot über euch erparme. 

219. Von den rathherren. 

Ir ratherm, versorgt ewer gemein, 
rewt aus die ding die schedlich sein, 
geitzigkeyt, wucher, ungelt, unzimlich steür 
verschmecht: so pleybt ewer stat gehewr. 

220. Von den handtwerckern. 

Ir hantwercker, seyt warhaft und getrew 
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gen reich und arm, alt und ne^. 

seyt nit newfundig, fursecht euch eben: 

so dürft ir Got nit rechnung geben. 

221. [6erb] Yon den kauffleüten. 

Ir kaüffer und verkaüffer, treft das mitel, 
das ir nit kumpt jn Judas spitel, 
was zu geben und zä nemen se^: 
so stet ir vor Got und der weit iref. 

222. Vonn den pawern. 

Ir pawern, gept die gult und zehent recht, 
seyt willig reicher und armer knecht 
und seyt aneinander getrew und holt: 
so ge5^ euch Got den ewigen solt. 

223. Von den armen. 

Ir armen, seyt gedultig in trubseligkeyt, 
leyt es durch den der für euch leyt: 
so wert ir besitzen die ewigen stat, 
die euch Got selber verheyssen hat. 

224. /öö»»7Von allen gelubdern der jünckfrawschafft 

All ir geluber der jünckfrawschafft, 

seyt festes gemüts, bestet mit kraft, 

halt euch zä Got und glaupt der werlt cleyn: 

so pleypt eih: fleysch keusch und die sei re5^. 

225. Von allen witschen. 

Ir Witwen, nit verkist ewren stant, 
das euch die werlt nit wer bekant. 
seit einig und besint der armen not 
und besint den Ion der darnach got. 

226. Von den eleuten. 

Ir eleüt al in einer gemein, 
last euch kein gut so lieb nit sein 
nach frembder lieb pey ewerm leben, 
das ir die sei nit drüm tut geben. 

227. Von einem frumen man. 

Ein f rumer man, der gern frolich ist. 
Oerm. Abh. 25, 403. 



221, 1. teft. 227 Überschrift, frumen atis fruihan verbessert. 
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228. /66»*7Von einem gast, wie der ein schalk ist. 

Ein gast, dem ein wiert gutlich tut. 
OöU. Beitr. 2, 61, Nr. 32. 

229. Von eym man, dem gluck und gut zu stet und er. 
Eym man, dem er und gilt zu fleiist. 

OöU. Beitr. 2, 61, Nr. 33. 

230. Wen einer dem andern gutlich hat getan. 
Wen einer eym gutlich hat getan. 

Oerm. Abh. 25, 403. 

231. [67rajYfie man ein einf eltigen betreugt. 

Welch man ein einfeltigen betrewgt. 
Oerm. Abh. 25, 402. 

232. Wie einer kein weyßheyt jn jm tregt. 
Wen ein weyser eines narren spot. 

Oerm. Abh. 25, 402. 

233. Wie eins sich mit dreyen dingen schwecht. 
Wen ein reicher einen armen verschmecht. 

Oerm. Abh. 25, 403. 

234. Von einer frumen frawen an eren stet. 
Ein frume fraw an eren stet. 

Oerm. Abh. 25, 393. 

235. l67rh]\oTk einer frümen eelichen frawen. 

Ein frume fraw in elichem stant. 
Oerm. Abh. 25, 404, 

236. Wie man ein frumme fraw nit sehenden kan. 
Ein frümme fraw, do es wol umb stet. 

Oerm. Abh. 25, 404. 

237. Von einer armen frümen frawen. 

Ein früme fraw jn armüt, 
die alzeit ir er behalten tut, 
hat sie 6ot lieb und jren man, 
so tregt sie wol der eren ein kran. 

238. [67^^] Von allen verlognen mundern. 

Ein man, der mit eym ist und trinckt. 
Oerm. Abh. 25, 404, 
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239. Wie manicher höh prangt. 

Vil manicher pranget also hoch 
und hat ein hertz recht wie ein floh: 
und wer sein gestalt recht als sein müt, 
er wer kaum zu einer mucken gut. 

240. Wie einer lacht, der ander greint. 

Mich fraget manicher, wie es mir gee. 
ging es mir wol, es tet jm wee: 
in solichen trewen, als er mich meint, 
so wU ich lachen, wen er greint. 

241. [679f>] Von einer unseligen kaczen. 

Unselig mach wol sein die kacz 
die vom leckt und hinden kraczt: 
wer schweigen und gedencken kan, 
der selb der ist ein selig man. 

242. Wie man trew und er erkent und keins spot. 

Pey abentfrewden hat dich wol. 
Einleitung S. XIV. 

243. Wie einer wil wenig haben und vil geben. 

Got geb das ich lang leb. 
Oerm. Abh. 25, 404. 

244. Wie mut und sin stet auf frawen und pfenning. 

Lieb ist leider ein anfanck 
und leid ist den der ausganck. 
aüff frawen und aüff pfenning gewin 
stet aller weit müt und syn. 

245. I68ra] Soh'dui der grossen sundt. 

Scham dich hie deiner grossen sundt 
und sie hie dem priester verkundt, 
das ist dein 1er und dein gepot: 
so vergibt dir sie unser hergöt. 

246. Wie manchen rewt sein gut. 

Manichen man den rewt sein gut, 
das er hye unutzigklich vertut. 

240. Nd. Beimbüchlein 2315. 241,3/. Spiegel der Tugend 66 f. 244,3/. vgl. Freidank 
65, 19 f. 246,3. mein? 
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so rewet mich der gnaden zeyt, 
die mir aüff erd nymand widergeyt. 

247. Wie Got gesegent trineken und essen. 

Wer den himel hat besessen, 
der geeegen uns trineken und essen 
und benedey auch dises haws 
und alle die gin ein und aus! 

248. [68rb]Wie manicher ein narr wiert. 

Hoffen, peydten und harren 
macht manichen zu einem narren, 
poese weyl und wilde federspil 
der yedtz hat ye nit trewe vil. 

249. Von grosser unsinigkeyt. 

Wo wart ye grosser unsyn 
den der durch weltlich myn 
oder durch einen kurtzen lust 
sich pringt jnn ein ewigen verdüst? 

« 

250. Wie Got Hellas und Enoch yns paradeys nam. 

Wer ist gepom und nit gestorben? 
das ist Hellas und hat erworben 
das in Got nam yns paradeys, 
darzü Enoch, die zwen mit fleys. 

261. Wie Adam wurd gemacht aus erden. 

Wer ist gestorben und nit geporen? 
das ist Adam gar aüßerkoren. 
den machet Got der her aus erden, 
zu erden er widerumb müst werden. 

262. /6ä»«7 Johannes hat geredt vor seiner gepürt. 

Wer hat vor seiner gepurt geret? 
Johaimes der taüffer, do er Grot an pet, 
do Maria über das pirg hin ging 
und sie EHzabethen empfing. 

253. Wie Judas verriet den schopfer sein. 

Wer hat erfüllet Grottes wort 



247, 4. zu gin Weinhold, B. Qr. 8. 284. 248, 3/. vgl. Freidank 48, 19 f, 249, 4. verdust^ 
lähe dachte an Verlust. 
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und waxt verdampt drum ewig dort? 
das was Judas so gar unrajfn, 
do er verriet den schopfer sejm. 

254. Wie Abels plüt geschryren hat und erholl in 

den himel. 

Wer hat geschriren an ein zungen, 
das es in den himel ist getrungen? 
was Abels plut jn seiner Unschuld, 
do in tot Kaym sein prüder unduld. 

255. l689f>]Wie Abaguk was nie in der hei noch hymel. 

Wer wolt nit wissen wer der wer 
der nit was in himel, hei noch er? 
was Abaguck, der engel zwar 
jn fürt zu seinen schnitern dar. 

256. Von den menschen die da glauben. 

Wer ist jm himel mit seinem haupt? 
ein ytlich cristen mensch das glaupt, 
das an totsundt ist und an schimel, 
des leyb auf erd, sein sei jm himel. 

257. Der mag kocht ein spe^s und ir nit send. 

Wer kocht ein speys und ir nit seudt? 
das ist der mag, der das verdewdt. 
der machet das zu dreck und kot 
wol durch sein hitze, die er hat. 

258. Der feurstein helt ein feur, das es nit prent. 

Wer helt das fewr, das es nit prent? 
ein fewr stein, wer das erkent: 
der selbig stein der ist nit hin, 
wie wol das fewr heraüß her schin. 

259. f69ra]Wie man aüff gibt zu erratten. 

Laß sehen, wer das derraten muß: 
acht halb schaff wie vil hat das fuß? 
diser frag pin ich wol fleyssigk: 
es seind ir nit mer den dreyssigk. 

254,1. geschrren. 256 Überschrift, nie übergeschrieben. 256,1. himel der da glaubt; 
dann das richtige hineinkorrigiert. 259. 260. 261. vgl. Pfarrer vom KaUnberg V. 528 ff. 
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5 neyn, von disem sol man gen: 
jr sind furwar nit mer den zwen. 
wan die frag ist newr in singulari 
umb das halb, und nit in plurali. 

260. Ein anders auffgeben zu raten. 

Nun rat ein yder man hye das, 
wer oder wie nun dem hye was: 
ein junckfraw nit eins tags alt furwar 
die nam ein man zu der ee offenwar 

5 und gewan ein sun mit mannes gewalt, 
ee den sie wurd eins jars alt, 
und starb auch, ee s^ ward gepom, 
und kam zu Got und wyt verlorn. 
Das wil ich euch ercleren paldt: 

10 Eva dy junckfraw nit zu aldt 
vor dem jar Adam sie do nam, 
do von ir vor dem jar ein sün kam. 
sie ward geschaffen und nit gepom, 
Got het jm die selbs außerkom, 

15 dovon wir sider all sein kümen her 

und albeg gnad und parmhertzikeit beger. 

261. [69rf^] Aber ein anders auffgeben zu raten. 

Nun ratet an hie alt und junck 
und sag ein yder wie in gedunok: 
ich hab vü des ich nye gewan 
und mangel des ich gnüg han. 

5 da ich nit het, do gab ich dar. 
nun ich do hab, ich gib nit zwar. 
Grot geb das ich lang leb, 
das ich nit hab und dennoch geb. 
Diß furgeben solt ir also verstau: 

10 es was eins mals ein guter man, 
der het ein eeweib das er het nye, 
und mangelt seins pulen den er ee het ye. 
die weil und er nit het das weib, 
do gab er seinem pulen gut und leyb. 

15 so er seines weybes wurde par, 
so geb er seinem pulen als var. 
das ist der sin gut und schlecht, 
do mit man es errattet recht. 
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262. Aber ein auf f geben zu erraten. 

Nun ratet an, nun was ist das? 
ein lebentiger aüff eym toten sas, 
und von dem lachen das der tot tet, 
starb der lebentig aüff der stet. 
5 und von ir payder abscheyden 
thet vor einer den andern cleyden. 
das gib ich aüff hie weyb und mannen. 
/6Pva/ Bas sein krebssen in einer pf annen : 

das ist der lebendig und das fewr der tot, 
10 den kein fewr kein leben hat. 
und do es lacht und auch pran, 
do tötet der tod den lebentigen man. 
und do sy peyd schid der todt, 
do wurden die krebs schön und röt. 

263. Ein anders aüff geben zu erraten. 

Nun rat an all, nü was ist das? 
einer der leicht hin etwas 
und hat des selben destmynder nicht 
und hat des lehens sein lebtag pit 
5 und leicht das von jm hin einfeltig 
und wirt genem wol taüsentspeltig, 
und hat der selb noch nichtz dest mee 
noch gener dest mynder, des es het ee. 
so leichtz der auch hin taüsent mal 

10 und hatz dest mynder nichtz uberal. 
So wil ich nun sagen zu diser stund 
von dem rat den rechten gründ: 
das ist ein prynnentz golliecht. 
so einer darein helt ein schaüb gerioht, 

15 davon den ein yeder halm print, 
des er wol taüsent liecht gewint. 
davon wir gener des fewers nit quit 
und hat auch dester mynder nit. 

264. [699f>j Aber ein anders aüff geben zu erraten. 

Nun ratet mir an all gar schir: 

es ist kein mensch und auch kein tir, 

es hat kein haut, füß noch leben 



263,5. hinter einfeltig ist lieh gestrichen. 17. zu wir Weinhold, Mhd. Or. S. 200. 
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und tut doch in dem lüfte sweben, 
5 und es doch ymer hin und wider get 
und auch ymer aüff erden stet 
und macht die leut reich und arm, 
ist an jm selber kalt und warm. 
oSt istz angelegt, oft istz den nacket, 
10 offt istz dürr, offt istz den packet, 
offt istz gesundt, oft ist es den kranck, 
offt istz den kurz, oft so ist es lanck. 
ytzundt so lebtz, ytz istz den gestorben, 
ytzund hatz lob, den schant erworben, 
15 do mit es auch ander lewt geheyt. 
Ich sprich und rat: es ißt dye ze^, 
die get hin und n5^er kumpt 
und manchem menschen schadt und frümpt. 

265, Aber ein anders auf geben zu erraten. 

Nun rat: es want in eynem grundt, 
im hangt der part an seinem mundt. 
es hat kein spies und heüt und sticht 
und hat kein züngen nit und spricht, 
5 und hat auch kein zan und peyst, 
und hat kein arßloch nit und feyst. 
und get das wasser über es hin, 
dennoch ertrinckt es nit darjn 
und tut darzü aüff sich auch laden 

10 ein protkorp und ein fleyschgaden. 
und wen es ist jm treck gelegen, 
so tut es sich und das haus fegen 
und macht den einen grossen stürm 
und reckt sich w^e ein regen wurm, 

15 darvor den flewhet alt und jung. 
Ich sprich: es ist ein verlogne züng. 

266. [70ra] 

Grosser heyligen vier wurden nye funden 
und die aüff vier peinen newr stunden: 
kunt ir mir das erraten hie? 
welch waren die vier heyligen? nent mir die! 
5 Ja, Maria und Elizabeth gingen 



265 überschriß. auf übergeschrieben. 266 fehlt die Überschrift; das Stück ist mit blasserer 
Vule nachgetragen. Dann sind die Blätter bis 78'^ einschließlich leer. 
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ubers pirg und an einander umbfingen. 

das ein kint was Johannes, das ander Jhesus, 

den Maria trug, genandt Cristus. 

267. [79ro] Wie ein narr truncken ist an all getranck. 

Wer ist truncken an all getranck? 
einer der ist in seym haupt gar kranck, 
oder einer der unsinig ist, 
dem widerfertz zu manicher frist. 

268. In der archen Noe da fartzt ein essel. 

Wo fartzt ein essel an einem ort 
das es dy gantze weit erhört? 
das geschach jn der archen Noe, 
da warn acht menschen und nit me. 

269. Vom David, tot ein menschen in eym menschen. 

Wer tot ein menschen in eym menschen do, 

ee er gepom wurd also? 

das geschach in muter l^yb do mit 

und tet der kunigk Davit. 

270. //P'-^Melchissedech der nye het muter und vater. 

Es ist ein man, do frag ich, hat er 
(wo ist des muter und auch vater?) 
hat der des nye gewünen kein schmeh? 
neyn es, es was Melchissedech. 

271. Vom EsaiV Jacob wurd ein streyt vor ir gepurd. 

Von welchen peyden ist doch worden 
ein streyt, ee sf wurden geporen? 
was EsaW Jacob jn muterleib, 
ytlicher wolt ee hin aus dem weib. 

272. Ein pock hat ein part, ee er wirt geporn. 

Wer tregt ein har oder ein part, 
ee er aufif dye erd geporen wart? 
das ist ein pock, ee er wiert geporen, 
so ist jm der part ein teil woren. 

273. Das hirn lebt in seinem haus in muterleib. 
Wer lebt und ist in seinem haus. 



269. vgl 2. Sam. 11, 4. 12, 14 f. 
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ee er von muter leib get aus? 
das haus das ist die himschaln, 
dryn lebt das him zu disen maln. 

274. /7P»«7Ein hubscher sendbrief von der lieb. 

Mein dinst vor an in rethorica, 
ich pin euch holt in gramatica, 
das ich erweysen wil in loyca, 
mit der zal in arismetrica. 
5 darumb weUen wir singen jn müsica, 

die ist wol erkant als der Venus in astronomia. 
da mit pfleg ewr 6ot in theologia 
und las uns lang leben in philosophia 
und bewar uns wol in medicina. 

275. Wie einer trawrt das in nymant wil trösten. 

Trawm und eilend trag ich allein, 
es wil mich nymant trösten sein, 
ach Got, went mir mein senlich clag, 
wan ichs nit gern den claffem sag 
5 und trags heymlich in mir verporgen, 
leyden und meyden und sorgen, 
den grösser not ich nie enpfing 
den do mir lieb in leyt zerging, 
es was und wil nun nymer sein: 
10 darumb re^t mich die trewe mein. 

276. /7P»vWie sich eins lieb hat verkert jn leyden. 

Ich hab gewart mit frewd aufs endt, 
so hat es sich auf leyd gewent. 
jn jrem hertzen hat sie peyd, 
wachsen heraus zwey grosse zweyd: 
5 das ein süß red, das ander valsch tre^, 
jst ytz der werlt vast worden ne^. 
wiltu gelauben des claffers wort, 
so stet meyn lieb vast an se5^ ort 
und wirt auch nit von jr gewert, 
10 des ist syn, müt und hercz verkert. 

277. Wie einer mit lieb wirt gewert. 

Ir lieb von mir unverkert, 
so pin ich alzeyt wol gewert. 



274, 8. und] vns. 276 Überschrift jns] s getilgt. 
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nit liebers den sie auf erden 
jß sie und noch alzeit mag werden. 
5 gemeret altag die lieb und tre^, 
so wiert die lieb altag ne^, 
also wolt ich mich mit jr vereinen, 
tet sie nit ein andern meinen, 
sie hat mich ye zu ir gezogen: 
10 wer weys ob sie mir ist gepogen? 

278. Wie einer nit liebers hat aüff erden. 
Nymant liebers aüff erden den dich. 

Bragur 2, 338, g, Eachenburg, Denkm. S. 415, Nr. 46. 

279. I80r<^j Wie einr mit der kauf f manschatz nit reicht. 

Wer umb die pecken kaüffet kom. 
Oerm. Abh. 25, 559. 

280. Welch man sein weyp siecht und was dar aus 

kumpt. 
Welch man sein weip auf das ubelst siecht. 
OöU, Beitr. 2, 73, Nr. 56. 

281. [80f^] Wie einr eine pit umb die lieb. 

Wer schone weip bit umb ir myn 

und dar aüff legt sein witz und syn 

mit hoffiren gen und sten und cleyd, 
[809<'] mit gesmeid, schuhen und har gereid, 
5 mit Ueberey, rossen, fMerspil an tenczen, 

mit straüsfedem, pulpriefen und mit krenozen, 

mit schnurn von gold und teylte seyden, 

pey tag, pey nacht umb sie vil leiden, 

jn schnee, eys, kalt und warm hoffim, 
10 stechen, prechen und tumim, 

al frewd umb sie offt nider tempfen 

und umb sie toten, slahen und kempfen, 

ringen, springen und alle ritterspil 

und ir offt gangen zu äugen vil, 
15 pis er sie doch mag sehen ein fart: 

so meint er das ym nie pessers wart 

und er hab unsem hergot gesehen 

und dar dennoch kein wortlein jehen, 

so er offt leib und leben wagt. 

277, 4, jß sie] = ist ie^ 281 Überschrift, Wie in ein unleserliches Wort hineinhorrigier 
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20 wen er ir den ein solches sagt 

und sie jn nit geweren tut, 

so wiert sein ferch, hercz, marck und plüt, 

sein leyb und hercz so gax erschrocken 

das ym sein adem wollen derstocken, 
25 das er vor leydt gancz tut dersluchtzen, 

und tut ein schrey, das heyst man juchstzen, 

so er bedenckt das lange leyden. 

so wol wir wen, er tüs vor freyden. 

wen er schreyt aüff der gassen niden, 
30 so meint er, do hab er die pein erliden. 

282. Wie gut oder pos newe oder alte ding sind. 
Ein alt und pos gepet^ das sinckt. 

OöU. Beitr. 2, 75, Nr. 57. 

283. iSO^bj j)ie ding mugen wol alle gestollen sein. 

Wer von den schneydem hosen kaüfft. 
Eschenburg, Denkmäler 8. 422, Nr. 63. 

284. Von der armut ein priamell. 
lieber Got und werder Crist. 

UM S. 98. 

285. (SpajVon einem weysen man, der het ein p6s weib. 

Ein weyser man der sas zu Rom, 

das nye kein weyser sein gleich dar köm 

mit siten, weysheyt, hoher kunst: 

noch was sein freud doch gancz umb sunst 
5 seins weibs halben, die was so ungeslacht, 

die yn nüg peide nacht und tag 

mit kiffeln und keyffen yn ungedult, 

des der weys man gewan nye schult^ 

das er sy darumb nye geschlüg 
10 und er ir als in gut vertrug, 

das er darumb nie zornig wart. 

wan er west das der zom hart 

dem menschen krenckt hercz, ghd und plüt 

und das er dem am wiersten tut 
15 dem er selber jm herczen nist, 

denn genem daraüff er zornig ist. 

darumb wolt er des zomes nicht. 

do sy jn eins mals gar lang aus gericht 
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mit schelten, fluchen, so teüfflich leben, 
20 noch wollt er ir kein antwort geben. 

do sie jr hercz mit jm erknlt, 

do mit so het sie aüff gespült: 

do nam sie das spnlwasser als vil sein war, 

und gos das über jn gancz und gar, 
25 das an jm hing mus» suppen und pre^. 

der meyster sprach: 'bbj wie jm se^. 

SO tue ich ye gancz sauber hie sitzen. 

nach grossen dannem so kumen plitzen, 

nach hageln so kümen solch gus regen. 
30 mich hilffet weder tag noch schregen 

vor diser grossen wollckenprust. 

nun ist es doch nit ein päd nach lust, 
fSpb] darzü so ist es nit ym meyen. 

sol ich also jns wilpad reyen, 
35 so ist so sauber nit mein nack: 

man Sprech, man het mir ein lösack 

darauf geschlagen in den wUden röten. 

fra\^, du müst tanczen, so wil ich trotten. 

mich sol kein zom ye nit beschten. 
40 ein schad ist pesser vil den zween.' 

286. Von den die wollen weyß sein: 

Welch peutel vil pfenning jn im treyt, 
den helt man jn hoher Tnrdigkeyt, 
ein geytzig hercz nymant erfüllen mag. 
darumb ist es ein üble sag: 
5 sein sitzen jm gar übel an stet 
wen er an gelt yns weinhaws get, 
so wirt er auch zu schänden schir 
von den frewden der werlt, sag ich dir: 
das sein frawen, golt, silber und wein: 
10 das seind die narren, dfe wollen weyß sein. 

287. Wie sich einer sol halten das jm nit misseling. 
Hab an gericht ein weyßen müt. 

Eschevburg, Denkmäler S. 423, Nr. 65. 

288. /W'o/Von dem alter ein priamell. 

Zehen iar noch wol ein kint. 
Einleitung S. XVI. 



285, 24. gar aus gancz verbessert. 31. vor atis von verbessert. 
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289. Wie ein grosser sunder sein sündt peicbt. 
Ein grosser sunder in unkeüsch was. 
Eachenburg, DenkmcUer S. 406, Nr. 24. 

290. /Ä^vVon unsaübern legten. 

Ein kint das das esprinck gewint. 
Gott. Beitr. 2, 75, Nr. 58. 

291. /^^'•«yWie die frawen swatzen und clagen. 

Wo frauen sein pey einander gesamelt, 

do wirtz geswaczt und auch gestamelt. 

jr wort sein scharpf und gin hin weck 

und schneyden wie die pelcz fleck. 
5 sie clagen und weinen wen sie sollen, 

und lachen darunter wen sie wollen. 

wem sie den auch ir lieb erputen, 

dasselb wert wol ein gancz minüten. 

so ist ir gedechtnus lanck und gut, 
10 pis einer ein augenplick getüt. 

auch haben sie so weysse sin 

als wen ich gaticz truncken pin. 

jr geper, clugheyt, siten und straff 

gleicht dem das ich tue jm schlaff. 
15 so sein sie auch wol kunnet und weys 

als ein gans auf einem eys: 

wen der regen daraiif tut gUtzen, 

so wil sie wen, es tue ein andre gans pei ir sitzen; 

desgleich ein legende hennaff dem gatem 
20 und ein endt die jm tregk tut schnadtem, 
[82rf>J und in einem holcz ein gützgaüch : 

dise tier geleichen einer fragen auch.. 

292. Warumb es umb Rom nit wol ward sten. 

Die alten Romer das bewerten, 
jr unterthan sie nit beschwerten 
und liessen sie so fre^" emem: 
do stund die stat in grossen em. 
5 do nun der jung rat wart bewegt, 
lossung, ste^h:, ungelt wart angelegt, 
do also gehocht ward ungelt und zoll: 
do stund es darnach umb Rom nit wol. 



292 Überschrift, über umb atthi zu. 
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293. Wie Begenspurck von gewerb ist kumen. 

Do Begenspurck grossen handel trib 
und yn dem rechten handel plib, 
do wort in so wol getrawt 
das man hohe hewser pat^t. 
5 wen man die eidt gering wigt und zeit 
und die Juden liebt sider und helt, 
gesecz und recht durch günst verzeucht, 
die stet man pillich hast und fleucht: 
so werden den ir hewser feil, 
10 das gilt den kaum den zehenden teil. 

294. /Ä;?»«/Wie man zu Paris gros gut vertreipt. 

Paris die stund in künsten reich, 
das man nit fand den sein geleich 
mit zir und der do was und wur. 
darnach den handel es verlür, 
5 alspäld sie suchten geitzigkeyt 
und triben do pey unkeüscheyt 
und gewännen das wojrt, heyst hochmüt: 
das vertreybet vil das do heyst gut. 

295. Wie Prög jn hohen ern stund. 

Präg die stund in hohen em 
dy weyl die Studium sich tet mem: 
do was yn menigkUchen holt, 
umb gering gelt kaüfft man was man wolt. 
5 do massig gen wart jn der stat ; 
und nicht ir rechte Ordnung hat, 
sie pflagen der fül und suchten den fräs: 
die zwelf stück pringen neid und has. 

296. Wie ein ytlich ding jn den geseczen plib. 

Wen ytlichs jn seinem wesen plib 
und al sein tag nit hoher stig 
den das er wurd berüfft darzü, 
so wurd kein krig noch kein unrü. 
5 und tet ein ytlich in lieb do fragen, 
so wurd man es ym auch gutlich sagen, 
wie man den in den geseczen plib 
und eins das ander nit weyter trib. 



^96, 8. zwelf Hs., zwey Boethe. 
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297. /Ä2»vWie das romisch reich pleibt an sorgen. 

Merckt romisch reich und all ir stet, 
wie es doch ging und ytzund get: 
pleibt ir nun in der poUocey, 
so pleybt ir vor manicher sorgen frey. 
6 neyd pringt zom, krig und armüt 
und sucht heimUch des menschen plüt. 

298. Wie der gewalt sol Got piten und von 

sunden lassen. 

Wil nymant in lieb den fragen schir, 
so ist zu fürchten das gancz wir 
durch die wunder gros auf erden 
mit vil plag gepeinigt werden. 
5 wo aber die stück der gewalt erkant 
und Got darumb pit und mant 
jn forcht und nymer jn willen hab 
zu sunden, so lest Got mit seym zom ab. 

299. Von natur und weßen jn einem Got. 

Ich erster urhab aller sach 
[8Sr»] hoch, nider, gib, nym, stör und mach 
leib, leben, zeit, geist, form, figür 
yeder beschaffen creatür, 
5 himlisch, irdisch und den hellischen, 
dar es, dar unter und dar zwischen, 
ein Got, ein her, in des gewalt 
natür und wessen haut enthalt. 

300. Sixtüs der sex't pabst mit namen. 

In der mes stifft ich das introit, 
das gloria in excelsis dar mit 
und das sanctus auch des gleich 
und die drey mes fort ewigleich 
5 eym yden priester am cristag 
und saczt die vasten aüff, als ich sag, 
und al meß nuchterling zu thun: 
das hin für ewig pleybet nun. 

301. Johannes die fraw von Engellandt. 
Als ich ein besessen solt beschwem. 



299, 6. es Hb., ob Roethe, l. ebP 
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thet mir der geyst der wort erclem: 
*80 dein gepürt wiert offenwar, 
dan so ist zeit das ich aus far.' 
5 nun gepar ich in einr processen 
und starb: des nymer zu vergessen, 
so tär kein pabst seit her 
jn die gassen kumen nymer mer. 

302. /55r*7 Silvester der ander. 

Dem teuffei gab ich mich gering 
umb das pabstümb, in dem geding, 
het ich zu Jherusalem mes, 
solt es do pey besten, in des 
5 jn einer capel also genant 
jch mes zu han hab ich mich unterwant. 
doch ich mein sei mit pus emert, 
als die kronick weyter erclert. 

303. Keyser Nero Claudi tochter man. 

Kein cleid ich mer den ein mol trüg, 
mein pferd mit silber ich beschlug, 
schwecht mein muter und swester peyd, 
gab meinem schulmayster bescheyd 
5 jm selber ein tod zu kyssen han, 
jch zundt Bam an vier enden an, 
ein Stab spiczt mit den zennen ich: 
daryn ertöt ich selber mich. 

304. /Ä^'ayWie Vitellus durch dy stat Rom geschlayf t würd. 

Durch Rom die ganczen stat ward ich 
nacket geschlayft gotz jemerlich 
und wart von der gemein mit köt 
geworffen pis nahent in den tot. 
5 mit faln erworckt ich darnach pin, 
jn die Tiber geworffen hin, 
nit wert ins ertrich zu begraben, 
sunder die fisch mit mir zu laben. 

305. Wie Füscanus apostata regirt und er getot ward. 
Mich pracht der teüffel zu dem reich. 

301, 2 der geyst korrigiert am die weys. 302, 6. hab ich streicht Roethe. 
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jch lies den glauben willigleich, 
verkert mit mir Priscianum, 
den gelerten gramaticum, 

5 Merkurium den tötet ich, 

der stach darnach ein swert durch mich, 
des Plinius swert des zeügnus gab, 
das man fort pey jm fant ym grab, 
vom tot erkuckt wider mich 
10 Mercfirium. darnach hat sich 

der persisch kungk an mir gerochen 

und mit eynr lanczen mich durchstochen. 

306. Wie der groß Allexander macht jm al 

kunckreich unterthan. 

Meins vatern reich ich gar besas, 
kein gnüng wolt jn mir schöpfen das, 
sunder jrdischer got aüff erden 
meint ich ob allem gewalt zu werden. 
I83'f>] deshalb ich die gancz weit gewan, 

6 macht mir alle kunigreich unterthan. 
das gar kein gnüng jn mir nit stifft, 
pis ich mich selbs mit tranck vergift. 

307. Nemrat der erst was der das volk beschaczt. 

Ein thur gen himel ich maynt zu pawen, 
das wessen Gottes an zu schawen 
und sicher vor der sintflus wer, 
ob die fürter mocht kümen mer. 
5 jch maint auch vor sten aller werlt, 
ich was der erst der hab und gelt 
von allem volck schaczt und nam ein, 
das ich ir aller herr mocht sein. 

308. Hanibal erschlug vil der pesten Römer. 

Die warhayt von mir selbs zu sagen, 
so han ich nit wenig folcks erschlagen, 
der pesten Romer ein solche sum 
das mit jren korpem umb und um 
5 tieff greben wurden uberpruckt, 
und von jren fingern abgezückt 



305» 2. glauben aus teüffel g^easert. 7. RoetJie achlägt vor: des plutges swert: vgl. 

Kehr. 11 124. 307, 7. ein durch Moder erloschen. 
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ring, d^ man mas mit motzen hin. 
nach sagt legent pas wer ich pin. 

309. /^^«ySocrates philossophus ein meyster der kunst. 

Ich finder hoher we^shcyt grünt, 
mir fluchet einer auf ein stundt. 
ich ward gefragt wie ich das lidt. 
dem antwort ich mit solchem bschidt: 
5 het er gehört loben und preyssen, 
tet er sich mir auch beweyßen. 
so er den nit geschenden kan, 
las ich jn auch de pey bestan. 

310. Wie man den tot furcht für als gut. 

Ich thar leib, leben, geist noch sei 
noch nye gewan und nymer criuel, 
pin nicht gepom, gemacht noch gschaffen, 
wie jud, heyd, crist, ley, munch noch pfaffen 
mich furchten und gefurcht wird werden 
für als das Got ye beschüff aiiff erden, 
und das ich pin, wer ich das nicht, 
der weit omung wer gar entwicht. 

311. Tulius der was der aller pest redner. 

Mich goltflüssigen redenner 
beschreyb Jeronimus nit mer 
meines geleichen finden fort 
jn ausprechung geplump ter wort 
5 von steten, landen und poUoczeyen, 
vor allem laster dy zu freyen, 
und han so vü pucher gemacht, 
do meyner kunst jn wirt gedacht. 

312. /84r'>j Diogens kert sein haus gegen der sunnen. 

Ein kaüffman was die haüssung mein, 
die kert ich nach der sunnen schein, 
mich hies AUexander anders begem: 
was das wer, wolt er mich gewem. 
5 jch antwurt : 'allein las mir das 



310, 1. Roeihe läse lieber that (=^ Tod), tvogegen aber die rätselartige Anlage des Spruches 
und vielleicht auch das a spricht. 2. oder triuelf unidar; Roeihe schlägt erwel vor. 3. Dicht 
durch Moder unleserlich. 312, 1. kauf f mas .^ Roeihe. mein aus sein korrigiert. 
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das du mir nemen kanst vil pas 
dan ewig geben keinen man.' 
also Teyt er beschempt hin dan. 

313. Humerius poet der hing sich. 

Ich erstör finder der gedieht 
fragt zwen vischer von ir geschieht, 
dj antwort: 'die wir nit fahen, 
haben wir und sindt uns nahen. 
5 und die wir fahen, hab wir nit.' 
do ich nit pald fant den beschit, 
das sie jr leüs ab claupten do, 
erhing ich mich und end also. 

314. [849<^J Wie Virgilius müter traumpt. 

Meiner müter traumpt gepom han 
ein gert, die rurt den hymel an, 
deutent das mein gedieht pis her 
all ander über treffend werr, 

5 ars magethan zweiflich kurlitz, 
peyde gespensisch und naturlich, 
jch moplüs und Rom den peiden 

hab ich yn mancherley weis entscheyden. 

315. Catho Marcus der ertot sich selbs. 

Als er und lob red mir gethan . 
noch nye mein hercz erhaben han. 
wider nachred und lesterung 
gemurelt nye mein hercz und zung. 

6 doch wider unrat der gemein 

wart offt geseczt mein hercz jn pein. 
do ich solchs nit mocht unterstan, 
hab ich mir selbs den tot getan. 

316. Lucrecia wurd ir ern beraupt von Torquinum. 

Ich durch Torquinum em entpfrempt 
und elicher keuscheyt gelempt, 
hab solches offenbar geclagt 
und selber mich darumb geplagt 
5 und mit meim eigen messer mich 



314, 5 und 1 verdorben; Roethe schlägt für Y. S vor: ars magicam zweifach kOrlich 'tn <ier 
ü^erti zweifach atugezeichnet ; für V. 7 jn NeaplOs. 316, 3. hab geclagt solches, dann 
lagt 
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darumb ersterpt, auf das icht ich 
wer ein auffhebung meinem man 
und al mein kindem zu foran. 

317, I84f^^] CiTce eins yeden complex erfand. 

Ich die mit kunst listig weg fandt, 
wie ydes complex was erkant, 
von jungen alten, mannen werben, 
pas den kein arcz die mocht beschreiben, 
5 gab ich gestalt der pildnüs sein 
der hassen, pem, leben und schwein. 
wem yder was gesipet pas, 
sein form gab zeugknus über das. 

318, Wie Sigismunda wider ein man nam. 

Ich witwen veterKch Verlan 
wider zu geben einen man, 
hab mit Gwishardo weg erdacht, 
mein und auch seinen willen verpracht, 
5 unwissent das weys, werck und wort 
all mein vater sach und hört, 
er wart an einem strick erworcht, 
jch mich mit gifft dem todt verporgkt. 

319, /Ä5»-o/ Hector erschlug XV künig streiper man. 

Was ye von streyten was wart gesprochen, 
die sich an feinten han gerochen, 
wart nye mein gleich auf erd gehört 
noch wirt villeicht nit mer fort: 
5 funfczehen kunig gancz streiper man 
vor Troy ich erschlagen han, 
sunst drew vierhundert manchen tag, 
der zal nymant bescheiden mag. 

320, Schiron was oben mensch, unten ein tier. 

Ich oben ein mensch und unten pferdt, 
han mein kraft an den thiren bewerdt, 
als leon, pem, wüdeswein und wurmen 
und lert die beiden fechten und stürmen, 
5 zu kriegen, reissen, kempfen, streiten 
was ich lermeyster pey meinen Zeiten, 
vor mir jn aller solchen art 
aüflE erden nye meins gleichen wart. 
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321. Nillo der fing allein ein wilden ochsen. 

Ein ochsen wild fing ich allein, 
trug in auf meinem ruck heynn, 
slug in mit einer feüst an sein stim, 
das jm ab starp hercz und him, 

5 reys in zu stucken mit mein henden, 
ee das sich einer mocht gewenden, 
und fräs jn gar jn einem tag: 
noch was nit gar geset mein mag. 

322. [86rf>] Wie der teuf fei nach Got di edlest creatur was. 

Nach Got ob aller schopffung pur 
was ich die edlest creatür, 
pin durch hoffart, mich Got zu gnossen, 
zu tieffest jn die hell gestossen, 

6 ein ursach Adams missetat 

und was die gancz weit lasters hat, 
und hab an Gottes sterben schuld: 
wie mocht ich ymer han sein huld? 

323. Wie man ein für ein doctor scheczt. 

Ir spracht nun selber: 'du hest also jehen: 
man wurd mich ein doctor jn juri sehen, 
ein rocz am paret und am har, 
der werltlichen rechten ein rechter thar 
6 und der heyligen geschrift ein naturlicher narr 
und unter den weyben ein rechter far 
und sunst dem gemein volck gar vast 
und besunder den junckfrawen ein fanta43t.' 

324. [85^^] Wie man das pryamel hören sol. 

Welcher das priamel list. 

UM S. 95. 

325. Wie einr einer hoffirt und sie jm auch. 

Ein gancz jar hoffirt ich ir, 
do für ein halbe stund hoffirt sie mir. 
darumb also so acht sie mein, 
so acht ich ir auch darumb dein. 
5 wan peiten, verzihen und harn 
das macht recht essel, läppen und narren 



321, 5. sein. 323, 2. doctor aus priester (?) verbessert. 
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und auch ginmeuler und läppen, 
des morgens trag ich auch ein kappen, 
jch lob das E für das b 
10 und für das gancz abc. 

jch meint sie solt erfiewen mich, 
so legtz ein ander unter sich: 
fund ich sie peyde jn einer furch, 
jch züg jn mit der nasen dar durch. 

326. Wie einer kein andre frawen helsen sol. 

[86^f>] Ich mich nit scheid, mich zwing den leid, 
such ich mein weid aüff herter heid. 
so mich der claffer treybet weck, 
pald lauft ich wider durch den dreck. 
5 grossen herm und schonen frawen 
sol man wol dinen und übel trawen, 
mit einer geyssel zu schlahen laut 
wol auf sein nackende plasse haut, 
das kein plüt darjnen pleib. 
10 der sich lest zihen ein poses weib 
und ein possere helst den sein frawen, 
dem solt man zerst for den hoden abhawen. 

327. Die ding schicken sich nit zu samen. 
Ein guter prediger und leüt die schlaffen. 

GöU. Beitr, 2, 76, Nr. 59. 

328. Was ytzund die frawen künen. 

Was künnen ytz die undem frawen? 
gar schon sich jn dem spigel schawen. 
so sie umb drew sein aüff gestanden, 
spricht sie 'schaw, meid, ist nichtz verhanden? 
5 der halpgwachs hat ein solches faß, 
fSßraj SO stet mir den der sturcz dest pas.' 
so get sie hin gen kyrchen und glost: 
'mm rat alle, was ein solche kost.' 
doch geschieht es alles durch die wunden 
10 die sie hat zwischen den peinen unden. 

329. Von wem einr ein altes weip hat. 
Do Adam opff eilessen treib, 



326, 12. man = man den; zu zerst Weinhold, B, Or. § 143. 
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durch in hab ich ein altes weib. 
und alles unglück das ich mit ir hab, 
macht Eva, do sie Adam den apfel gab. 

5 jch mein, und wer es gewessen ein pim, 
so het ich freylich ein junge dim. 

jm wart ein schönes weip gemacht, 
das macht das ich meiner scheüchtzlichen nit acht. 
Adams frewd der warn auf erden vier, 
10 die selben haben hie auch wir: 

das ist gesuntheyt, essen, frawen und wein, 
der mag mit dissen wol frohch sein, 
jst mir gesuntheit dye negst gesip, 
so hels ich gern Adams rip. 

330. Warumb ich umb keine tar werben. 

Ich kan nicht tanczen vechten noch springen. 
Gott. Beitr, 2, 76, Nr. 60. 

331. [86rh]Wie einer eine mit lust und starck in sack 

stossen mag. 
Wen ich weit solt gen und wurt nit müd. 
GöU. Beitr. 2, 76, Nr. 61. 

332. Wie einer gern eins narr wolt sein. 

Gar offt und vil mir das geschieht 
das mich einer für ein narren gicht. 
[86r»] und solt ers auf seinen aydt jehen, 

so wer jm meiner narhayt auch gescheen, 

6 wie wol er meint, ich sey einfalt 
und er gar witzig ist gestalt. 

doch wer mit dinst wolt pflegen mein, 
des narr wolt ich gar gern sein. 

333. Wie einer jm alter mus aus ainem engster trinken. 
Wer vil aus wandert in guter wat. 

Keller, Schioänke Nr. 18. 

334. Wie die gejfsterynn gen himel faren. 
Die geisteryn jn irem wessen. 

GöU. Beitr. 2, 77, Nr. 62. 

335. I86^h] Die ding die tragen selten über ein. 

Jahundt, wild swein und 1;iassen. 
GöU. Beitr. 2, 53, Nr. 14. 

Dentielie Texte des Mittelalters XIV. 4 
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336. Von einem der aller tugent ist 1er. 
Welcher man sich rumet vil von frawen. 

GöU. Beitr. 2, 56, Nr. 22. 

337. Der wer an synnen mir nit gleich. 
Ein mensch das lieber pös wer den frum. 

GöU. Beitr. 2, 58, Nr. 25. 

338. [87raJ An mas und zall stet dy weit aberall. 

An mas, an sprach und an gewant. 
Eschenburg, Denkmäler 8. 423, Nr. 66. Renner 22212. 

339. Wie einr einen wolt straffen. 
Mich wundert ofiFt wie das bestet. 

Eschenburg, Denkmäler 8. 407, Nr. 25. 

340. [87rb] Wie eym kifferbeis über jar zeytig sind. 

Welch man an frewden ist erloschen. 
Oerm. Abh. 25, 555. 

341. Was uns Got bescheren soll. 
Ach lieber Got, durch all dein gut. 

Germ. Abh. 25, 577. 

342. Der hat einen posen hawsrath. 
Welcher herr ein tauben wachter hat. 

Germ. Abh. 25, 563. 

343. /^/«oyVon dem aderlassen jn allen zeichen. 

Wer zu dem haupt lest jn dem wider. 
Gott. Beitr. 2, 68, Nr. 45. 

344. Die ne^n stuck sein dem haüpt schad. 
Newn scheden zum haupt die sult ir wissen. 

GöU. Beitr. 2, 69, Nr. 47. 

345. [87*^J Wie man von dreyen dingen swach wirt. 

Nach dreyen dingen so wirt man schwach. 
Germ. Abh. 25, 543. 

346. [88''<^] Wio man sol leben nach rechter mensur. 

Wer leben wol nach der mensur. 
Gott. Beitr. 2, 69, Nr. 46. 



338, 1. sprach verbessert aus zall 345, 9 ff. bis zum Schluß ist irrig als selbständiffe» 

Stück geschrieben mit der Überschrift: Wie man sich halten sol nach den dreyen 
stücken. Ebenso im Register 5^^. 
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347. Von einem ganczen hürngesindt. 
Ein äff und ein pfaff. 

Qött, Beitr. 2, 77, Nr. 63. 

348. ISSrb] Yon eytel geswistret kinder. 

Ein mistpfuczt und ein pfuU. 
Germ. Abk. 25, 497. 

349. I889a]j)ie ding sollen alle pey einander sein. 

Ein vasnacht und ein frolichkejft. 
Oerm. Abh. 25, 496. 

350. Ob ein schüster nit reich mocht werden. 
Ein schüster der kunt mit rechten sachen. 

Oerm. Abh. 25, 559. 

351. Ob sich ein Schneider nit wol neren mocht. 
Ein Schneider der vil knecht het. 

Germ. Abh. 25, 560. 

352. [889^J Wie ein hafner reich wurd, er sturb den Jungk. 

Ein haffner der solch künst künt bewem. 
Germ. Abh. 25, 560. 

353. Wie ein weber jm alter auch kein mangel 

dorft haben. 
Ein weber dem Got solch kunst het geben. 
Germ. Abh. 25, 560. 

354. [89ra]'DeT schreyner dorft kein pfand versetzen. 

Ein schreyner der holcz genüng het umb sust. 
Germ. Abh. 25, 560. 

355. Der goltschmid dorft auch nit petein gen. 
Ein goltschmid der mit kunstenlichen sachen. 

Germ. Abh. 25, 561. 

356. [89rifj "Ein ratschmid gewun was er dorfft. 

Ein ratschmid der seiner sin kunt genissen. 
Germ. Abh. 25, 561. 

357. Wie der pawr auch wol mocht reich wern. 
Ein paur der sein dingk also kunt fügen. 

Oerm. Abh. 25, 561. 

4* 
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358. Vier dingen ist die weyl nit lanck. 
Ein priester der ob dem alter stet. 

Gm. Beitr. 2, 53, Nr. 15. 

359. [89^] Wie der teufel in ein spiler wolt farn. 

Ein grosser spiler ein mal eins pflag. 
Eschenburg, Denkmäler S. 407, Nr. 26. 

360. Von einem der ein stain wirft von einr stat. 
Vil manicher wil der peste sein. 

Renner 11610 ff. 

361. [899b] Wie einr ein frawen bit umb kes, efr 

und fleisch. 

Greluck und seid jns haus herein 

und mein her sant Mertein! 

wie mag sich mein her der wirt gehaben, 

sein tochter und sun und auch sein knaben? 
5 liebes muterlein, ist dir auch recht? 

wie gehaben sich dein meid und knecht? 

dein f rennt und fettem? seins al gesunt? 

dein pfer und kw, kacz und hündt? 

des helf dir der lieb herr sant Oßwalt, 
10 der mach dich reich und darzü alt. 

steig hinauf hin zu dem pachen 

(und felstü rab, so müs ich lachen) 

und sneid des toten fleisch durch al dein gut, 

nur das dir Got das lebentig behüt! 
15 und steig hin nach hin zu dem nest 

und halt die cleider zu dir fest, 

das ich nit sech hin unter zu fem. 

pring mir eins kes aus der kespern, 
[90rf^] ein würst, zwey eyr und auch ein prot, 
20 so hab ich ein mal für hungers not: 

so wil ich piten Got al zu mal 

das dirs Got alles wol bezall. 

362. Wie sich zwey eeleut übel miteinander 

betrügen. 
Zwey eeleüt sich so übel betrügen 
und tag und nacht an ein ander slügen. 
und das das der man het zu dein, 
des wolt die fraW nit pey jm sein 
5 und lud den man fürs geystlich gericht 
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und claget do die ungeschicht. 

desselben der man gros schäm gewan. 

'setzt irs zu recht', sprach zu dem man 

ein schöpf, 'und fraW, ir hapt gezigen 
10 des ir vil pillicher het geschwigen. 

die er und wird do gern wolt han, 

von solchen Sachen sich genüngen lan, 

und het er als ein gersten kom.' 

*ja, lieber herr, wer er ein gewis als ein jegers hom, 
15 so wolt ich mich noch sein ein wenig betragen 

und nit als vast darüber clagen.' 

363. Eim reichen man raumpten dj ehalten das haus, 

die weil er kranck was und het kein weip. 

Ein reicher man der was an kint 

und auch an weib und haußgesint, 

den einen knecht und auch ein meit. 

der her het gesicht ein lang zeyt 
I90rf>]und lag in einer amacht so swer 

6 das yderman meint, er gestorben wer. 

und do der knecht nun sähe das, 

wie pald er ob der truhen was 

und nam daraus was er do fandt. 
10 die meid auch die weil zamen pandt 

und rumplet jm haus hin und wider, 

ein stieg aüff, die andern nider. 

und do sie wol geraumet das haus 

und alsampt trugen binden aus, 
15 pis das das haus was worden 1er 

pis an ein deck, het ob der her, 

die was von kostüng also reich, 

darumb der knecht heymlich dar schleich 

und zugkt jm die mit einem spnmg. 
20 do het der herr ein äffen jung, 

der oben aüfif dem offen sas. 

der het gar wol gesehen das. 

pald von dem offen was im iach 

und sprang pald aüff das pet darnach 
25 und reis das kuß peym zipfel her dan 

schnei aus dem köpf dem krancken man 

und wider aüff den offen sich hub. 

das kuß er vor jm aüß hin schub 
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und meint sich pald daraüflf zu legen. 
30 nun wurd der kranck ym pet sich regen 

und het dem äffen zW gesehen 

und gedacht: 'ach 6ot, wie ist mir gescheen, 

das ich so nacket hie tue ligen? 

wes hat mich newr der äff gezigen, 
35 das er umb nemen zu mir ist kumen? 

er hat die ding frelich von jn vemiimen.' 

pald stund er aüff und besach das ha^: 

do was es 1er getragen aus 

und was auch meyt und knecht als hin. 
40 welch ehalt noch also wolt din, 

dem solt auch werden ein fart der lan 

das es müst mit dem hencker gan. 

364, /öö»«7Wie zwo frawen heten aneinander gescholten. 

Ein fraW het die andern gescholten, 
darumb sie peid für gericht hin wolten. 
die erst hub an und clagt auf die, 
w^ sis ein hum het geheyssen ye 
5 und sie an jren eren gescheut: 
das sie hofft das das recht erkent 
das ir ein püß solt darümb gescheen. 
der schöpf sprach: 'fraw, was tut ir jeen?' 
dy fraw die sprach: 'jch laugen sein nit: 

10 sy für mir auch so scheutzlich mit 
und trib mit mir ein sol unfur 
und sprach auch zu mir, ich wer ein hür.' 
der schöpf sprach: 'das tue euch nit ant. 
das ist euch weder sunt noch schant: 

15 ein yde ist ein hür jrs maus.' 

die fraiV die sprach: 'du lieber Hans, 

kanstü den solche urteil finden, 

so pistü auch einer aus den hümkinden.' 

365, Ein diep wurd gefangen der het seiner frawen 

dj oren ab geschulten und lies sy hencken. 
Es ist gescheen in Francken laut. 

Renner 7222 ff. 

366, IVO^bjWie ein Wucherer ein tempel lies pa^en. 

Nun höret zu zu dlser zeyt. 

Benner 7786 ff. 
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367. [91rff] Wie der pabst Freydanck sein sund wolt 

vergeben. 
Der pabst nach Freydanck het gesant. 
W. Orimm, Kleinere Schriften 4, 30. 

368. Freidanck die gotlich lieb jn tichtens zwangk. 
/Piro/ Ich pin genennet Freygedanck. 

Freidank 1, 3. 

369. Wie man Got alczeit dienen soll. 
6ot alzeit dienen anewanck. 

Freidank i, 5. 

370. f9l9f>J Wie Got so vil vermag und nit rieht. 

Ich jßnd wol mein geleichen hie. 

Freidank 39, 4. 

371. [92r<^jDeT mensch sol al sein sach an Got lassen. 

Got ist auf erd in hoher zird, 
sein heyUgkeyt und auch sein wird, 
wir menschen sollen al mit sinen 
Grot fürchten, was wir ye beginen. 
5 man fund noch manchen der hie mein mit 
das er Grot als Judas verriet, 
der mensch lebt wol an missetat 
der al sein sach an Grot hie lat. 

372. Ein priamel von den weysen und thumen. 
Der weyßen und thümen streyt. 

Freidank 81, 23. 

373. 192^^] Wie kunigk Salomon gros weysheyt lert. 

Kunig Salomon gros weysheyt lert. 

Freidank 81, 3. 

374. Ein prjfamel von der weysheyt. 
Aus ydem vas nit anders gat. 

Freidank 111, 2. 



368. Auch die FreidanhdbachnüU feigen in ihren einzelnen Bestandteilen nicht immer den 
bis jetzt behannien Ordnungen, sondern verbinden das mehr oder weniger geänderte Versmaterial viel- 
fach, wie es scheint, mit individueller Freiheit; das Verfahren ist in diesem Faüe, ähnlich wie bei 
den Bennerabschnitten, den Priamdgedichten und den meisten hier vertretenen Sprüchen^ nur durch 
8pezialuntersuehu$m zutreffend zu analysieren, diese Analyse aber im Rahmen unserer Publikation 
unmöglich, weü ein einzelner die unübersehbare, meist noch ungedruchte jüngere handschriftliehe 
Überlieferung der weitschichtigen und verschiedenartigsten Stoffe nicht entfernt beherrschen kann. 
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375. [9SnJ Von solcher schäm er und preis zu haben. 

Man sieht sich gar vil leüte schämen. 

Freidank 53, 11. 

376. [93r^J Wen eins er hat, so tregt man jm gern nej^t. 

Kein mensch kan hie kein lange zeyt. 

Freidank 60, 13. 

377. [93^jWie sich eins selbs nit lohn sol. 

Ein yder mensch der sich selbs lobt. 

Freidank 60, 23. 

378. [93»^} Wie sich keyser, kunigk als wenig der mucken, 

floh und premen kunnen wern als die armen. 
Kein keyser wart noch hie so reich. 

Freidank 115, 20. 

379. [94ra] Wie nymant reich wirt an argen list. 

Welcher fürst frids und geleitzs bc^ert. 

Freidank 72, 21. 

380. 19^^] Wie sich eins genüngen lest an dem das es hat. 

Wen hie benungt an dem das er hat. 

Freidank 43, 10. 

381. [94^^]Wie sich das gut nit verpergen kan. 

Das gut sich nit verhellen kan. 

Freidank 56, 23. 

382. [94*^jWie die toren leben und so liederlich sind. 

Dem toren liebet ser an spot. 

Freidank 82, 26. 

383. [95foJ Wie die toren von den weyßen rat pflegen. 

Weyßheyt gar offt allein muß stan. 

Freidank 81, 15. 

384. Von der trünckenheyt ein priamell. 
Es truncken taüsent ee den tot. 

Freidank 94, 25. 

385. /P5»-vWa8 von dem spillen kumpt. 

Von Spillen hebt sich has und neyt. 

Freidank 48, 13. 

386. /P5»«yVon der trew und lieb des pfennings. 

Wer lieb und tre# zürn pfenning hat. 

Freidank 147, 23. 
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387. Was ytz in der werlt geschieht und gescheen ist. 
Wer ytzund mit der weit umb gat. 

Freidank 32, 25. 

388. f959bj Yon der heiligen drivaltigkeyt. 

Im anfang dreyerley menschen worü. 

Freidank 19, 7. 

389. /^ft/Von dem waren schöpf er. 

Grot ist der wäre schöpf er reich. 

Freidank 11, 23. 

390. Von der sei und auch vom geyst. 
Der nebel füllet weyte lant. 

Freidank 18, 8. 

391. [96'<^] Yon dem herczen ein priamell. 

Die hertzen haben nit aügen noch hant. 

Freidank 69, 17. 

392. 1969h] Yon rechtem leben in der werlt. 

Der rechten leben ist nit mee. 

Freidank 75, 18. 

393. Von den stenten der edellewten pey fursten 

und hern. 
Nempt war pey fursten und pey herrfi. 

Freidank 73, 8. 

^ 

394. [97rb]Wie ein reicher den armen nit trösten mag, so 

er auch kranck ist. 
Ein reicher, der sterben mus als ich. 

Freidank 74, 5. 

395. 197^0] Yon fxeünten gütz und pos zu beweisen. 

Der guten f rennt der han ich vil. 

Freidank 95, 22. 

396. [97^^] So ein freunt dem andern freüntschaft tut. 

Der ist für war ein weiser man. 

Freidank 97, 10. 

397. /^^«/Sequitur von valschen freündten und gesellen. 

Ein valscher munt oSt dulden müs. 

Freidank 95, 24. 
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398. [98rbj Von der kargen miltigkeyt. 

Ich sag euch, was der karge spart. 

Freidank 87, 20. 

399. /PA»«/ Wie ein mensch unrechter ding begert. 

Welch mensch unrechter ding begert. 

Freidank 112, 11. 

400. [98*^] Von einem kargen posen menschen. 

Ein karger posser mensch nit wolt. 

Freidank 87, 26. 

401. [99raff^on den p6ßen lewten. 

Wer den frumen jn übel hat. 

Freidank 90, 5. 

402. [99ff>J Von einem tauben menschen. 

Der taub ist an sorge nicht. 

Freidank 47, 20. 

403. Wie man frembde sach sol lassen gut sein. 
Las frembde sach gern gut sein. 

Germania 33, 167, 33—40. 

404. Ein priamel von guten selczamen dingen. 
Dem plinten ist mit schlaffen woll. 

Freidank 65, 1. 

405. [99^^] Von der aller grosten armüt. 

Das ist die aller grost armüt, 
wo der mensch mit fursatz unrecht tut. 
entnym wenig und gilt zu tag, 
das man dir nit auf dj sei clag. 
5 nach tugent secz al deinen müt, 
meyd das übel und tue das gut. 

406. Wie man sol zucht behalten. 

Du solt dein zücht behalten, 
pis emsthaftig mit den alten, 
subtiliglichen mit den kinden lach 
und pis trawrig mit trawrig in ungemach, 
5 pis fro in frewden wol zu mas. 
ein gleichnüss nym imd las: 
verleus nicht hie durch kurtze tag 
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da43 dort ewig pleyben mag. 
sent für dich dein werck vil gut, 
10 wan es hie nymant für dich tut. 

407. [99'^l Von den vier complexiofi. 

Sangwineus der mensch von lüfft. 
Leasing und Eschenburg, Beiträge 5, 216, Nr. 30. 

408. Wie lang sol man das eilend pawen. 
Ach eilend, berichte mich. 

Esch&nburg, Denkmäler 8. 408, Nr. 28. 

409. Von etlichen dingen die haben poß zunäm. 
Alter an weyßheit, weyßheit an werck. 

Einleitung S. XVI. 

410. [lOOrafNie armüt schat durch alle lant, 

Armut und eilend und unerkant 
schat dem menschen durch alle lant. 
für gluck und auch für schunheit 
prüff ich nichtz den geitigke)^. 
5 drüm meid wirtzhewser und würfifel spil: 
von disen allen kumpt Unglücks vil. 
mich wundert das der man nit wüt 
der hasen zempt und frawen hüt. 

411. Von dingen die geben vil poser cristen. 
Richters knecht, verreter, leben und schergen. 

Qm. Beitr. 2, 78, Nr. 64. 

412. Wie man sol orten trincken und zalen. 
[lOOrbj^st bona vox, heist: pring wein! 

melior heist: schenck ein! 
optimam heyst: trinck aus! 
est mala vox: rechen ab, gib raus! 
5 peyor: zal auff gelt, hastü kein! 
pessimam: gib pfant umb den wein! 

413. Wie man ein für wert und gut helt. 
Gut geselschaft pringet frümen. 

Benner 15 708. 



410, Vf. vffl. Renner 12 844 f. 
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414. Wie man ein noch in rath nympt. 
Mord, raub, henck und still. 

Eschenburg, Denkmäler, S. 409, Nr. 29. 

415. fKH^^jVon selczamen dingen ein priamel. 

Wo du nit trew findest pey. 

UM S. 100. 

416. Wie ein wirt dj gest empfecht und heistz trincken. 

Seit Gotwilkum, ir gest so spot! 

sitzet nider und esset drot! 

est und trinckt ir auch nit sat, 

so clagetz dem der euch her pat. 
5 denn kumpt spat oder fr^, 

so gebt newr gleiche zech z#. 

wem der wein gefalle woU, 

der selb heb auf und trinck sie vol. 

den welcher macht dj trünck zu gros, 
10 der macht sich nacket unde plos. 

wer des nit glauben wil, 

der schenck ein und trinck vil. 

417. Von etlichen dingen die nit gutlich an einander 

an sehen. 
Wer nit wol reden kan. 

Einleitung S. XIII. 

418. /i(W»vWer den edlen weybern dj kinder macht. 

Wo was ein graff, ritter und edelman, 
do Adam hackt und Eva span? 
des wolt dein müter jn dem loch, 
do sein sie tot, so leb wir noch. 
5 so tue mir auch her wider bedeuten: 
wer macht dj kint den hoffleüten, 
jren tochtem und weyben die kint, 
so selten dj man da heymen sint? 
doch was haben, die do singen, zu schaffen, 
10 dj keiner, koch, knecht und pf äffen 
und auch narren am hoff an zil: 
dj machen al der hoffleut vil. 
wie edel und hochgeporn sie warn, 
haben sie nit, so heist man sie najrfi. 
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419, Von der werlt stetigkeyt. 
Meid thom und auch thoren kind. 

Lessing und Eschenburg, Beiträge 5, 218, 

420, [101r<^]Yf\e einer eim nit genugksam kan vergelten. 

Wer vil entnympt und vil tut porgen 
und nymant geit und wil nit sorgen, 
der kan und mag on gelt gar selten 
dj schuld genucksamlich vergelten. 
5 darzü so würd kein frid so gut, 
wan man eym ein schafifemack tut; 
wen einer den selben wirt sichtig an, 
so gedenckt er jm sein leptag dran. 

421, Wie sich zwey lieb schayden und sein nit eins» 

mus und mus und aber mus! 
o fraw, wiltü und magstu, so tüs. 
so hab ich mus und gib mus aus der plannen, 
mit müs und pey mus schayd ich von dannen. 
5 und ich und mein lieb sein über ein 
als zwen hund ob einem pein. 
wen ich will, so wil sie nicht, 
und wen sy wü, so pin ich entwicht. 

422, flOlrhjWie die frawen nichtz versweigen kunnen. 

Wie heb, wie schon, wie zart, wie frey. 
Eschenburg, Denkmäler 8. 423, Nr, 67. 

423. Wie man sich die eilenden sol lassen erparmen. 
Frembder gab dj soltu nit piten. 

Einleitung 8, XIV. 

424. Wie man nymant sol übel nachreden. 
Wer ein man der pest der ye wart. 

Einleitung 8. XVII. 

425. [10l9<^jWie man nit lang sol tragen zorn. 

Trag nit lang den deinen zorn. 
Einleitung 8. XIV. 

426. Wy sich eins sol versehen pey lebentigem leib. 

Freuntlich, gütlich, dinstlich und willig, 
muglich, tügentlich und auch pillig, 
wen dise sechs wort an rum, 
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dj thun manchen menschen an fum, 
5 so er nit denckt an wider fam. 
dein gut das soltü nymant spam: 
versieh dich selbs pey deinem leib 
und las dich nicht an kint und weib. 

427. [lOl^^jWye einer unwert ist, so einer nit pfenning 

hat. 
mensch, nun verker den deinen sin, 
wan zeyt und weil dj get da hin. 
besyn auch dein verlorne tag, 
dich hilfifet nicht sing, wein und clag. 
5 den aüff erd pistü entwicht, 
hastü der pfenning in der taschen nicht. 

428. Wie ein pfaff pald den segen geb. 
Kein pfaff wurd nye so kranck noch alt. 

Eschenburg^ Denkmäler S. 410^ Nr. 33. 

429. Siben ding sein der man keins gern tut. 
Welcher ein dinck hat des mich glust. 

Eirdeüung 8. XVII. 

430. [102ra]yfie nymant des heyligen grabs umb sust hüt. 

Mich tunckt ytzunt jn meinem synn 
wye yderman gern gut gewyn, 
und mochten zwen so gut aüff erfi 
wol uneins umb ein pfening werfi. 
5 also reist yderman jn sein sack 
und kein dinck behelt sein alten smack. 
sich verkert dj ze)^, kelt, wirm und gewiter, 
was vor sas was, das ist nun piter. 
dj narüng gewynnen und zu erwerben, 
10 hunger, tewrung, reys und sterben 
fint man auff aller erden kreis: 
das macht das 6ot unser posheit weis, 
wie yderman nach gut hie wüt 
und nymant des heyligen grabs umb sust hüt. 

431. Nymant sol sie an die ding keren. 
Nun weys ich keinen pessem list. 

Einleitung 8. XIII. 
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432. [KX^jWie einer von den allen wirt beschissen. 

Wer angeschaut in secken kaiifft. 
öott. Beür. 2, 51, Nr. 9*. 

433. Wie einer sein haus sol behalten sauber. 

Wer sein haus wol sauber haben, 
der hüt sich vor tauben, pf äffen und Swaben: 
die pfaffen nemen der frawen war. 
so bescheyssen die tauben das haüs gar. 
5 so tun dj Schwaben vil speyen 
und wollen eym newr die meyd geheyen. 

434. Wie einer gern solt leben aüff erden. 
Wer ein Steinhaus hot hoch und weyt. 

OöU. Beür. 2, 79, Nr. 65. 

435. [lOZ^jVon eytel toren oder narren ein priamell. 

Wen an herr und an frau sein unsinig worn. 
Om. Beitr. 2, 79, Nr 66. 

436. Wie ein pa#r ein hünt het, hies Wacker. 

Ein pawr für heym von acker 
und rüfft seinem hunt, hies Wacker, 
do lieff der hunt her also sater: 
und des Wackers müter was paum vater. 
5 noch hub sich dj freuntschafft vester: 
und des Wackers anfraw was pawm swester. 

437. Von eim alten weib dj kan dj ding alle stillen. 
[102^h]^EixL hur auf einem schlos. 

Gm. Beür. 2, 79, Nr. 67. 

438. Wie einer dye weit erkennen sol. 

Wer dj weit erkennen will, 
der es und trinck, tancz und spil 
und versag seinen gesellen keinen zuck, 
hat er anders ein guten nachtruck. 
5 ist er aber jn dem peutel gering, 
so gee pey zeit ab diser ding: 
ee man ym ein crucifix trag for 
und jnn aus weys zum Frawen tor. 



433 vergH. Oerm. Äbh. 25, 368, 1. behalten vor sauber ff^ilgt. 
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439. [103r<*]Wie man nymant nicht z verpieten sol. 

Man dorff aüff erden nichtz verpieten, 
wan es tut sich als wol selber nieten, 
so darff man nymant sunt drum geben, 
wan es nympt als ent mit dem leben, 

5 wan es ist manchem we und hert 
nach manchem ding das man jm wert: 
wen er desselben genüng jm nem, 

es wurd ym selber wol wider zem. 

440. Wie einer ein solches pos weyb hat. 

Es get mir übel mit gesuntem leib: 
jch hab ein schelkin zu eym weib, 
dj hat mir der teüffel ant selten pracht, 
dy kipelt mich peyd tag und nacht, 

6 verfrist, versaüflft mir, was ich hab, 
und stilt mir ab als wie ein rab 
und tut solch grosse poßheyt treiben 
das kein teüffel mag in ir pleyben, 
den ye Got schüff oder lies wem 

10 jn hei, in himel oder aüff em, 

so pos, so scheutzlich noch so starck, 
so listig behent noch so arck, 
und der sich dur an ir gerechen, 
der ir tue den hals abprechen. 

441. Wie einen dy armut aus treybt von haüs. 

Wer hart arbayten mus und übel essen, 
dem sein zwen poß nachtpawm zu gesessen. 
[lOSrbjxind truncken weder wein noch pir, 
der hat poser nachtpawm vir. 
5 und so ym armüt und gelt schuld wechst, 
so kumpt der funfft nachtpa^hr und der sechst, 
nacket und gen yderman verschmecht, 
so kumpt der sibent nachtpawr und der echt, 
so zeucht den armüt recht zu jm ein, 
10 so hat er poser nachtpawem nein, 
die ist dem ganczer wirt jm haus 
und stest in mit gewalt heraus: 
so rem er sich des k^ensters, wo das stet, 
do man aus reit, fert und get. 
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442. Die ding dj haben alle aneinander lieb, den 

allein der dieb und der galg nit. 
Locher und schaben und alter ym gewant. 
Gtött. Beür. 2, 80, Nr. 68, 

443. [lOS^jWie man ein dieb afis fürt zfi dem galgen. 

Ein grosser dieb der het gestolen 

und het das lang gehapt verholen. 

do mit so stal er ymer dar 

als lang pis man sein wurt gewar. 
5 und do man yn aus füren tet, 

der hencker jon vil gucz vorret 

und sprach: 'du solt willig aus hin gan, 

darumb geit dir Got die ewig kran.' 

er sprach zum hencker in wider drutz: 
10 'es wer mir ein beschissens schaubhätleyn als nütz, 

das ich solt leben und das auff tragen. 

las dich hencken umb dj kran peym kragen!' 

der hencker sprach: 'Grot auch also must 

ein schmehen ganck, als du hie tust.' 
15 der diep der sprach: 'das hat ein frag: 

er west aber wol das er nit lang lag 

und wurd am dritten tag ersten. 

wie wirt es mir aber am galgen erg^n? 

so kan ichs do ye nit gerechen neher 
20 den wie ein kramet fogel oder ein heher, 

die man oben auf dem köpf beraüfft. 

so man mir den strick über den köpf ab straüüt, 

so wird ich ersten aus meinem grab.' 

do mit in der hencker wolt stossen ab. 
25 der sprach zu jm: 'pit vor die lewt 

das sie für dich Grot piten heüt, 

und dank yn allen fle^ssig damah.' 

do schrej^ er: 'ha! ha! leut, ha! hah!' 

do mit jn der strick peym halse fing. 
30 jch weys nit wie es der sei erging. 

444. fl039f>jWie sich einer wol neren mag. 

Was du tun wUt und begynnen, 
das soltfi weißlich vor besynnen; 



443, 15. diep der der. 

D«at8ehe Texte dei Mittelalters XIV. 
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halt die gopot Gocz im mfit 
und hat dich vor unrechtem gut, 
5 meyd hoffart, purgschaft und schwer zem: 
so magstü dich dester pas genem. 

445. Von den Nurmbergern hantwercksbeibern. 

Zu Nürmberg die hantwercks weib mit den grossen 

köpfen, 
an schauben preite prem und guidein knöpfen, 
und gesper an rocken pis nab auf dj tutten, 
und weyter ermel den an Dilinger munchs kutten, 

5 und an den schleym gros preit gülden pleiden 
und unter den menteki vier eki grenter seiden, 
und den rok aus geschniten, das hercz mus plecken, 
das ir die tuten kaum halb din stecken, 
und der rok binden aus gesnyten und das halshembd 

jnnen 

10 halb in ruck, das man ir schir sieht die krynnen, 
und der mantel mus binden die kircken kern 
und an yden finger mus Got ein rinck beschem 
und ein pater noster, wen man den kaüffet nit, 
so arbaytet wol ir man sein hantwerck ridt. 

446. Von den jungen meyden. 

Dy jungen meyd in den langen swentzen, 
dj über tag laüflfen zu den tentzen 
jn den unterrocklein unter den schewbleyn, 
jn den hals hembdlein und in den fehen heublein, 
[104rf^]\md parfues gangen aüff den panttoffel: 
6 so kumpt den Heincz, Concz und Cristoffel 
zä ir des nachts jm sumer warm, 
ein grapelwasser oder ein korblein am arm. 
so hatz den eng und ist verzwunczen, 
10 sie mocht kaum in ein habermetzen gepruntzen, 
so eng sie unten die pein zu helt, 
pis das ir ein mol ein kindt empfelt. 

447. Wie sich einer regirt mit weysheit. 

Die weyßheyt lert und darzü heyst: 
der ist weys der sich genügen leist, 
der ist weys der sich selber fint, 
der ist starck der sich selbs uberwint. 
5 wer poßheit set mit neiden, 
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der selb der mus den pöse ding schneiden, 
wer alle ding mit weyßheyt thun wirt, 
der selb der wirt mit weyßheit geregirt. 

448. Drew ding halten den menschen zu guten werken. 
Nun solt ir drew ding hie mercken. 

OdU. Beür. 2, 81, Nr. 69. 

449. [lOif^jDie sechs ding gehören dem adel zu. 

Sechs dingk die sein gancz an dadel. 
OöU. Beür. 2, 81, Nr. 70. 

450. Von der eygenschaft der junckfrawen. 
Die eigenschafft der junckfrauen. 

Goü. Beür. 2, 81, Nr. 71. 

451. Wie die tochter sechs ding sollen besorgen. 
Vater und müter, nacht und morgen. 

Q6U. Beür. 2, 81, Nr. 72. 

452. [K^pojWie der glaub mit streit über wunden wirt. 

Eygner nutz und verporgner neyt. 
Einleüung 8. XVII. 

453. Wie man gelub sol halten. 
Die drew ding du gar fle^ssig üb. 

OöU. Beür. 2, 82, Nr. 73. 

454. flO^jDie ding und dj stück vernichten stet und lant. 

Die stuck vernichten stet und lant. 
OöU. Beür. 2, 82, Nr. 74. 

456. Von einem getrewen diner. 

Eim getrewen diner gehöret zu. 
QöU. Beitr. 2, 82, Nr. 75. 

456. Wo die stuck an dem menschen sind. 

[lOS^^jDie vemünfft ist in der stim 

und die gedechtnus ist jn dem him 
und der zom ist jn der gaki, 
die gatigkeyt in der lebem aln. 
6 die vorcht hat macht da^ hercz bezwungen, 
so ist der aten in der lungen, 
so tut die frewd den mücz regim, 



453 Faceiua 29. Suringar, Van Zeden (Leiden 1892) S. 35. 456,5. macht =^ gern acht /* 
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so ist die unkeüsch in den njfrn, 

so tut das pliit den leichnam umb geben. 
10 daryn ist die sei, ferch und leben. 

und der syn ist jn dem ge^st 

und auch da^ hercz was sine heist, 

und der glaub ist jn dem herczen 

und Grot in dem glauben jnwertzen 
15 und in Grot das ewig leben, 

alle ding die dy drivalt tet geben. 

hamegel und vierhundert pein 

und vierzehen mer gros und dein 

hat Got den menschen zu sam gepaüt 
20 und darüber gezogen ein haut. 

macht Got den menschen von erden clos: 

des danket Grot sein wunder gros. 

457. Von sand Paulus regel und wye man nach der 

zeyt des jars pawen sol. 

Die regel sand Pauls und glauben der pawern 

bedeuten schon weter oder schawem: 

ist sant Pauls bekerüng tag dar 

und schon, so bedeütz ein gutz iar. 
5 regent es aber dran und schneyt, 

so dewtz ein tewrung die jarzeyt. 

hat es aber an dem tag dn wint, 

das dewt: ein streyt man do besint. 

wirt aber ein nebel, so tutz bedeuten 
10 das jar ein sterben unter den lewten. 

dennoch so sol man Grot wol trawen. 

die pleyben, die sullen also pawen: 
/lOS^f'jumh Egidi solltu kom sehen, 

umb Benedictj, thü ich jehen, 
15 und see auch hanff umb Urban, 

wicken, linsen, ruben umb Kilian, 

setz pflanzen umb Vitj soltü schawen, 

umb Colmani soltu das kraut ha^en, 

umb Sixti magstü sperber tragen, 
20 umb Partolme magstü nach wachtein jagen. 

du solt ruben graben umb Adepo, 

und see das kraut Vidi dominum, so 

Bei 456, 14. 16 und 22 deuten Zeichen die Reihenfolge der Verse an, 21. gel. 
457. 8. do fi; dann fi gestrichen, 14. hinter Benedictj scheint habern zu fehlen. 
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du magst, auch holcz käuffen pey zeyt, 

das es umb Michaelis dürr jn leyt. 
25 umb Calixti vercleib die stuben wol, 

wan umb weinachten sy warm sein sol. 

lentpraten magstü umb Pla^i essen, 

umb Oculi mei heringpucking pressen. 

du magst auch gens essen umb Martinj 
30 und trinck wein per totum circülum annj. 

an der vasnacht mach dich unsinig und schj 

die Wochen untz pis kumpt Esto michi. 

458. Wie einer sein tag nie zu nichte gepeten, genot 

oder gesetzt ist worden. 

Mir hub nye auf wider man noch weib 

mein lebtag kein schon an meinem leib. 

so han ich mer schöner leüt lieb gehapt 

den mich mein tag, waa ich ye umb sapt. 
5 so han ich kein hoffart nye triben mit gwant, 

wan mir hat Got nye keins gesant. 

so hat mir kein unkeüsch nie geduckt 

zu vil, wan ich ir nye vermügt. 

wo man den sucht kunst, er und zucht, 
10 vor den dorft ich nit geben die flucht. 

wo man kurtzweyl macht oder ficht, 

het ich das wort: *der taug uns nicht.' 

so wurd ich zu gen genot nie zwor, 
14 vor gen mit preuten oder zu opfer zu kor. 
(105^<^Jso wurd ich zu formund nie gemant, 

zu gefattern wem noch zu genant. 

aller ampt und schöpfen noch in rat, 

deyding, leykaüff frue und spat 

besorgt ich nye das in zu halten. 
20 vor leyhen, porgen noch gut zu phalten, 

zu reden aüff degen, pey hern zu schaffen, 

lies man mich wol die went an gaffen. 

so ich nun lies die dinck aissam, 

so pin ich weysser, man prüftz kam. 
25 tet ich aber aüff mein leczt end gründen, 

so wurd ich mein lebtag nymer sunden. 

459. Wie einer nye lieber tet vergebne arbait. 
Wer mir golt und silber nit so liep, 
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jch arbaytet nit umb ein vischschiep. 
hetens den die reichen newr als gut 
als ein williger armüt, 
5 so gult es mir eben geleich, 
ich wer eben als mer arm als reich, 
tet den gut essen newr *als sanft 
als ein grober pawem ranft 
und wer den wein gleich demwasser, 
10 so wolt ich sein des ein gleicher einlasser. 
thet den helssen nit als wol, 
der himel wer kaum halp als vol. 
wa^ verdirpt den das nit gewint lebens? 
jch tet nye arbayt lieber vergebens. 

460, /iö5»vVon gewonheyt der posen weyber. 

Die weyber sind zech und pös und hert 

und füren gar ein wüd gefert 

und haben ir ding recht als sie meynen. 

5 SO tun sie gar vil unutz schnapem, 
wan die pein tun auch va^t clappem. 
sie sprechen, sie müessen das swert jnn maulem tragen: 
drum mus man sie auf die scheiden schlagen. 

46L Wie einer ein weyb nympt und wie er sy zeucht 

und was sy im zu haussteur pringt. 

Junger gesell, pistü frech und fre^ 
das du mit sterck bestunst wol drey, 
kanstü tanczen, fechten und springen, 
hofiBm, puhi, singen und ringen, 
5 ha^tü gut, weyßhej^ und auch kunst, 
frumkeyt, lieb und aller weit gunst 
und alle schon an deinem leyb: 
so nym dir zu der ee ein weib. 
als pald du sie nymst pey der hendt, 
10 so hat diß als an dir ein endt 
und hat sich als an dir verkart, 
so sie ist einer posen art. 
sie stilt, raupt, frist und seüfft, 
stet speit, leügt und lang umb sieüfft, 

460, 8. schlagen aus schlahen verbessert. 
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16 lancksam auf des nachtz, früe nyder, 

frü gefressen und pald gesüffen wider, 

faul und treg und gantz ablessig, 

poß, ungesohaffen, entwicht und hessig: 

das pringt sie dir zu hawsstewr. 
20 so sein dir die ersten frewd all tewr 

die du ye best pey deinen tagen. 

sie meint dein hercz dir ab zu nagen. 

so ich in trewen dir raten sol, 

so slacb sie alle tag siben mall 
25 und zeuh ir al mal ab ein feil, 
[lO^jjpia ir zu letzst aus get die seil. 

462. Ein peyspiel von dem krebs. 
Der krebs ist gern die kunterlein. 

Renner 19 969. 

463. llOß^ffjVon posen üblen weyben. 

Selten wirt seins leidens rat. 

Renner 457. 

464. llOSr^^jVon einem münch der sich selber hing. 

In einem closter ein jung munch was. 

Renner 15 612. 3887. 

465. [lOSrf^jVon des teüffels diennern. 

Zu gottes dinst ist manicher las. 

Renner 16 110. 

466. [lOS^^jEin priamel von gepette. 

Niniue die grosse stat. 

Renner 20 569. UM S. 100. 

467. ll09f»]Von vasten ein 'priamel. 

Dy va^te hat vier umbkleyt. 

Renner 20 609. UM S. 101. 

468. [109r^]Yon der eynnöd ein pryamel. 

Wer an sein sund nit gedencket. 

Renner 20 956. UM S. 101. 

469. [lOO^J'Ein peyspil von einem schuler. 

Schuler von tügent sein genandt. 

Renner 16 774. 
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470. /iö9»vVon geittigkeyt und gleichsenheyt. 

Unter valschen trewen toglachen. 

Rmner 21 225. 

471. /iiö>^/Ein peyspiel von loben. 

Man macht mit lob das manich man. 

Renner 21 545. 

472. [IKh^jYon einem diebe, der stal jn einem kräm. 

Ein diep sich durch ein venster want. 

Renner 21 901. 

473. /ii^vVon allerley sprach. 

Wer aller krafft spräche wil haben. 

Renner 22 188. 

474. /lll'<^jV on dem peyspil bekenn dich selber. 

Bekenne dich selber jst ein wort. 

Renner 10 344. 

475. [llMjVon einem unsteten münich. 

Auch leß wir jn der vetter puchen. 

Renner 22 862. 

476. lll2rajEin reich man wart ein münig. 

Awe der herten rechenung. 

Renner 23 790. 

477- /ii2»ff/Von dem wort: ich trawt sein nicht. 
Ditz sint vier wort: ich trawt sein nicht. 

Renner 24 078. 

478. lll3ra]\oTL einem pawrn der stal ein pachen. 

Nun hört was ich vemümen han. 

Äenner 14 156. 

479. lll3^^]Yon einer junckfrawen. 

Man list das über ferre lanndt. 

Renner 14 524—574. 

480. in3^a]Von einem der slüg seinen gefattern. 

Nun hört was zu einem mal geschach. 

Renner 14 700. 

479. vgl. ttnten Blatt 145^^. 
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481. /ii^«/Von einer agerlaster und irem kind. 

Nun hört ein dinck das geschach. 

Benner 14 914. 

482. [lWf>]Von eines kuniges potenn. 

Ein pot vor zeiten wart gesant. 

Renner 15 530. 

483. lll5f*']'Do sich ein mensch sennet. 

Teglich sennen krencket synne. 

Benner 15 638. 

484. Von dem basiliscum und neidischen. 
Neid trucket mit lugen manchen nyder. 

Benner 14 306. 

485. [IW^jVon einem siechen der wart ein münich. 

Ich han vemumen ein schreckenlich mere. 

Benner 16 934. 

486. /ii5p«7Eine gemeine rede von vögeln. 

Wo von die jungen rebellein. 

Benner 19 579. 

487. [llßraj^in exempel von einem ey. 

Als uns der mayster lere tut kunt. 

Benner 19 659. 

488. llW*>]YoTL dem pfenn^ng. 

Der posen hem lannge frist. 

Benner 18 826. 

489. /IM^jWie ein mensch dem andern mer gutz gan 
Nun hört, wan es der meyster lere. 

Benner 18 894. 

490. [iW^jWin peyspil von herren lebenn. 

Eym herren wiert sein prot als sa#r. 

Benner 18 946. 

491. /inrajyon überessen und trincken. 

Trinckens und essens unmessigkeyt. 

Benner 10152. 

492. in7'f>jy on dem wortte übel. 

Übel der ysset und ist unweysse. 

Benner 10 314. 
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493. /ii7»«7Von dem wort bekenne dich selber. 

Bekenne dich selber das ist ein wort. 

Benner 10 340. 

494. fllT^bjy on dem edlen wort gewonheyt. 

Pose gewonhejN) hat vil mer. 

Benner 10 584. 

495. [lW<^]WoTL wilden gedancken ein peyspil. 

In einem doster waren heylig lewt. 

Benner 10 950. 

496. /iiÄ»«/Von werltlichen und gotlichen weyßheyt. 

Was uns Got allen tut. 

Benner 11 024. 

497. Ein peyspil von den meyden. 
Meigtum ist ein miltes gut. 

Benn^ 11 915. 

498. /iiÄ»*7Von eynner eeprecher^nne. 

Ein einfeltig man ein wirtin het. 

Benner 12144. 

499. lllQrf^jYon aller hande schalkheyt. 

Welch man ist des gutes knecht. 

Freid. 56, 17. 

500. [lW^]\on reichen und armen. 

Vil dicke da^ mere nach wasser gat. 

Freid. 41, 24. 

501. [llQ^^jEin peyspil von dieben. 

Der diep ist eym fuchs nahent pey. 

Freid. 47, 10. 

502. /120r^]V on valscheyt und untreu. 

Wo valsch der untreu widerstat. 

Freid. 54, 4. 

503. /120rf>]Ein peyspil von dem tewffel. 

Den tewffel tzwinget manig man. 

Freid. 66, 21. 

504. [12(ha]W\Ti peyspil von den keczern. 

Wer Cristus lere wolle sagen. 

Freid. 25, 12. 
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505. [120^^jYon frewden und trawren. 

Lat euch dise zejrt gefallen wol. 

Freid. 114, 1. 

506. /12P<^]Yon ney und auch von haß. 

Nun wissend das gesellen drey. 

Freid. 63, 22. 

507. fl21rf>jy on aller hannde tugendt. 

Suesse rede senfte^ zom. 

Freid. 64, 12. 

508. /i2i~yEin peyspill von thiren. 

Dem lewen wolte ich fride geben. 

Freid. 146, 3. 

509. ll22ra]'Ein peyspil vonn den vögeln. 

Der kunste vogel den ich weys. 

Freid. 145, 23. 

510. ll22ff>J'Ein peyspil von den slangen. 

Der den schlangen hecken lernet. 

Freid. 146, 15. 

511. Ein peyspil vonn essein. 
Wä man den essel krönet. 

Freid. 140, 2. 

512. [122^jEin peyspill von der werlt. 

Wer mit der werlt umb gat. 

Freid. 32, 25. 

513. I123rajy onn dem menschenn. 

Dreier hande menschen waren ee. 

Freid. 19, 7. 

514. /i25»«yEin peyspil vonn der sele. 

Got der schopfer zu aller zeyt. 

Freid. 16, 24. 

515. ll23^^]Y on dem herzen unnd gedenckenn. 

Des hertzen aägen hat nicht pant. 

Freid. 69, 17. 



506 Überschrift, zu ne^ WeinhM, B. Qr. S. 154, 507, 1. senfter. 512. ijgl. oben 
Nr. 3S7. 515. vgl. oben Nr. 391. 
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516. [124r<']Yon aller hannde leben. 
Der rechten leben ist nicht me. 

Freid. 75, 18, 

517, 112P^]\ onn allerhande speyß. 
So sates kint nit essen mag. 

Freid, 125, 1, 

518. [124^ajyQii der züngen ein pryamel. 

Das ergest glit das yemant treyt. 

Freid. 164, 3. 

519. [124'f>]yon der hoffart ein peyspill. 

Hoffart, hast, girheyt und neyt. 

Freid. 28, 19. 

520. ll25ra]V on dem endekrist ein pryamel. 

Wir haben lange wol vemümen. 

Freid. 172, 10. 

521. [125*^J'Die dingk kan nymant weren. 

Sehen, hom und wünschen umbsunst. 
Lessing und Eschenburg, Beifr. 5, 219, Nr. 37. 

522. Ein regiment von der gesuntheyt des leibs. 

Mensch, wiltü pleiben lang gesunt, 

dein leben fristen manche stünt, 

so fleys dich Gottes müter vil 
/i25««7und hab rüe jn des tages zil 
6 und treyb al swere sorg von dir: 

das frist dich wol, das glaub du mir. 

wan zom und grein und gros unmüt 

schadt deinem leib und deinem plüt. 

ein trawrigs hercz und steter zorn, 
10 ein mensch der sein frewd hat verlorn, 

die dre# den menschen vast verzern 

und im ein kurtzes end beschem. 

pis messig mit der abentspe^, 

darnach erger dich, pistü weis. 
15 mittag schlaffen du meiden solt: 

vir seucht darnach kümen gar polt: 

die kalte sucht und die trAckeit, 

519, 1. zu hast WeinhM, B. Gr. S. 148, 521 äff aufgthUbiem Blaä. 522, 14. erger 
dioh nicht ? 
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die Strauch und auch des hauptes leit. 

nach dem päd aüff das wermbst dich hcdt 
20 und nach dem aderlassen kait. 

den deinen härm halt nit zä lang, 

dem pauch tue auch nit zu t^ang; 

verheltst den wint, pringt leybes not. 

vir seucht pring^i dich in den todt: 
25 der krampf, Wassersucht dich bestan, 

permuter, wirbelsücht zu grab mit gan. 

zymlich hunger und türst gut ertzney ist, 

aber groß hunger schadt al frist. 

mit einem trunck den turst nit lescht: 
30 trinck wenig und offt, so pleybstu fest. 

nach dem päd übrig trunck las pleyben. 

empfinstü seücht, kein päd soltii treyben; 

dan lang gepat ist ungesunt. 

die haissen päd vermeyd alstunt. 
36 trinck nit an durst, iß nit an hunger, 

wiltü seucht meyden, alt und junger. 

halt kein dinck in dem pauch mit gewcdt. 

wiltü der jar hie werden alt, 

so soltü nach dem nachtmal sten 
40 oder nach lüst spacziren gen 

und solt dich nit ee legen slaffen, 

die kost kun dan ir recht maß schaffen. 

mer lewt vom abentmal zu grab sint tragen 

wen der die mit dem swert sein erslagen. 
45 des morgens früe thüe deine äugen 

solt sauber machen mit der laugen. 

dein hendt soltü auch waschen paldt 

und kem dein har, so wirstü alt: 
[1259f>Jd&s gibt dem him gut maysterschafft 
50 und sterckt die sin mit gantzer krafft. 

jm sumer soltü früe aüff stan, 

Grot dienen und zu kirchen gan, 

nach dem essen spacziren gen, 

wütü des lebens an sorge sten, 
55 und geyt dir frewd und lüsperkeit 

und helt dich wol in der gesuntheyt. 

und wan dein speys berayt dan ist, 



46. solt zu tilgen? 
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das zympt dem magen und dem leib geit frist. 

wUtü werden alt als ich wolt, 
60 vier schedlioh seucht du meyden solt : 

vil schlaffen, groß kelt, übrig tranck 

machen betruptnus, menschen kranck. 

du solt nit füll mit füll vertreyben, 

wiltü an dem leyb gesunt pleyben: 
65 die 1er gab Aristotiles also 

zu lieb dem künig Allexandro. 

523. Von junger lewt lebenn. 

Vor grossem unpild mocht ich schwinden. 

Renner 18164. 

524. flBßraj'Wie manicher pawr sein arbayt so höh wigt. 

Mancher arbaiter und manicher pawer. 

Renner 18068. 

525. [Ise^jV on mayster Hüg der durch lernet hat dj myn. 

Het ich nun so vil witz und syn. 

Renner 20797. 

526. [126^]\oii unsteten jünckfrawen. 

Da dye meid pflagen guter siten. 

Renner 12597. 

527. Wie sich die jungen meyd hüten sollen. 
Tratziger mät hat maniche betrogen. 

Renner 12712. 

628. fl269bjy on der wibeln unnd Moyses. 
Hern Moyses korblein was nit groß. 

Renner 18966. 

529. [127raßll\i XXII stucken sol man nit vil schertzen. 

Zway und zwaintzig stück merk wol. 
QoU. Beitr. 2, 83, Nr. 76. 

530. Von den vier complexion, dy erst sangwineus. 

Ir sehet den sangwineus an: 
der ist ein wunniglicher man. 
sein prawnnes har gar schon gewedelt, 
alle seine glider sein geedelt 
6 mit seinem roten antlitz schon, 



527, 1. manichen] n gestrichen. 
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er ist manhafiEt und darzü kon, 
von seiner natür feucht und warm, 
was frawen pild kumpt an sein arm, 
die selb wird swanger aüff der fart. 

10 das kumpt von seiner edlen art. 
er ist auch aller frumkeyt hoUt, 
die lobt er für das rotte golt. 
den schalk den hast er grjnoamigleich, 
er sey Jungk, alt, arm oder reich, 

15 auch alle Ungerechtigkeit, 

die ist jm auch von hertzen leyt. 
vom lüfft hat er sein edels plüt 
und hat albeg ein trewen müt. 
sein puls ist geng, sein härm weinfar: 

20 sagen die mayster unns furwar. 

531. [127rh]Y on der complexion colericüs. 

Colericus mit grjnoaer 1er, 
den sieht man tragen spiß und wer. 
er sieht auch gern grosse her 
und ist fressig und zert gar ser, 

6 mit kraWsem oder praytem har. 
er ist auch gech zornig furwar, 
auch hat er gar ein rawhe prust. 
des sieht man jn mit reichem lust. 
er ist gar einer gehen räch 

10 und hat ein schnelle scharpfe sprach, 
darzü hat er vil hoher list, 
darumb er wol zu preysen ist. 
er ist durstig und rauhes leybs, 
darzü begert er manches weibs 

16 und mag nit vü. gel ist sein püd, 

gibt mer durch rüm aüß dan durch mild, 
er spart nit vil, als ich in ways. 
des fewres art, trucken und hays, 
payd zom und guet jm nahent leit, 

20 jst pald frolich unnd pald verheit. 

532. Von der complexion flecmaticus. 

Flecmaticus den wol wir schawenn: 
der schertzet gern mit den frawen. 
er hat auch aynen faysten leib, 
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ein weysses antlitz als ein weib. 
5 naturlich ist er feucht unnd kalt, 
/i27«a/von schlaff ein tiisemlich gestalt. 

er ist lancksam, gar fafil und treg 

und vast unsauber auf albeg. 

des Wassers art sagt sein gestalt, 
10 gar kawm und selten wiert er alt. 

er reyspert vil und wirt leicht suchtig, 

jn der gepurt ist er untüchtig. 

er mag vü und gert wenig weibs, 

faul, fressig, ungeschicktes leibs. 
15 sein feint sieht er selten an, 

jn zomes not ist er kain man. 

doch ist sein aller pester list 

das er gar gern parmhertzig ist 

und petet gern und ist gar frum: 
20 helf im Got das er auch aus küm ! 

533. Von der complexion melancolicüs. 

Darpejf kent melancolicus : 

der selb hat keinen lüst alsus, 

hat zeitlich sorg und wenig frewd, 

mit seinem gut mag er nit gewd. 
5 cleynat von silber und von gold 

und schon geticht, das hat er holt. 

darzü ist er neydig und karck, 

sein geytigkeyt er nye verparck. 

doch ist er wissenhafft und weys, 
10 wie er sein sach pringe zu preys. 

der erden art sagt sein natür 

und ist gar plod, plaich sein figür, 

hat lieb zu schetzen und zu kunst. 

wem er das gibt, des hat er gunst. 
15 trucken und kalt ist sein natür, 

ist gern allein jn seiner maür 

und ist sorgfeltig seines gutz, 

darumb ist er eins swem gemutz. 

sein harmwasser ist rot gefar: 
20 sagen uns die mayster furwar. 

534, /1279bjWie einer straft manchen man und hebt an jm an. 

Het ich des heyligen geystes 1er 
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jn meinn hertzen, das frewt mich ser: 

so hub ich an mir selber an 

und straffet darnach manchen man 

5 die hye jn grosser unfur leben 
und lutzel umb dye warhayt geben, 
das leydthawß ist ein schnöder nam, 
und wer dem wer jm hertzen gram, 
der mocht gar wol jn eren greyßen. 

10 und wer sich nit darvon lest weysen 
und des auch nit gelassen kan 
und get früe und spet darvon, 
das ist vast jn der weit nun sit. 
und wen der wein dan über gitt, 

15 do pleibt kein heymlikeyt nit pey 
und wirt auch glimpfs und eren fre^. 
und manicher redt sich eren plos, 
kain sach die ist jm nit zu groß: 
wers jn jm verspert mit einr thür, 

20 der wein wurffs jn sein hals herfur. 
nun ist die weit also getan 
das man das poß newr merckt voran, 
daB gut das lest man «nterwegen. 
und wolt ein man eins trunckes pflegen 

25 und trunck da heim in seynem haws 
und ließ er dan zu vil heraus, 
das precht jm nit als gros gefer 
als wen er jn dem leythaws wer. 
da ist morden, stechen und spil, 

30 und was ein man erdencken will, 
das schand und unf ür ist genant, 
wurd als jn dem weinhaws bekant. 
das mancher leiblos wurd darvon, 
da ist er selber schuldig an, 

35 sam er sich selber het ermort, 
[128ra]und kann da kümen nit zu wort: 

wie mocht er dan eins andern pflegen?. 

darumb lest luder wider wegen. 

wer mir nit volgt, der kumpt in not 

40 und helt auch keins der zehen gepot 



534, 12. /. dar an^ JRoethe. 31 f. L pflegen der im lest 1. vridJ Boähe. 
Denteclie Tezta des Mtttelalt«» XIV. 



Tiiid ist ganoz tum im<i ist nit weys! 
also redt Nicklaß Frawenpreys. 

535. Von einer pewrin und pfaffen. 

Ein hecker seine hawen zoch 
an einem perg, der was gar hoch, 
den selben pergk wolt er ye zwingen 
das er jm körn und friicht müst pringen. 
6 es lag do an dem perg kein stein, 
er wer halt gros oder wer dein, 
wie tieff sie lagen jn der erden, 
er müst heraüß gegraben werden, 
er slüg daraüff gar ungehe*r, 

10 das gen jm für dar aus das fewr, 
das es ward glesten aüEF dem feM. 
darpey nempt war was ich mer meld, 
das der selbs hecker reichtüms 1er 
auch gerne für sich kümen wer 

IG mit ern, als ich han gelessen: 

wan jm sein weih wer tre# gewessen, 
sie het gar offt sich aus gestrichen, 
so kam der pfaif zu ir geschlichen, 
der pey ir in dem dorffe sas. 

20 nit feint sy auch dem pfaffen was. 
sye nara den selben pfafFen reich 
und weyset in gar haymelleich 
in ir slaffkamer an das pet 
und rangen so lang jn die wet 

26 pis ir payder wil was ergangen, 
darumb sis beten angefangen. 
si vorchten sich nit vor jrem man. 
er sprach: 'sie muß die arbayt than 
/i2*-*yund auß pleyben.' über mittag 

30 heimlich sf pey dem pfaffen lag. 
was sie da peyeinander taten, 
das gib ich euch allen zii raten, 
der hecker laint sich aüff sein hawen 
und wartet lang nach seiner frawen 

36 und wart, wen sie an jn gedeeht 

und zessen und zij trincken jm precht, 

535. aucA Bl. 330' der Ua. 53J9" des Germanischen MutEvms zu Nürnberg. 
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gar lang, piß in der weil verdroß, 
er fürt ein swere hawen groß 
den ganczen tag in seiner hant, 

40 damit er pawt acker und lant. 
da nun sein fraw nit kümen wolt, 
er ging zu haws, als er dan solt. 
sein weib jn da gar pald ersaoh, 
pald sie da zu dem pf äffen sprach: 

45 'mein her, wie sol uns hye gescheen? 
jch han mein man gar wol gesehen.' 
der red der pfaff gar ser erschraok, 
der an des heckers pette lagk. 
sie sprach: 'mein herr, gehabt euch wol. 

50 ein gutes ich euch raten sol, 
jr sollet für mich nider sitzen, 
so wü ich Ugen und wü schwitzen: 
so tut sam ir mich peicht wolt hom. 
darmit wol wir jn wol betom.' 

55 der heoker ging ein zu dem tor. 
der pfaff sprach -pald der frawen vor 
nach jrer peicht dy offen schuld, 
sam es wer umb die gotlich huld. 
und da der hecker das erhört 

60 das der pfaff da das gotlich wort 
da seiner frawen das Sprech vor, 
er fiel -pald in sein har der thor 
und raüffet das aäß seiner swarten 
da umb sein weib, dy schon, dy zarten. 

65 die fraw lacht den pfaffen an 

und sprach: 'herr, weret meinem man, 
das er jm nit selbs thüe den todt. 
er maint, er lig jn grosser not.' 
der pfaff der sprach: 'die clag leg hin 

70 und setz für dich ein guten sin. 
sie y^ ein wenig newr erschwitzen. 
du solst p€dd nider zu ir sitzen 
und solt deins laydes gar vergessen, 
[1289aj\ind rieht dir an dein speys und essen.' 

75 der hecker für sein frawen saß. 
darmit der pfaff ging hin sein straß. 

50. rates. 

6* 
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nun höret mer von disem äffen! 

er dancket vast und ser dem pfaffen 

das er zu ir was dar gangen, 
80 sein weib het nach jm groß verlangen: 

und ward aus disem schimpf kein zom. 

so machen weyber manchen tom, 

ir man zu narren und zu äffen. 

solch puberey tun sie vil schaffen 
86 mit heymlicher pulschafft und mawsen. 

narren sol man mit kolben lausen. 

536, Vonn der lerchenn ein priamel. 

Oot ist der anfangk und das end. 
wol aüff gar pald und auch behend 
mit unserm heyl, alpha et o, 
sing, jubiliret und seyt fro! 
5 das newe jar ist uns entsprängen, 
jr alten lewt und auch ir jungen, 
groß seid und hayl ist uns gar nahen, 
nun loßet euch das nit verschmähen: 
zum newen jar gib ich euch allen 

10 den vogel zu himel mit schallen, 
mit seinem singen hoch erhaben, 
den gib ich euch, ir lieben knaben; 
und habt den fogel wol in hut, 
singt frohch als der vogel tut 

15 und dint Oot an dem feyertag 
pey mes und salve, wen man mag. 
des solt ir auch nit vergessen 
das würt Maria zu gemessen, 
al abent solt ir dar pey wessen, 

20 der muter Götz singen und lesen, 
dan wer das tut mit gantzem fleys, 
von aller hymelschar groß preys 
fl28^^]gewmt er gen (Jot und Maria furwar, 
und ein vil solches newes jar 

25 gib in Maria in sunderheyt 

und nympt in auch unter ir cle5^ 
zu beschützen vor aller not, 
lengt jm sein leben das der tot 
zweintzigk jar lenger jm mus weichen. 

30 an em, an gut kan sie in auch reichen: 
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solch gros genad von ir entspriessen 
des wol ein gancz lant mag gemessen, 
mid wollet ir den vogel kennen, 
zürn newen jar wü ich euch in nennen: 

35 ein lerch die uns offt frewde macht 
früe und spat, tag unde nacht, 
gen himel hoch tut sie sich schwingen, 
also sol wir auch frolich singen 
das gancz gar in Maria tempel. 

40 ein hübsche sach und ein exempel 
nemet pey disem vogel war, 
den ich euch gib zum newen gar. 
auch ger ich von euch allen wider 
das ir auch swinget ewr gefider. 

45 dis jar solt ir ein pessers hom: 
pds fursten landt und lewt züstom. 

537. Von den purgern ein pryamel. 
Es wundert manchen noch pis hewt. 

Eachenburg, Denkmäler S. 424, Nr. 68. 

538. [129rajy onn der grossen warhayt. 

Grosse warhayt hat sich erhaben: 
jch sach aus üngem piß gen Swaben, 
das lant het kes und ayr fail, 
man pant als wasser an die sail. 
5 was sol ich mer euch warhayt sagen? 
man get sicher aüff eym gens kragen, 
jst ein pruok über das mer weyt, 
darüber fert man wider streyt. 
die selbig gans ist groß aji mas, 

10 scheyst jenssetz mers und ist hie gras, 
des ist der kolhart worden jnnen 
und wü das heylig grab gewynnen 
und schreyet aus ein reichen solt. 
der taterman ist jm auch holt, 

15 der wil jm seine tochter geben 
und ein lant jn eim honer kreben, 
jst wol beseczt mit viech und legten, 
da sieht man n5^ant hacken noch rewten. 
aüff den pawmen wechst clayd und plunder. 



638, 18. ha vor nymant gMgt. 



20 und ist das nif ein grosses wundeo* 
daa der kolbart so lang ist pliben 
jn diser werlt gancz unvertriben? 
gar groß ist jm sein Zuversicht, 
unnd ist das war, so glaubt mir nicht! 

539. /l29"'lDeT werlt lere ein pe^spil. 
Kab hoSnüng, die weit hoffirt und sticht, 
lebt lang nach reichtum gyn und ticht, 
wficher, aüffsatz las dir nit layden, 
von der werlt soltu dich nit schayden. 

5 sie geit vil fre*d und sQessen don. 
furcht nit den tod und pis ein mon, 
hab alzeit frewd und nymer tra#r, 
nit acht die pfaffen machene sawr. 
und prich hie deinem leib nit ab. 

10 fröe und spat deinen wollüst hab, 

schon frawen las dir weil gefallen, 

piß frolich mit singen und schallen, 

leb wol den abent und den morgen, 

las dye mönch in den clostem sorgen, 
15 huet dich vor vil peten und fasten, 

dy weit hab lieb, tu nymer rasten 

und lis als der werlt besaiter. 

du hast weü genüg, wan du kumst jns alt«r. 

so halt dan fest der pfaffen gepot: 
20 jn der jügent we^s der weit spot. 

das 1er ich meine kint gar ser, 

sie volgen gern der meinen ler. 

540. Von grossen lügenn. 
Nön wil ich aber heben an 
und wil hegen als vaet ich kan. 
vonn liegen siecht man leflt zu tot, 

(l26"'Jvon liegen hebt sich angst und not. 

6 so wil ich liegen meinen tail; 
ich sag eins machen ein groß sail 
ein lamen und hantlosen man, 
den sach ich darnach hangen daran, 
ruckling lieff einer schneller den ein pfert, 

539. 1/. üoäU srJilägl vor: der weit hoffir und pdiht und faßt lebt laag = dtin l 
lang. 540, 6, bei machen wl dat c äbergtichruiiea. 
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10 joh saoh einB sneiders scher gutz wert, 
dye schneid prücken und perg entzwe^. 
ich sach ein weysses henneney, 
daraüß sloff pald ein rote kü. 
jch sach auch clüger tauben zwü 

16 trüncken das mer aus an den grünt, 
jch sach ein essel und ein hundt, 
die heten payd zwü gülden nasen. 
darmit wolt man die wilden hasen 
jagen mit gar vil schnellen winden, 

20 das sahen als eben zwen plinden. 
auch wil ich fürpas noch mer liegen: 
jch sach die se^ gar hochaüff fliegen, 
das sie sich an den hymel stiessen. 
das rote golt sach ich her fliessen 

25 aus einem tal aüff einen perck. 
jch sach eins mals ein deines zwerck 
zwelf starck recken fahen und pinden. 
auch sach ich eines mals zwen plinden 
gar kostenlich mespucher schreyben. 

30 jch sach furpas dye wolfl auch treyben 
gen marokt als man den lemem tut. 
joh sach ackern ein pflugk so gut 
an leät, an roß und auch an rint. 
jch sach eins mals ein jerigs kint 

36 ein mulstein treyben gar behent 
von Westen pis gen orient, 
das es in aller werlt erhall, 
sich raüfften zwen dye waren kall, 
das das har von jnn stob gar ser. 

40 jch sach und das ein ochs floch her 
über ein tum mit wilder furm. 
ich sach einen deinen golt wurm 
das er ein scdczscheyb ein stig aüff trüg, 
han ich gelogen nit genüg, 

46 so heb ein ander zu liegen an 
der hoffellicher liegen kan. 

541. [1299bjy on denn faulen weybern. 
Nun höret, wer sich des verwigt 



540, 13. daraüß aus darauff verbessert. 37. Freidank 109, IL 
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und schnöder fauler weyber pfligt, 

der muß gax in zürissen hadern 

hin gen der kirohen scheut fladem. 
5 ein faules weyp get an die sunnen 

und hat für war nit vil gesponnen. 

sol sy dan nach eim fewr gan, 

so muß sie pey ir gespilen stan 

und tragen aus ein langen kaüff, 
10 swatzen eins ab, das ander auff, 

von jem, von disem und von dem, 

und wissen selber nit von wem: 

die weil hat sich der schad gemert 

und hat ein saw den tisch umbkert. 
15 deß kellers han sie offen vergessen, 

dy weyl han dy hündt das smalcz gessen 

und sein dy huner jn prünnen gefallen und ertruncken. 

das soll dj man all gut duncken. 

jch nam ein weib die hieß Hedritz, 
20 die fraß den tot an einem weck spitz. 

darnach nam ich die Metz ünmuß, 

der ward auch sorgen nymer püß. 

sie maint, wel wir jm dinst versagen, 

muß wir das leder von Vorchaym tragen. 

542. Vonn einem gast ein pryamel. 

Wan der gast von dem tische gat 
llSO^ojund ist gar wol und dar zu sat, 
so sol er dann den wirt versorgen, 
sol par bez€den und nit porgen. 
5 vil hin porgen, acht nit wie es gat, 
das macht manche lere höffstat. 
her gast, wolt ir nach tisch auch zechen, 
das sol man euch besünder rechen, 
von ewrem pferd futer und he^. 
. 10 für war es ist ein grosse tre^ 
wo der wiert schützet seinen gast, 
gibt jm gut herberg rwe und rast 
und trewUch mit seym gaat umb gat. 
her gast, den wiert an aller stat 

542, 2. wol =^ vol. Weinhold, B, Or. § 144. 11. schuczet in schucket hineinkorrigierL 
14. der gast. 
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16 solt ir gar wol loben und preysen 
und solt jm ander gest zw weysen. 
wo aber der wirt sein gast enpfeoht, 
maint den der an der gurtel hecht, 
und gibt jm darzüe tewre mal 

20 und nach dem tisch : 'pcdd aüff und zaXL' 
und sein mal zwifach wurd vergolten: 
ich wil darumb sein ungescholten, 
das ich die sach so laut ercler: 
ytlicher merck: diser und der! 

25 ein yder gast merokt selber wol 
wo er sein herberg suchen sol. 
jch lob die Swaben und dy Francken, 
die mir alzeit meinr herberg dancken. 
so sie kumen und sein gancz naß: 

90 ^ferr von dem offen!' mercket das. 
^pald her mit essen und mit trincken!' 
darmit tue ich mein gesten wincken, 
das sey allen gesten geseyt. 
ziecht ir von mir, es wirt euch leit. 

543. Von einem hün und füchssen. 

Ein hfin aüff einem pawm offt sas, 
darunter ein hungeriger füchs was; 
[ISOrbJder sprach mit schon worten und listen: 
'ach Got, west ich ein frumen cristen, 
6 der mich armen hie peicht wolt hören ! 
der tot wil mir mein leben stören, 
o freündtin mein, du edels hun, 
jch hoff Oot sol dir gnad darumb thiin: 
nun fleuch herab und hör mich peicht, 
10 mein sundt sein groß und sein nit leicht, 
kum mir zu trost jn meinem layd, 

mein sund clag ich dir offenwar.' 
das hün glaupt jm und nam sein war 

16 und swang sich zu dem fuchs zu handt. 
der fuchs es in sein claubern pandt, 
als b1 fuchs pos list in in haben, 
gar vil findt man der selben knaben. 
als der fuchs tet der peicht vergessen 

20 und wolt das hun da han gefressen. 



das huD sprach: 'fuche, merck mich schir, 

fürwar du frist den echeim an mir; 

du Bolt das benedicite sprechen, 

darnach tue dich dan an mir rechen. 
25 80 issest du kain schehn an mir.' 

der fuchs sprach: 'ich wil volgen dir' 

und hiib das benedicite an : 

gar pald floch da das hun darron. 

der fuchs lugt nach, das hun was gail. 
30 er sprach : 'ey das dir Got vertail ! 

du pist ein valscher pfaff gewesaen; 

weil ich zu aamen han gelessen 

mein sund, dj weyl haatü dich verschwunden. 

zwar nymer mer zu keinen stünden 
36 wil ich benedicztes mich vermessen, 

west ich das ich den tod solt fressen.' 

das hun gab den sagen : 'gackaney ! 

du unden, ich heroben, unser sein zwey. 

du pist gar listig und betrogen. 
40 Got wolt das ich dir pin enpäogen. 

es wil offt ains das ander triegen, 

mit listen jm das sein ab liegen 

und eym andern ein gruben graben. 

die selben poß listigen knaben 
46 die sein am anfang otTt mit schallen 

zum Icczten selbs in die gruben gefallen.' 

das hün lob ich, ist außerkom; 
/i5^;der spot tut noch den fuhssen zorn. 




Wie einer vil fremder ding bedacht. 
Mancher umb sach mich mfitet an 
darmit ich nichts zu schaffen han. 
das han ich an getriben vil 
und nam mich vil dings an an zil, 
6 do mit ich het zu schaffen nicht, 
wan ich gedacht an vil geschieht 
der ich ein teil nit kunt vergessen, 
eins abents spat was ich gesessen 
allein heymlich in meym gemach 
10 und bedacht gar vil frembder sach. 



543, 43. grubeo doppdl garhrUben. dann das zweiU getilgt. 
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die ich gesehen han und erfaren 

an manchem end und kurtzen jaren, 

die in der werlt ytz vast umb gen 

und also lesterlichen sten: 
15 das ytztund vU menschen aäff erden 

die frum sein, gar wol leyt mag werden. 

besunder merck, dy priesterschafiN) 

jn diesen leüffen sein behafiN) 

das ich ichtz nit wol kenn da pey 
20 welcher ein ley oder ein pfaff se^. 

545. Virlei lewt trugen pillioher gold den ritter. 
Ein riohter der do richtet recht. 

Oerm. Ahh. 25, 548. 

546. ll309^jDeT mussigganck macht manchen diep. 

Durch ful, durch spil und durch frawen lib. 

Freid. 48, 11. 

547. Das den nicht geschee als Judas. 
Padlewt, schreyber und peichtiger. 

Renner 21995. 

548. [ISlrajWie sich mancher weyß dunckt sein. 

Mancher dunckt sich ein weyser man. 
Renner 13352. Eschenburg, Denkmäler 8. 410, Nr. 25. 

549. Wie wir gern gut undtz hymelreich heten. 
Wo ich mein red hin wend und ker. 

Renner 8302. 

550. [ISlr^jWie nymant des andern tugent kent. 

Hort, nymant merckt des andern tugent. 

Renner 1054. 

551. Wie die herren jre kindt hin geben. 
Etwan fragt man nach reynem müt. 

Renner 6493. 

552. [13l9a]Wie noch offt wirt betrogen an wolgezogen 

meschen. 
Mein hercz sich ofiN) jn unmüt senckt. 

Renner 6519. 



544, 19. zu ichtz Weinhold, B. Or. § 184. 545 überachriß. trugen in Korrekhtr aus 

trwoge (?). 552 Überachriß. zu meschen Weinhold, B, Or. 8. 172. 
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jch mein aber: zö Nurembergk 

stet daa allerschonst rathaws: 
40 do get yderman ein und aus, 

das ist gemalt und rein durch hawen. 

zu Merspurgk dort ob Landawen 

do hangt ein krön von gold so reich, 

der sach ich auf erd nye geleich: 
4C zu der kran nymant kan genehen. 

wer woll die pesten prflcken sehen, 

der sol gen Regenspurgk hin laüffen. 

wil er die pesten messer kaüffen, 

findt er zO Passei an dem Rein. 
50 zu München ist der peste wein 

den ich sunst nyndert finden kan. 
/73?"/umb die atat Wurms sieht man gan 

die pesten greben tie£f und sauber. 

zu Rotenburck dort an der Tauber 
55 do ist gut trinck Wasser tewr: 

J8t zwar der stat ein pose stewr. 

zu Kitzing sind die grosten schwur. 

zu Offenheim do für man für 

die aller groaten wagen fuder. 
60 zii Koburgk ist gros apil und luder, 

do hebt sich gar ein gros gedös. 

jch weys kein stat die Ertfurt genöe. 

die von Füld sein vol und sat 

tag und nacht: do hAngt ein rat, 
65 das ist von gold und messig swer. 

zu Pabenpergk die pesten spiler: 

man küüu geriten oder gangen, 

von in wirt man gar schon entpfangen. 

jst er aber ein schlechter man, 
70 der dem würffei nit helffen kau, 

so ist verspilt pald was er hat, 

man zeucht jm ab sein peste wat: 

kan er kein forteil siecht forafls, 

ein platem für den ara und zum thor na*a. 

55S. Vonn eehalten ein priamel. J 
Wer eehalten dingt umb grossen Ion. ^| 


\ 


^H 


Uhl S. 102. 


J 


m 


557,'42. FaUs Mtersburg am Bödmete gemeint wl, so muß es tcohl Lindawen heißen 
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559. [132^^jy on einem briester. 

Ein priester der dreyssig jar zu schul wer gangen. 
KeUer, Schwanke S, 45, Nr. 23. 

560. Von eym ne#en gast, ist kamen in dj lant. 

Es ist einer kumen jn die landt, 

ein gast der heist Schmir mir dj handt, 

der vast verkeret alle recht, 

was vor krump ist, das macht er siecht. 
5 er hat grossen gewalt und gunst, 

er verkert prieff, sigel, wort und kunst 

und ist ein meyster jn der symoney, 

dar^ er hat ein groß geschrey. 

darumb ich gern wisßen wolt 
10 vor wem ich mich ytz hüten solt. 

wan es ist leider worden ne^ 

vil guter red und valscher tre^. 

561. [IS^rojYon einem ritter. 

Ein ritter an fechten und an m^ 
und auch ein gute gelbe keßpr#, 
darvon ich oSt han vil vemummen, 
die suUen über mer schir kummen. 

5 do ist ye nit mer lobes an 

den die gelben spam und der saSran. 

562. Wie man ein gutes müs sol machen. 

Wer ein gutes muß wil machen, 
der mus es tun aus siben sachen: 
von ffuten eyem und von schmcdcz, 
von ^ itüpt ^ von slo.. 

6 von guter mUch und weyssem mell 
und safEran dran: so wiert es gell. 

563. Wie einer die lewt bescheyst. 

Wol umb, wol aüflf, wie dir geschieht, 
leb woU, iß, trinck und zall sein nicht! 
setz vil purgen und loß ir nit! 
gib dein trew und haltz der rit: 



560. vgl. Heinrich Teiehner hei Karajan Anmerkung 317. 560, 6. kunst aus gunst ver* 
heaaert. 9 ff. Nd. Reimbüchlein 2107 ff. 10. ytz übergeschrieben. 562. vgl. Haupts Zeü- 
sekrift 9, 367. 
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5 das ist nun worden ein newer sit, 
do man frum lewt beecheysset mit. 

564. flSSrhjYon einem weyssen mann. 

Manch man kumpt do manch man ist. 
Eschenburg, Denkmäler S. 425, Nr. 70. 

565. Wie einem geschieht selten gut arbej^t. 
Einer der ein knecht und ein meid hat. 

OöU. BeUr. 2, 83, Nr. 77. 

566. Wie sich ein mensch sol halten frumklich. 
Red nit vil und mach es war. 

Germ. Abh. 25, 405. 327. 

567. flSS'^lWei selig ist und allerseligest. 

Selig ist dem 6ot gluck zu reybt. 

Escheriburg, Denkmäler S. 411, Nr. 36. 

568. Die ding sein ym alter nymant nutz. 
Ein junger koch jm €dter ein preter. 

Oött. Beitr. 2, 84, Nr. 78. 

569. /IJJv^yDas gibt die lenng ein posen Idnn. 

Ach Got, ich sprich, und es wer woU 
und das die do wem als ein koU 
die manchem menschen übel reden 
und die im nye kein leydt geteten, 
5 den sey ein sach pos oder gut. 
und was man jn der finster tut, 
das wirt als an das liecht gepracht, 
was ye der mensch im herczen dacht, 
weyßhch reden und übel tan 
10 gibt yn die leng ein posen lan. 

570. Wie sich einer ungepurlich helt. 
Wer alle tag ligen wil jm luder. 

Oerm. Abh. 25, 275. 

571. Ein priamel von den weybenn. 
Ein man vil manche ere hat. 

Freid. 102, 16. 

572. /lJ4»«/Ein pryamel von der lieb. 

Wer lieb fleucht, der ( !) fleuhet sie. 

Freid. 100, 8. 
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573. flSd^^jY on der lieb und auch von der hfltt. 

Herczen Ueb hat manichen man. 

Freid. 105, 5. 

574. Von alten lewten und jungen kinden. 
[135rt*jSeyt das payde vater unde kint. 

Freid. 46, 5. 

575. flSö^^jV on erczten. 

Dem siechen kumpt das selten wol. 

Freid. 59, 16. 

576. fl35*a]y on den sunden und missetat. 

Manig sunde man kurcz begat. 

• Freid. 39, 26. 

577. [ISßrajy on almüssen ein priamel. 

Wasser leschet fewr unde glut. 

Freid. 39, 6. 

578. fl36rbjWie man die pf äffen eren soll. 

Wir sollen die pf äffen eren. 

Freid. 15, 23. 

579. /736»ö7Von der gotheyt unnd menschhe^t. 

Den cristenglauben nymant mag. 

Freid. 73, 26. 

580. [137rajyon gepet und Gottes leichnam. 

Der mich und alle dy weit geschüff. 

Freid. 68, 2. 

581. Von dem gotzwort. 
Got hat dreyerley kint. 

Freid. 10, 17. 

582. /137»fl/Von Adam unnd Eva. 

Wie die lewte geschaffen sint. 

Freid. 135, 10. 

583. fl37^hjy on Gottes weyßheyt. 

Got alle ding geschaffen hat. 

Freid. 8, 8 (4, 8). 

584. [138r^]y on dem jüngsten tage. 

Got forderst an dem jüngsten tage. 

Freid. 178, 14. 

Deutsche Texte des Mittelalters XIV. 
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585. [ISSrtjWin gepette. 

Grot herre, gib mir das ich dich. 

Freid. 180, 8. 

586. [138^aJ Ah er ein gepette. 

6ot, vater aller cristenheyt. 

Freid. 181, 10. 

587. Von Rome und von dem babst. 
Wa sint sie nun der Bome was. 

Freid. 148, 23. 

588. [ISOrhjYon liegenn unnd triegen. 

Liegen triegen ist ein sit. 

Freid. 165, 21. 

589. [ISQ^bjYon allerhannde lüge. 

Wie unschuldig ist ein man. 

Freid. 170, 4. 

590. [140'ajy on allerlei hande betrieglichkeyt. 

Es wart n^e man so wol gezogen. 

Freid. 171, 21. 

591. ll40rbj'Vonn mir selber ein priamell. 

Ich weys von nymant also vil. 

Freid. 110, 19. 

592. [IdlrajYoun efnem ytlichenn man. 

Wer zwey werck miteinander tut. 

Freid. 115, 10. 

593. [14P<^]Yonn nyemant. 

Nyemant wolt seinen müt. 

Freid. 56, 9. 

594. lldl^bjYon gemeinen spruchenn. 

Teütsche landt sindt raubes vol. 

Freid. 75, 24. 

595.'[142^a]WeLB die ermest creatur ist auff erden. 

Nichtz ist ermer nit aüff em, 
da« ye wurd und noch kan wem, 
den ein früm arm eelich weyb, 
die nit ein man hat nach jrem leyb, 
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5 der feirt, ist, trinckt, spilt ir zu schaden, 
und dye fra^ ist mit kindem überladen, 
dy sie muß sewgen, heben und tragen 
/142«Vund alle jar jren leib mit wagen 

und vor dem man, ist er so geswind, 

10 der kinder warten, was der sind, 
mit paden und mit zessen machen, 
tag und nacht ir pflegen und wachen, 
heytzen, kern, spuln, waschen und peten 
jm haus und auch an andern steten, 

15 mit allem handel, kaüffen, verkaüffen, 
nach allem ding gen marckt hin laüffen, 
am frästen auff und am spetzten nider, 
das ir wem mud alle ir glider. 
jch gesweig der kranckeyt weybes art, 

20 die sie über als bekrencket hart, 
das sie nymer r#e han an jrem leib: 
was ist wol wert ein solches weyb, 
die jn solcher kranckeyt und armüt 
jr weyplich er behalten tut? 

25 die hat die höchsten kran gewunnen 
über al junckfraW, munch und nünnen 
und unter den weyben aüß erleßen. 
auch ist sie auch ein junckfra^ gewessen 
und hat auch gehapt vil herter om 

30 den munch noch nünnen nye sein wom, 
wan sie tut Grot sein hymel mem. 
wer wolt ein sulches weyb nit em 
und gern von jrer pein erloßen 
und nemen herauß allen poßen? 

35 weyben die do sein entwicht, 

den selben ist wol, was in geschieht, 
wan sie sein nymer nit zu friden. 
dise weyb sind so mercklich unterschiden 
als die sunn und der nacht dunckel: 

40 die guten sein selczam als der karfünckel. 

596. Von der grosten frewd in diser weit. 

Die groste frewd in diser werlt 
jst so eyner ererbeyt gut und gelt. 
[143ra]und dise frewd tut aus messen 
all ander freud: zuvor an essen. 



?♦ 
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6 die dritt ist trincken, darnach die grost. 

die viert ist helssen, die ist die post. 

die fünfiFt ist slaffen aüff federsecken. 

die sechst ist krawen, paden und lecken. 

die sibent frewd ist jucken und kraczen. 
10 die acht, was frewd mach kumen aus swaczen. 

die newnt pey fewr und offen wermen. 

nun merck, Heintz, Kuntz und Hermen, 

das ir euch der frewd nit praücht 

und der Greden unten nit aüff laucht: 
16 last ir den schurcz fleck darob hangen 

und laßt jr eng die rauhen die langen, 

simst müst jr bestecken auf meinen eidt: 

so kumen dy frewd euch allen zu leidt. 

597, [IdS^^jWie Jhesus die Suaben floh, damit kam er in 

der Juden haut. 

Nye pesser freunt lebten vor jam 

den Juden und Swaben an einander waren. 

do Jhesus aüff erd ging zu der zeyt, 

den die Juden fingen durch iren neyt, 
5 wie wol sie dreyssig pfenning umb in gaben. 

dennoch forcht sich Got auch vor den Swaben. 

wan dy sprach und gestalt was schir gleich. 

darumb er auch offt vor jn weich, 

do mit kam er jn der Juden hant. 
10 die weil wappenden sich die Schwaben alssant, 

ob jn die judischeyt verlür, 

das er den Swaben zu teil wür. 

wan die Swaben warn auch verzweyfelt gar 

an Got und auch an all seinr schar. 
15 das peyspil das verstet also, 

das bedeüt Juden und heyden do. 

die peyd heten schuld an seim tod. 

dar durch er uns wol helffen aus notl 

598, ll43ff>]Von dem alter ein priamel. 

Alters frewd unnd abent schein. 

Renner 10 362, 23 009. 



696, 5. die vor grost übergeschrieben, 

697, 10. statt Schwaben stand erat Juden da, das dann rot durchgestrichen ist. 
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599. Von einem armen hantwercks man. 

Pistü ein armer hantwercksman, 
der nit nach dem pesten ein hantwerck kan 
und als ein stuckmeyster sich muß nern, 
thüt dir den Got hie sün beschem, 

5 soltü in dy schul lassen und im pucher käuffen, 
das sie nit an der gaß umb laüffen 

und schelten und fluchen daran lern. 

wen sie den ein wenig groß wem, 

das du magst mercken den an jn 
10 waraüflE genaigt und was ir syn 

ist und war zu sie sein genaygt, 

das jn dasselbig werd gezaigt, 

so man an jn spurt und sieht 
/i^J'^/das sie zu vil ding haben pflicht, 
16 poß geselschaft, unkeüsch und spil: 

so mach kein pfaffen draus wenck noch vil 

und laß in ein hantwercks man pleyben. 

auch soltü nit selbs geselschaft mit pfaffen treyben, 

darzü auch kein mimch lad in dein haws. 
20 sie nemen newr gern und geben nit aus 

und machen das dir nachtpauren auf schawen 

und reden nach meit, tochtem und frawen. 

ob sie nye schuld gewünen dran, 

noch müssen sie das flecklein han. 

600. Was aus den eemennern wirt. 

Ich weys kein thir das sein zen pleckt und weyst, 
das herter und übler den ein focz peyst. 
den sie zu eygen hat ubergint, 
das der selb nymer rC^ gewint, 

6 da* Sicht man wol an manchem jungen: 
der nit kunt gen, newr her gesprungen, 
dem nie kunt genüg zu tanczen werden; 
ytz hoscht er nider aüff die erden. 

vor vierczehen nestel er in den hosen trüg, 
10 ytz so hat er an dreyen genüg, 
vor was er gerad und auf gericht, 
ytz henckt er zu der erd das gesicht. 
vor zu reiß er ein nestel, wan er sich puckt. 



000, 6. kunt springen gen, dann springen getügL 
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ytzond get er her ganoz pogräoket, 

16 ym rynnen die aügen, ym tropft die naß. 
eng was jm vor hossen und wambmaß, 
nun wurff man jm wol dreyn ein garn kneul. 
sein schuch sein wie ein w^h plewl 
und wum jm eng, das er kattm kunt dyn gen, 

20 ytz mag er wol pis zum knye dr^ sten. 
hat den nit die vocz gepissen, 
so hat in aber sunst der tewffel beschissen. 

601. /1^3*vVon dem alter der armen. 

Man hat gehört von Grot dem herm 

wie das man sol das alter em. 

so sullen mercken die selben alten 

das sie sich auch darnach snllen halten, 
6 so man jn durch gotzwillen geyt 

die sechs werck der parmhertzigkejft. 

wen man sie tut zum tisch hin aschen, 

so suUen sie hent, münt und äugen waschen, 

reyspem und husten aüff ein ort, 
10 das nit ein pflaster val von jm dort 

als sam ein weys von einem ey 

und ander unflat mancherlei: 

griben in äugen, geyffer jm maul haben, 

grint und putzen auß der nasen schaben, 
15 kreysten und feysten als wie ein k# 

und stincken ir hadern nach dreck darzü. 

so man einem die herberg geit, 

was ist zu leiden von jm alzeit! 

ee einer eins seihen gastz tut pflegen, 
20 man lestz ee gancz und gar unter wegen. 

602. Wie man mit solchen schelken sol ungeheit sein. 
Welch schlechter ley mit poßen pfaffen. 

Om. Beür. 2, 84, Nr. 79. 

603. /i^«/Von manicherlay unützer arbayt. 

Ein wagen man der zehen jar fert. 
Gott. Beür. 2, 84, Nr. 80. 

604. [144^<^jyon einem schmid Vocus genandt. 

Virgilius ein meyster mit nam 
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der seczt ein seuln mitten in Rain, 

die saget alle haymliche dingk. 

nun het Titus gepom ein junglingk. 
5 darumb der selbig keyser gepot 

des suns gepurt zu feyem peim tot: 

wer überging den selben packt, 

das es die seul den von jm sagt. 

nun was ein schmid Focus genant, 
10 der arbayt die tag doch allesant 

und ging hin zu der seuln, sprach drot: 

Von deinem claffen ist mancher tot. 

und tüstü ein wort von mir h;|^e sagen, 

so wil ich dir dein haupt ab slagen/ 
16 und schreyb oben an der seulen ort 

dise hernach geschriben wort. 

darnach körnen des konigs diner dar 

und fragten die seulen offenwar 

wer an dem tag gearbayt het. 
20 die seüI sprach : 'secht was oben stet 

an meiner stim, wie mich einr trifft.' 

do lauttet eben also die schrifft: 

Vas mir Virgilius hat erworben, 

das vil leüt durch mich sein gestorben, 
26 das hat ein deine zeit gewert. 

das hat mir einer gar verkert. 

drum dar ich die warha^t nit sagen, 

sünst wurd man mir mein haupt abslagen.' 

do das der keyser wurd gewar, 
30 pald schickt er zwelff wepner dar, 

das sie die selben nemen an 

die wider die seulen heten gethan, 

und sprachen zu der seül also: 
/i44»*y*8ag, wer hat dir getrftet do? 
36 des wU der keyser geraten nit.' 

sie sprach : 'so facht den stat schmidt, 

genant Focus, do den alten. 

der hat der pot n^e keins gehalten 

und wolt mir auch mein haupt abslagen.' 
40 er wurd gefangen, der keyser tet fragen 

jn warumb er sein pot ubertret. 



604, 2. (. Ram (=Rom) Boethe. 



ere doch peim hals verpoten het, 
das ers doch kaum wolt übersehen. 
Focua tet zum keyser jehen; 

45 'ewr pot mich nye kein» übergaben, 
wait ich maa altag acht pfenning haben, 
die mag ich an arbayt nit gewynnen.' 
der keyser sprach: 'sag mir hye jmien, 
warzii nun nuezestü nun die?* 

50 Focus sprach : 'zwen pfenning gilt ich hie. 
ao leih ich auch zwen pfening hin. 
auch zwen pfening ich verzeren pin. 
zu leczt verleCis ich altag zwen.' 
der keyser sprach: 'sag mir von den: 

55 wem giltztü die zwen? thü mich bescheiden.' 
er sprach: 'mein vater und muter, den peiden, 
haben mich erzogen mit arbayt 
und altag zwen pfenning auff mich gelayt. 
so sie an kraSt haben abgenummen, 

60 so mus ich in do mit zu hilf kummen.' 
der keyser sprach: 'ist dem also, 
wen leichtstü den die zwen damo?' 
FocuB sprach: 'dem meinen sun, 
das er mir auch des gleich sol tun, 

66 ob ich lang als mein vater leh, 
das er raus den auch wider geh, 
so ers die zeyt auch altag newst.' 
'wie das du den die zwen verleust?' 
Focus sprach: 'die gib ich meim weib, 

70 die ist gancz poß piß in den leib 
und lest sy auch genügen nicht, 
sy ist vernascht und gancz entwicht, 
die letzten zwen pfenning, das ir echt wem, 
die töe ich zu meiner notturft verzern. 

7ö darumb ich nit gefeyern mag.' 
der keyser sprach: 'die feyertag 
/iW'-a/die sunst über das jar sein, 
daran du auch verdinest kein, 
wie wol du müflsig bist gesessen, 

80 daran du dennoch auch müst essen.' 
Focus sprach: 'der mir geyt das lehen, 
der tut mir vor und nach geben 
das ich den tag auch zerüng han. 
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das mir aüff erden kan nymant tan. 
85 geeunteß leben und gluck do mit 

mugt ir mir geben ewr lebtag nit, 

den Grot der alle nottürft sieht. 

darumb, her keyser, gebt recht gerichtl' 

der keyser sprach: 'Vocus, so thu 
90 getrewlich arbayten spot und frü !' 

do nun gestarb der keyser her, 

do wellet man mit grosser er 

den selben schmid Focus genant, 

das sein weysheyt so weyt erkant 
96 was in allen landen weyt. 

er tet gros fleys mit arbeyt, 

pis das in auch der tot geleczt. 

darnach ward jm ein seul geseczt 

und die acht pfening oben dran, 
100 das man sich darnach richten kan 

mit andacht dem leib und auch der sei. 

Got wöU uns behüten vor helle quell! 

605. Wie man sich bekumert mit unendlichen Sachen. 
Wer solche dinck wil aus studiem. 

Oerm. Abh. 25, 553. 

606. [llörbjYon der färb grün. 

'Grün ist ein anefanck, 
das red ich wol an allen wanck.' 
'dein grüner anfanck ist entwicht, 
hastü der pfenning in der taschen nicht.' 

607. Plabe. 

'Ich wil ymmer gar stet sein, 
darumb ist plabe färb mein.' 
'ich weis wol das plabe färb ist stet, 
langer dinst darflf pfenning geret.' 

608. Rot. 



*Röt prynnet in der mynn. 
lesch das ich nit verpryn!' 



604, 95. l. breite 
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*wiltü wem von der myn gesunt, 
so spar den pfenning zu dem pfunt.' 

609. /i#5»«/Wey8. 

•Weys ist ein guter wan, 
den ich von lieb enpfangen han.' 
'vil mancher guter wan zergat, 
so man den pfenning nymer hat.' 

610. Gel. 

•Wer gel treyt, der wirt gewert 
alles das er von lieb begert.' 
'mancher wirt gewert in kurczer zeyt 
darumb das er vil pfenning geyt.' 

611. Schwartz. 

'Schwarcz ist stet und zumet doch, 
wie es mir gee, so hoff ich noch.' 
'dein hoffnung wenig zomes nicht 
die weil das man nit pfening sucht.' 

612. Wie Got hin nympt die sei in ewige frewd. 

Ein pader der ist poser vil 

den ein hencker, ich sprechen wil: 

er nam zu päd zwen pfening 

und verprent ein jn einr leck gering. 
5 die posen pawm ungeschlacht 
I1469ff]die sein zu furchton zu weinnaoht: 

so sie die sewseck fressen gutz mutz, 

so schlahen sie ser und sein vol plutz. 

die pfaffen thun sich gemeincklich mästen, 
10 die sein zu furchten in der vasten: 

wen man in die sund peichten sol, 

so engsten sie offt die letH gar wol. 

vil manicher tut sich auch offt vermailigen, 

hast Walpurgen, darzü al heyligen, 
15 und furcht sein eigen herm dameben, 

thut er jm nit den zinst geben. 

noch hat man forcht und auch verdries 



612 Überschrift, ewige] ew. abgekürzt. 6. furchen; vgl. Weinhold. B. Or. § 142. 
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mit posen spilen, das man verließ, 
auch furoht man sie oSt gar gern 
20 vor sohneyden, wen man eym tut schem. 
enge cleider und vor schuch truchken 
und ander hendel vü in Unglücken, 
adem schlagen und der herm rüg, 

25 die man mag gewynen an sei und leib: 

und zu aller serst ein poß weib, 

die ist zu furchten ob allem ding. 

wan sie tut mannes leib bezwing. 

wU er in gedult die sei ernem, 
30 so furcht er Grot den seinen herm. 

so Wirt die sei von sundt gereinigt 

und der leib vom weib gepeinigt. 

so sei und leib den genug hat geliden, 

so nympt sie Got zu ewigen friden. 

613. Wie. ein junkfraw zu kunigk Alexander ward 

geschickt und wy er umb sie püelet. 

Man list do das über ferre landt 

ein schone junokfraw war gesandt 

zu kunig AUexander, do er saß 

und do mit seinen reten aß. 
5 die junckfraw was so schon gefar 

das ir der kunig in Ueb nam war, 

das all sein menschayt wurd enzund 
[14$r<^J\md gern het mit ir gesunt. 

wan sie pran her recht wie ein glüt. 
10 darumb stund aüff sie gancz sein müt 

und het sich auch gancz vermessen des. 

sein meyster Aristotiles 

der merckt seins herren sin gar eben 

und auch gancz tet dar wider streben 
15 und sprach : 'mein her, nun volget mir ! 

kert ewere aügen gancz von ir 

und schickt sie fer von euch hin dan, 

wolt ir icht sein ein weyser man.' 

dis er zum kunig heymlich verjach. 
20 die meit den kunig do ymer an saoh 



613, 1—6. Benner 14624—29; vgl oben Nr. 479, 



und wolt mit schonen wort«n und dingen 

jr potschaft do hubschlich verpringen. 

der raeister sprach : 'her kunigk, euch eft 

die raeit, nempt euch für ein geschefft 
25 das euch der wil und die begir, 

mein herr, dasselb verget euch aohir.' 

der kunig der sprach: 'dasselb ich sol.' 

er hiea der junckfra* pflegen woll 

und sprach: 'nßn bescheid mich, meiater mein,' 
30 er sprach : 'ir haut, fleisch, plflt und pein 

und was sie umb und umb an trifft, 

und das ist als an ir vergift. 

jr aügen, hercz und ir gancz persan 

zuntet mannes gemuto an. 
35 jr raundt, ir red, ir gantzer wandel 

pringen nichtz den sunttich handel, 

jr äugen vergiften mannes äugen, 

hercz gen hercz in mynne taugen. 

darumb, her, lat euch nicht so vergiften! 
40 tut ewer sei ein pessers stifften, 

seit fest und hert recht wie ein stahel 

und halt euch stet an ewrem gemahel! 

80 erneret ir sei, leib und göt 

und pleibt die junckfraw auch nit hQt 
45 und behelt ir junckfrawhch er.' 

des volget jm der kunigk ao her. 

das macht der meister mit seiner pet. 

wen noch ein ratgeb also tet, 

so plib vil sundt offt unter wegen, 
60 Got wo] uns geben seinen aegen! 



614. /NO'i'lWie man solche lieb und trew mocht bezalen. 
Lieb und trew von einem poßen weih. 
Oött. Beür. 2, 86, Nr. 81. 



613, 44. nit] l. mit odw in f* Bl. J4S*'> bia 14S'i> leer. 149' bis 169' Predigtaastige; EinUüung 
8. VI f. Bl. 169' Iter. 170'" bepnni das nene ßepis/er; Hernach volgt das register über dise her- 
nach geschryben pryamell geysüich, daraus der mensch etwas lernen mag seiner sei tu nütz 
und auch wy sich dar mensch jn seinem leben halten und regiren sol nach der ewigen 
frewd zu erwerben und ein ytlich stück ist ze finden nach der lal der pleter lum erst«n. 
Bt. 177'— 182' fear. 



109 

[ISSf] Hie heben sich an gar lüstig und kurtzweyllig priamell 
geystlich und weltlich von etwen vill maystern tichtern, 
die die hernach geschriben priamel geticht und ymaginirt 
haben, als der Schneprer, Freydanck, Palbirer und ander 
meyster mer, die man hernach in den getichten woll ge- 
schriben findt: und heben sich an zum ersten XIX priamel 
geystlich Schneprers gedichtt. 

615. [183f<^]Wie aundt pesser gelassen wer den verpracht 

Wenn hell nit hell beschaffen wer. 

Germ. Abh. 25, 516. 

616. Ein priamel wie die sündt die sei trückt. 
Es sagen dj lerer und die heylig geschrifft. 

Geirm. Abh. 25, 517. 

617. [1839bjWie fünf f stuck an hangen einer totsündt. 

Kein totsündt wart nye so dein gethan. 

Germ. Abh. 25, 514. 

618. /iÄ3»«7Wie die sundt so vast sündt sey. 

Lucifer und aU sein genossen. 

Germ. Abh. 25, 517. 

619. Wie man dy sunt bereuen und peichten sol. 
Als vasten, ahnüssen geben und peten. 

Germ. Abh. 25, 518. 

620. [183'f^jWie sich ( I) peicht den menschen reinigt. 

Peicht ist der aller wirdigst schacz. 

Germ. Abh. 25, 519. 

621. Wie peicht zu himel ein freud macht. 
Wer zu himel ein newe frewd boUe machen. 

Germ. Abh. 25, 513. 

622. ll84fa]Wie man mit peichten den himel kauft. 

Wen tausent perg eitel dar gold weren. 

Germ. Abh. 25, 519. 

623. Wie ein mensch betrachten sol unßers hern 

leiden. 

Welch mensch allezeyt betracht. 

Germ. Abh. 25, 524. 



615 fehU die Ühersckrift; sie i8t nach dem Register 170f<^ ergänzt. 
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624. fl84rt]Wie man tagzeit unsere hern betrachten sol. 

Welches mensch zu mittemacht wacht. 

Oerm. Abh. 25, 525. 

625. [ISd^a/Wie man 6ot seiner marter dancken sol. 

Wer Grot nit danckt seins knyes und schwitzen. 

Oerm. Abh. 25, 524. 

626. Wie ein mensch zu dem sacrament sol gen. 
Welch mensch das heylig sacrament wil niesen. 

Oerm. Abh. 25, 521. 

627. [ISi^ffjWen man das heylig sacrament enpfangen hat. 

Welch mensch das heylig sacrament enpfecht. 

Oerm. Abh. 25, 523. 

628. Wie ein mensch sol funff stuck versten. 
Welch mensch zu Grottes tisch get. 

Oerm. Abh. 25, 522. 

629. ll86r<^]Wen ein mensch 6ot seiner marter nit danckt. 

Ein mensch das in totsunden stet. 
Oött. BeOr. 2, 62, Nr. 35. 

630. Wie ein mensch seinr sei vil wunden macht. 
Ein mensch das in totsunt velt. 

Oerm. Abh. 25, 509, Vers 2 ff. 

631. [ISö^^jWie ein mensch nit helt sein cristenlich regel. 

Wer Got nit danckt seiner grossen milt. 
OöU. Beitr. 2, 63, Nr. 36. 

632. Wie ein mensch Got recht piten soll. 
Welch mensch in einer kyrchen knyet. 

Oött. Beitr. 2, 64, Nr. 37. 

633. [1859»]Wie ein mensch nit recht cristenlich lernt. 

Wer am suntag nit früe auff stet. 
Oerm. Abh. 2, 61, Nr. 34. 

634. Wie dem menschen die gnad Götz wil entgen. 
Welch mensch die vier cottemer nit fast. 

Oött. Beitr. 2, 61, Nr. 34. 

635. flSS^hjWie sich der mensch mit sunden verwündt. 

Welch mensch den glauben in im treit. 

Oerm. Abh. 25, 508. 
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636. [ISßf^jWie ein mensch in die hell wirt getriben. 

Welch mensch sich den teüffel lest berauben. 

Oerm. Abh. 25, 520. 

637. Wie ein mensch genüng glaubt zu 

cristenliohem orden. 
Wer schlechtlich glaubt der zwelf artickel. 
GöU. BeUr. 2, 48, Nr. 6. 

638. [ISßrbjWATfuT pcicht und pueß gesundt sey. 

Welch mensch glaubt an vogel geschray. 

Oerm. Abh. 25, 510. 

639. Wie man die zehen gepot nit prechen sol. 
Wer recht wil halten die zehen gepot. 

Oött. Beitr. 2, 49, Nr. 7. 

640. [186^]Vf\e die lieb alle auff den pfenning feit. 

Die lieb die die menschen zu einander haben solten. 

Oerm. Abh. 25, 528. 

641. [Ise^bjWie ein mensch seiner sei nit vil totlicher 

wunden macht. 
Welch mensch nit glaüpt piß an sein sterben. 

Germ. Abh. 25, 509. 

642. Von den heyligen funff wunden. 

Mensch, bit Grot durch sein heylig fünf wunden, 
die am jüngsten tag sten unverpunden, 
die durch dich wurden von plüt rot, 
und durch seinen unschuldigen tot, 
5 des er wol wer gestanden fre^, 
durch kronüng, geyslung und nagel drey 
die im durch hent und fues wurden geslagen, 
und er sein oreücz must selber tragen, 
daran er nam sein menschlich endt: 
10 das uns das heylig sacrament, 
do mit uns ein priester speysen tut, 
und auch zu trincken sein heyligs plüt 
der sei zu ewiger bewar. 
des helf uns 6ot die die Got gepar. 



639 



; 1. hinier gepot isi der gestrichen. 642, 10. /. uns werd^ 14. L zu Qot? 



643. /187r«/Wie man sich halten so! Gotei 



kinder zG 



Zum ersten spricht der ewig Got: 

mensch, du halten mein gepot. 

darumb so gib ich dir den Ion, 

in meinem reich die ewigen krön. 
5 mensch, du solt haben ein rechten sin, 

mit al deim leben stel zu mir hin. 

so magstü glück und seid gehan 

und ewigclich in freuden stan. 

des hab ich dir ein engel gesant, 
10 de ich dein sei zum leibe pant, 

das du dest sicher aolteat sein 

und hüten dich vor helle pein. 

wan dir tut tag und nacht nach Bleichen 

der tot, dem nymant mag entweichen. 
15 darümb so las dein ubermüt 

und gib von dir dein poses gut 

durch den der am creutze leid 

und im ein aper sein hertz durch snaid. 

'wolher', so spricht der grimig todt, 
20 'dein leben nym ich dir in not, 

aller zweyffel kein man, wan es ist mein. 

all äugen plick so wart ich dein.' 

wie lieb Got hat sein mensch diet 

und er am creötz für uns verschiet, 
3& des wil vergessen gar die weit. 

das macht die poQheyt und das gelt, 

geitzigheyt, wucher und eytell er. 

jr keiner spricht: 'gelobt pist, herr, 

von dem ich leib und sei hie han.' 
30 ketns dem andern keins guten gan. 

das ist als unser sunden schuld. 

Got spricht: 'mein kint, wirb umb meyn huld, 

die gib ich dir, wilt zu mir kern, 
/i8T'-''Jvü mer den du tust von mir gem.' 
35 darumb, du Sünder, gedenck darnach 

das Got dein arme sele empfahe. 

gedenck das du nach manichem tage 

das dich noch manicher wurm nage. 

vnge] e gclilgt. 28. sey bot pist gestrichen. 37. eiwa das du pist tot?. 
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wo kumpt den hin dein hohe zir? 
40 sunder, gedencke was werden wir? 

wir warten eins des nymant sieht, 

der uns leib und sei zerpricht. 

o her, wie wirt dein sei den rat, 

so es uns nit zu hertzen gat? 
45 darumb so pessert euch auf erden, 

so mug wir Gottes kinder werden. 

644. /iÄ7»^vHernach volgt ein priamel von unsers hern leiden 

und wurcket 18 stuck der sei zu hilf. 
Unsers hern leichnam wurcket achtzehen stuck. 
OöU. Beür. 2, 87, Nr. 82. 

645. [IST^ojWie ym Got der her das leiden hat auserkoren. 

Got der wurd in leiden geporen. 

Oött. Beür. 2, 88, Nr. 83. 

646. [IST^f^jWie man sweigen sol, so man gern redt. 

Ein lerer spricht: 'ein mensch das sweigen tet 
ein stund durch Got, wen es gern ret, 
der schwent sein eigen plüt do mit, 
und ein solchs durch Götz willen lit, 
5 der mag sprechen: "her, du vergost dein plut für mich, 
so han ich da« mein vergossen für dich," 
also danckstü Got seiner pitern marter. 
drum wiler sein deiner sei ein getrewer grißwarter.' 

647. [ISSrajWen ein mensch ein pös wort durch Got 

versweigt. 

Welch mensch ein pös wort durch Got versweigt 

und sich demuticklich darwider neigt, 

dem menschen das selb vil pas thet 

den das er altag gemeinlich pet. 
5 so es seines herczen begir ab weyst, 

was den süntlicher gedancken heyst, 

das wer Got so lieb und so gefug 

den das er sich ein jar mit gerten schlug. 

was er von Got darümb begert, 
10 des wiert er gewislich von Got gewert. 

geschieht es nit eins gangs pey zeyt, 

so ist es in seiner parmhertzigkeyt. 



643, 43. /. der sei? 

IMuUcb« Texte det MitteUUere XIV. 8 
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daramb du wider 6ot nit olageet 
und an mer verdienen nit verzagest. 

648. Wie ein menach bat fünf nucz von trubsal. 
Der menacb hat fünf nucz von trubsal: 
gibt er das in Gottes leiden zu mal. 
der ander, gibt ers für die menschen der geübten, 
gibt sich Got selbs für die betrübten. 

5 der dritt nutz, so er zu falle get, 
das er mit Götz hilf wider aüff stet. 
der viert nutz, das er im seiner parmung milt, 
das ander le#t nemen ebenpilt. 
der fünft nutz, das Got die tugent feucht 
10 und die menschen in sich zeucht 
und heft sich in sich selber an, 
das nymant von jm kumen kan. 

649. {ISS'^lV on einem gedultigen krancken menschen. 

Wer kranck ist und darzü gedultig. 
OöU. Beitr. 2, 89, Nr. 84. 

650. Wie ein mensch empfint ob er sey Gottes kint. 
Vier zeichen der mensch enpfint. 

OöU. Beitr. 2, 89, Nr. 85. 

651. /ISSf'J'Wie ein mensch sein leben sol recht schlicbteiLj 

Wer sein leben wil recht schlichten. 
OöU. Beitr. 2, 89, Nr. 86. 

652. Der mensch eol haben nach fünf weg verlangen. 



mensch, las dich nach dem belangen: 
unser ber bat uns fünf weg vor gangen: 
gedult, demüt, lieb ging er uns zfi gut. 
zQ seiner Wandlung geboren auch fünf wort, 
5 die weg ging an des bimels pfort. 
und was du, mensch, sunst redest mer, 
umb das so mustü leiden ser: 
das erst ist peicbt, das ander pet, 
das drit das man Got loben tet, 






648. 2. t der erat, gibt? Boethe möchte UArr V. 2 mit I verbinden und iwitchen 2 «ürf 3 
eine Lücke wn 2 Zeilen annehmen. 3. Roethe hält menschen für die jahehe Au/lätuny einer 
AbkvrxtMg, die eigenliieÄ marter bedeuten solüt, eine Vermutung, di* mich nicht befriedigt. 7. vxM 
miU=milUt 'mild wf 11. sich = sie oder uns? IFmiiAoH, B. Ot. S. 369. 6fi2, 3. DU »• 
gehörige Btimzeüe ftfdt oder u »ind zicei Beimzeilen (demut: gut) verkürz und i 



10 das viert dein notturfFt magstd iehen, 
daa funfft deins oberaten nucz nit versehen. 

S53. ilSS'i-J'Wie der mensch Got so! lieben ewig. 
mensch du solt hie für dich schieben. 
Om Beitr. 2, 90, Nr. 87. 

654. Wie der mensch Got enpfecht mit 

VI Bunderlich gaben. 

Wer Got enpfecht und sein lob, 

der enpfecht domit sechs sunderlich gob: 

die erst gab pringt dem menschen gnot, 

als het er zweintzig jar gefUst mit wasser und prot. 
5 die ander gab ist so gehewr, 

80 sein sei dreyssig iar ym fegfewr, 

sein stirbt der mensch in siben tagen, 

so wil im Got erlosung zu sagen. 

die drit gab, das im der heylig geist 
10 Bterekt den menschen mit warer volleist. 

die viert gab, der mensch der ee was klein, 

der leucht nun wie der sunnen schein, 

al hymel erleuchtet er vilschier. 

das funfft, er gewinet hoch begir. 
15 die sechst, das der mensch wirt hoch an gnaden 

und zert hie aus der gnaden laden. 

655. il89"jWi6 Got eim menschen antwortet an se 



Ein mensch der lag an seinem gepet. 
Got im sein antwort wider tet 
und sprach : 'wen du petzt, so lobstu mich, 
und neigstü dich, so hoch ich dich. 
5 reczt du mit mir und pey mir siezt, 
umb mein menacheyt du mich piczt, 
als ich mich gab an des creuczea quel. 
denckstü an mich, so pin ich in deiner sei 
als ein kunigk in seinem weiten kunigreieh. 
10 ich wil dich mir machen geleich, 
BD du mein leiden teglich betrachtzt 
und alle ding durch mich verachtzt, 
80 zeuchstü mich von oben herab, 
das ich mein wanung pey dir hab.' 



654. 6. 7. nitJU vtralanden: vgl. 660, 19. 20. 



] mich. 
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656, Wie ein mensch wider Got hat widerstreben. 

Welch mensch haben widerstrebens, 

durch welch sie eret volkumens lebens: 

das erst mit noten zu dem gepet, 

sb man das hercz do heymen let. 
5 das ander, das wir do nit gedencken 

wer der ist dem wir das schencken. 

das drit, das wir keiner sunt nit achten. 

das viert, das unser werck pey tag und nachten, 

das thü wir nit gancz in Gottes eren, 
10 durch das das wir gesehen wern. 

das fünft, das wir Got sein er züprechen, 

das wir uns an unserm negsten wollen rechen, 

der uns ein viech nit wolt beschemen. 

das sechst, das wir Got sein gewalt nemen, 
15 das wir selber aneinander verurteiln: 

so wir alle sunden pey weylen. 

657, flSQrbjWie zwen meyster die totsund aus massen. 

Zwen mayster pey ein ander sassen, 

die gedancken der sunden sie aus massen, 

ob ein swerer gedancken tot sunt se^. 

der ein sprach: 'ia wen im hangt der wil pey. 
5 so aber der mensch unwissent ist 

wol umb des argen gedancken list, 

hat der wil dem argen gedancken verkunt, 

dennoch ist es kein totsundt. 

kumpt den darzü der sundig gelust, 
10 dennoch so ist es als umb sunst. 

ein totsunt die muß also entspringen 

und kumen von vier posen dingen: 

das erst, ob der gedanck pey totsunden want; 

noch ist der gedanck nit totsundt genant. 
15 das ander, das er willen hab zu than: 

noch ist es nit totsund, es muß das drit afich han. 

das drit, der mensch nit rew hat 

und auch gern der gedancken gereyt, 

und wirt im auch ein teglich leit 
20 das in jm weren gedancken bereyt. 



G56, 2. eret loohl — errent *8ie gehen irre'; doch sind die beiden ersten Zeilen kaum in Ord- 
nuna, 667,14. gedanck am Rande nachgeirajen. 18. gereyt = ger;jetet aus bereyt korrigiert. 
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zum vierden mol ist es erst totsundt 
so der gedanck wiert angezündt 
und wen der mensch die sunt verstet 
und frevellichen do mit umb get: 
25 erst so hat er ein totsundt gemacht, 
des dort der teüfel in der hell lacht.' 

658. Wen ein mensch die sundt wil fliehen. 

Got spricht: 'welch mensch die sunt wil fliehen, 

den wil ich in zu nement tugent ziehen: 

wer sein nechsten liebt durch meinen willen, 

den wil ich mit eytel tugent Allen. 
5 welch mensch gut wider übel tut, 

des sterben hab ich in meiner hfit, 
fl899ajdeL8 er vor wirt eins volkümens lebens. 

an dem wirt mein sterben nit vergebens. 

welch mensch mein marter teglich beweint, 
10 der wirt mit mir und mein vater vereint. 

welch mensch sich übt in parmhertzigkeyt, 

dem pin ich in parmüng ewig bereit. 

welch mensch mich vor allen dingen lieb hat, 

meine geschopf und hantgetat, 
15 aus dem menschen mach ich ein spigel liecht, 

daryn sich mein hymellischer vater ersieht'. 

659. Ein swester jren bruder leret funff gedencken. 
Ein Schwester iren prüder leret. 

OöU Beür, 2, 90, Nr, 88. 

660. Pünff meyster heten mit ein ander ein 

disputatzen. 

Funff meister teten geistlich mit einander schwatzen 
und heten miteinander ein disputatzen. 
/189'^JdeT erst sprach: *ein seuftz von eim rewigen herczen 
umb ein verlorne zeit, vergangen hin werczen, 
5 jst Got loblich und deiner sei nutzer verpracht 
den dreyssig gesprochner psalter mit andacht.' 
der ander sprach: 'von herczen zu pesser wern, 
von Sunden zu wern hin für auf em, 
das ist Got lieber den fastestü Got 
10 siben iar mit wasser und prot.' 

der drit meyster sprach: 'ein einiger plick 



600» 11. plick aus plickt verbtsaerL 



der unkeÜBchlichen mynne strick 

auf ein creatur durch Got gelassen, 

das wil Got in verdienen von dir fassen, 
15 daa du verdinlicher in Got wurst 

den du mit Paulus in den tritten bimel fürst!" 

der viert sprach: 'ein schentlich wort 

durch Got gellten und überhört 

lesch ab der sei als ungehewr 
20 und dreyssig iar jm fegfe#r.' 

der funfft meyster sprach; 'Davit im psalter verkunt 

und spricht: "her, vergiat meiner sunt." 

jch sol ir aber, her, altag gedencken. 

80 der sunder und gerecht hin zu dir lencken 
25 und der sunder hat so ein gerewig clag, 

ein wort von dem andern ich nit kennen mag 

und welcher dir steh nelier pey 

und hoher vor Gottes antlucz sej.' 

1. Wie Got IX ding einem öffnet in dem geyst. 
Mensch, IX dinck dich Got auf erden heyst. 

Göä. Beür. 2, 91, Nr. 89. 

2. ll90'''j'Wie zweien munchen gesagt wurd von einer 
frumen mulneryn. 

Zwen munch die waren aus prediger orden. 
Über Sprache und Versicutist Heinrick Kaufringers S. 12. Germ. Ahh. 18, 92. 

663. /79(?"'/Wie wirdig ein mensch ist das sacrament zu 

enpfahen. 
Welch mensch nie totsundt hat gewunen, 
der ist Götz als wirdig zu empfahen als der tag der sunen. 
welch mensch totsunt tut durch Got verschmähen, 
der ist Götz als wirdig zu enpfahen 
5 als unser fraw in zu enpfahen was, 
recht wie die aun durchscheint das glas, 
welch mensch Götz leiden bedencken tet 
als lang ein wint durch den pawm wet, 
der mensch enpfahet Got als war 
10 als der priester ob dem altar. 

'4. Wie hoch Got den tod aüff nympt, spricht 

Eckhart. I 
Meyster Eckbart spricht: 'eins todes sterben 



6fiO, 21 tkAt m der Hs. in zuxi Fern urUgt; nach sprach beginnt <me neu« ZeUt. 
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jn lieb, in bekantnus und gnad zu erwerben, 
den tod nympt 6ot hoher auf zu gut 
den alles das die cristenheit guter werk tut 
5 von anfang bis ytzund do her, 
flOO^bjpis auf den jüngsten tag hinfur mer. 
wan dise zeyt ist dem tod gegeben, 
wan in diser zeit entspringt das ewig leben.' 
Jeronimus spricht: 'wer nit für sein feint gnad begert, 
10 der wirt von sein veint von Got nymer gewert.' 

665. Wen der mensch alt wirt jn der willigen armüt. 

Ein weyser hoher meyster spricht: 
'Got dem ist loblicher und liebers nicht, 
noch den lieben heyligen nicht lustigers, 
noch dem menschen nicht aufrustigers, 
5 als wen der mensch hie alten tut 
in einer rechten willigen armut.' 

666. Wie der mensch Götz wirdig sey. 

Es ist nymantz Götz wirdig, 

er versmech den reichtum hie irdig. 

es enpfecht auch nymant weyßheyt folkumen, 

jm sein den al weltlich frewd genumen. 
5 Salomon spricht: 'wer sein gemüt bezwingt, 

der ist stercker den der ein pruck mit streit gewint.' 

Eckhart spricht: 'das wir Got nit sollen 

zwingen und noten wartzü wir wollen, 

das macht das uns zweyer ding gepricht: 
10 das erst, wir haben demütigkeit nicht 

und von herczen kreftige begerüng; 

das wer ein ewige gute findüng. 

Got der mag alle ding gar gering, 

den aus genumen jn einem ding: 
/iPi^ydas ist das er den menschen ungewert last 
16 und von seinen gnaden hin weck stast, 

wer die zwey do an jm hat.' 

wan Cristus ye do uns selber pat 

und sprach: *die ere diser weit 
20 jst ein Wandlung der warha^ und feit.' 



664, 10. wM verdorbem; l. vor . . . emert ? 
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667. . Drivaltikeit ist wissen was leidens aufs 

mensch gevil. 

Bruder Herman von Lincz der wil: 
was leidens ye auf ein mensch gevil, 
das sey vor jn dem gotlichen hertzen bereit 
und wol wissent der hohen drivaltikeyt. 
5 ein lerer spricht: 'wer willig arm ist 
und sucht leyden und verschmahung al frist, 
so darfstü Grot nit piten sein 
umb das himelreich, wan es ist vor dein.' 

668, Was 6ot aller lobligst und menschen aller 

nutzlichst se^. 

Punff meyster reten hin und her 

was Got aller loblichst wer, 

dem menschen aiiff erden doch aller nutzlich, 

seiner sei vor dem teufel aller nutzlid. 
5 der erst sprach: 'gedultigs leiden 

das ist die pest, die höchst, die wirdigs zu freiden, 

darumb Got vater in seinem thun 

gab dultig leiden seinem sun. 

darumb west er jm nichtz pessers lassen wem 
10 den das aller grost leiden auf erden 
[191rf>jdeL8 ye was und auch nymer wirt.' 

der ander sprach: 'gedultig leiden des pirt 

jn lauterigkeyt, als ein kint aus der tauf kam 

und speys von Got ym luste nam 
15 mit den engein und Maria Magdalen, 

so gibt mer Ions umb leidens den den.' 

der dritt spricht: 'dultig leiden ist als gfit, 

das reinigt den menschen von sunden flut, 

wescht, kreft und erledigt in, 
20 sterckt plodikeyt und treybt untugent hin. 

dem menschen es hohe tugent geyt 

und gibt ym wider al sein verlorne arbeit.' 

der viert sprach: 'gedultig leiden vergolten, 

ee Maria und alheyligen wolten 
25 jm fegfewr sein pis an das jungst gericht 

und nit beschawen Gocz angesicht, 

ee sy frewd wolten enpern und mangen 



668, 3. 4. /. nutzlichst: schutzlichst? 17. der sprach drit] dann sprach ffesiriehtn. 
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die sie umb das mynst leiden haben dort enpfangen.' 

der fünft meister spricht: 'gedultig leiden ist gut 
dO und das 6ot selber sprechen tut: 

'^nymant kan meiner gotheit mer geleichen 

und auch in mein menscheit gedeichen 

und in mein gotUche lautrigkeyt, 

pin ich dem menschen zu geben bere^, 
35 wer dultig durch mich leiden tut: 

dem gib ich mich selber, das höchst gut.'" 

669. Wie Got spricht zu der frumen seil. 

Got spricht zu der fromen jnigen sei: 
'du pist ein pild meiner gotheit wel, 
ein Spiegel meiner heyligen drivaltigkeyt. 
dir zu hilf pin ich bereyt. 
6 du pist, liebe sei, ein truh und schreyn 
do sich mein gotheit neiget ein. 
du pist meiner claren gotheit subtil, 
kein creatur mir pas gefiel. 
[IQl^ajjch fug dich zu meinen lieben ebengenossen. 
10 du hast aUe ding durch mich gelossen. 
jch lieb dich und du ewig mich, 
wan nymant mag erhohen dich, 
wan ich gab umb dich mein fleisch und plüt. 
das selb dich ewig erhohen tfit.' 

670. Ein peichtvater fragt eyn sei, was sein peicht 

kint, warumb si wer selig worden auf erden. 

Ein beichtvater ein nachtz sas 

und fragt ein sei die sein peicht kint was, 

und sprach: *tochter, mocht mir zu wissen wem 

durch was du pist selig worden auf erden?' 
6 sie sprach: 'was mich belangen was, 

darwider ich doch aJzeyt sas. 

zum andern mal was ich willig, 

was ich do leid, das taucht mich pillich 

und begert sein ymermer zu leyden. 
10 zum dritten was ich nit unbescheyden, 

so man mich saget schänden vol, 

in dem behabt ich mich allein alzeit wol. 

zum vierden, wo man wolt eren mich, 

pey tag, pey nacht so floh den ich. 



15 und wo man mich am festen schmecht, 
zu den ich mich doch alzeit necht. 
zum fünften, wo ich sach uncristlichen leben, 
das straft ich und tet mich drum in tot geben, 
wan ich erkent jren schaden und ewigen tot, 

20 drum must ich leyden angst und not. 
zum sechsten mal, wo ich tet gan, 
den weck der gnad ging ich fort an 
und kert mich an kein creatur, 
kein steten erst ich nye veriur. 

25 zum sibenden mal ao hilt ich mich arm 

und abgeachiden als der weyssel vom schwärm 
und für der aller mynsten menschen eins, 
IlSl^jund trost von Got und sunst anders keins. 
zum achten, das mich nye genug gedaucht 

30 aller der lieb Götz, der ich gepraucht. 
das newnt, das ich mich gen Got neigt, 
was Got leidens mir erzaigt. 
das zehent, was mir was jnwendig, 
was ich auswendig mit wercken bestendig,' 

35 'Nun sey Got gelobt,' sprach er zu ir. 
'nun sag dein tugent jnwendig mir, 
do ir nun do last im himel umb get.' 
sie sprach: 'ich sorg, irs nit werstet.' 
er sprach: 'durch Got sagt mir ein wenig!' 

40 sie sprach: 'gar gern, jm himel pin ich 

pei den engein und pey der heyligen drivaltikeit. 

die sein mir bekant und wol behayt 

als ein hawswirt seinem jngeslnd.' 

er sprach: 'der verstentnüs ich nit enpfind.' 

46 sie sprach : 'wen ich in meiner kraft sich 
gesamelt jn ein, so sich ich in mich 
und sich in mir Got und alle creatör 
jn himel und erden geschaffner pur, 
der han ich aller als guter unterscheid 

60 als meiner finger an henden paid.' 
do sprach er: 'des berieht mich pas." 
sie sprach: 'wer gehöret in das glas 
des spiegeis der ewigen clarheit, 
der sieht des spigels prechen weit, 



«70, 24. erat = ernst; vgl. Wänhold, B. Or. § 166. 



65 alle geeohopff und macht Gottes.' 

er sprach: Mio hie je folgten seines rotes, 

die werden dort ewiglichen fro: 

sag, ist deiner ubung auch also?' 

sie sprach: 'neyn, ich stee da ich stund 

60 ee das mich Got beschaffen gund. 
do ste ich, do ich pin hin genfimen, 
do nymmer creatur hin kQmen, 
verstee ich in creaturlichem wessen, 
sie werden den plos der weit kein fassen: 

65 als ich den was in Got mit Got, 
hin far ich für meinen schopfer drot.' 

671, //a2™/Wie Got dem menschen sechs nötz wil gebe 

Welch mensch zu genaden ist geacht 

und unsers hem mart«r betracht 

und darmit umb get pey al seim leben, 

dem wil Got sechs nutz geben: 
6 der erst, das Got dem sein leben bestelt, 

das er seinem negsten wol gefeit. 

das ander, das er ein Hort von tugent gewint, 

des im in ewigkeyt nyraor zerint, 

das drit, so gewint er gen Got ein san, 
10 als het er nye kein sunt gethan. 

das viert, das im der himel geöffnet wirt, 

wen im der tot das leben entpfirt, 

das er an mittel gen himel kumpt. 

das funfft, das im sein geistlich leben frumpt. 
15 da« sechst, das Got sein gepet erhört, 

so er Götz leiden bedencket fort. 

das slbent, seinen willen also zu verpringen 

Got zu lob in allen dingen. 

das acht, das Got in machen wil 
30 allein in reiehtum der tugent vil, 

das newnt, het der mensch nie gut getan, 

pis er Gottes marter rueffet an, 

so wil jm Got den Ion geben, 

als het er ym gedint jn all seim leben. 
26 das zehent, bedenckt der mensch Oistus not, 

begreyft in dem den menschen der todt. 



670, 63. in iä>ergt«chrieben. 671, 6- dem um sein verbeMtrl. 




124 



so nympt in 6ot an alles fegfeWr 

in die himellischen schar gehewr. 

das eylt, das dem menschen nutzer ist 
dO selber ein gedanck an Jhesu Oist 

und sein marter zu bedencken thet. 

den das al cristenheit nach seim tot für in pet. 

das zwelft, das eim nutzer sey betrachten 

das leiden Götz in rechten andächten 
35 den das al heyligen zu 6ot nechten 

jm himel und für den menschen peten. 

das droyzehent, so eins ein jeher tot betrit, 

das im Gottes leichnam mag werden nit, 

und bedenckt Gottes leyden sawr und swer 
40 und hat seines heyligen leichnams ger, 

wirdig enpfahen das sacrament, 

wie pald Got seinen prechen erkent, 

das er als warlich Grot hat enpfangen 

als wer er jm über sein zungen gangen. 
ll92r^jdBA vierzehend, wer bedenckt Götz leiden auf erden, 
46 den lest Grot in totsunden nit erfunden werden. 

das funfzehent, Got wil der sele nahen 

und wil sie an irem leczten end entpfahen 

und wil sie seczen zu sein allerliebsten freünten. 
60 das sechtzehent, welch mensch zu betrachten meinten 

das leiden Götz mit jniger clag, 

des sei lobt Grot am jüngsten tag, 

gleich den engein werden sie geheyliget, 

zu ewigem fluch die verdampten vermeiliget. 

672, Wie ein mensch Gotes leiden bedenckt. 
Welch mensch hie Grottes leiden bedenckt. 

OöU. Beür. 2, 92, Nr. 90. 

673. ll929<^jWie ein mensch begeret in seim gepet selig 

zu werden. 

Es begeret ein seliger mensch in seinem gepet 
das im Got zu erkennen tet 
durch was er mocht auf erden selig werden. 
Grot tet jm das kunt nach seinen begerden 
5 und sprach zu jm : 'mein ding nym war, 
betracht mein leiden (kew und dreyssig iar 



671, 29. eylt = eylft. Weinhold, B. Qr. S. 136. 
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und ein halb jar, so gibstu mir 
als ich mich an dem creutz gab dir. 
das ander, w&r ein trostlichs wort spricht 
10 jn lieb seins negsten so jm etwas pricht, 
dem wil ich in dem hymel Ionen 
und pey im als pey den engein wonen. 
das drit, du solt betrachten wer ich pin 
jn meinen eren ob keraphin, 

15 so mag ich in deinw sei zA werden 
zu berichten himel und erden. 

das viert, das dir dein leben also frümpt, 
so es dir an das leczt entkumpt, 
so ge ich in deiner sei geleich 
20 als ein kunigk in seinem weyten künigreich.' 

674. Wie Got zu eim menschen sprach: fünf ding 

müstü verpringen. 
Elin seliger mensch Got lang mant. 
OöU. Beitr. 2, 92, Nr. 91. 

675. fl92*^]Wie ein mensch von gotlichen gnaden kpm. 

Ein seliger mensch gewan den schaden. 
OöU. Beür. 2, 93, Nr. 92. 

676. [193ra]Ein selige f raw pat Got wie zu Ionen wer 

den die durch in liden arbait. 

Ein selige frai^ in groben orden 
pat Got in seinem höchsten koren, 
wie er den zu Ionen wer bereit 
die hie durch in liden arbeit. 
5 des er ir eins mals antwort günt 
und sprach: 'tag und nacht hat 24 stunt. 
wer der stund eine durch mich leit, 
wil ich, was man jm ubels geit, 
dem wil ich do für so vil lones geben 
10 als het er glebt XX iar volkumen leben, 
so er durch mich kein leiden het. 
wer aber unwillig leiden tet 
und es durch mich kein leiden het, 
wer aber unwillig leiden tet, 

16 und es durch mich doch nit wolt enpem. 



676. 5. er fehlt. 13. 14. wohl zu tilgen. 



r_J^,c_.^ , , . 

den wü ioh ewig jm hymel earo 

mit der ymer werenden süssigkeyt. 

wer aber willich begirlich leit 

durch mich, dem wil ich sein so nutz, 
20 der sieht dort ewig mein antlutz. 

der mynBten freud mochten alzungen 

englisch, menschlich, gesprochen und gesungen 

auf erd und auch in seraphin 

aussprechen noch im herczen besin, 
25 die ich den jren seilen wil geben 

umb ir leiden durch mich pey jrem leben.' 

677. Wen ein priest er sein tagzeit fleyssig bet. 
Welch priester sein tagzeit äeyssig pet. 

Germ. Abh. 2, 93, Nr. 93. 

678. il93"'j'Wie Got sein freönten fünf stuck hieß do er 

sein marter Hd. 
AIb Got sein heylige raarter lid. 

OöU. Beitr. 2, 93, Nr. 94. 



679. 



Wie Got ein: 



frumen menschen clagt über seyn 
freunt. 

Got einem frumen menschen claget 

Ton seinen freunten und im saget, 

er sprach: 'dreyer ding thuns wider mich 

wo sie zu samen samelen Bich: 
6 zum ersten reden sy von weltlichen dingen, 

das tut sie von meiner gedechtnOs dringen. 

das ander, das ichs nit pald geweren pin, 

so stellen sie pald anders hin 

und thun weit liin von mir fliehen; 
10 wil ichs den haben, so müs ichs ziehen. 

das drit, der weit lob, er und prenck 

pringt sie zii sunden und gezenck, 

das sie mich in sie nit wollen lan 

und in in nit gewiircken kan. 
1& und wer am leczten den wirt verhert, 

des freud wiert ewiglich verspert.' 

f. llSS'fjEa begeret ein mensoh von Got selig zfl werden. 
Es begeret ein mensch von Got auf erden. 
Gott. Beitr. 2, 94, Nr. 95. 




679, 7 und 10 



w 



SSI. flBif^lWie Ötot dem menschen tut nahen, das er 

jn sol löblich enpfahen. 
Grot spricht: 'mensch, wen ich dir tu nahen, 
so Boltü mich löblich enpfahen. 
wan du pist von himel ye purtig. 
[19ira]so dir ist leiden gegenwurtig, 
5 SO wirt dir hundertfeltig droat. 
parmherczig itzunt du mich hast, 
mein fleisch zu speis, mein plüt zu tranck. 
jch kum zu dir wen du pist kranck. 
düstü dein sund mit re# hie clagen, 
10 so muß dich der himel ewig tragen.' 

682. Drew gate ding lernt Bernhardfis. 
Drew gute ding PernharduH lert: 
das erst, wie man sich zu Got kert, 
oder vil gescheftes mus man meiden, 
Götz nit vergessen in welichen freiden, 

5 vil plick und geschampere wort zu lassen; 
das drit, so unkeusch dem syn an atoseen, 
do für hüt uberig trinckens und essens dein: 
daa sol diser stuck erczney sein. 

683. Wie man Got sol dienen jn ganczer lieb. 
Das allerliebst werck hie aüEF erden, 
das Got von uns am liebsten mag werden 
und seinen genaden wirdig zu dugen, 
das wir an leib und sei vermugen, 

5 das werd: das uns nach Got belang 
das mitel, endt und anfang 
jn ganczer lieb, der anders thet, 
der wer Cristüs ein valscher propbet. 

684. lI94--''jWie nymant sol die zehen gepot prechen. 

Du solt gelauben in einen Got 
und swer auch nit pey ym an not. 
die feyrtag du auch heiligen solt. 
hilf vater und muter und hab sie holt. 

6 du solt mit Worten und wercken nit toten 
und Stil auch nit in keinen noten, 



682. 4. welichen für welUichea; vgl. Weinhold, B. O. § 142. 6. dem oder dein? 
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und solt auch nit unkeüschlich leben 
und solt nymant valsch zeucknuß geben, 
beger keins andern manes noch weib 
10 noch keins fremden gutz pey sei und leib. 



685, Wie man unsern 

zu der 

Almechtiger herre, schopfer mein! 
nun las mich dir befolhen sein 
jn die englischen not so heys, 
do du verrerest deinen schweis 
5 jn deiner pein die nacht so lanck 
wol gen der metten. anefanck, 



bern bit durch sein marter 
metten zeyt. 

und in das fahen, da man dich 
fing und hin fürt so lesterlich, 
und die not da dir auch wart 
10 gethan der packenschlag so hart, 
und in das verscheiden piterlich, 
des Kayfas ser do frewte sich. 



686, [194'<']Wie man Got bit z 

Ich bit dich, Crist, durch deinen 

schweis 
das du vor angst und noten heys 
mich beschirmest vor den feinten 

mein, 
an meinem end wolst pey mir sein, 
5 das ich dein hilfe mug erlangen, 
jch clag dir das ich pin gefangen 
mit Sunden, hilf mir durch den 

schlack 



ü metten zeit, das get darauf. 

der dir wart an dein heiligen nack: 
loß mich aus sunden durch die pein 
10 die dir tet Kayphas, herre mein, 
die ganczen nacht pis an den 

morgen, 
der dich beschembt mit angst sorgen, 
her. thü mich aller sorgen queit 
wol durch dein marter zu meten 

zeit! 



687, Wie man sich in 

Got her, las mich in deine pein 
* dir treulichen befolhen sein 
und in die schant, spot und neit 
die dir geschach zu preym zeit, 
5 do du himmlischer fürst so ho 
gefurt wurst für Pilato, 
und in der frewd do frewet sich 
Herodes das er sehe dich 



Got bevilht: zu preym zeit. 

jn schmockeyt, durch das weis 

gewant, 
10 do er dich Pilato wider sant, 
fl9Pf>l\ind im das geyseln, das man dich 
Gag Jhesus sein menscheit für mich 
jn gros laster, spot und honen, 
do man dich tet mit dornen krönen, 
15 darnach dich gab in grosse not 
Pilatus in ein strengen tot. 



685, 3. l, engsilichen? 686, 8. an aus auch gebessert, 687, 7. der] tnan erwartet die. 
11 — 13 will Roethe so herstellen: und in das geyseln,; das man dich sluog (Jhesus sein 
menscheit für mich gab), in gros laster, spot und honen. 



i2§ 



688. Wie man Crot bit aber zu der preym zeit. 



Ich pit dich durch den grossen neit 
und das die zwen do wider streit, 
Pilatus und Herodes, dich 
geyselten, cleidten dich spotlich, 
5 darnach so wolten dich krönen, 
dar durch mit spot, urteil und honen 
mir ewiglich benemen seit 
und vor dem teufel wer gefreit 



der pein die mir benümen ist 
10 mit deiner pein, her Jhesü Crist, 
das du mich gen dem vater dein 
wollest versünen, vater mein, 
als Pilatus und Herodes wart 
versünt von deiner pein so hart 
16 wol durch dein leiden und ungemach 
das dir zu preym zeit geschach. 



689. Ein bevelhnus durch die marter zfi tercz zeit. 



Ich ger das ich in deiner pein 
dir, Crist, bevolhe müsse sein, fl95raj 
das man zu tercz zeit fürte dich 
gen deinem tode, Crist, durch mich, 
5 und in das laster das dir wart 
erpoten, Jhesus, aüff der fart, 
jn die schmackeit und in das we 
das die stat Calvarie 



genennet was, do hin man dich, ; 
10 dich fürte und manchen poßwicht, > 
den man do selben gunt zu töten 
(do leidtz du, her, in totes nöten), 
und durch das aus ziehen das f^ 

man dich 
entploste, her, das geschach durch 

michl 



690. Ein pitüng durch Gottes leiden zu sext zeit. 



Ich pit dich, himelfurst so zart, 
durch dise schmackeit, die dir wart 
eipoten auf der strengen fert, 
auf das das ich da wurd emert 
6 do vor der tiffen helle gang 
und vor des teüfels argen zwang, 
das du mich, her, durch die 

smackeit 



die dir da wart selb an geleit, 
durch dein schmackeit und grosses 

leiden, 
10 das du von in zu den gezeiden, 
zu tercze, das du, mensche fein, 
an mir behalte müsse sein, i 

und das ich nymer hie ersterb . 

pis ich dein hulde vor erwerb! 



6S9, 2. beuolhe = bevolhen. Weinhold, B. Qr. § 167; vgl. 690, 12. behalte. 690 Ober- 

sehriß, sext] /. tercz ^ vgl. Z. 11 (Roethe). 9. schlägt Roethe vor, durch d. schm. zu streichen 
und etwa zu lesen: emerst und durch dein gr. 1.; 11/. zu tercz lidst, das ich, m. f., an dir 
beh. m. s. 

DeatMh« Text« des Mittelalters XIV. «J 



^H^iao ^^^^^^VH 


■■■■■ 


^^F . . _-.V.t3 


^^^KU^^^^^H^^^^^^^^I 


^H 691. ll9S'tj'Ei-a beYelhnuB jn 


Gottes leiden zu sext zeit. 


^^H Las mich dir, achopfer, herre mein, 


15 'sich, liebes kint, die muter dein 


^^M jn dein grosse not bevolhen sein 


jn grosser pein, du sQne mein'. 


^H jn die sext zeit, do dil so hart 


jn noti, in trewen und in clag. 


^^H genagelt wurdest, mensche zart, 


das da dein jungem und ein mag 


^^H G und dein auf richten und 


Johannes der jünckfrawen fein 


^H wunden ser 


20 befalhs der heben mOter dein, 




und in das dürsten piterlich 


^^H jn trewen als der Schacher sich 


das du clags, edler kunig reich. 


^^H - auch dir bevalh gar jnniglioh. 


do du in trewen, herre mein. 


^^H und in den jamer, so gesehwindt 


pata fleyssigk für die feinte dein. 


^^1 10 du sprachest: 'fraw, sich an 


25 und durch dein gedultikeyt bo groi 


^H dein kint' 


und durch dein parmung griintloB, 


^^K zil deiner muter und auch maget. 


und die not so pitterlich 


^^1 die dich trug und stund do verzaget, 


do du sprachst also eleglich: 


^H and in das gros ungemach 


'himeUischer fürst so wolgethan. 


^H daä Bie do wider zu dir sprach: 


30 wie haatü, vater, mich Verlan!' 


^^m 692. Ein pitung durc! 


h die parmüng Gotes zQ i 


^H non ^H 


^^m Ich pit durch dein parmüng dich, tl95"'Jund das du, hymelfurat loblich, ^^| 


^^M die ist gruntloO und wunderlich, 


auch also wolst erhören mich, ^H 


^^m dafi du mir tust die gnade dein. 


sam in der not und in der pein ^H 


^H 4 die du auch test dem sohacher 


dich hört der Uebste vater dein. ^H 


^H eoheiD, 


■ 


^^f 693. Aber wie man 


Got pit zfl non ze^t. ^^M 


^H Ich pit dich, her, durch das 


6 jch pit dich, Crist, durch al ^^| 


^H verscheiden 


dein peia^^f 


^H das do geschach zwischen euch 


daa du mich gen dem vater dem^^f 


^^M peiden, 


versunest, do du jn jn not ^^H 


^^1 do der tot dich und dein muter 


anruffest, do dich zwang der tot, ^^H 


^^M Bchidt, 


durch die sechste die so lang ^^| 


^^B das du dioh Von mir schidest nit. 


10 weret pia dich der tot bezwang. ^^M 


^^^ft 691, 12, trug] ver vorhtr gestrichen. 
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6d4. !ßin bevellinus zu 6ot zu der vesperzeit. 



Nun las mich in das leiden dein 
dir, werder Crist, befolhen sein 
und in das wort das du zu leczst 
do du sprachst : 'Consümatum est', 
5 jn das verscheiden pitterlich 



das du, her, zu der non durch mich 
cleglich verschidst und namst 

dein end 
durch unser sund und misse wend! 



695. fl959^l'Ein pitung durch des hern marter zu vesper zeit. 



Ich pit dich, herre, durch dein 

marter sterben 
das du mich armen last erwerben 
dein huld und dir bevolhen sein 
als du dem liebsten vater dein 
6 und deinen heyligen geyst befelh: 



also las dir mein arme sei, 
mein schopfer, an das ende mein 
jn deinen henden befolhen sein: 
hilf meiner sele dort aus not 
10 durch deinen unverschulten tot ! 



696. Ein bevelhnüs durch dy marter zu vesper zeit. 



Her, las mich dir zu allen stunden 
bevolhen sem in dein funff wunden 
und die du CSrist in grosser not 
enpfingest do du hingest todt: 
5 des pit ich dich durch deinen 

smerczen 
der tieffe deines verwunten hertzen, 



dar durch rein wasser und auch plüt 
dir, her, aus deiner seyten wüt. 
das hat bezeichent Jhesus rein 
10 das uns allen dein reich gemein 
an unserm leczten end werd, 
wan wir scheiden von diser erd. 



697. flQßf^J'Ein bevelhnüs durch unsers hern leiden. 



Las mich, her, dir bevolhen sein 
trewUchen jn al dein not und pein 
zu lob deines heiligen creuczes preit, 
daran kein menscheit für uns leit 
5 und kref tigUch gesiget hat ! 
behalt, her, deine hantgethat. 



jch bit dich, hochgelobter gast 
des creutzes, Jhesus, das do fast 
mich zwinget zu dem dinste dein, 
10 das wolbehalten müsse sein 

an mir dein pein und wirdigkeyt, 
die an das creucze wart geleyt. 



696, 2. im. 697, 4. kein] dein? 
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^r ^ ^^^^nn 


HH^I 


^^B ^^^^^T5l5oK!^j 


IffilMSnr^et.. V^ .r-.^^^^^^^^H 


^^H 698. Kin bevelhnns dnrcli das abloesen vom crefios. ^^ 


^^M Laa mich, herr, dir bevolhen sein 


und mich gnedigküchen erlossest, ^^H 


^^H jn das abloBeen, herre mein, 


also das ich das aller possest ^^M 


^^V das man zu veeper losset dich 


werck und aller sunt zu stunden ^H 


^^H von deiner pein gar wirdiglich. 


10 mit deinen gnaden werd erfunden ^^H 


^^H 6 ich pit dich, her, durch" dein erloesen 


entladen werd gancz und queit, ^^M 


^^H das du mich, her, vor allem posfien 


Cristus, durch deine vespOTzeitl ^^M 


^^M 699. /I9«'VBegerung gnad durch di marter zu complet zeit. ^| 


^^M Crist, her, ich ger genad von dir, 


JhesÜB du edler schopfer mein, ^H 


^^1 das du zu complet, heire, mir 


das dii auch, her, begrabest mich ^H 


^H gnadst, darumb du, herre, dich 


jn deine pein so pitterlich. 


^H begraben liget her durch mich. 


darumb mach rein dein complet zeit 


^H 5 ich pit dich durch die greptnüs 


10 und frew mich vor des tewffels ^_ 


^H 


ne}>tl^ 


^H 700. Wie man Got bit 


durch sein heiligs leiden. ^H 


^^1 Her, las mich nit an meinem endt 


die dii enpfingst in grosser not, ^H 


^H durch dein beytige wäre urstendt ! 


und in dem antlutz misse far ^H 


^^1 jch pit dich durch dein heyUgen tot 


das du gar schon, lauter und dar 


^^1 und durch dein urstent, her. 


15 hst den reinen jflnckfrawen da 


^H mein Got, ' /iSfi-o/die was genennet Franica, _^^ 


^^H G 80 du mich, herre, veterUch 


und in die plutes peche gros ^H 


^^1 zu seligem ende fürest mich, 


der vil von deinen wunden flos, ^^M 


^^H das ich mit dir frohch erste 


und in die waffen all geleich ^^M 


^^H ewig in frewden ymer me. 


SO die zu dem leiden piterlelch ^H 


^^H herr, las mich in dem 


gehorten die dir, her, geschach ^^M 


^H schmerczen dein 


für unsers ewigs ungemach, ^^| 


^H 10 dir, Jhesu Crist, empfolhen sein, 


und in alle dein angst und not, ^^M 


^^K und durch dein fünfi wunden rot, 


die du herr leidst pis in den tot. ^^| 


^^H 701. Ein pitung durch 


das plut seiner heiligen ^^M 


^m fünf 


wunden. ^^M 


^H Ich bit dich, her, durch dein 


das du ein arczet wollest sein ^^M 


^H wunden tieff 


der armen verwunden sele mein. ^^M 


^H und das dein heyUgs plQt aus liefF, 


6 mit dem siropel trenckest mich ^^M 




deins heiligen plutes, pit ich dioh^^f 

pt =- lissest. 5. durch das. dann das ?««(ndll^^| 




^H 700, 15. l. der? 21. die] t. das / 


J 




^^^^^^^^^^^^^^^^^H 
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das mich wol machen mag gesunt, 
das mir dein waffen alle stund 
sein wäre hilf und kampfs genos, 
10 darmit du wurdest sigellos 
mit deines grimen todes kraft: 
so mach mich, her, auch sigenhaft 
und ker dein antlutz myniglich 



gen mir, sich an in noten mich 
16 und tue mir deiner hilffe schein 
durchfeltikeit manig der pein, 
und hilf mir, her, durch al dein 

angst 
mit dem du dem sunder gnad 

erlangst ! 



702. ll96^^]Wie man unßer f rawen bit gnad zu erberben 
umb die heyligen grossen drivaltigkeit. 



Schloss, flos der hohen Seligkeit, 
gunst, kunst deiner hohen weyßheit, 
starck sarck an aller keüscheit fein, 
last vast der drivaltikeit schrein, 
6 Maria, in dein wirde ich 
bevilh auch, reine maget, mich 
und in die grossen wirdigkeyt 
die Got hat selb an dich geleyt, 



das du vil suesse mandelnuß 
10 solst werden hie ein milter fluß, 
ein muter der driveltikeyt, 
jn die wird die dir ist bereyt 
von gotlicher geschickte ye wart, 
das du, keusche maget zart, 
16 geparst dein vater und deinen trost, 
der mensch pild hat gar erlost. 



703. Wie unser fraw gedult 

Maria, himel keyserein, 
las mich dir meit bevolhen sein 
jn die gedult und armüt, 
das du, vil reine junckfraw gut, 
5 ledest willig mit gedult 
auf erden hie für unser schult, 
meit, in das groß und lang leiden 
do dich Simeonis swert tet schneyden. 



gehabt hat für unßer schult. . 

das schmertzlich an dein hercze 

schlug, 
10 dovon du ledest gar genug, 

do du vil suesser palsamgeschmachk 
gewanest nie kein guten tagk 
nach deines heyligen kindes endt 
pis nach seiner heyligen urstendt. 



704. [197^<^] Wie ein junckfraw unser frauen bit zu erberben. 



Ich pit dich, muter, maget fein, 
der heiligen drivaltikeyt ein sehrein, 
das du mich durch dein heiHg leiden 
behütest, das ich al sund thü 

meiden, 



6 und sterck mich in gedültikeyt, 
das ich dir sey zu dienst bereJHj, 
und das du mir durch dein armüt 



701, 16. /.durch manigfeltikeit der pein (Roeihe), 702, 3. starck starck. 12. Roethe 
möchte ist sireichen, was mir nicht unbedingt nötig scheint, 703, 1. keyserein] d<u e der letzten 
8ilb€ hineinhorrigiert. 
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mir, junckfra*, magst mein ende 

göt, 
das ich, junckfraw, durch deinen 
rum 
10 erwerbe Gottes reiehtum, 

der mit dir herschet in dem tron 
do du auf tregst die himellisch krön: 
des hilf mir, edle maget fein ! 



durch das unmessig leiden dein, 
15 das do wert von seiner kintheit, 
leidstü gros not und arbeit 
pis zu seiner werden urstendt. 
ja do nam aller erst ein endt 
al dein schmercz und auch dein leit, 
20 du muter aller parmherczigkeyt ! 



armer begert der heiligen drivaltikeit. 



Ich armer beger deiner folieist, 
Got vater, sun, heyliger geist. 



her, durch deiner heyligen namen 

drey, 
das du mich machest sunden frey. 



706. /W^i/Wie man Got bit durch die heiligen drey kunig. 



loh bit dich, her, besunderlich 
durch die drey künig vil adellich, 
Caspar, Melchior, Baltbasar, 
durch ewer hohe wirde gar, 
5 das ir mich weyaet auf den weg 
das ich gerechtikeyt hie pfleg. 



als eQch des Hechtes sternes schein 1 
weist hin zu der junckfrawen fein 1 
und zu dem kinde in armüt, 
10 das ich vor sunden sey behüt 
und mich ewer hlMe weisse dar 
frolichen zu der engel schar. 



70?. Von sannd Lucas dem ewangelisten. 
Lucas, werder furste reich, durch dise grosse wirdigkeyt 



seit dein figure ist goleich 

dem kalbe das zwey homer treit, 



5 dein schöpf er dich gefodert hat: 
pit got für all meine missetat! 



708. ll97fi}Von sand Marcus dem 



Marcus, heyliger ewangelist, 
seit dos nun dein ügure ist 
geleich dem leben adellicb, 
so pit dein schopfer nun für mich, 



wangelisten. 

& der mit eins leben stymme sclirey 

nach uns verloren, do uns entzwey 

j'm sein heiligs hercz züprach, 

für unsers ewigs ungemach I 



709. Von sand Matheus dem ewan. 



Matheus, seit du der nun pist 
gepildet als der mensche ist, 



pit für mich den heihgen Criat, 
der hie für uns gestorben ist! 



707, 6. bU aud a 




18a 

710. Von Band Jobanne dem ewangeliaten. 
O heiliger apostel und ewangeUst /IWf'/dein hohe kunst die fleuget gar 
Johannes, seit dein figure ist 6 geplunipt in aller weite gleich, 

geleich dem fliegenden adalar, pit Got den schopfer für mich reich ! 



711, Von sand Petrus 
Petrus, apostel lobleich, 
seit du dich hie auf erdtreich 
lassen creuozigen umb den 

glauben gut. 



dem heyligen apostel. 

do du vergost dein rotes plöt, 
6 pis auch vermant zu pit ye 

den du best heb auf erden hye. 



712. Von dem heyligen sand Paulus. 
Paulus, du erweites vaß, so listü nit abweyaen dich: 

durch den ungelauben, neid und haß heiliger apostel, pit für mich! 

713. Von dem heiligen zwelfpot sand Endres, 

Andreas, heyliger man, pit den der dir hulf aus der not 

umb das du dich best spannen a.nllös-'"! 5 und dich geseczet bot so hoch, 
wol an das creucz und in den tot, das er nit an mir rech kein roch ! 

714. Von dem heiligen zwelfpot sand Jacob. 

heiliger sant lacob, durch das durch den du lidest dein leiden 

heil gern, 

das du hast gleicher sip ein teil & pit in, wan er dich wol gewert, 

deines Gocz und deines hern, für mich sunder aüfl diser ert. 



715. Von dem heyligen Xllpot sant Philipp o. 
Phihppe, düich dein kraft, und piß gen Got dort unser 



der du nun pist worden sighafft, 
durch dein verdienen und auch 



warter, 
6 und pit Got umb die leczten zeit. 



marter so sich die sei vom leybe scheit ! 



716. llOS'^jVon dem heiligen zwelfpot sant Bartolmes, 
Partolomeus du, du fursto fein, Got bat dich selb im aus derlessen; 

von kunges art geporn rein, 5 hilf das wir genad pey Got dort 

du werst wol kunigk aüfE erden finden 

geweseen, durch den du dir die haut list 

abschynden. 



715, 1. duich = durich. Weinkold, B. Or. § 162. 6. sei aus selb seöewal. 




Ji 



136 

717^ Von dem heyligen zwelfpot sand Symonis. 

Sanctus Symonis, geete uns pey 6 und auch durch deiner marter er, 

die weil die zeit der gnaden sey, das wir von Got soheyden 

durch dein vil hohe heiligkeyt, nymermer! 
die Got an dich hie hat geleyt, 

7iJ. Von dem heyligen Xllpoten sand Juda. 

Juda, pit Got den werden Crist das mir ende hie werd gut 

das er mir hie mein leben frist, 6 zu meiner hilfe pey geste 

das mir ende hie werd gut, in ewiger freuden ymerme. 

719. /79^«yVon sant Thoman dem heiligen zwelfpoten. 

Thomas, nun pit den auch für kein tre# er nie vor dir verparck. 

mich 6 hilf das sein wunden alle zeit 
der in sein heylige wunden dich mich behüten vor des teufeis neit, 

lies greyfifen durch den glauben und behut mich vor der helle pein 

starck. und muß pey dir jn freuden sein. 

720. Von sant Mathias dem zwelfpoten. 

Mathias, apostel fran, 6 durch sein verretterey und übel, 
dein lobe in hoher wirde pran, o Mathias, meiner sunden schubel 

do du der zwelft wurdst aus erkom haben das loch der gnad Verstössen: 

an Judas stat, der wurd verlorn pit Got, ich wil von sunden lassen! 

721. Von dem heiligen Johannes dem tauffer. 

Johannes, tauffer und edler her, der dich mit «eines todes kauff 

wol durch dein wird und grosse er, 5 kaufte und uns alle sant: 

das du dem gabst kressen und taüff pit für uns den waren heylant! 

722. [198^^] Von den zehen tausent martrern. 

zehen tausent martrer, 5 durch «ein unschuldig plüt und . 

jch man euch ewer grossen schwer, sterben 

die ir durch Got erliden hapt wolt ir mir gnad von Got erwerben, 
do ir an Gottes wort hie glapt, 



718, 3. 4. hoffnungslos; ettoa das mein ende hie werd gut und das mir dein heiligs plut? 
721, 4. deines Hs,, seines Roeihe. 722, 5. dein. 
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723. Von sanctus Martinus. 



Martinus, edler forste gut, pit in das er gen mir wol sein 

durch das dein reiner, milter müt 6 milt, gütig, her, des pit ich dich 

gar wol behagt dem schopfer dein, durch deine gut so miltiglich. 

724. Von dem heyligen sant Steffan. 

Heiliger sant Steffen, erhöre mich, [ISQi^JdeT nach seim Got die erste zeit 
seit man in der geschrifte dich 6 geliden hat sein strenges leiden: 

nent einen fanenfurer weyt, pit Got das er mich pring zu beiden! 

725. Von dem heiligen sant Laurencius. 

Laurency, durch das fewr und und vor den sunden ungehewr 

koln 5 das er uns hie und dort behüt 

die du test auf dem rost verdoln, wol durch sein väterliche gut! 
pit got für uns für ewigs fewr 

726. Von dem heyligen sandt Cristoffel. 

Cristoffel, der dich in das den selben pit das er so wol 

wasser schmückt, 5 wol tun und uns allen rueff, 
das kint dich tauft und nider truckt, umb das er uns nach jm beschüff ! 

das dich an ruft und sprach : ^hol, 

hol !', 

727. [199rb]Yon dem heiligen sand Nicklas. 

Nicolaus, durch dein golt, du pist gen Got noch unser vor steer, 

das du ye warst den armen holt, 5 das uns vergeh Got unser schuld, 

du heyliger bischof und vorgeer, das wir hie leiden mit gedult. 

728. Von dem heyligen erczengel sand Michel. 

Michel, heiliger erczengel und geist, das sie vor uns hin wegen nicht, 

der dich zu poten hat und heyst, 5 das unser endt ste recht jm kloben: 

schlag von der wag die poßen wicht, pit den den himel und erd tut loben! 

729. Von deinem eigen engell. 

O du mein liebster engel zart, die hut han offt geprochen ich. 

jm tauf ich dir bevolhen wart, 5 nun pit den keyser hochgenant 

das du vor sunt beschirmest mich. für mich, der dich mir hat gesant! 



r30- :3iU. Tia. ii^m, AKÜ^mE sias AAtkourni 




liifct: 

pidst! 







fä Got fv OB ^w heue 



flchweis: 



71?. Tos der keiligca jmmekfrswem samd Kmtherina. 

befaü OB ^w dv Mfe tmickel! 
S pit fv VBB diiw iHvuligvn» 
dn^ dHB dB ifick hast dopfen lan. 




733. //f^; Ton der keiligen jmnckfrmwen smnd Mmrim 

Mmgdmlena. 

O Maris Xagdalen, do Got am oslertag cntundt 

do du dein sonde liest dmch den 5 nnd dir «ndiein nnd tröstet dich: 

der sie gar ir<rf Tergeben knnt, da dar Gocz sfMegel, {Ht for mich ! 

734. Von sand Barbara der heiligen junckfrawen. 

O Barbara, du janckfraw fein, du warst des himellisch^i procreaters 

rW heiligen keäsch ein uberschein, 5 pawmeyst«in, der dreyer venster: 
dörch die pein deines Taters, behüt nns vor der helle glenster! 

736. Von der heiligen junkfrawen sand Agneta. 

O Angneia, du Gottes magt, so pistü auch den engein gleich: 

dein niine keuHche Got wol behagt, 5 pit für uns den ubersuessen, 

den meiden dort zu himelreich, das er uns unser sund laß püessen! 

732, 6. RoMht dathU an köpfen sUUt klopfen, aber klopfen wird sich auf das Schlagen der 
(Hieilmaßtin mit dem Rade beziehen. 733, 1. Magdalena] a abgestrichen. 735, 6. vnser sei 
Hiind, dann mI gestrichen. 



736. liOO'-l Von allen heiligen und allen eng ein. 



[ All engel in der Gottes schar 
I and alle heyügen Jn Gottes kar, 
I die durch ir wirdigkeyt dort eint 

geeret von der meyde kint, 
6 das sie durch al ir wirdigkeyt, 



die Got hat selb an sie geleyt, 
das sie mir gen dem pey bestan 
von dem sie wün und freude han, 
das sie mir zu jn helfen dar 
10 wol dmxih die meyt die jn gepar! 



1 
( 

I 

Kr 1 



737. Von Band Anna, unser frawe 



nuter. 



' O Anna, hochgelopter atam, 
von dir die reine plflm her kam 
die uns pracht durch ir werde zücht 
die aller edelst heyligat frücht: 



6 pit auch für mich, du euesser 

mandel, 
dein plume, die do ist an wandel, 
das dein kint pit ir kint, 
das er uns hie in gutem fint! 



738. Ein hübscher sequencz 'Ave preclara sti 



Got grüß dich, lauter steme glancz, 

Maria, gnadenreicher krancz, 

du meres liecht, der weite schein, 

du himelische keyserein, 

gewaltig des vater dort, /200'-*/ 

du pist sein aüserwelter hört. 

sein gotheit dich zum erst gepar, 

zu troßt al diser weite gar 

gab er dich uns zu trost und heil: 

junckfraw, du namst von uns 

das seil 
do mit der teüfel uns vast pant, 
wir waren jm gancz in sein haut 
von einem sweren fal gegeben, 
du prachst uns wider ewigs leben, 
versunest uns den grossen zorn. 
wir waren all gar verloren, 
do komst uns, maget, dii zu trost, 
durch dein gepurt wurd wir erlost 
von helle pein ewigen fal: 
darumb wir sollen piten al, 



dir singen, reine Maria, 
divinitus orta. 

Ewge dei porta, ein priamel. 
Maria, du Gottes pfort, 
die doch an keinem endt noch ort 

26 von menschen nye wart auf getan, 
Got wolt allein newr dar durch gan. 
zii trost der weit und seiner schar 
sein ewigs liecht lauter und dar 
gos es durch dich, vil reine magt, 

30 als uns der prophet het gesagt, 
er sach Got durch verschlossen thur 
der weit zu trost gen herfur 
und gab uns seinen werden segen, 
dulcis in orbem, der reine degen. 

/200"'/Virgo, decus mundi, regina 
cell, priamel. 
2ä reine, keäsche, suesse magt, 
dein zir Jn allerwelte tagt. 



736, 1. der übergtschritbm. 738 Überachrift. von apdier Hand itt rot maris vor ateUa 

hinzvgefii0. 29, ea] t. erf (BoeAt). 34. ducis Wacktrnagd; vgl. EiidtHnng S. XI. 
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dii pist dee himels künigeiu, 
vil derer den der sunen schein 
und auch dein liechter manne glast, 
' 40 an wirdo, fra«, fra«, dir nit geprast. 
darumb bo pit ich dich nun des: 
erkenne te diligentea! 

Te plenam rite sequitur. 
Die alten veter gerten des 
und die propheten kunten es 
I 46 das dii, vil hochgepare frucht 
von Yesse, uns dein werde zucht 
zu trost uns nemest aus dem we, 
das gerten patres et propliete. 

Te lignum vite aequitur. 
Der ongel dewtet gleicher weis: 
60 das edel pluens mandelreys 

ward frucht von himelgeystee taw, 
rein, keusch an alle manes traw 
und trucket ab Gedeonis fei, 
also signavit te Gabriel. 

1200'KjTu agnum regem, terre 
dominatorem. 
[ 55 Maria, suesse keyserein, 

dii bist die uns das war lemblein 
gepar, das unser sunde trejt, 
als uns Johannes von jm se^, 
der in der wüst jm seinen wegk 

beraitet auf der gnaden stegk 
und manchen grossen sunder 1er t, 
die weite er alle gar bekert, 
das sie Got solten gehorsam sein, 
o Maria, dem kinde dein, 

& der mechtig herschet alle frist 
über als das lebt und tot ist, 
dem wanestö, fra*, nahent pej', 
zu trost uns tranB duasti frey. 



Tu qfle furentem sequitur. 
Gnedige fra*e, du pist die 

70 jn der Got wundera vil begie 
das vor noch nie gesehen wart, 
dein keuscher leib, dein reine art 
gepart uns den zu BÜBsem trost 
der uns gefangen all erlost 

75 von der vergiften schlangen gar. 
doch pleyb dein keuscher leib 

rein und dar, 
liepUch an alles wandel gancz. 
vil maniche sei aus helle schranos 
bastü erlost, den er half hie, 

80 von jamer uns exemisti. 

ISOl"-/ Hino genoium nos etc. 
sequitur. 
Wir andern die noch lebent sint, 
begern das dein heyligs kint 
uns geb sein hilf und seinen trost, 
wan er mit seinem plQt erlost 

85 uns hat von grosser not arbayt. 
seine wunder lanck und prayt 
auf erden sein gar wol erkant. 
er tregt auch unser sorgen pant, 
das lemblein, das da sicher ist 

90 unser vater, der da haysset Crist 
und durch uns alle tegellicb 
den priester lesset handeln sich 
mit gnad und willigüchor ger 
zu trost uns misterialitor, 

Hinc manna verum etc. sequitad 
95 suesse milte, ich dich grus, 
du pist geleich dem honig sub. 
so ist dein suesse rede zart 
gen deinem kind, das er nye wart 
so zornig auf des sunders leib, 



39. t. des Hechten? 40. fraw an itreiVfr SuUe lu ttTrichen. 42/43. vite] fide Waehr- 

nagd- ing S. XI. 46. 1. und.'' 51. l. feucht? vgl. sancto rorante pneuumle 

. Aber Maria vor adbat die Frucht unlitfltckter Empfäifffitii. 
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100 dö wast do für aein leirfvertreib; 
dui'ch das ich dich, juuckfraw, erman 
das du uns wol gedenckst daran 13! 
wie wir die grossen wirdigkeyt 
erwerben die von von uns geseit 
105 hat der prophet vor langer zeit/2()7'*/ 
und die der alten has und neit 
machte mit willen offenbar. i* 

weil er lebt raer den vierczigk jar 1201' 
der gancz ein forhellischer diet, 
110 hilf uns die selben gab und miet 
.- «rberben um dein zartes kint, 
^M dein unterthan wir alle sint, 145 

^B das wir in nyessen hie also 

und werden seiner gnaden fro, 
115 das wir dort an der engel schar. 
hilf uns aus dissem ellent dar 
^^ und hilf uns, maget, dort und hie, 150 
^B manna cell digna effici. 

Fao fönte m dulcem, quem in 

deserto. 
Ich pit dich, so ich feet« kan 155 

ISO mit meinen sjnnen, die ich han, 
die mir Got ye gegeben hat: 
nun weys mich auf die rechten pfat 
zu dem prunen der parmhertzigkeyt, 
den Moyses het gar schon bereit, 160 

135 von einem steine das geschach 
dort in der wüste, do er stach 
jn einen velse, der was hart; 
zu haut ein frischer prune wart 
dem selben voike do zu trost, 

130 von jrem durste er sie erlost. 165 

so hilf uns auch, du suesse magt: 
seit man als heil an dir erjagt, 



Bo laß dein gnad an uns erschein, 
das wir pur, dar, lauter, rein 
vor allen sunden werden vein, 
das wir den prünen den ich mein, 
mugen trincken, fra#, dest pas 
und sein leib, das heilig mas, 
uns trenck mit seinem heyUgcn plOt, 
mit dem er uns der sunden flut 
'/wusch ab und auch her Adams fal, 
do er den hoch gelobten gal 
Hely hoch an dem crewcze riff. 
das hört dort in der helle tiff 
der teufel, der do gefangen lag 
umb sein hoffart vil manichen tag 
und sein poßheit lang mit jn treib. 
sie füren gen himel, der teüfel pleib 
tiff stecken in der helle glQt, 
Maria, schätz ob allem gilt, 
behüt uns do vor ewigklich 1 
hilf, junckfra*, das wir leuterÜch 
mit claren äugen mugen sehen, 
den edlen schlangen mugen spehen, 
den Moyses in der wüste do 
erborte, das er machet fro 
wer jn in trubtnus do ersach, 
dem verschwant do sein ungemach; 
de» gleich ich wol deim lieben kint. 
es ward kein mensch noch nye 

so plint 
von seinem jamer und von leit, 
und seh er in die dar gotheit, 
er wurd dar als ein Spiegelglas, 
du pluende roße, nim uns das 
das uns seid, frewd werd dort 

und hie. 
las uns in frewden specülari! 



100. leib vertreib. 104. J. vor von? 109. vnversländikh: Roethe übersetzt: 'meil frähet 
ntJv aia 40 Jahr von ihr (der wirdigkeyt, d. h. dem Manna) Üble unifrlclit jenea furdiiaame 
(fofhtelicher) Volk.' 112. oder dem. 114/. lies: und das wir s. gn. fr. dort werden an 
d. 6. seh. R. 118. litJi dignos. 135. vein aia peia verbeuerl, 15G. erborte oder erhörte. 
159. dem gleich. 164. l. wid? 
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Sequitur: fac igni aancto, 
priamel. 
Hilf uns, du reine Buesse luagt, 
seit dich zii helle hat bedackt 
der heilig geist mit seiner krafft,/2ö/'*/ 

170 und ist auch an dir sigehafft 
dea Buessen gruä worden zügrunt 
von Gabriel dea engeis munt, 
do du enpfingst die reine frücht. 
das scbuff dein tugent, Bcham 

und zucht , 

176 und dein vil keuscher magetum. 
dein rom swebt hoch oben rum, 
und dein vil reiner keuscher leib, 
der krönet ist für alte weib, 
der pleib gancz rein und unversert 

180 von deiner frucht, die dich nun ert. 
und ist auch muglich, was da lebt, 
was fleuget, flewsset oder schwebt, 
das müs dir geben hohen preys. 
du gleichest wol in aller weya 

185 dem püsche den lier Moysea saoh 
prinen und doch kein schad 

geschach, 
nye leyd von kaynem hande fe*r: 
so pleift dein zarter leib gehewr 
gancz frey behüt vor allem leid, 

190 do du dein clare engel weid 
gothcher gnad an disse weit 
geparest schon, du pist das zeit 
das über uns gespannet ist, 
80 wir arme haben kein frist 

195 noch trost in diser weite hie. 
so pistu, Buesse junckfraw, die 
uns decket vor dem grossen zorn 
gen deinem kind, das dich erkorn 
zu muter hat, vil reine magt. 

300 dein hilf und trost ist 



den die dich jnnig ruffen an. 
darumb ich, junckfraw, dich 
das du uns, mageat, helfst also 
das wir ewig werden fro 

205 jn deines kindes reiche dort, 
do Got sein aüsserwelten hört 
sein lieben freunten geit zii Ion 
Maria, himellische krön, 
do hin hilf uns an alle wee 

210 zu freuden apropinquare ! 

'Ö2™/Sequitur audi noa, ein 
priamellus. 

Erhör uns, zarte frawe gut! 

dein sun durch dich es geren tot i 

wes du in pitest alle zeit. 

al gnad, zart junckfra*, an dir 1 
215 gewalt und wünsch als das do isfrl 

jn hirael und erd, du piat 

gewattig aller engel schar. 

hilf uns von diser werlt auch darj| 

geleit uns auf der himel pfat. 
320 dein Bun dich gern honorat. 

Salva nos sequitur, priamellus. 
vater, almechtiger Crist, 
gewaltig, Got, du ymer piat, ^M 

du ye wast und müst ymer sein. ^| 
o her die liebe müter dein, ^B 

236 die dich für uns an rülft alzeit ! 
her, pis uns mit genad bereyt, 
wan unser gnad gancz an dir stat, 
für una sie mite orat. 

Da fontem boni viacere 

sequitur. 

Las, her, doch una geniessen ir 

230 und das hernach auch ewig wir 

auch sehen jn den aplegel dar. 



167. und. 176. I. ob allem rum? (B.> 
203. mögest = maget. Weinhold. B. Or § 155. 



188. pleid. 190. l. eugelweid (Ri 

228/29. I, visere. 
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do grosse wunder otfenbar 
geschauet werden al teglich, 
was uns mit claren äugen Teichl202rb] 
35 hie und auch dort doch ymer me 
mit freuden jn te deficere. 

Quo hausto sapiencie 
sequitur. 

Wen uns durch heil die gnad zu gat 
das uns der prun auch offen stat, 
so muß hercz, leib und auch der syn 
40 ewig in senden gnaden hin 
und dich auch loben ymer mee: 
das sul wir intelligere. 



Christianismi fidem ultimo 
precatur. 

schopfer aller weite, 6ot, 
hilf ims das wir hie deine pot 

245 halten, das wir werden fro 
dort jn dem himel pey dir do. 
kein trawren do ist und nie wart, 
hilf, herre, das unser erste fart 
auf erd nem hie ein ende gut ! 

250 las imser sei dort sein behut 
mit deinem segen ymerme: 
her, las uns in dir transire! 

Amen. 



739. /2ö2»«7Wie Got dy weit plagt von sibnerley sund wegen. 
Die gros untrew mit leichen und effen. 
OöU. Beür. 2, 67, Nr. 43. 



740. 



Ein priamel von vil grossen sünden. 
Secht, grosse schon und poße lieb. 
Oerm. Abh. 25, 504. 



741. [202'^]WeT selig ist und noch seliger erwirbt. 
Selig ist die hant die den munt nert. 
Eschenburg, Denkmäler 8. 425, Nr. 71. 



742. 



Wie ein richter ein recht gericht sol siezen. 
Ein riehter der do siezt an einem gericht. 
Oerm. Abh. 25, 535. 



743. f203fa]XheT von eym gericht und weysen rath. 
Wo albeg gericht in einer stat. 
Oerm. Abh. 25, 546. 



744. 



Wen ein rath und gancze gemeyn seyn uberein. 
Ein rat in einer stat und gancze gemein. 
Oerm. Abh. 25, 535. 



234. was *wß8che^; Roethe achlägt las vor. 
missetat ffeiügt. 



236. defigere. 248. erste missetat; dann 



u 



745. 12^9^ jWie ein vater sein kint gern leren wolt VI ding. 
Ein vator sein kint gern leren wolt. 
Gtnm. Abh. 25, 528. 

74t. Syben ding sein den 6ot wil gnad verleyhen. 

Ein hirt der adns Tiechs getreulich hüt. 
Gtnm. Abk. 25, 536. 

717. fSii$«/Wer selig ist und noch seliger wirt. 
Selig ist der der nymo' nbd spricht. 
6mL Btür. 2, 65, Nr. 39. 



74S^ Wer unselig ist nnd noch unseliger wirt. 

UsMÜg Kl der Gol übel besagt. 

S. 426, Nr. 72. 



TÄ l^iß^lVf^T selig ist und noch seliger. 

S<>lig ist der nymer wiert verheyt. 
GM. BeUr. 2, 66, Nr. 40. 

75^^ Wer selig ist unnd noch seliger. 

Selig ist der der von übel kert. 

OöU. Beär. 2, 65. 

75L Aber wer selig ist und noch seliger. 

Sdig ist der der hie an pfenning reicht. 
OöU. Beür. 2, 66, Nr. 41. 

tSi.l2^4^jyon dem unrechten sequitur. 
Unrecht der ist und trinckt al stund. 
GM. Beär. 2, 96, Nr. 96. Renner* 10 314. 

Wie man sich erkennen sol. 
lilber erkennen wer ein hört. 

Renner 10 340. 

der gewonheyt und zucht. 
]|p( gewonheit solche er. 
Benner 10 584. 

Ue unkeusoh funff pose stuck hat. 
i TecB geschriben stat. 
1 706. GM. Beür. 2, 96, Nr. 97. 
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756. Von der demütigkeyt. 
Diemutiger witwa reinigkeyt. 

Renner 11 946. 

757. Von der laßhayt. 
[205ra]'LAQha,yt verdrewst das sie singt. 

Renner 15 974. 

758. Von der kunst, priamellus. 
Wer lernt kunst newr durch hoffart. 

Renner 17 626. UM 8. 105. 

759. f205rb]yon der treiV, priamell. 

TreiV want etwa pey alten wallern. 
Renner 18 420. UM 8. 105. . 

760. Von dem gepet ein priamel. 
Nun mercket was gepet hie kan. 

Renner 20 583. UM 8. 106. 

761. /2ö5»«7Von der valschen ere ein priamel. 

Valsehe er und irdisch gut. 

Renner 21 451. UM 8. 106. 

752. /2Ö5»>7A1 müssen geben und einnemen. 
Ahnüssen geber und auch einnemer. 

Renner 2376. 

763 l206r»]YoTk rechter weyshe^t und weltlich weysheit. 
Recht weyßheit sich zu Got verpflicht. 

Renner 11037. 

764. Wie man sol halten trew und er. 
Mensch, du solt halten trew und er. 

EinUüung 8. XVII. 

765. [206rb]y on gemainem laüflF und siten der weit. 

Mussig gangen und zarten leib gezogen. 
Oött. Beitr. 2, 59, Nr. 26. 

766. Wie man jn der weysheit find drey stuck. 
Nach dreyen dingen wiert man starck. 

Oerm. Abh. 25, 534. 



759, 1. etwa pey etwa, dann das zweite etwa getagt. 

DMtscbe Texte des MitteUlters XIV. 10 
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767. l206^]Yon sterben und geporen werden. 

Es ist nit pessers hie aüff erden 
den sterben und geporen werden, 
von disem nyment Grot sein gult. 
mit den guten er die himel fult 
5 und von den posen die ewigen hei, 
die mittehi ich in das fegfewr zel. 
dieselben werden auch erlost, 
des hab wir ein gewissen trost, 
wie wol uns das was ein langer warter, 
10 pis Cristus kam, lost uns mit marter 
und uns mit seinem sterben emert, 
wie wol ein schafstal und ein hert 
wirt furpas sein und auch nit mer. 
die hei wirt aber auch nit sein 1er: 

15 die posen kom nit in Grotes stal, 
wan sie sein nit aus der guten zal. 

768. Wie Oot sant Peter hies seiner schefflein pflegen. 
Oot gab sant Peter seinen segen. 

Freidank 152, 22. 

769. f2069b]J)eT kunigk Sau! wol Davit sein tochter geben. 

In der zeit do kunig Saul tet leben 
und Davit wolt sein tochter geben, 
do tet er jm vor hin zu melden, 
er wolt yms geben (zu unseiden, 
5 das er wurd von den heyden erschlagen) 
und dorst nach keiner morgengab fragen, 
dan zweihundert der Philisten. 
Saul tet sich vor den beiden fristen 
und zohe mit macht gen Achoran, 
10 schlug tot zweyhundert Philisten man 
und schneid in allen die zegel ab, 
die selben er seim schweher gab. 
darnach macht Davit disen psalm, 
durch untrew seines sweher halm 

16 wolt er der weyssag nit vergessen: 
deüt Judas, der mit Christo tet essen 



768 Überschrift. Peter von später Hand schwarz übergeschrieen. 769 Oberachriß. wol 

wolt. 8. Saul] gemeint ist Davit. Beg. I 18y25. 
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und in verriet aus eigner gifft: 

psalmus, des sprüchs ein ubersohrifft, 

Colec: 'Grot, meines lobes nit verschweig, 
20 ob gleich der sunder mir nit neig 

und munt des claffers wirt auf getan, 

mit valscher zungen mich claget an 

und haben mir mein leib verwust 

und mich mit valschem kuß gekust 
26 und mich von jn han aus geschlagen 

und auch ein sweres creucz getragen 

und dran geschlagen mit grosser not 

und lide für sie den pittem tot.' 

imO. f207ra]Wie ein mensch wil werden geistlich. 
Mensch, wiltü werden geystlich. 
Einieüung 8. XV f. 

771. [207r^]Wie der tot den menschen an nympt. 

Ich pin der tot: lebt wie ir wolt, 

sey, wie er sey, mir keiner *mißfelt. 

reich arm, krum lam, wie er magk, 

so kumet her in meinen sack. 
6 er sey gerecht oder sef sunder 

und ist er gleich ein Ootes kunder 

und het kein sundt noch nye getan, 

so fal ich ym sein leben an. 

seinen namen hab ich in meinem puch, 
10 jn aller weit ich in her such. 

772. Wie Oot rüfft allen den die seinen willen 

haben getan. 

'Kumpt her,' spricht Got, 'und nempt das reich, 
das euch bereyt ist ewigleich, 
allen den die mein willen haben getan, 
die besiezen mit mir die ewigen kran. 
l207'a]dB& hab ich euch am kreucz erarnt. 
6 die auf der erden sein gewarnt, 
das sie vermeyden missetat 
und fliehen der hellischen flamen rat 



769, 18^. Padlm 109. 772, 4. siezen, be Hbergeschrid^en. 



und pueesen ir Bundt do niden auf erden: 
lü 80 mugen sie wol selig werden.' 

'73. Wie man Got eeins leydens dancken sol. 

Ein yderman Got dancken boI: 
wil er Got geben seinen zol, 
so danckt er Got seiner mensobeit, 
do mit er uns went ewigs leit. 

5 er sol Got dancken zum andern mal 
aus seines herczen ynderst gral 
das er in hat zu menschen beschafiFen 
und nit zu einem tier noch äffen. 
zum driten danck aus reinem herczen 

10 seius pitem Sterbens und seins aehmerczen. 
zum vierten, das er jm sein leben friat. 
uns achreybt clerlich ein ewangelist 
das das dancken der sei mer heylsam geit, 
den betens tausent erczt geheilt. 

'74. Wie man Got seiner marter danckt. 

Ein ytlich menBcb danck Got seim herm 
zum eibenten mal seins plQcz verrern: 
zum ersten seiner grossen angat und hiczt, 
das er am olperg plut und wasser switzt. 

6 zum andemmal der geysel und gerten, 
/207»»/do von ym wichen sein zwelf geferten. 

zum dritten von der krön von dorn, 

Got her, von einer junckfrawen gepom. 

zum vierten, do sie jm sein cleid abzugmi: 
10 wes sie yn zigen, daran sie lugen. 

zum funfften der spanüng seiner hent und fuasen, 

do er wolt für uns alle puessen. 

zum sechsten aus seiner offen seitten, 

die jm Longinus auf tet reiten. 
15 zum sibenden mal auß al sein wunden, 

die am jüngsten tag wern new gefunden: 

das dancken wil Got vil paa vergelten 

den ob dem spil das schwern und acbelten. 

773, 13/. Botihe achldgt vor: 

das das dancken der sei mer heilsam «ey 
den hetens tausent erczeney; 
auch läßt sich drr Reim geit : geheilt narh Weinh. § ISS tierUidigen. 
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115. Wie man Oot bit durch sein schidung zu der non. 

magt und tochter von Syon, 

du schöne pluende roß Aaron, 

ein guidein tron kunig Salomon, 

pit für uns dein kint so fron 
5 wol durch sein schidung zu der non, 

das er uns geh sein frid und son 

und sein genad in uns hie wan, 

das unser hercz in tugent gran 

und für des teüfels spot und han 
10 für uns in seines vaters trän, 

geh uns die himellischen kran, 

sich selber uns zu einem lan, 

speis uns mit himellischer pan, 

das wir die gotheit schauen schan, 
15 das ewig leben mit süessem dan ! 

116. l208rajWie Got ist der aller höchst schmidt. 

Wer sich hie gancz wel wol befriden, 
der mues gedult und tugent schmiden. 
die selben schmidt die sein nun tewr 
gar lange zeit her, fert als hewr. 
5 nun ist Got der aller höchst schmit, 
der geb uns ewig seinen stidt ! 

111. Von schelken, verretern und Wucherern. 

Die schelk die binden nach her traben 

und warten auf die posen knaben, 

die sein der verreter, wuchrer geseln. 

die traben al hin zu den hellen 
5 und der teüfel ist sich ir nit Schemen, 

die myet und gab unpillich nemen. 

das ertreich das ist sie verfluchen. 

ja mit den selben heyssen hellkuchen 

zu der hei sie tragen und treyben. 
10 do müessen sie jn ewig pleyben, 

es sey den das sie wider geben. 

sunst in der hell sie ewig leben 

und schreyen ymer: 'kum, tot, tot, tot! 

hilf uns aus dieser grossen nott!' 
15 daran gedenck, du valscher knab. 



776,6. l. fridt; (R,) 
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der do newr lieb hat miet und gab. 

der spitzigen sehuch het ich vergessen, 

die tun jn der helle die teüffel messen. 

die hellischen swarczen altreyssen 
20 von pucken und gnappen mochten sich bescheyssen 

und mein also die selben feilen, 

der Lucifer mit al sein gesellen, 

über die langen schnebel und spiozen. 

wol hundert teufel darauf siezen 
25 und zihen in die schnebel als lanck, 

yder teüfel nympt ein keten und stranck 

und schreyen al: ^herein! herein! 

jr pleckers mit den mentellein! 
/210^/fom und binden mus man sohawen, 
90 kein schäm het ir nit vor den frawen. 

käu schäm het ir nit vor kainr frafien. 

die hoden wollen wir euch decken 

mit den hellisohen notelsecken. 

über <^ch müssen wir schreyen und pfuczen, 
X^ wan ir tet auf dar gassen juchcsen 

Ttvht als die hundt die do peillen. 

\)Mr\imb 90 wol wir «ich an seilien. 

\>\H^ M^n iifn die mit den hoffellichen siten 

\iiu) Uk^ do füren auf dem scfaliten? 
i^\ \\\\^ mM>^\ |^4iom in uns«' mul, 

^Ui\vu Uo Ut iMU ;»tinckende hui, 

\\\\\\ «i«^ Ui «wt^bel imd pech rcdkn. 

\iM\ wir do von jn müssen zoDen 

dim unserm hemn dem Lucifer. 
45 der heist uns sie al pringen her, 

füren, werffen und ein her tragen, 

und al ir puberey mus wir sagen. 

die selben weys Got auch von jn wol. 

also verrechen wir den zol.' 
50 her, behut uns vor solchen zeltnem, 

die die hell lieber füllen den leren! 

778. Wie meister Eckhart kam ein schöner 

nackender pfib. 
Meyster Eckhart dem kam wachet. 
Oermania 22, 391. 



"i. selben feUen] zO vor feilen von später Hand iUteryeachrieben. 30 oder 31 sn tügenf 
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779. [2089ajWie die leut Got nachlauffen mit jrem gewesch. 

Vil leut Grot nach lauffen mit red und gewesoh 
als ein gans nach jrem genesch. 
nach dem wagen umb ein rubschnicz. 
jn rechter andacht allein hin siez, 
5 das ist mit jnwendiger sussigkeyt, 
mit ein ploßen ist dir den Got bereyt 
und zu erleuchten dein yndere äugen 
mit seiner gotlichen mynne taugen: 
hastü ab weltlich dinck begert, 
10 drengt dir Grot ein mit einem pitem swert. 

780. Hye hept sich an der Cisioianüs nach den XII 

monaten des jars, zum ersten der jener, wie das 

kind beschnitten ward. 
Beschniten ward das kint. 
Pickd, Zeüschr. f. d. A. 24, 132 ff . 

781. [2099ajy on den zehen gepoten ein priamell. 

Gelaub in ainen Grot und hab in lieb. 
EinUüung 8. VII. UM S. 107. 

782. [2099^jW elcher heylig die zeit des jars pringt. 

Den sümer pringt sant Urban, 
den herbst pringt uns sant Simpherian, 
Clement mit dem winter ringt, 
sant Peter uns den lenczen pringt 
5 und sand Valentin die vasten, 
das wir mit sunden sollen rasten. 

783. Wie man Got sol lieben und nymer sunden. 
Hab Got lieb und sunt auch njoner. 

Einleitung 8. XIII. 

784. f210rajWie oft fraw, man und kint nit wol reden kunen. 

Es ist manig weib, kint und man. 
Einleitung 8. XIII f. 

785. Wie ein mensch Got furcht in allen dingen. 
Wer Got furcht in allen dingen. 

Einleüung 8. XIV. 



782, 1. Der. 



788. Von d«r geytzigteyt. 

O geiuögkeyt. du schnöd«« gut. 
EifOatting S. XIV. 

787. ISlO^lWie mao vasten soL 

^H Der gerecht mensch der vaet durch Got. 

^k EinUüung 8. XVIII. 



I 



Wie man so! diennen Got dem herrn. 
Dien Got dem herm, so vastä, 
den argen posen feint den hastd. 
gib almosen durch Got, das gleit dich, 
de^n leib und sei dort ewigklich. 
6 hutz dich vor sundt, des genewstä. 
leetü posen erben, das verlewstfl. 
umb grosses gilt viUeicht so wirbstä, 
TÜleicht an leib und sei so stirbstä. 



'S9. ISl^/Wie eins sol machen vor seim ent eyn teatament. 

O menach, mach ylz dejn tcetSment, 

was ydeni sol werden nach seim ent. 

wiltü dein sei dort ewig heylen, 

so soltü es ytzund aus teylen, 
5 ala sam du legst jn solichen noten 

und dich dein schopfer wolt ytzund toten. 

der selben kranckheyt gib deinen gesunt 

vü langer necht zeit und stundt. 

dein sunt soltil dem priester erclem, 
10 dein wäre re» gib Got dem herm 

und deiner hoffnuiig gib die pueß. 

denck: 'ob ich icht lenger leben mueQ?'; 

deinem leyb das heylig sacrament, 

deiner sei die gnad entlieh ent. 
15 darnach verschaff von deinem leib 

deim weib ein man oder dem man ein weib. 

gib deinen kinden drej vorwesser 

und schaff zwen munch, die dir sein leeer; 

dein starcken peiuen da.s stil ligen 
30 und deinen armen das zu dir schmigen; 

deinem gelben har den tunst und swicz 

und deiner stirn die angst und hicz, 
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^^^^^^^^F^ . r. . ~ '.. } '^ ".« 


^^H 


^^V deinen liechten äugen den prauch und tQackel, 


^H 


^^H und beten dein wang geleucht als karfänckel. 


^^1 


^^H 25 die musta geben der schwercz und gilb. 


^^^^^H 


^^H kein bar an dir olein als ein milb. 


^^^^^^1 


^^H das muß dir werden ungeeunt. 


^^^^^1 


^^V gib deinen liechten roten mQnt 


^^^^^H 


^H der scbwercz, duren und den dinssen 


^^^^^H 


^^L 30 und deiner atym das achreyen und winsen. 


^^^^H 


^^^^■^^ deiner zungen gib das wee und olagen, 


^^^^^1 


^^^^^^H was sie tet sunt pey jren tagen. 


^^^^^^1 


^^^^^^P gib deiner kein den prinenden turst. 


^^^^^^1 


^^^^^^^ dein hals wirt dein, lanck als ein würat. 


^^^^^^1 


^^H 35 der leraüng gib al deine glider. 


^^^^^1 


^^^L^^^ al deinen ädern bin und wider 


^^^^^^1 


^^^^^^H den gib durchgiftung und deinem plut. 


^^^^^1 


^^^^^^^^ wen es zum herczen zu laiiffen tut, 


^^^^^^1 


^^^^^^^f und der natur nit lenger harn, 


^^^^^^1 


^^^^^^V 40 der Komplexen kelt und gar erstam. 


^^^^^1 


^^^^^^H so gib dem tufft dein stinckenden oten 


^^^^^^1 


^^^^^^M und gib dein gleichnus gancz den toten. 


^^^^^1 


^^^P dein anfecbtung gib dem teiffel 


^^^^^^1 


^^H und widerstentnus gib dem zweyffel. 


^^^^^^1 


^^H /2i(h'/ruf an Cristua pey not und marter 


^^^^^^1 


^^H 46 und gib nit stat dem belliscben warter. 


^^^^^^1 


^^H das du zu leczt gedencken seyst: 


^^^^^1 


^^B 'vater, in dein beut befilb icb mein geist.' 


^^^^^^1 


^^m gib deinem ent den leczten zuck 


^^1 


^^^ 50 und deinen oren den sich dar pügk 


^1 


^^^^^^_ mit vermanüng, peten den criaten glauben. 


^^ 


^^^^^^Bi gib keinem zweyffel kein berauben 




^^^^^^H und gib Maria dein getrawen. 




^^^^^^* auf Criatus leiden so aoltu pa#en. 




^^r 55 dein sunt gib Cristua marter; halt stet. 




^^L wan er vil mer dan gnuck drum tet. 




^^H^^^^ darumb gib gancz dem tot dein leben. 




^^^^^^H ein leinen tucb heys dir her geben. 




^^^^^^P darein dich giret, deinen armen ein pant 




^^^^^^^ 60 und aiiff ein par gar pald zu bant. 




^^H den posen soltü hinder dich schaffen 




^^^ dein poßheyt und frömkeyt aus zu claffen. 




789. 23. Roelhe dacht »tatt praucli an rauch (püsen rauch); doch vgl. da« WörUruen^ichnU. 



154 



ffir dich zu piten gib den frumen, 

für sie zu piten wolstü in kamen. 
65 ein cleyne weil schaff dir dein haus, 

auf einer par tregt man dich raus: 

ein vigü und ein requiem, 

so fragt man: 'was wiert dem und dem?' 

den pfaffen jr selgeret aller erst, 
70 die sprechen: 'gib vil, es ist das h^*st.' 

den glocken gib die zu verkünen 

den weltlichen und den gejrstlichen münden; 

zu holen die leich den pfaffen und knaben 

und den frumen den korper zu graben, 
75 imd deinen leyb den wurmen und em. 

dein pein wirt wider aus graben wem: 

das selbig gib dem kemder 

als lang pis es auch faulen wer. 

dein gut gib deinen rechten erven, 
80 ob du nit wilt dein sei verderben. 

dein gute werck sent auf zu Grot 

und dem tewffel dein h6n imd spot. 

dein sei gib hin für Grotz gericht. 

was deinen sunden an puß gepricht, 
85 das mus sich puessen ewig oder ein zeit: 

o mensch, pit Grottes muter, die meyt, 

das wir jn jres kindes leiden 

dort ewigkUchen kumen zu freiden. 
/2ii'«/das wolstü umb dein kint erwerben, 
90 das wir hie seligklichen sterben ! 

790, Das sein spruch der heyligen lerer und wie 

Got unser her spricht. 
Wer getauft ist und rechten cristen glauben bestat. 
Qerm. Ahh. 25, 329. 

791. Magnus Albertus spricht. 

Wen der mensch recht bedecht wer er were, 

oder von wem er wer kumen herre 

imd was aus ihm solt werden, 

so wurd er pillich nymer fro auf erden. 



789, 78. wer] werd mü getilgtem d. 79. erven aua erben gAesaert. 84. an gotz puB, 
dann gotz getilgt. 
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792. Augustinus spricht. 

Es ist auf erden kein erschrocklicher dingk 

dan das sich der mensch wigt also geringk 

das er nicht von seinem unrechten leben lat, 
[211rb]8o er doch in einem unsichem leben stat. 
5 Augustinus schreybt und hat gesprochen 

das kein übel pleybt ungerochen 

und pleybt kein gutheyt unverloren. 

fünf dink sein, hat ytlichs seinen orn, 

die findt man alle an eim thor: 
10 schnelle wort und vil umb sehen 

und yderman getrau und nach sehen 

und erkennet nicht seinen freint 

jn unterschiden für sein feint. 

Augustinus spricht: Vem nachreden wol gefeit, 
15 der se^ von dem tisch gezelt.' 

793. Bernhardus spricht. 

'Mensch, du müst sterben, do für hilft dich nicht, 
und weyst auch nit auf welche zeit das geschieht, 
so weistü auch nicht wie es deiner armen sei wirt gan. 
darumb so soltü pillich ablan.' 

5 Bernhardus spricht: 'lieb, warhayt und gerechtikeyt 
sein drey der obersten seligkeyt.' 

794. Gregorius spricht. 

Such zu dem ersten das gottes reich 
vor und ee du unterwindest deich, 
höre auch do bej ein meß, ob du macht, 
wiltu den peten, das thue mit andacht, 

6 und hab rew über dein sündt, 

so wirt dein sei heil und gesündt. 

795. /:222»«7Crisostimus spricht. 

Mensch las dir auf erden nichts so lip sein 
das du vergessest Grottes des herren dein, 
betracht teglich die marter und das leiden, 
so wil er dich ewigklich nicht vermeiden. 
6 und wer sich auch selber erkennen wol, 
das thüe newr das er thün sol. 



792, 6. übel aus 1er verbessert. 7. un verloren = verloren ; vgl. 803, 2, 3 und Schmeüer, 
B Wb. I^ 97 un 4. Weinhold, Mhd, Or, § 294, 299, 



AriB tot lies spricht. 

Mensch, du solt Got danken trü und spot 

das er dich geschaffen und nach jm gepildot bot. 

und danck im auch do pey in rechter begir 

aller der gutheyt die er hat verlihen dir. 

ö Aristotilee ein 1er für sich nam 

und zu dem grossen Allexander kam: 

'ir solt nit geselschaft haut 

mit menschen die sein unbekant, 

und offenbar nit leichtlich mit scherczen 
10 die beimlikeyt deines herezen. 

gelaub nit was du hören machst, 

und bebalt das das du ha^t. 

einem verlogen freunt und frawen 

der keinem soltü nit trawen. 
15 du solt nit sein ein betruber huter 

von dem Verlust hie deiner guter. 

du aolt nit reden zwischen peden, 

weyßlicb und keim zu nahent reden 

und solt nit kriegen zu keiner frist 

/Zi7»*ymit keym mechtigem den du pist. 

21 du ßolt dich frewen zu keiner zeit 

deines nechsten widerwertigkeyt. 

jn allen deinen soeben und dingen 

soltü gut ret geben und pringen 
2ö und merck den eben den anfanck, 

da« mittel und den außganck.' 

Beda spricht. 

Wen du auf stast oder nider gast, 
wen du auch essen wilt oder gegessen hast, 
so lob und danck Got dem herm. 
so gib almüeen gern. 



Bonaventura spricht. 

Mensch, wUtü ewigklich wonen pey Got, 

so Torcht in und halt seine gepot. 

wiltu dan has und aniechtung überwinden, 

so vermeid totsund auf diser erden. 



798. 3. I. uberwerden. 
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799. Seneca spricht. 

Wer nach der werft wollust und eer stat 
und wem ee in seinen sunden wol gat, 
f212ra]eR ist an allen zwej^el gewiß 

das er kumpt in ewige verdampniß. 
6 und wer gelipt vor andern werden wil, 
der tra'O^ dem selben liebes vil. 
Seneca spricht: 'het sund nit sunden namen, 
dennoch wolt ich mich sunden schämen.' 

800. Paulus spricht. 

Wiltü Got dienen, so müstü die weit lan. 
wan nymant zweien herm dienen kan. 
dinstü der weit, so undinstü Got. 
dinstü aber Got, so kumstü nit in ewige not. 

801. Jeronimus spricht. 

Mensch, sunt nit auf Gotes barmhertzikeit 
las dir deines nesten trubsal wesen leit. 
betracht dis zergencklich leben in disem elende 
imd spar deine werck nit pis an dein ende. 

802. Ambrosius spricht. 

Es ward der sunder als gros nye, 
het er rew und leid umb sein sund hie, 
so wil Oot sie jm parmhertziglich vergeben, 
thut er es anders bey zeit: das merck eben! 

803. [212rb]Boeoiu& spricht. 

Boecius hat geschriben imd gesprochen 
und sagt: 'kein dinck pleib nit ungerochen, 
so pleybt auch kein gütheit nicht unbelonet. 
wol dem des Got zu allen zeiten schonet.' 

804. Ysiderus spricht. 

Waran dir nicht fast ist gelegen, 

des erwige dich und las es unterwegen 

und wart den zu das do nutzlicher ist 

und darzü du von not und eren wegen gepunden pist. 



799, 1. ee. 7. Vgl. Germania 2, 143. Nr. 46. 61. 802, 3. Qot fehU. 803, 4. dem 
der Qot. V(ß. oben Nr. 792. ReisebüchUin Nr. 8. 
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805. Freydanck spricht. 

Wiltü mit rwe sein und mit gemaoh, 

so red wenig und verantwort nit allesach, 

schweig und ubersih und gib deinem obersten enpfor 

und wo pöse geselschaft ist, do hut dich vor. 

806. /2i0»«7Ypocras spricht. 

Mit deinen dingen soltu nit vil wunders treiben, 
thüe hubschlich und las es pey einem gleichen pleyben, 
spar für dich und wird nit zu vil unnütz an, 
wan wer vast geudet, der mag nit lang bestan. 

807. Platho spricht. 

Der ist wert der do hab oder gut hat. 
wen im aber der gewalt und das gut entgat, 
so ist er unwert und man sieht in kawm an. 
das bedenk eben, pistu anders ein weys man. 

808. Katho spricht. 

Lob yderman do für er ist, 

rede nymancz übel zu keiner frist. 

sag auch nymant wer er ist, 

so sagt dir auch nymant wer du pist. 

809. David spricht. 

Das dir schant oder schäm ist, das fleuh. 

unrechtes gut dich nicht unzeüge 

und ner dich deiner haut arbait 

imd verschweig auch was man dir heymlich seit. 

810. /2J2»vSalomon sprach. 

Was du tust, das vah weyßlich an 

imd betracht ditz end und merck was darnach wirt gan, 

bis in geheim gehorsam und halt dich siecht: 

dise lere hab dir von mir armen knecht! 

811. Got der beschleust das und spricht. 

Wiltü ein rechter richter sein, 

so nym pey der rede eben ein. 

pistu der sach den nit weys zu diser fart, 

so bedenck dich eben und halt der weysenrat 



Zu 806 sieht am Bande von später Hand Nota. 809> 2. unzeuge] vgl. zu 792^ 7 umd 

SchmeOer ID 1103. 
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6 und urteil den nach deiner vernüftigkeit 
nymant zu lieb noch zu leit, 
einer parthey als der andern: 
so magstü recht besten zu wandern, 
und du auch gleich lieb hab 
10 und sich nicht an freuntschaft und gab, 
und hab Got lieb vor allen dingen, 
so mag dir nymer misselingen. 

812. Wie die heyligen propheten und meyster sagen 

und lernen von der sunt und gerechtikeyt. 
Nadi dem Register El. 17 2'^^ fehlt nur: 
Seneca spricht: het sundt nit sunden namen.' Oben Nr. 799, 7f. 

813. /^i^o/Hernach volgen gar hübsche geystliche priamel 

von dem woppen Christi, und ist ein ytlichs stuck 
verzeichent zu latein mit seinem titel, was es 
bedeuten ist. 



Te ut in memoriam revocem 

salvator. 

Dich in gedancken voder ich, 
Got, suesser mein hayler. 
du aller gutigster, tröste mich, 
o weyser ratgeber, 
5 heiliger gaist, tue hilffe scheyn, 
der synne ein gayster, 
gnad und des gemutes meyn 
ein milter enzunder. 



Redemptus, quem saguinis 
auro redemisti. 

Gelöster, der geloset se;^ 
10 mit deines plutes golden, 

der gee auf den perck Calvary, 

da du nun hast vergolden 

das golt, das du des plutes Ion 

vergossen hast zu solde, 
15 und leß das puch der genaden schon, 

das er verschrayb dir hulde. 



Ad hoc mens evigilet, jn hoc 
delectetur. 

Nu wache, menschlicher gedanck, 
jn der lieb dich erliiste, 
gib henden griff, den fuessen ganck, 
menschlichen müt, dich rüste. 
20 ey mensch, nun enzunde dich, 
das den herren geliiste 
f213rb]ze dienen dir und knechten sich, 
flayschlich in dein pruste. 

Ave mons Calvarie recordacione. 

25 Calvarie perck, grüß dir se;^, 

sulcher gedechtnuß here, 

du wirdig sunderlicher kre^ 

und fumemlicher ere. 

erhebt über sie al er ist 
30 dem du deiner marter sere 

jn sein gedancken bringest, Crist, 

und dien dir ymermere. 



811, 11. Zamcke, Cato 8. 68. 812. Nach BL 212 ist ein BlaU ausgeschniUen. Ein- 

hüung 8. VII. 813, 6^. Inspirator gratiae et cordium pius Illustrator.. D.W.B.4 I 2, 
2743. 31. facis memorabilem. 



^B leo ^^^^P^9 


pmH 


^^M Ave gemma moncium, mons 


60 noch auf den perck dfl tracht 


^^m coaguIatuB. 


und samen dir der zweyg zQ stewT 


^H Gruß se^ dir, gymm aUer perg, 


des creöezes gar geschlacht: 


^^B den die pliit tropfen rayne 


so pleybet deine mynne fewr 


^^B 86 gevaystigt haben sunder kerg. 


gancz in seiner macht. 


^^^ o perck, ich dich hye mayue. 




^^B den die zeher des herren mein 


/2/>vCruci8 beneficye totam 


^^B getunget liaben mit wainen. 


te involve. 


^H der zederpawro des crouczes sein 


G5 Mit weiteten dee creuczes klayde 


^H 40 gezieret, geadelt raynen. I213'-l 


di(^ 




gar schon in inwende. 


^^1 O mons, dei filius in te 


des creuczes macht, sein höh an 


^^M decalvatus. 


sich. 


^^H perck, auf dir so ist beachom. 


die mitte und das ende. 


^H «eines gewands beraüpt 


mensch, das alles sampt du er. 


^^M des Stareken Götz sun angeporn. 


7(1 deine äugen laß behende 


^^B erhaben wirt sein haupt. 


andechtig haiß zeher rer. 


^^B 46 mit acharpfen nageln worden wund 


vergilt gnad mit leybes »wende. 


^H hend und fueS durch geraupt. 




^H ein lancz durckelt zu der stund 


Reduc ad meraoriam Jhesum 


^H sein seyten, des gelaupt. 


preliantem. 




Jhesum den kempfen jn gedanck 


^^B Cum ligna defecerint, ignis 


nym, wie er hat geliten. 


^H extinguetur. 


75 mit seins creuczes scliildes schranclc 


^H Hie vor ein alter weyser sprach: 


sein veind über striten. 


^B 60 'das feur erleschen muß, 


sich in geperd leybes kranok | 


^H so des guten holcz geprach.' 


den pauckenden veraniten. 


^^B darumb, du mensch, für puß: 


der mit seines Baischs harpfen 


^^fl wo mit dem holcz des creuczes nicht 


klandc 


^^B die sei das feur grQQ 


8n veriagt der poßhait siten. 


^^B K nach der wirm behelt icht, 




^H so kalten hercz, hent und fües. 


/27^ »/Superat superbiam caput 




inclinando. 


^H Ergo ne ignicülus tOOs 


Hoffart er überwunden hat 


^H extiguatur. 


mit seines hauptes naygen, 


^^1 Darumb, mein liebe sei, so hut 


den neyt, so er erparmig stat. 


^^B das dein fewr der andacht 


halset sein veind vaygen. 


^^B joht erfriee in seiner plüt ! 


85 die geytigkeyt gibt flucht zehant, 

4«. geraupt] l. geclaupt? Rotlhe. 63. l. deinerP 


^^B 42 deines. (5/. clavis est plagatus. 
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80 rechte, lincke zaigen 

sich und das sein, das wiert gesant 

frümen und feinten für aigen. 

Ad probra, plaspherias os 
claudendo ire. 

Gen Scheltworten beslossen mündt, 
90 gen zom gedult tragen; 

tragkeit ist auch worden wundt, 

da er zu tot wolt iagen. 

auch menschen toten hat veriayt, 

die gaysei schleg geslagen 
95 frewd was im, das unkeüscheit 

jrs lustes muß gedagen. 

Per amaritudinen (!) aceti et 

fellis. 

O herre, mit der pitterikayt 
essigs und der gallen 
hastu die fressigkayt veriait, 
100 entsagt den veindten allen 

mit sterck deines creuczes swanck, 
der streyt ist dir gefallen, 
dein marter sef mir honigsam 

tranck 
jn meinem mund aüff wallen. 

1214^*1 Tuam crucem corpori 
tuo coaptatam. 

105 Dein creucz, das sich gefuget hat 
zu deinem leyb rajfne, 
mit den geliden gezieret stat 
recht als ein edelsteine, 
mit roter, weyser plumen blüt 

110 gepurpert, als ich ma^e : 

mir zu woUust freuet sich mein müt, 
wan ich umbfahe dich ayne. 



Anima, apicule apprehende 

mores. 

Ey sele mein, der pyne art 
pUde eben in dein synne. 

115 jn geplumte velt ist ir vart 
und kumpt den plumlein ynne, 
der plumen lochlein unterscheidt 
nymt sie nach smackes mynne, 
das pest saf das die plumen treidt 

120 saugt sie durch gewynne. 

Tu quoque fac simile, omni 
suavitate. 

/2i4*«yO sele mein, thue dem geleich, 
aller suß ein süesse 
jst wol dy marter Cristi gleich, reich 
von haupt pis an die fuesse 
125 lautere lieb uberflüssiglich, 
dye ymer weren müsse: 
kein andere plumen, sei, saug an 

dich, 
hunger und durst sie dir pueße. 



Suge ergo, anima, suge quia 

vita. 

Nu saug, sei, saug, gemüt, 
130 lanck leben ich dich weyse: 

das findestu in Gottes plüt 

getempert wol zu preyse. 

mit dem saff der begerung sein 

die deinen ynnerigkeyt speyse. 
135 umbgre}^ den willen, sele mein, 

sprich lob dem plumen reyse: 

Ave flos de Nazareth, flos 
refeccionis. 

Von Nazareth plum, ich dich grusse, 

plum wirdig und der ere. 

jn dir ist stat und wayde suß 



86. lincke au8 hincke g^essert. 86/. quando dextram, laevam porrigit se et sua dando. 
88/89. /. plasphemias. 92. da] die? Roethe. 93/. sie abire compellit acediam, flagella 
subire gaudet, ne luxuria valeat saevire. 123. gleich streicht Roethe (omni suavitate plena 

Christi passio). 

Deutsche Texte de« Mittelalters XIV. 11 
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140 engein, thronen bere. 

mit deiner suesae honig zug 
aterck und sliB mich mere, 
das ich die locher saugen müg, 
Got, deiner niarter sere. 

Pro tuis mulieribus placet 
committere. /2/<»V 
145 Got, durch dein wunden 

unversmogen 
der wegsei mir gefeilet, 
der weit Seischprust hab ich 

gesogen, 
mein sunt sint ungezeilet. 
die teufel haben geseuget mich. 
150 her sin, her syn, nü wellet, 
die einen liebet zimüch, 
und smehet die euch hellet ! 

Ex tQis mulieribus sanguis 
emanavit. 

Aue den suessen wunden dein 

jst plutes vil geflossen, 
155 und das geschray der stereke sein 

den himel hat entslossen. 

sein ruff mir aplas ayscben tflt, 

urteil ist aus geflossen, 

gelindet ist des richters wüt, 
160 mit gnadregen begossen, /aiä"/ 

Anima, incorpora per 
dilectionem: 
sele mein, pild in dich wol 
durch heb liepUch in ynne 
das plut Christi genaden vol 
durch die gotlichen mynne. 
166 üb ea in deinem gemüt gar. 



mit peicht lobes begynne. 
des plutes adel nym wol war, 
rieht jm ein lob mit synne. 

Cum esses in sangwine tuo,J 
eras mQta. 

Sei, da du werd in deinem plut 
170 und ein stumm manig jar, 

an lob tot und unfrüt, 

nön raynig dich vil dar 

das plut Criati, ist dir gesayt: 

leb alles wandeis par, 
175 dein zung zu lob nü sey berayt, 

das wirdig pliit grüß oSenbar. 

Ave, saguis domini, 
verbi incarnati. 
Gruß sey dir, plüt des berren 
ein geflayscbet mit wort, 
dich, ertzney, gezeiget ein 
180 durch mich, der lanczen ort 

hat mir den meyster mein verwundt, 
welchen das plüt behordet, 
der ward lebender krefft gesunt, 
den sundt beten gemordet. 

jilS'Ti O ungentum nobile, 
que humanitatia. 

18Ö edle salb, suesse haSt, 
die aus der menschayt pKime 
gemachet ist mit Gottes kraflrt, 
gemischet wol zu frume, 
mit vaist in dem prailtpet der 

190 der heihgkeit höchsten tQme 
Marie von dem geyste her 
der höchsten milt zu nime. 



,ei^ 



144/145. 152/153. liee vulneribus. 144/145. l. commutare. 116- weg sei = coraOHT 
tatio; vgl. pro tuis iiilneribus placet comtnutare mundi, cartiis ubera. 157, mir] mit fl*., 
mihi Dreves. 177. mein aus deinem i'erbetitrt. 179. dich] dir? Rofüte. 184. dem. 
184/85. {. quod. 1B9. adipe in thalamo summae sanclitatis Mariae a spiritu aumtnae pie^ 

tatis; der woi = dar. 



ungentu 



ex carni3 



obile 
flore 



O edle salb, hailsamer smack 

laubes grün UQversch mucket, 
> der keuschen magt fruchtpernder 
hack, 

plum flayaches unverrucket, .g 

von himelischen tawe dir, 

fra#, ist ein gednicket: 

bis in meinem mQnd. in hertzen mir 
ein honig ein gezucket ! I21ä"j 

Tu rosatum(!) anime Jhesum 

diligentia. 
Der Uebtragenden sei Jhesii 
ein edler rosengarten, 
darynn sie sich erlaube nu 
von wunden wunden warten. 
5 die wunden alle do durch graben 
jrB lieben herren zarten, 
die rosen ir vas gespeiset haben 
mit rauches adet arten. 

Tu mel, quod extrahitur 

labys sugentis. 

Der liebt du auQgezogens honig reyn 

den lebssaugenden wunden, 
du, du suesaeat der wunden pein 
an dem creutz dea hangunden, 
du, du des edlen schafes plut, 
Aas auf hebt der werlt sQnden, 

B du weinende weinper gut, 
du leben des lebunden. 

Ad tili meinoriam cordis 
obdurati. 
Erwaioben muess der adamas, 
so man dein bert gedencket 



'Herten liertzen. das ee was 
mit Sunden der gekrencket, 
das waicht dein rosenvarbes plöt, 
das dir die sei schencket 
hayß zeher 2Ü poten gut 
und rew in hercze sencket. 

'*/ O saguis dulciasime, 

saguis gloriose. 
% suesses, o erwirdiges plüt, 
o plut gunnlicher ere, 
du pist mein schacz, mein reich- 

tum gQt, 
mein haylsam stam für sere. 
du bist meina herczen wollüst, 
230 mein plum, mein rosen mere: 
gouoksamen danck sagt dir mein 

prust, 
war ich der lande kere. 

Grates tibi lancea, que viam 
fecisti. 
Ich sag dir danok, heyligee sper, 
das durch dea herren seitten 

336 gedrungen hat mit voller ger, 
durch rip des verapeiten 
des herczen heilikeyt du ein 
gegangen pist an wider streyten, 
begossen in den ädern sein, 

340 Jbesü, tieS und weiten. 

IU6'<'l Quid boni eduxeris inde, 
quis narrabit? 
Was gutes daraus fioaseet du, 
wer kan das uns gesagen? 
das gut gibt uns gnade nfl-, 
trost am tod für verzagen. 
246 die himel er erlich entschloß 



192/193 steM q m zweijdhalUT Ligatur, die ieh mit quod aullöak. 201^. Tu rosetum 
animae Jesum diligentis. ad vulnus de vulnere se circumferenlis, vulnerum perambulans 
loca mens pigmentis rosarum reficitur, hie est cibus mentis. 207. vas aus was gebtsatrt. 
214. daraür. 217. Erwaichen atM Erwaiches verhtaaert. 221. waicht] macht? (facis) 

BoäU. 239 ibi te visceribus Jesu iromersisti. 

11* 
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jn unverzogen tagen, 

gesellet mich den engein genoß 

und kron von rosen tragen. 

Rogo, dulcis lancea, vulnera 

cor meuih. 

O suesser sper, nu wunde mich 
250 jn meines hertzen gründe, 
aus wierff den willen aigenlich, 
der Got erzürnen künde, 
der mich gen jm in schulde tut, 
das machen sundt un künde. 
255 schaff das gehorsam sey mein müt, 
jm volg zu aller stunde. 

O vos clavi, saguinis 
huiusreserastis. 

O nagel dre^, des schaczes schrejm 
habt ir entslossen offen, 
des plutes golt gegangen eyn 
260 in dem flaisch beschlossen, 
die unterschayd adem, peyn, 
allenthalben durchloffen. 
des reichtums hajrmlikeyt mir ayn 
gegeben ist zu hoffen. [216^^] 

Vos pro cariofolis michi 
reservabo. 

266 Ich wil euch für die negellein 

gehalden mir allaine, 

(die jn den kremen feil sein, 

rervahen hart clayne 

dem haupt und dem herczen mein) 
170 kewen, indrucken reine, 

mit ewres garten stachellein 

wecken hend und payne. 



Inpetra dulcissima jndos 
exstruxisti. 

Ir seit die tauben die ir nest 
geseczt haben weyBleiche 

275 jn hert stein für geprest, 
dazä der sunder weiche 
und perg sich da vor Gottes zom 
jn gute werck fleyssigleiche, 
so hat die sund das spor v^lom 

280 hewt und ewigleiche. 

I216^a] Ibi penitencie sumpsistis 

labores. 

In ewem kreften sünder sint 
zu puß auf gesprossen, 
die himelchor man offen fint, 
die vor waren verslossen. 
285 davon der sunder hoffen mag, 
des hoffen vor was verslossen. 
nü mag er hoffen nacht und tag, 
seit sein plüt ist vergossen. 

Qui ergo aliquando estis operati. 

Wer nü in Got und in sich, 
290 jn seinen ebencristen 

gesundet hab, dem rat ich, 

er wider thüe in fristen. 

er wiert mit euch enpunden gar 

von schnöden sunden misten. 
296 die schleg des wunden umbevar 

mit geduldigen listen. 

Ad hanc petram,_ anima, 
vitam tuam tere. 

O sele mein, rieht dein wegk 
zu Got dem edlen stayne. 



147. gefettet (tyl. sociabit). 254. un wls vmb gd}e89ert, 259^. obstacula carnis 
piMtMttlit medullarum, ossium, nervorum inirastis secreta^divitias bis mihi donastis. 
IM« in dem doff ; Amn sloff gUügU 269. dein. 272/273. /. durissima nidum (nidos) 
Mi|«flMdet^ 281. l. wunder? 295. umbevar *amplectimini.' Weinhold § 164. 
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hye mach dir nest, hie pirg dich 

weck, 
K) er ist der tum rayne. 

aus dem such die wopen dein, 
tausend schild heng aus ayne, 
das sie dein schirm vor sunden sein. 
Salomonis schilt hilft clayne. 

/27ö»»7 Omni diligencia illud 

elabora. 

05 Mein liebe sei, thü weyßlich, 
arbait mit kraft der synne, 
so das der edektayn dich 
verperg jn seiner mynne, 
wen des todes stund kumpt, 

10 das dem leven ruginne 

noch sein angesicht nicht frumpt, 
dein äuge in himel prynne. 

Stude duplex lavacrum lateris 

adire. 

Nu hab zu Got, sele mein, 
ein unverzwejrflFelt hoffen. 
15 sein wasser wescht sunde dein, 
sein plfit das ist getroffen 



Crucis cancellacio scrippta 
reprobabit. 

Des creuczes gater tilgt ir schrifft 
330 an dem jüngsten tage. 

die nagel scharpf der luge gift 

durkeln, temmen ir dage. 

des plutes purper bedecket dein 

sunde ser aüff der wage. 
335 erparmüng mischet sich darein 

und stillet alle ir frage. 

Aqua reddit candidam saguis 
rubicundam. 

Wasser das aus des herren seyten 

flos, 
das wiert dich schon veinen. 
das tewre plüt macht dich genos 
340 dem gemahel deinen. 

suß raynen und antworten dich 
die engel aus den peinen 
mit krafft des wassers ewigklich 
und aus des plütes scheinen. 

[217r^] In his foraminibus, jn 

ista caverna. 



auf dein mail und macht dich dar, 345 In sulchen löchern mag man wol 



allenthalben durch loffen. 

trucz sej^ den posen gaisten gar, 

wie das der krieg stee offen. 

[217f^] Esto quod cyrographa 
cartas peccatorum. 

Die teüfel kumen für gericht 
mit fursprechen, hantfesten 
für das gotlich angesicht, 
verkünden dein gepresten 
mit brieffen sund mancherlay, 
wan sie dein schuld wol westen: 
das plüt, kreucz, nagel jr geschray 
tilgt und temet zum leczten. 



nach solchen holem tasten, 
die sundig sei nach dem hol 
daryn sie sol rasten, 
mit der gnade Gottes krafft 
350 zu himelreiches asten, 

meiden der hei geselschafft 
zu allen Zeiten pasten. 

Grates tibi, domine, qui reis 
nephandit. 

Got, ich sag dir gnaden grüß 
das du Zuflucht pist worden 
355 den sunder zu empfahen suß 
jn hymelischen orden. 



302. ajme au9 rayne gA^mtH. 352/53. /. nephandis. 



^V166 ^^^^^^^ 


ül^^ 


^^1 gar Bunder not io arme prait. 


1217^; Hec felices pillflle suas 


^^M und Bunden der sunden morden, 


oetenderunt. 


^H olzeit bistA jm berayt, 


385 Wie grosse kraft bezeugen kan 


^^bSQ so er zu dir wolt Horden. 1217^/ 


der pillellein geprewe 


^^B 


an den die gemartert hau, 


^^H Inferni latibutum meruit 


die man da vand in re*e: 


^^H peccator. 


jr frmftausent glaubig da 


^H Der sunder hat der belle grflnt 


390 wurden mit trewe. 


^^H verdient mit missewende. 


sie wem juncldicb oder gra. 


^^H durch den so pistu worden wunt, 


jn dem glauben ne*e. 


^^H Jhefiä; in disem eilende 




^^Kk(s erparmung ist dein aygenechafft. 


Diligam te, domine, mee 


^H die tail uns mit behende, 


firmamentum. 


^H das wir lieben des creuczee krafft 


Jhesu, mein zu flucht, gib ze Ion 


^H ewiglich on ende. 


die lieb deiner raynne, 


^^^ 


3% mein seil ein kreucz fron, 


^^M In amplexum suscipis egrum 


setz mich in dich ynne. 


^^P et dignaris. 


behalt mich, wan du wol wayst 


^" Siechen sunder jn siecher not 


die kranckheit meiner synne. 


370 dein gnade hat umbfangen. 


volkumenlich aller mayst 


du pist sein pfiaster für den tot. 


40"* waystü was mir zerynne. 


^K sein speys, sein tranck enpfangen. 




^H du pist ain der tisch der weglewt. 


[2i8"i Quid tibi retribuam, 


^^ ein statport der gegangen. 


domine, quod dabo. 


376 damit man dich erkennet beut 


Womit sol ich dir, herre mein. 


getrewen arczt langen. 


danck sagen oder dancke 




grosser not der marter dein* 


^^ Penitenti pillule anree 


dem pin ich gancz zu krancke. 


^H 


4QÖ unwirdig mach du mich gut. 


1 Guideine pülullein worden Bint 


nym mich, halt mich vor wancke. 


die tropfen deiner wunden 


deinen pittern kelch und dein plat 


den die man rewig findt 


temper du mir zu trancke! 


380 jrer aundt jn allen stunden. 




sie verzeren uberigen aaff. 


Circuibo, domine, aureum 
altare. 


da euch von kumen künden. 


^^m and nichten ir posen geechaff 


Las mich, herre, umbe gan 


^^k der euch macht ungesunden. 


410 den altar von golde, 
sunder/ 373/. altaris in mensa viaticum, poto» 


^^H 358. doi iwtiU sunden] sunde H»., l. 


^^^ salutaris/ Dreva. 3S2. künden] sunden? 


RoHhe. 387. die dich? Botiht. 392/3. domrnrt , 


^^B Anintie Drevet. Z95. l. meine f R. iOS/9 be^nnt dit Secunda Quinquastna. ^H 
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zu deinem creuez begird han. 
lab maln jch nu wolde. 
weyrachy thymiata 
und gepet nym zu solde. 
415 mit den selben opfern alda 
mach ich mir freunt holde. 

Adoro vestigia pedum, que 

formasti. 

Dein fueßtapfen rueff ich an, 
die du schwer hast getreten 
da du das creuez trugste dan 
420 genotet und ungepeten 

aüff deiner achsel, das vil schier 
die erd blossen hetten 
die plutestropfen laß, herre, mir 
jn meinem munde metenl 

[218^] Amplector, deosculor 
pedes, Magdalene. 

425 O sei mein, umbvahe die fueß 
und küß sie mit dem munde 
daraüfi Maria Magdalena suß 
bewaint aller jrer sunden wimden, 
mit schmerczen und in rechter 

lieb hat 

430 erworben an der stunde 
Vergebung aUer missetat 
und kum wider gesunde. 

O pedes dulcissimi Jhesu, 
me quesisti. 

O suessen fues des herren mein, 
wie habt ir nü so lang 

435 mich verlornes armes scheflein 
gesucht aüfi jrem gange! 
der flaischer hemer negekchleg 
durch mein sund ein gegangen, 
tragkeyt und mudigkeyt der weg 

440 haben meine pain empfangen. 



/27Ä»«/ Saguis pedum, domini, 
quos clavi foderunt. 

O herre, deiner fuesse plut, 
das sie haben vergossen, 
das sie mit nageln in ungut 
an das crewcz verschlossen 
445 wurden für allen posen gang, 
das mein fueß haben genossen, 
dem fleisch und dem tewffel lang 
zu dienst warn unverdrossen. 

Rogo, pedum rivuli, ut 
omissionis. 

Reicher fluß deiner zarten fueß 
450 alle pdse tat kunnen 

vertilgen herre Jhesü sueß, 

vergessen, unversunnen 

und was der mensch versafimet hat 

durch wemtliche wünnen, 
455 Vergebung aller missetat 

schöpf wir aus dir prunnen! 

Flecto tibi genua, qui tua 

flexisti. 

Meine pein peug ich dir hye, 
mayster und herr rayne, 
wan du hast selber deyne knye 
460 genaigt den jungem ayne 
ze wasche und zu trocken gar 
jr fueß jn der mayne 
das sie des pildes nemen war. 
den sit fug meinem payne! 

/2i^'V Saguis tuus, domine, quem 

fudit beata. 

465 O herre mein, dein tewres plut 
das in deiner beschneydung 
vergossen ist, das sey mir gfit, 
der gut sund ein ab waschung, 
also das meiner nyren flaysch 



424/25. deostulor. /. Magdalena. 432/3. /. quesistis. 436. jrem] eurem? BoetJie, 
440. /. deine? 440/441. /. domine. 468. der tod sund? errata camis. 
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470 bleib in guter zamüng 

und keusch siten zu jm aisch 
und halt rechte Ordnung! 

Sudoris saguinei balsamum 
per totum. 

Dein swayB tropfen plutes var, 
dem palsam schmack gleichen, 

475 haben deinen leip umbflossen gar, 
die Baiben jn mich tu schleichen! 
in gepeten mach gesunt 
mich siechen inwendigleichen. 
wasch und gesel mich zestundt 

480 dem himelbrot reichen ! /27P^«/ 

Sagwis tuus, domine, nodis 
flagellorum. 

O herre mein, das frone plüt 
das ye die gaysei schlege 
haben aus dir gedrungen früt, 
hat meine glid in pflege 
485 wirdiglich, also das ich 
jn gedult wol wege 
deiner marter geselle mich, 
zu himel mach mir stege! 

Tüi cordis flumina saguinis 

et unde. 

Die reichen Aus aus herczen dein 
490 Wassers und auch des plutes 

laß in mein hercz fliessend sein, 

rainigung alles unfrutes, 

trencken und durch geen, herre, 

mich 

das ich werd sulches mütes 
495 das ich in rechter liebe dich 

halt, gunn mir dez gutes ! 

Saguis Jhesu floride, saguis 

delicate. 



das aus des herren seyten 
geflossen ist, mach mich gut, 
500 vertreyb das pöse pey zeyten. 
mach mich nach deinem willen gar, 
das ich an widerstreyten 
jn heylikayt reylich far 
zu dem hoch gedreiten! 

/27P'»/Tu resina Gallaat ungis, 

ut portetur. 

505 Du harczes salb Galaat 
die das ioch Cristi linde 
zu tragend gesuesset hat, 
du schaffest mynn geschwind 
den hertzen die da suchen dich, 

510 Jhesum frolichen find. 

du schickest nun aufrichten sich 
was sich entheldet in wind. 

Tu Raab funiculus, tfia me 
extraxit. 

Du pist das starck rail Raab, 

deiner freundt getreue, 
515 dein gut sie gezogen hab 

aus tieffen sunden newe. 

zu guter tugent zeuh mich, 

das ich icht poses prewe. 

wiltü, her, das ich lob dich, 
520 widerzewh mich zu rewe ! 

12199a] Tu misericordie plüis 

michi rorem. 

Mit deiner barmherczigkeyt 
hastü mich betöret 
und zwingest mich zu myiine pray' 
zu freud mein hercz erboret 
525 mit honigsuessem saffte du, 
das zu gepot gehöre, 
also das mir se^ suesse nü 



O du pluender plumen suesses blut, volg, unstet mich nit störe. 



484. hat = halt. 497. du übergeschrieben. 513. /. sail? Raethe. 522. l. berorel 
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Aqua roseacea, quam fervor 

amoris. 

Rosenwasser, das liebe gros 
530 gef urt hat aus der seyten 

der allerschonsten rosen flos, 

vertreyb von mir weyten 

der posen hicz begirde, die 

wider mein sei streyten! 
535 schaff das mein hercz sey schamig 

hie, 

dir dien zu allen zeyten! 

Tui cordis scissio, Jhesu, 
scissionem. 

O, herr, deines herczen broch 
laß mein hercze prechen, 
das es verwundet werd noch 
540 mit starcker lieb sich rechen, 
also das sich die marter dein 
darjime mug erfrechen 
und alzeit vemewet seyn 
mit reichem lob sprechen. /2i9»*7 

Paratum cor, domine, cor 
meum paratum. 

545 Schick das mein hercz sey entwag 
zedienen dir alle stunden, 
schaff das es gehorsam trag 
mit gedancken gesunden, 
fug das es allenthalben wol 

^ beschaW dein heylig wunden 
und anplickens nymer werd vol 
deiner wunden unverpunden. 

Intercessanter cogitet de 
dileccione. 

hertze mein, bekenne du 
die lieb und die mynne 
^S© deines herren hertz, wie das nü 



nach deiner lieb prynne, 
so das sein hercz für sunde dein 
zespielt sich aussen und jnne 
und geliden hat piter pein, 
560 das pild in dein synne ! 

I220f^] In virtute sanguinis tui, 

Jhesu Criste. 

Mit kraft deins plutes, herre mein, 
das geflossen ist so gähe 
aus der lincken hende dein, 
schaff das mir versmahe 
565 der werlt Ifist, halt in unruch. 
dein gnad mich gutlich umbvah, 
das icht der lincken selten fluch 
meinen oren nahen! 

Saguis tue de terre me dignum 

beatis. 

Das plut deiner rechten haut 
570 mach mich frewden gayle, 

so das der schmid aus oberlant 
verhemmer all meyn mayle, 
das mit den aüßerwelten dein 
jch lig an dem saile, 
575 zu der rechten hant muß sitzend 

sein 

Got fug mir das hayle! 

O manus tornatiles, auree et 

plene. 

O ir getreten hende wol 
aus himelischem golde 
und edler stayn reich tums vol, 
580 des ewem ich gern wolde. 
jrdischer gab ich wol empir, 
hjrmelischer pin ich holde, 
mir armen sei nü gebet ir 
ein wolwonung zu solde! 1220'**} 



552/3. /. Incessanter. 568/60. /. dexterae. 



uanuB tornatile) 



Jhe 



610 mit Eiulath dem golde, 



also das i 



I sunde ich 



585 O werde wol gedrete hend, 
der mild ein uberguJte, 

P}ch TÜä euch an das ir behend 
mein hercz in gedulde 
klaydet, auch mein zomig vaß 
690 trachten jn eren hulde, 

das man des himelreicha maß 
daraus schenck für mein schulde I 

»Manus Jheeu auree, rogo, 
inauretur. 
Ich rüff an jn rechter mynne 
Bulch guidein hende, 
695 vergult«8 mein vaß aussen und ynne 
mit arabischen aplende, 
H das ich mit vorcht mein endt 

bedenck, 
wie das mein erd behende 
zu pulfer iverd, so die sei wenck: 
^ 600 so schickt ein gut selig ende ! 

12200*1 Hoc aurum Ärabie 
peccatum excludit. 
Sulches arabisches gold 
vetreybet alle sunde. 
Bulche weysheyt versehmehen wolt 
hoffart und pose funde 
605 des leybes der unstetigkeyt, 

kmutes kreftiger munde, 
und gibet alle senftmutikeyt 
raynlicher herczen gründe. 



t 



Manus Jhesu auree 
apponatur. 
Guidein hende laden mich 



geld mit wainlichem solde 
und auch dar zu mein negsten ich 
hab zu aller zeit holde: 
6J5 gerucben auch ze zieren mich 
mit edels staynes golde! 

Jacinctinis me, peto, gemmis 
decorari. 
Mit Schönheit des J8cinct«n dar 
zieret mein gedancken, 
das sie jn hymelreich furwar 
620 gar frolich one wancken 
jn Jherüsalem offenbar 
durch gaseen und durch schranckenl 
schon mit der aQserwelten schar 
laut alleluia klancken ! 

1220"-! lo eternum, domine, tuas 
venerabor. 

625 Ewiger echopfer mein, jch wil 
naigen deinen henden, 
dancksagung und lobes vil 
sprechen an allen enden, 
durch das mir nü gegeben ist 

630 von deiner mild behenden 

nach disem durst und hunger frist, 
ewige frewd speys mir senden \ 

Pastor, tuue hümeris gracias 
rependo. 
Gutiger hirt, wie raocht ich 
dem achsel dein ergeczen, 
635 die getragen haben mich, 
zu rechten scharen ze setzen, 
mit deinem leib gespeyset schon 



I ?w» 



589. vas hoc transformari irae in vas graliae. 
commodis, superbiae motibus concludil, bonum mansuetudiiiis cordibus 
vasi appoaatis. 613. ursprgl. aucb darein gut mein; dann darein 
getilgt. 632. haec tribuant, unde satiabor. 632/633. 



sapientiam, qnae carnis iüudit 
s cordibus includit- 608/609. <-^^H 
darein tn darzi) gebe»tert. gu^^^| 
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an meines endes leczzen, 
mit deinem herren leichnam fron 
640 mich haben zu ^ netzen? 

Ollum tnnm, pontifex, scolam 
colaphorum. f221raj 

Höchster bischoff, dein werder nack 
hantsieg hat empfangen, 
den Marie hend nacht und tagk 
offt haben umbvangen. 
645 mit sulchem leyden großer not 
veriagt und zergangen 
jst die sund nun rosen rot 
der gnaden wurczel langen. 

Jhesu, tui colaphi a iugo 
pecoati. 

Nu laß, herr, die siege dein 
650jdie sund mein vernichten. 

schaff das ich gehorsam werd sein 

deiner gepot gerichten 

und allezeyt volbringe gar 

deines wiUen geschichten, 
665 wan nü anplick marter var 

raynigt mein gesiebten. 

Tue vocis Organum dulce et 
canorum. 

Beiner stym nie sueßer don 
jst durch mich hayser worden, 
er sleüsset auf des himels tron, 
660 rechter freud ein horden 
den die da gerechtigkayt 
tragen und sund morden, 
zucht aller guter siten klait, 
ein regel und ein orden. 



Mel et lac de labys tuis 
propinasti. 

[221rb]An8 deiner predig, here, ist 
666 honig und milch geflossen. 

den aynveltigen milch du pist, 

mit honisam begossen 

des lebens weg den jungem ein^ 
670 auf dem perg unverdrossen 

jst honigsam die speyse dein, 

des vil sei haben genossen. 

Doctor amantissime, aurea 
doctrina. 

Lerer ob aller kunst vejm, 
dein guideine lere 

675 sey ertzney der wunden mein, 
daraüff gewß ol6s mere, 
deiner gnaden ein runsellein 
und wein des trostes rere, 
also das mir die salbimg dein 

680 vertreib all mein sere ! 

[22l9*^lJhesu, tuum sicio jn cruce 

probatum. 

*Sicio!' dein rüff, höchster furst^ 
*mich durstet also vaste' 
laß mir bringen sulche durst, 
so das ich armer gaste, 
685 herr, aus dir prünne trinck also 
das ich in newem glaste 
scheyn aus der altikayt ro 
des menschen, war ich taste! 

Ut cervus desiderat adfontes 

aquarum. 

Schaff das ich nach dir beger 



640/641. /. Collum, stolam. 645^. hoc suppliciorum graminis fasciculos tollis pecca- 
torum. 656/657. Aue. 657. stym nie] stimme? 669^. rüdes in parabolis lacte infor- 
masti, in monte discipulos melle satiasti. 
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690 als der hirß nach denn prunnen, [222''»l Anima, considera huno 



die pittorikeit der gallen swer 
eßigs ein gerannen 
mir helffen zfi der süBen gir 
das ich versuch eyn künen, 
6% also das d^n galle mir 
werd ein paradises wunnen! 

Vultam tuum, domine, specie, 

decore. 

Drin antlitz so verplichenlich 
der zierd und der schone 
betrübet in dem herczen mich. 
700 der schnöden spaichel hone, 
darmit du, her, verspeyet pist, 
mein Got, mein hail frone, 
das las mir süßes ruches genist 
bringen und huld zelone! 

1221^1 Vultus peramabilis 
Nazareni floris. 

705 O suesses, liebes antlutz dar, 

von Nazareth du plume, 

den Maria in liebe gar 

geküst hat zu rume, 

die pringen smerczen one frist 
710 jn meines herzen tüme, 

das du sogar verspeyet pist, 

swach gepitert ist dein gume. 

Te velant, te lacerant manus 

impiorum. 

Du pist entdeckt, zerissen 

von ungetrewen henden. 
715 swer pistu irer gewissen 

gewesen an allen enden, 

jren äugen, den du die warhayt 

gepredigt hast behenden, 

der margariten clarhait 
720 und schon der engel splenden ! 



Valium et gere. . 

O sri mrin, betracht du 
ditz antlutz trag in hate, 
beweg dich, erpefit er Jhesa nu, 
dem gutigsten gute, 
725 scha^ das waynlich antlutz an 
berfinnen ist mit plute, 
mit Marie und Johan 
wayn, trawr in dem mute! 

Gladius, qui animam pertransyt 

Marie. 

Die sele mein das scharpfe swert 
730 das Mariam begunden 

wimden ir seien, mich beg^rt, 

laß dich, srie, wunden! 

jst das sach du also 

mit waynest an den stunden, 
735 so wierstu fumem und fro, 

so dein tag sein verswundeo. 

Dicet mater filio: ¥\\f 
consolare. 

Die werd muter sprechen tfit 
zu irem lieben kinde: 
*sun, trost die sei, gib in mfit, 
740 die deinen tod inwende 

bitterlichen hab^i bewaint mit mir. 
nü streich ab und wende 
die zeher haiß, für sie mit dir, 
nym sie zu gesinde!' 

[222r^] Que tibi compassa est, 

nichil paciatur. 

745 Die sei die geliden hat 

mit dir, laß sie nicht leiden 
nü furpas leydenliche tat, 
der tot sol sie vermeiden, 
un totlich sie pleiben sol. 



691/)^. tuum fei amarum et acetum mihi det ad delicianim paradisum transvehi pennis 
aquilarum. 703. uraprgl. ruches nit; dann nit getilgt. 710. deines.? 733. L das sach 
das du. Boeihe, 744. gesinde aus besinde verbessert. 
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"^o dein pet beolaydt mit seyden, 
da far sie ein, das zimpt dir wol, 
das sie fre#d hab on neyden! 

Sic misericordie mater 
protestabit. 

Sih, liebe sei, also wil 

Maria dich versprechen, 
•55 sie hat erparmung vü und vil, 

dein zeher arbait rechen, 

und wirt die Jhesu legen für, 

süß in saß krechen. 

darzü Johannes hilff ir spur, 
€0 des trost wirt dich erfrechen. 

Ii22^j Stude ergo, anima, ut 

promovearis. 

Ey sele mein, na fleyß dich 
das du zu sulcher wirde 
gefordert werdest ewiglich, 
schaw Jhesum mit begirde 
^ omb seinen namen leiden twanck, 
das du werdest der zierde 
tayhaftig umb den pittem tranck 
and nymer abgepirde. 

Vültum tuum, domine, michi 
contemplari. 

herr, laß mir, laß mir suß sein 
*70 dein antlutz an zu sehen. 

solch unrecht schreyb ich ein 

das an dir ist gescheen, 

das sol mein hercz besynnen pas. 

laß mich dein schmackheyt sehen, 
^ das ich zu nem und nicht se^ laß 

lob deinen wunden iehen. 



Et maxillae alapis pro me 
feriuntur. 

Darumb mich durchschlahen sein 
deine werde wange, 
das die Scheltwort betrübten dein 
780 gotliche oren twange ! 

nun 1er, herr, das ich mich 
woppen jn gedult lange, 
alzeit schirmen, des pit ich 
mit lob und mit gesange. 

1222^1 Molestavit foetidum 
Sputum sanctitatis. 

785 Die stinkend spaichel die 
dein nase hie hat versmahtet, 
aüflf die red, herre, hye 
du uns hast geachtet, 
jn das pluend paradeiß 

7dO gesetzet und geachtet 

werden mit ewiglichem fleiß 
und süßem ruch betrachtet. 

Horum recordatio, Jhesü, 
armaturam. 

Gredechtnüß der leydung dein 

laß mich der gedulde 
795 hamasch, herr, empfahend sein, 

erstreiten dein huld, 

auf nemen frumen, in geschieht 

mich besorg vor schuld, 

das ich in meinem leben nicht 
800 die ungedült gulde. 

I223ral O summae fragancie et 

celestis chori. 

O guldeins rauchvaß geworcht 



753^. sie misericordie mater pro te stabil, labores et lacrimas tuas retractabit,. 
auribus dulcissimi Jesu inculcabit, tibi patrocinium Johannes praestabit. 758. in Jhesus 
süße prechen (^prägen Mnculcabit*)^ Roähe. 759. erspur/' Roähe, 767. tayhaftig« 

taylhaftig. WeinhM § 158f. 777. durch am Rande, Darumb] Das umb Roeihe. 

800/801. fragancie = fraglancie. 



^v 


^^^TB 


^^M vom hymelischem gold! 


üt peccata defleum, adque^^Sj^H 


^^B o suesaer rauch gotUcher vorcht, 


est prona. ^H 


^^M mein lügen plumen told! 


Das ich sundt abwainen muß, ^H 


^^B 805 o rose mein, nun pis mir 


darzü, gemüt. sey behende, ^H 


^^M mit Bueßem schmack hold 


836 jn iamer clag das eilend groß. ^H 


^^M und zeuh meinen geyst zu dir 


ewige gut gevinde, ^H 


^^1 an meinem end zu Bold! 


gewinne mit den zehem mein, ^H 


^M Jliesu, rosa Candida, 
^^M rubicunda, oro. 
^^M liechte rote roQe zart. 


o Jhesü. ein krön on ende! ^H 

du höchster, gib den äugen ein ^H 

840 fluß zeher gob aüßwende. ^H 


^^1 810 jch sei dich gern bet«, 


I223"l Salsas confer lacrimas, ^H 


^^m m der leyp sterben wil, so wart. 


que corrupcionis. ^H 


^H für todee pant gib ret, 


Zubring die gesalczen zeher mir, ^H 


^^^ entnym sie von ansprach hart 


die mich für fe«I fristen ^H 


^^M der posen geyBt unstet, 


und volkumen machen schir ^^| 


^^M Slfi stet sie jn dein gemainschaft zart. 


von schnöden aunden misten, ^^M 


^^B klayd sie in engel wet! 


846 lauter abwasch, gib synne rayn ^H 


^H Gratias pro lacrimis, Jliesu, 

^H quas fudisti. 

^H Gnad umb dein zeher icb dir weiß. 


gen aquilones listen, ^H 
für seinen frost hayß zeher wayiij^H 
gib dein lieb mir cristen! ^H 


^^m JbesA. die du verreret. 


lUoB tuos oculos in morte ^H 


^^m gesaltzen, lauter und heiO, 


^H 


^^M 820 mit den beweglich verkeret 


Deyne äugen hastü zu getan, ^H 


^^M die adem des vaters dein, 


850 Jfaesü, an deinem ende, ^H 


^^1 die mich haben erneret 


die Petrum und die andern han ^H 


^^1 von der haut hellisoher pein, 


in milt und gut schauende ^M 


^^M daB leben mir gemeret. 


jren herczen gegossen ein ^M 


^H /82»VJheBU, tue lacrime saUe 
^^H dant saporem. 
^^H ^5 Jbesä, gesalczen zeher dein. 


der gnaden tiecht zu aplende, ^H 

865 wie sie da sunder geweßen sein. ^H 

jr schuld gelassen behende. ^H 


^^H vermischt mit schmacke rayne, 


paterne glorie splendor pe|^^| 


^^B da« dii mir smackhaft wellest sein, 


respecti. ^H 


I^^V jn lauterr mynn erschaynen, 


veterlicher eren scheyn, ^H 


P geleutert hicz in ynwend mein 


durch dein angesichte ^H 


1 880 die tragen, hayesea wainen. 


der gütigsten gute dein ^H 


^^^ entzünden, wunden, machen pein 


860 wurckestü nucz mit pflichte ^H 


^^^L und allen unSat awaynen. 


der sei und leybes aufenthalt, ^^^ 




Sil. mir. 820/. quibus coEnmovisti ^^| 


^^^^ «•*.- 832/833. l. deneam 


853. cordibus quonim inrudisti lum^^H 



geprechen du vernichte, 
yetwederhalb schaw ir gestalt. 
nich unvolkumeD alichte ! 




den menschen jn inwende 
bescheyn mit dem Hechte (jreyt, 
den herczen hitze sende, 
beyliger gaist, tayl dein krafit 
870 jnwendigklich behende, 

so das die glider samenthaft, 
loben jren schopfer on ende! 

Dyadema spineum jntülit 
dolorem. 
Dyadema genamet ist 
dye scbarpf dümen kröne, 

875 die deinem haupte, Jhesu Crist. 
schmerczen und plut frone 
hat aufgezogen purpervar, 
kostenlicher an dem lone 
für aller kunge cron gar, 

880 reilicher den ir trone. 

f 224"! Pie pater, filium tuum 

me fecisti. 
Milter vater, zu liebem kinde 
haatü mich aus erkorn, 
aus kunclichem samen linde 
zu troat der werlt geporn, 
b den plütsamen dem ertreicli ein 
geseet für ewigenn zorn. 
darauß du den getrawen mein 
hast volbracht mich körn. 

Ut in me perficias, 
quod concepisti, bonum. 
Das du volbringest an mir göt, 
als du haat angevangen, 

877. l. auQgöZogen (extrasit). R'rethe. 
antur; oastocher Boelhe. 913. nein 



mach mich taylhaft, steck in d 

die Stiche jn dich gegangen, 
das ich gemainschafft hab mit d 
dich selb zu gab empfangen. 
895 o kuniga sun, du gibest mir 
den tron zu hoSnung langen. 

Saguis tui capitis extracti: 
per spinam. 
Jhesü, das piQt des hauptes dei 
gezogen aOs mit dorne, 
hayl syne des hauptes mein, 
900 das sie icht vallen in zorne 
leiden, fliehen der werlt unfiat, 
klayd sie, du hoch gepome, 
für sie für deinen vater drot, 
erheb ir hayles hörne ! 

I224">i Ad te, mei oculi, Jhesu, 
dirigantur. 
905 Jliesü, zfl dir den äugen mein 
weg mag schon plane, 
dein schon weyt prehender schi 
wundern sun und mane, 
das zu der jönckfra* tancze au 
910 die oren sich zu lane, 

mit paradisee plämen raÜch 
na solcher gefuret stane. 

Da gustare, domine, 
quante suavitatis. 
Gib, herr, der Versuchung nein 
wievU du senfter gute, 

915 was an dir suß mug gesein, 
mein menschliches gemute 
mit deiner milch du es lab, 
gütliches honigs ge brüte. 
deins gewandes berur ab 

920 tilgt diaer werlt unfrute. 

(. dein Soetht. 912. oares 
dein rtrbttaert; l. mein? 
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[224^] Tui sancti capitis 
verticem beatum. 

Deines heyligen hauptes zart 
den birbel selig, reioh, 
jch ere jn, der durch mich wart 
mit merroren krudleich 
925 geschlagen. Got, nun pit ich dich, 
ob mein haupt ye hoffertiglich 
sich auf gelaynt hab wider dich, 
sey dir nu unterworffenlich ! 

Jhesu, tui capitis 
inclinacione. 

Jhesü, deines hauptes nig 
930 laß mich eilenden geniessen, 
ein küssen pe^, mich aneplick, 
das resch werden muessen 
deine oren den gepeten mein, 
mit deiner quäl mich puessen, 
935 danck ich mit fleyß der labung dein 
mit dißer letzen suessen. 

Te tradente spiritum caput 
inclinasti. 

Da du begebt deinen geyst, 
dein haupt tet eich naygen: 
warumb newr das aller malst? 
940 das du test zom Schwaigen, 
versünen mich dem vater dein 
her wider in sein aigen, 
kündest frid dem haupte mein 
mit bewegung grüß erzaigen. 

/224»ft/Dulce prebens osculum 
pace reformata. 

945 Ein suesses kusses bütt du 
mit frid geformet wider, 
das ist sam ob du sprechest nü: 



^Sünderin, deine gestrewte glider 
heb aüff ! ein küssen peüt ich dir. 
950 mein plüt dich raynigt sider, 

das du hernach spüntzierst mit mir 
auf himelischen gevider!' 

Aures pace reddita fuit 
proniores. 

Den oren wider gib du 

frid durch den smerczen deinen, 

955 das ist ob du sprechest nu: 
'mein arbait und mein peinen 
verswünden imd erleret sein 
mit rüff der gepet meinen 
dem vater han gesendet ein, 

960 mit frides kraft erscheinen.' 

/225*'<»] Audit, et exaudiet, 
pater, tantum, talem. 

Höret und erhöret der vater dich 
sulche, so vil imd eben, 
ergib dich mir, also wil ich 
dir grosse wirde geben 
965 und zimst zu eines küniges praüt: 
fleuch newr fleyschlichs leben, 
umbfahe gaystliche form zu traüt^ 
jn sulcher ere schweben. 

In hoc gestü capitis, Jhesu, 

declinare. 

In geperd deines hauptes kranck, 
970 Jhesü, ein senlich weichen, 

die hab des creuczes tytel schranck 
bekennen ein verplaichen, 
sneiden umb das üppig er, 
dich zaigen, lieb gleichen 
975 lerer, sam ob du sprechst mer: 
*alhye wil ich nicht reichen.' 



936. letzzen, dann das zweite z gestrichen, 952/953. {. fiunt 953ff, wie 969 ff, meist 
sinnlos wörtliche Wiedergabe des unverstandenen IcU. Textes, 9bSff. hactenus labores con- 

sumpsisti vacuos, cum precum clamores ad ipsum transmitteres, nunc secure ores. 
971. dich ab Roethe. te a crucis titulo perpendo, vitare per hoc vanam gloriam te ostendit, 
care doctor, ac si diceres 
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Nolo, scribat, nominet me 
regem Pylatus. 

Ich wil nicht das PUatus mich 
kunig nenne oder schreybe. 
sulch vederlob versmeh ich, 
980 wan ich mit meinem leybe 

verdampnet mit den schachern pin. 
ein krön aüff meiner hauptscheibe, 
jch reich in ere des vater mein, 
hohlich pey im ich pleibe. 



das ich icht werden well 
gelobet von guten wercken hie, 
den namen icht abzel 
1005 kunges, und gib, herre, mir 
ein demütig gefeile, 
das in hymelreich pey dir 
lobe sam ein geselle! 



I225rb] Hie plebis obiectio, ibi 

exaltabo. 

^85 Hie außwurfiF volks ab geschieht, 
das haupt ich erpure, 
mein ere gib ich keym andern 



jn meinem müt ich spure 
das ich die er mir gib und wach 
990 imd schaff mit wilkure, 
gnad er weg, wonung mach 
zu himelreiches thure. 

Hie me, Jhesu, instruis, ne 
a me quero. 

Hie gib, Jhesü, mir dein 1er, 
das icht gesuchet werd 
995 von mir lob, gunst des menschen 

mer, 
ob ich trag ein geperd 
das sie werd sey lobes nü. 
dir sey gesprochen auf erd 
das lob, den willen gibest du, 
^Ooo davon ein macht zu begerd. 

/225»«7 Jhesu, confer graciam, 
ne vesim lau. 

Jhesü, gnad mir bringe die 



In hoc gestu capitis, Jhesu, 

acciones. 

In geperd des hauptes dein 
1010 froliche gepet schone, 

gnad, grüß wider gebend sein 
der widerwertigkeyt ze lone, 
bezaichen dich imd gib zu 
mißlingen smerczen frone 
nicht, 1Ö15 nachvolg zelon; also tu 

uns zu fug die ewigen kröne! 



Hoc est quasi diceres: tu, 
qui viam queris. 

Das ist, als ob nu sprechest d#: 
*tüstu der weg geruchen 
die zu dem vater heym geen nü, 
1020 das creucz lert dich suchen. 

und pistü nicht mein nachvolger, 
urtail wirt dich verfluchen 
und wanderst in den weg immer, 
geschriben ab den buchen.' 

Ne sit iter asperum, pedibus 

substravt. 

/225'f^]'Das icht der weg sey scharpf, 

nym war, 
1026 deinen fuessen ich unter rere 
mein wirdigs plüt piu^rvar 
und vaht, mensch, um dein ere. 
jch uberwant die schacherlein. 



984/985. l. abiectio. 992/993. /. queratur. 1000/1001. /. velim laudari. 1007. l. das 
ich? 1008. lobe = lebe. 1011//. Gratiarum reddere in adversis mones, signas te per 

varias tribulationes sequendum ad praemia, ubi nos corones. 1014. l. mißlichen (varias) 
Boähe. 1024/1025. substrau. 

Dentseh« Texte des Mittelalten XLV. 12 
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stieß sie von weg Here. 
und wander nach der marter mein, 
als ich vormals tet mere. 

In hoc gestü capitis, 
Jhesu, relictürils. 
In geperd des hauptea dein, 
Jheau, hastu verlaßen 

5 die muter und den jünger dein 
zu dem vat«r die Strassen. 
Urlaub zu dem leczten nymest du ye 10G5 
und spriehest in der massen : 
'troBt sey den umbsteenden hie !' 

die red het hertes graßen. 

(gge^l Ad istam licenciam 
quie non moveatur. 
In disem urlaub wer sich nioht 
bewegt noch zeher reret, 
so er den Gott«s aun ansieht, 
den der tot verser et, 

6 so nü der schacz edel und reich 
sich von der werlt keret, 
an dem alle dinck ateen gleich, 
ein grabstayn in hat beaweret? 

Jhesu, mea lecoio et 
phylosophia. 

Jheeu, du piat die lecze mein 
9 der kOnat philosophia 

und meines herczen apiegel schein, 

daryn Rachel und Lya 

jre antlucz ziren schon, 

du suesse melodia, 
i die aus dez flaysches scharpfen don 

hat volbracht Maria ! 

Membra tui corporis jn cruce 
extenta. 
Deines zarten leibea glider, 





a mihi iubtlus, 
tu sis canlicorum. 
Du seiest mir ein beheglich fro 
lobsanck aller gesange, 
trost meins smerczens sunder so 
an deiner wunden twange, 
herr, setz ich in mein gedanck 
wie ich die zal erlange, 
da« ich den kinden sunder wanck 
bring sie in ir belange. 

Jhesü, tui memore« fac 

imitatores. 
Jhesü, die da gedencken dein, 
mach sie nachvolger, 
das dein so gern wesend sein, 
schick die exempler 
sulch siten ergreyffen hie, 
schleg und achmerczen swer 
deine unser not tilget ye 
der arbayt temprer. 

nores Calvarie montis 
decalventur. 
Die gedencker Calvarie 
dez perges kal endachet, 
das nicht Chore kinder nie 
sein mit dir, Got, bewachet, 
j mit haöpt und mit glidern gar 
yrdisch rayn gemacliet. 
von dir himellschem schacz dar 
geformet, wol getmchet. 

Die ObtrtchriH vor 1065 /eWi ih Ar Bs. und ist nach Drcrt^ trgäiat. Auch im Rtgiittt ' 
fthhnÜbtrKkriftvndAnfangaztüt. 1075^. Tac eos exempla et mores tuos appreheudere, plagM 
6t livores tui nostros condiant. temperenl labores. 10S8. gewachet. 
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Crucis tui memores fac 
considerare. 

Gedenoker deinw marter ser, 

1090 schaff das sie betrachten 
deines oreucses verleug mer, 
beraten sich mit machten 
zu den streyten die jnwendig sein, 
den Tannen aufheben geschlachten, 

1095 des cieuczes stercksten namen in 
rüffen an in machten. 

In hoc tuo nomine manus 
confortentur. 

In deinem namen hendhaft, 
geformet ewigleichen, 
plode glider sterckt ir kraft; 
1100 welche den namen reichen 

gehört haben, die geben flucht, 
zehen tausent weichen 
sah man der veint an zficht, 
zway taüsent hin nach streichen. 

/^^•VMilites audaciam sumant 

intuendo. 

1105 Vil ritter die geturstigkeyt 
namen, wolten enpfahen 
jres kfinigs wunden prayt, 
sich i^elbs zu opfern gaben 
zu dem tod durch seinen todt, 

1110 das creucze umbvahen, 



und in die hoch des creucses 
1120 herr, sich geneslichen henck. 

[227r*l Dulcis Jhesu, tua mors, 
mors victoriosa. 

Suesser Jhesu, dein scharpfer tot 
jst ein tot des siges reich, 
den Juden schant schamerot, 
darzü scheltwortigklich, 
1125 und uns aller anmynniclichst 
schöner lieb gleich: 
den herczen ein geechriben ist 
text und glos ewiglich. 

Quitquid est avertice ad 
plantam, conetur.- 

Alles das von hauptes wirbel ab 

1130 zu der solen, sich fliesse 
deinen tot mitleiden hab, 
das hercz inwendig zesprieße 
jn andacht, das der leip sich 
von kestigung sliesse 

1135 jn arbait, das das plüt flüssigklioh 
zeher waschen und dieße. 

Non torrens, non rivülüs, non 
fontes aquarum. 

Nicht pach, noch der pechlein guß, 
noch aller wasser prünnen 
genügen den äugen Jhesus: 



pant, kercker, blut vergießen, not, 1140 sein zeher mer rünnen. 



dhein leiden nicht versmahen. 

Tua triumphalis crux super 
cor ascendat. 

Her, dein creucz sighaft 
sich auf mein hercz lenck 
1115 und des creuczes bezaichenschaft 
werd begriffen, bedenck 
des creuczes prait das hercze mein, 
aüff clym in der krenck 



gib uns, herr, zu angesicht 
gus tropfen: versunnen 
die du vergössest, sulche nicht 
sint oder gar wenig engunnen. 

[227^^] Tuae mortis memores 
modo moriantur. 

1145 Deines todes gedencker hie 
sulches todes sterben 
das sie dir leben werden ye 



1091. l. urleug (= proelia). 1143. sulche] vorher schulde gutricken. 
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^H 180 ^^^^^^^B 


^mH 


^^P die so lieplich werben, 


keusches mutes behendes, ^H 


^H mit dem hejligen blut dein 


1175 sey stat achwayß tuches in arbait ^H 


^^1- 1160 getrencket für verderben, 


des rewigen inwendee. ^H 


^^B von dem vater und gaist ein 


^H 


^^M erfüllet unser werben. 


Da michi te cernere, regem, ^H 


^^P 


in decore. ^| 


^^1 Dulcis Jhesu, rogo te, 


Verleih mir das ich schawe dich, H 


^^M tuum monümentum. 


kunig, jn der gezierde ^^M 


^H Schuesser Jbesu, jch pit dich me, 


und deines Zuspruchs nieß jch, ^H 


^H dein grab abo reiche 


1180 jn der mynn begirde ^H 


^H 1166 von mirre und aloe 


dich umbvab zevil, ich muß ^H 


^H hundert pfunt gleiche. 


enpfahen jn der wirde ^H 


^H der umbslag und das swayßtuch 


ab deinem mOnd ein küßen suB, ^H 


^H laden inwendigleichen 


das nymer ab pirde. ^H 


^H schmerczen und seüftzen, bringen 


^H 


^H in ruck 


/227"'/Rogo te per gloriam ^^^ 


^H 1160 und trawren ewigkleiche. 


resurreccionis. ^^M 


^H 


1185 Ich pit dich durch die hohen er, ^H 


^H t2l7'«Miria. membra condeat (1) 


her, deiner lustende, ^H 


^^B contra viciorum. 


gib mir das ich erstee und ker ^H 


^H Mirr die glider tempert wol 


von dem posen behende ^H 


^H für den wurm uneren. 


und an dem guten grün, dort ^H 


^H jnwendig aloe schaffen sei 


1190 an dem tag verschwende ^H 


^H genaigte suß seren, 


mich nicht slah dein scharpfes wor^^f 


^H 1166 also das ich der seligen sej. 


noch deines flfiohee sehende ! ^| 


^^K die von den Bünden keren, 


^1 


^^H und won den rechten scharen bej 


Supplico, dum tempus est ^| 


^^H dort bej dem hymelherren. 


emendacionis, ^1 


^^H 


Ich pit dich, herr, so es ist zeit, ^H 


^^1 Cor meum qnod exstitit 


das wir ye sullen pußen ^^M 


^^M spelunca latentis. 


1195 und verdienen gnaden, leit ^^M 


^V Mein herz ist ein tiefles holl 


an dir, und Irostes grüßen, ^^M 


^^K 1170 des verporgen löschenden veindtes, 


die dii den deinen gebend bist, ^^M 


^^H darjn mach dir ein wonung wol 


stat das sie pleyben mußen, ^H 


^^H und rü da on endes. 


gewunnen gnad jn der frist ^^H 


^^M nutz es für weyses umbeklayt 


1200 deiner angesicht süßen! ^^M 


^^H Auf dem auageschnitienen Blatt 


fehhn nach dem Regiela- Bl. 17r\- ^H 


^H 1162. vitionim vermes. 1164. sufi f 


;ereD] seurzeren? Roethi. 1168/116^. speluncsl^H 


^H Iritis. 1170. loschenden aus löschendes 
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Pater miohi tribuat in mortalitatis. 

Der vater reich geb mir. 47 (der cUten Paginierung). 

Ad altarem (!) aureum hoo devooionis. 
In deinem altar guidein. 47. 

Dann folgte nach RegisUr BL 174^^: 

Nun hebt sich an der weyßheit fundament, wie 

man sol halten die gepot Gottes. 
Das wer aller weysheyt fundament. 47. 

Wie man demütigkeit erlangen sol. 
Das ist ein wäre frewd jn der zeit. 47. 

Got hecht am creucz zu einem ebenpild. 
Got spricht: 'ich hang zu einem ebenpild.' 47. 

Got hecht mit plutigen armen. 
'Darümb hang ich mit plutigen armen.' 47. 

Wie man erkent jn der ewigkeyt. 
Wiltü Got erkennen jn ewigkeyt. 47. 

Wen du wilt hören die stym des herrn. 
Wiltu hören die stym des herren dein. 47. 

S14. [228'»lW elcher mensch nit fruchtpar pußen wil. 

Als mein gewissen in sunt erwacht 
und mich auch straffet tag imd nacht, 
das macht des menschen sund so vil, 
der man nit fruchtpar pueesen wiU. 

815. Welchs findt den weg der seligkeyt. 

mensch, und wütü sicher sein, 
so fleuch den weg der ewigen pein. 
wer nagelt sein fues ans creucze preit, 
der fint den weg der seligkeyt. 

816. Von williger gehorsamkeyt. 

Mir wart nie pesser dinck bekant 
den wiUig gehorsam in ordens pant 
und dasselb in rechter myn: 
keyn pesser dinck ich nit besin. 



816. vgl. Pfeiffen Otrm. 2, 143, Nr. 69, 1—4. 
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817, Wie dein lamp erst print in deinr hend. 

Wie du nun so volkumen pist 

und dir al sunt gancz wider ist 

und verharst am creucz pis an ddn end: 

so print dein lamp erst in deinr hend. 

818, l228ff*lVifie nymant mag selig werden. 

Darumb mag nymant selig werden, 
er trag den das creucz hie aüff erden, 
do mit man lernt die weit auf geben 
und fint den weg zum ewigen leben. 

819, Wie wir die sunden nit meyde.n. 

Alles übel das wir hie leyden, 

das verdin wir mit sunden nit zu meiden. 

wen wir teten als wir solten, 

so tet Grot alles das wir UK)lten! 

820, Hab 6ot lieb ob allen dingen. 

O mensch, pis geren alzeyt alleyn 
und halt auch dein gedancken reyn 
und hab vor äugen die zehen gepot, 
ob allen dingen so liebe Qot. 

S21, l2289»jDa,s ist der wegk der ewigen seligkeyt. 

Mensch, verleus die zeyt selten 
und pis gedultig in dem schelten 
und was dir 6ot zu leiden geit: 
das ist der wegk der ewigen seUgkeyt. 

822, Wie man von Got ewig tut weichen. 

Umb welchen menschen es wol stet 
und im wol in seinen sunden get, 
so ist es ein gewisses zeichen 
das er von Grot wil ewig weichen. 

823. Wie ein mensch nit ewig verdirbt. 

Welch mensch nach seim guten geist lebt 
imd wider des fleisch be^ strebt, 
der mag dor nymer ewig verderben, 
so er aus disem ellent wiert sterben. 



819, 4. solten. 820. vgl, Qtrm, Abh. 25, 321. 821. vgl. Otrm. Ahh. 26, ö29. 
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824. Wen du wilt behalten das ewig leben. 

Wiltü behalten das ewig leben, 

so müstü hie dein feinten vergeben, 

pis parmherczig, andeohtig, 

und pis das leiden Goez gedrechtig! 

825. /22Ä''*7Wie Got nit alle dinck belonen tut. 

So Got all dinck nit belonen tut, 
so las das pds, bedenck das gut, 
so du gleich gar nichtz pis auf em, 
so du dort mogst ewig selig wem. 

826. Wie der mensch mit eren wiert alt. 
Kein pes&er tugent in dir ist. 

Einleitung S, XIII, 

827. Welch mensch nit erhört die stym der armen. 

Wer nit erhört die stym der armen 
und ires geprechens sich lest erparmen, 
den wil Grot auch erhören nicht 
so er kumpt für das iungst getickt, 

828. I229r*^jy/ie man sol alle ding jm pesten tun. 

Gut, leüt und lant du übergeben, 
dir volgt nichtz nach aus disem leben, 
darumb tue alle dinck jm pesten 
und halt yden tag do für den leczten. 

829. Mensch, du solt dir sunt lassen sein unmer. 

Wen kein sunt auf em nit sunt wer, 
mensch, noch solt dir sunt sein unmer 
umb ir grosse unfletigkeyt; 
das sagt dir dein bescheydenhejft. 

830. Wie die reichen und armen Got nit furchten. 

Mochten die posen und die reichen 
jn freuden leben ewigkleichen, 
so gesche Grot nymer mer keyn er 
und furchten auch sein gewalt nit ser. 



824, 3. zu andechtig am Rande von späterer Hand: bet. 827. i^l. Germania 2, 142, 

Sr. 5, 4, 4. gericht fehU. 829. Freidank 40, 5. Cferm. 2, 143, Nr. 61. 



S31. Der einfeltig gedultig wiert mich ewig sehen. 

Das spricht Got, der almechtig her: 
'wer einfeltig und gedultig wer 
und selber wolt erkennen sich, 
der selb wiert ewig sehen mich.' 

832. l2B9'*lWie sich der mensch selbs betreügt. 
Wer hie der weit betrugenheyt. 
Einleitung S. XIII. 



833. 



Hernach volget der roaen krancz unnser lieben 
frawen, gar lieplich ze hören. 



Zu lob dem vogt der goter Got, 
der allen gewalt zu nidern hot 
und alle diemüt zu ©rhoheu, 
zu ern der magt der nani zu S6hen 
6 hot 8,1 verflucht und hellisch geyst 
und aller parmung muter heyst, 
zu preys aln seligen in den körn, 
zu trost aln sein die Got erhom 
wel mit der parmung sein, 
JO zu nucz gancz oristenlicher gemein, I229'''lwieit lauter hie vor für genQi 
uns gunBt, gnad, Ueb im frid zii wie er von ersten auf ist kfimen. 

mern: 



hoff ich der muter Gooz zu ern 
hie Iren rosenkrancz zu flechten, 
das von geschlechten zu geechlechteo 

15 werd aus gepreit sein wierdigkeyt 
nflcz halb den er uns siindern treit, 
die in mit fleys peten andechtig, 
do pey des leyden« sein betrechtig J 
Jesu Cristi, jres werden auns. 

30 doch zu einer einfümng uns 



Ein end hat dy vorred. 



834. Wie der rosenkrancz ist aöf kämen. 



Ein man het lang die weys her 

pracht, 
wen er roeen gehaben moht, 
flacht er ein krentzlein unser frawen. 
eins mals wart er sein gewissen 

Bchawen 
& so tief das er kom in ein orden. 
als er jn dem bestet was worden 
und mancherlei zä thun gewan, 
dar durch er an must lassen atan 
den krancz zii machen alle tag, 
\ 10 er gewan des gen eym alten clag. 



der spraeh: 'freunt, gehab dich wolH 

pas. 
für disen krancz altag nit laß 
funftzig ave Maria zu peten. 
thu solchs hin für in dir besteten. 

16 glaub mir, du hast sein pas genieB.9 
von stund er das zii thun gehies. 
ein er des cloffers halb aus riet: 
als er den rosenkrancz noch niet 
gesprochen het, stund er noch 

pald I 

30 wan er sich des knyent begab 



l, 13. lu übtrjeichrUlKTi. 



zu sprechen ym mit ganczen fleys. 
erschein do jn eyni cleyd so weys 
ein junckfraW, die zwen morder 

sahen, 
die deshalb im nit wolten nahen. 
25 und so offt er ein grüß gesprach, 
ein roß sie von dem munt ym prach 
und pant die auf ein sehinlein 

glancz, 
so lang pis sie erfüll den krancz. 
darnach behentUch aie verscliwant. 
30 die morder gingen zu jm zu hant, 
fragten yn nach der junckfrawen zart 
die sie im hat geoffenwart I229'''l 
untl nun verschwunden wer so schir. 
do west er gancz nichtz nit von ir. 

35 daraus die peide namen ein 

das es die muter Gocz must sein, 
und Uessen in frey ledig reiten. 

her nach begab sich zu zeiten, 
airi diser krancz sich nier auspreit, 

■*0 ein edler mit seinen knechten reit, 
der auch in seiner gewonheyt het 
den rosenkrancz zii peten stet. /2 

jn einem holcz wurd er abstan, 
ging von sein knechten do liin dan 

"*-^ zu sprechen disen rosenkrancz. 
als er den het vollendet gancz, 
erschain jm das schonst jünckfratt 

pild, 
die durch ir gutigkeyt und mild 
jm pracbt die allerlustigst speys, 

^ bereytet nach dem höchsten fleys, 
jn einer so unreinen schüssel wuat 
das in daucht wie er sterben must 
der Schüssel halb und jrem geatanck, 
wiewol die speys was zu danck, 

®ö und pat die junckfra» zu erscheinen 
was sie mit diser rieht tet meinen. 



do antwort sie jn solcher weys: 
'sich, wie die edel, lüstig apeys 
der Schüssel halb dir miafelt gancz, 

60 also tut mir der rosenkrancz 

aus dem stinckenden herczen r^in.' 
mit dem verschwant die junckfraw 

fein, 
das nam der edel man zu herczen. 
tet peichten, het re« mit grossem 

sraerczen, 

ß5 gab wider das unrecht gewünnon, 
pust als das er ye het begunnen 
und fürt sein tag ein seligs leben. 

nym weyter hie bescheid zu geben, 
so hört fleyssiglichen wie 

70 jn promptüario diacipuli 
de miraeulis Marie 
zum leczten dar geschriben ste: 
do tausent und vierhundert iar 
und ein und dreyssigk die iarzat war, 

75 ein seÜger karteuser yra beecliliß 
seins ends ein schrift hinder jm lies, 
nemhch in jrem closter zu Trier, 
Jo™/die also lautprecht ist pia her, 
wie einer aus jren vetem stet 

80 manch vision gesehen het, 
der teglich durch das jar gancz 
gewonlich pet ein rosenkrancz, 
mit eym puncklein an hanget da, 
jn einem jtlichen ave Maria 

85 zu ent der wort Jhesus Cristus 
mit gar fleyssiger bedechtnus, 
darzü kilnßt und enpfencknüs sein, 
gepurt, beschneydung und der pein 
jn al aeinr marter pis in den tot 

90 und was er fort begunen hot 
und wirt pis in die leczt zu kunft. 
nun zu entscheiden mit Vernunft: 
der entzuckung und dorn gesteht 



die. 61. mein. 




. kunQt iirttUuUkh, kann auelt kunft heißen. 
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thüt diser vater uns bericht, 
K> wie doch der andern menigung 

pleibt 
ea sey der aelbs der solch beschreybt 
und die mirackel hab gesehen, 
wie das entzuckung sey gescheen 
seins geyst pis in den prinenden 
kör. 

IWi darjn erschein jm offen pör. 

aach wie solch roaen krencz bereyt 
fiir die gotlich drivaltigkeyt 
pracht wurden und al da erschin 
und wie die himelkeyseryn 
I lOÖ Maria mit der junckfraw schar 
und aller heyllgen samiing gar 
Got lobten aus iren kreften gancz 
und ubung dises rosenkrancz 
und paten Got für alle die 

110 dy sich darynnen üben hie, 

urab frid, genad, lieb und seligkeyt, 
die jn nymer wiert veraeyt. 
noch mer tut diser vater kunt 
das als das vor dem tron Gocz stünt 

llö von Patriarchen und propheten, 
die Gottes willen ye getetten, 
zwelfpoten und die ewangelisten 
und was ye tet gen himel nisten 
von merfrern und rein junckfrawen, 
[ 180 die ye in Got saczten jren getrawen, 
der peichtiger und junckfra* schar 
und was aeyt Adams zeyt kom dar : 
I230"'l die all mit suessen stymmen 



125 durch alle kor der engel tot. 
und 90 offt der auß name gut 
Maria wirt jm gesang beetympt, 
neigt sich die gancz schar als sich J 
zympT 
und in den Worten Jheeus (.Vistus j 

130 velt alles das dem hem zu fua 
auf peyde kny in grosser lieb, 
noch weiter ich beschidung gib 
wie (ort mit venster styme zart 
zu dem vater gesprochen wart: 

135 als offt der mensch ein rosenkrancs 
mit seiner betrachtung endet gancz 
jn warer andacht, rew und leit 
umb al sein sQndt und uppigkeyt, 
gepeicht und stet in rechter puü, 

140 werd aus kraft de« englischen grüß 
ym al sein sund vollich vergeben, 
als ob nye kein vergilt sein leben. 
was nun der wirdig fater me 
himlischer ding mer sähe, 

14Ö do er aus disem ellent ent, 

wirt in sein geschriften pas erkent, 
kürczhalb ich vermeyde gancz 
und kunt vort wie der roßenkrancd 
mit seiner betrachtfing werd ver- 
pra< 

150 o mensch, do pii3 wol bedacht, 
so offt ym engellischen grfls 
laütten die wort Jhesus Cristus, 
so henck alzeit der stuck ein drs 
als ich hernach gib zuverstan. 



sungen 155 dar nach so sprich mit andacht am 
d^i rosenkrancz, das es erclingen heb also an in Gottes nam^n. 



835. Maria enpf 
Gegrusset seystä, Maria, vo! 



om heyling geyst. 
der 1230"! her ist mit dir. du 
geebnet jn den weihen, gesegnet ist dein frficht detns teibs Jheeus Cristn 
den du an al fleyschlich begir 
vom heyligen geyst enpfingt in dir; 



95. meDJgung oder mmnguug, 100. kor darjn. dann kor gatriehen. 
ÜU. 114. von. IfiS. da», dann t getilgt. 
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er wol uns wäre früchtpaxkeyt geben 
gotlioher forcht in unserm leben. Amen. 

836. Do man Maria ubers pirg ist gangen. 

Der, do dii in best empfangen, 

ellent ubers pirg pist gangen, 

gib uns al eytelkeyt zu fliehen 

und zu der tugent ein zu ziehen! Amen. 

837. Den du geparst, Maria, an smercz und leid. 

Den du, junckfraw, an smercz und leidt 
geparst, den sun der gerechtigkeyt, 
er bespreng mit gnad im frid 
sein arm cristenlich gelid! Amen. 

838. Wie Jhesus in ein krip gelegt ward. 

Der jn ein krip mit tuchlein plod 
gelegt ward in ein hausüng od, 
der geb sich den die wünschen sein, 
besiez mit gnad irs herczen schrein! Amen. 

839. l230'f>l'Die engel singen und dinen Got. 

Dem, als pald er geporen wart, 
singent dinten Grot die engel zart, 
er thue mit gnad uns begaben, 
das wir jn dort ewiglich loben ! Amen. 

840. Der engel tet den hirten kündt. 

Der fort den herten kimdet wardt, 
eylent von jn gesucht die faxt, 
funden mit heyl sein kintlich jugent, 
er begab uns hie mit seiner tugent I Amen. 

841. Wie er an dem achten tag sein plut verrert. 

Der an dem achten tag hat 

verrert sein tei^es plüt so rot 

jn der beschneidung, er geb auf erden 

uns von allem argk beechniten werden! Amen. 

842. ßSlro/Den die heyligen drey kunig haben angebeth. 

Den die heyligen drey kunig han 
mit vollem gewalt gepettet an. 



836 Überschrift, man zu tilgen? 839, 2. Qot zu tilgen? 
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tu uns ym geyst warlich besteten 
mit in den vater an zu peten! Amen. 

843, Wie er mit zwey teubleyn geopfert ward im 

tempel. 

Der mit zwey teublein wart in tempel 
geopfert uns zu eym exempel 
der dymüt, der versun uns fort 
mit seinem vater hie und dort. Amen. 

844. Als er mit Maria floh in Egipten land. 

Der mit dir nachstz gefloet wart 
jn Egipten, o junckfraw zart, 
geb in der vinster uns geleyt, 
erleucht uns jn der seligkeyt! Amen. 

846. Als er über siben jar wider gefurt aus Egipten. 

Sprich ein pater noster. 

Der dan nach siben jaren sider 

aus Egipten gefurt wart wider, 

er kere unsem alten handel 

jn einen gotlichen loblichen wandri! Amen. 

846. l231r^]MB,Tia suchet drey tag mit großem smerczen. 

Den du in trawrigkeit deins herczen 
drey tag suchest mit grossem smerczen, 
gib rew, peicht, pus in trawrigkeit 
an unserm end für ewigs leyt! Amen. 

847. Wie er albeg gehorsam und bereyt was. 

Der jn aller senftmütigkeyt 
der was gehorsam und bereyt, 
mach uns alzeit gehorsam Grot 
jn verpringung seiner gepot! Amen. 

848. Wer heymlich in den gepoten wil sein. 

Der lang in den gepoten dein 

wolt heymlich und verporgen sein, 

er behut uns vor der eytel er 

und berümüng, die die sei beswer! Amen. 

W9. /25i»«yJhe8U8 wurd getauft von Johanne jm Jordan. 

Der von sant Johannsen baptist 
jn dem Jordan getaüffet ist 
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jn der grossen demutigkeyt, 

er wasch uns von aller poßheyt! Amen. 

850. Jhesus wurt vom teüfel angefochten. 

Der von dem teufel wolt verdoln 
die anfechtung zu dreyen malen, 
er helf uns trewlich widerstan, 
so valsch begir uns fichtet an! Amen. 

851. Auf der höhzeit machet Jhesus wasser zu wein» 

Der auf der hochzeit in der not 
wasser zu wein gemachet hat, 
er ker uns clag, sorg, angst und leit 
pey jm in aller frolichkeyt! Amen. 

852. Der alle menschen machet gesündt. 

Der all traurigkeyt der menschen kunt 
ablegen und sie machen gesunt, 
er heil gemüt, hercz, leib und sei 
an unserm endt für ewig quel! Amen. 

853. /23i»*7Der vom tot erquickt Lasarüm. 

Der vil vom schloff und Lazarum 
vom tot erquickt hie uns zu frum, 
mit hicziger liebe und enpren 
und in eym got furchtigen erkenn! Amen. 

854. Mit holtzweigen und palmen erten die kinder 

Jhesum. 

Den mit holczweigen und palmen 

die kinder erten mit lautem gähnen, 

jres gesanges er geb uns gnad 

und freud jm geyst jn unserm tot! Amen. 

855. Den jungern gab ers sacrament mit seiner hend. 

Der sein leychnam jm sacrament 

den jungern gab Jt seinr selbs hent 

und sein tewr plüt zu einem tranck, 

speys geystlich sei, hercz und gedanck! Amen. 



853, 3. uns? 854 Üherachrift holtzweigen aus hollzweigen verbessert. 855 Über- 

^^^/t. mit aus jn verbessert. 855, 2, am Rande pater noster. 
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866. l2S2ropN\e Jhesus >plüt sohwiozt pis in sein tot. 

Der pis in kämpf des tocz plüt sohwiozt, 

mach uns gen jm jn lieb erhitzt, 

das all engliche ritterschafft 

uns peystant thun in totes krafft! Amen. 

857. Wie Jhesus gepunden und gefangen wurd. 

Der mit swerten und waffen ward 

gefangen und gepunden hart, 

er geb uns sich mit armen und herozen 

zu umbfaohen mit trawrigen smerozen! Amen. 

858. Wie man Jhesum umbfüret. 

Den den sunder mit honten an rurten, 
in umb dunsten und noydlich fürten, 
erlös uns vor sunden und schänden 
und des leidigen teuf eis panden! Amen. 

859. Wie Jhesus verspot und verspeit ward. 

Der unschuldig verspot und verspeit, 
gelestert und gemaledoyt, 
gegeyselt und mishandolt wart, 
frey uns jn aller wider part ! Amen. 

860. [282r^rN\% Jhesus gekrönt wardt. 

Der mit doren ward gekrönt 
und in dem purpurkleyd gehont, 
er krön uns dort von allem leit 
pey jm jn aller seligkeyt! Amen. 

861. Wie er jn den tod von Juden verdampt ward. 

Der von der jüdischen unart 
uncz in den tot verdamet wart 
velsohlichen in ir ungedult, 
erlös uns von ewiger schuld! Amen. 

862. Wy er seinen galgen selbs getragen hat. 

Der auf seiner schultern zu dem tod 
sein galgen selbs getragen hat, 
er verleyh uns hilff und geleyt 
jn aller unser trubseligkeyt ! Amen. 
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863. l232*(^]Wie er beweynt der weybeF not. 

Der selbs beweint der weyber not 
die jm kunt wurd nach seym tot, 
er wol uns in künftigen tagen 
al anfechtimg der selb verjagen! Amen. 

864. Wie er an das creucz genagelt ward. 

Der an ein crewcz genagelt vest 

ward von den Juden überlest, 

er helf uns nymer mer ablan 

seinem heyligen creucz hangen an! Amen. 

866. Wie er den tot mit gedult gellten hat. 

Pater noster. 

Der mit seim todt den tot bestreit 
jn der höchsten gedultigkeyt, 
er geh im geyst uns war armüt 
und dort glorien in allem gut! Amen. 

866, Wie er zu mittelst am creucz ist gehangen. 

Der jm mittel der Schacher peid 

vil smach von den umbstenenden leid, 

er werd zu mittels seil und herczen 

ims ein gefeet vor sunden smerczen! Amen. 

867, /2J2»VDie pet für die jn krjeutzig/ haben. 

Der pet für die jn gekreutzigt haben, 

wol uns mit lieb und gnad begaben 

al unser feint gütUch zu miten 

und die uns verfolgen, er zu piten! Amen. 

868. Wie er sich Jhesus erparmet des Schachers not. 

Der sich guthch erparmet hot 

des pußwertigen Schachers not, 

er verleih uns in unsem tagen 

al unser sunt zu weinen und clagenl Amen. 

869. Wie er Maria bevolhen hat den jungern. 

Der seinem junger vor seinem tot 

dich, sein betrupte muter, bevolhen hot, 

ein huter nach seinem reinen endt, 

der bevelh uns jn sein heylig hendt! Amen. 



B63, 2. nach] pey? 867 Überachrift. kreutzigs. 868 Überschrift, er zu tilgen? 
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870. I233<'<*l JhesuB am creücz schrey: 'wie hastu mich 

verlassen.* 

Der am creuez in todee pein 

vom vater schrey verlossen sein, 

er laß in anfechtung auf erden 

uns an verzacknus funden werden! Amen. 

871. Als er am creuez ist getrenckt worden. 

Der am creuez versucht die gellen 
jn seinem durst, er well uns allen 
verleyhen allen durch sein hoch gotheit 
hunger, durst der gerechtigkeyt ! Amen. 

872. Als der her alle ding am creuez hat verpracht. 

Der an dem creuez in strenger not 

alle dinck verpracht pis in den tot, 

erloß in aUen guten dingen 

uns entlich hie sein lob verpringen! Amen. 

873^ Wie er mit geneigtem haupt verschid. 

Der mit geneigtem haupt verschid, 

las uns gescheyden werden nit 

von jm jn unser leczten not 

und erlös uns von dem ewigen tod! Amen. 

874. 1233» f>J Als im das swert sein heiigen leib durch sneid. 

In welchen engsten dich durch schneidt 
des smerczen swert in pitterigkeyt, 
er verwundt uns mit prynnenden smerczen 
der liebe unser sei und herczen! Amen. 

875. Als er mit dem sper ist gestochen worden. 

In dem stich der des speres wüt, 

dovon aus flos wasser und plüt, 

er wasch ab all unfletigkeyt 

der sei, ee sie von hinen scheit! Amen. 

876. Als man Jhesum begraben wolt. 

Der hie jn dem herzen der erden 

wolt rüen und begraben werden, 

er las uns rüen vor aller pein 

jn den herlichsten funflf wunden sein! Amen. 



875, 2. am Rande pater noster. 
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877. I2339^]AIb die sei ist abgestigen zu den hellen. 

Des sei, ab er ruet ym grab, 
jst zu den hellen gestigen ab, 
er frey uns vor ein argen tot 
und vor der angst ewiger not! Amen. 

878. Als er dye sei aus der hell erlost. 

Der aus der hell nam alle die 

die seinen willen verprachten hie, 

er las uns nfmer wider streben 

nach seinem wol gefallen zu leben! Amen. 

879. Als er einem in seinen smerczen pey stet. 

Dem du am tag dee schmerczen sein 

fest pey bestündst in aller pein, 

steh pey uns in den leczten Zeiten, 

las uns den feint nit über streiten! Amen. 

880. Als er am dritten tag ist auf erstanden. 

Der am tritten tag erstundt, 

dir und sein jungem sich tet kunt, 

voraus Maria Magdalen, 

er las uns vor allen sunden ersten! Amen! 

881. l2239f>]A\B er zu himel für. 

Der auf steig in seiner eigen macht 
mit all den die er vom rauph het pracht, 
jn beleittung himellischer ritterschaft, 
behaüß uns vor der feinte kraft! Amen. 

882. Als er den heyligen geist den jungern sant. 

Der in der höchsten gut erkant 

den heyligen geist sein jungem sant, 

er geb uns volkumenliche heyligkeyt • 

ym geist des frids und der warheit! Amen. 

883. Als er am jüngsten tag gibt die urteil. 

Dem Got vater am jüngsten tag 
gibt die urteil und anclag, 
er schreyb uns jn das lebendig puch 
do er uns ewig zu Ion gerüch ! Amen. 



881, vor 2. den heyligen geyst den jungem sant geUlgt; vgl. 882, 2. 
Dentiehe Text« des Mittelalten ZIV 13 
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884. [234fjDo er Mariam über alle kör erhohen wolt. 

Der dich, junckfraW, mit gnad erfolt, 

über alle kor erhohen wolt, 

er geb das du in allem begin 

seyst unser mute fursprecherin ! Amen. 

886. Als er siezt mit der driveltigkeyt, siezt jn 

ewiger gotheyt ewigklich. 

Der mit Got vater und Got geyst 
ein wäre gotheit ist und heyst, 
er sey in seines vaters reich 
unser Ion selb ewigkleich! Amen. 

886. Maria, bit dein kind für uns umb gnad. 

Junckfraw, in aller not und angst 

bit wir das du uns gnad erlangst 

umb in und sein parmherczigkeyt 

durch dein junckfrawliche keüscheyt. Amen. 

887. Collecta, wie wir Got piten. 

Wir piten dich, suesser Jhesus, 

das die hochwirdig verdinstnus 

der heyligen gepererin dein 

unser betruptnus, angst und pein! Amen. 

888. [234rf>jWie uns Got durch Mariam jrer bit alle unser 

sundt wel ablegen und verzeyhen. 

Und weßhalb wir in sunden gedeyen, 
wellest gancz ablegen und verzeyhen 
und durch ir suesse pit uns lern 
jn aller nottorft zu dir kern, 
5 der du mit Got dem vater gleich 
und dem geyst herschest ewigleich 
ein einiger und warer Got, 
bewar uns vor dem ewigen tot! Amen. 

889. Wie die jungern v'eriagt wurden, ee Mariam 

der grüß vom engel verkündet wart. 

Ave Maria, reine magt, 

vol gnad alzeyt, der her mit dir! 

ee dir den grüß der engel sagt, 



886, 2 am Bande pater nosier. 4. der. 887, 4. etwa lesohef Raethe vermutet, daß 

887 und 888 ein OedidU sind und 887, 2 dur statt das zu lesen ist. 
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gutige mayd, do waren wir 
5 recht verr von Gottes huld veriagt. 
allain durch dich ist Got mit dir 
trostlich zA gnaden uns betagt 
jn allen notten, glaubend mir. 

590. l234^<^]Wie Maria bit umb genade. 

Ave, jn genaden reichem lob 
plum ich dich, junckfraw vol genad. 
las nit mich armen sunder grob, 
erzaig mir gut für simder rad. 
5 nach deiner gnad ich billig tob 
auch, junckfra^, jn dem höchsten grad, 
du pist mit gnad mir alzeit ob, 
on dich wer all mein hoffnüng tad. 

• 

591. Wie man Mariam anrufft umb genade. 

Maria, werde muter suß, 
ich rüff dich an als sonder thon, 
nit mir versag dardurch ich puß. 
unmessig jst deiner gnaden son. 
5 seit ich dich trewlich darumb grüß, 
tail mit mir genad ain gnugsam cron, 
ee ich von hynnen varen muß, 
das ich dar zu gnaden küm ! Amen. 

892, Als Maria ir kint an dem arme tregt, dardurch 

man sie pit umb genad. 

Maria, fre# dich aller me^st: 10 Ave du feielfarbe zucht, 

Got vater, sun, heyliger geyst, du edle paradeyses frucht, 

den du an deinem arme treyst! wol dem und der sie hat versucht! 



Ave ein stem her von Jacob, 
<5 kein endt hat doch dein werdes lob, 
wan unser syn die sein zu grob! 

Ave junckfraw herr von Syon, 
du aller vogel suesser dony[234^f>l 
du morgenrot auff prechen schon! 



Ave saffir durchfeinet rein, 
du pist ein liechter karfünckelstein, 
15 dein krön gewarcht aus helflfenpein ! 

Ave mandelmilch und met, 

du samatgrun mit gold aufgenet, 

erhör mir mein arm gepet! 



892, 17. dut. 
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Ave zjmentnnt suesse gar, 
20 kein milter zucker nie gewar, 
pring uns zu deinem kinde dar! 

Ave wol singende nachtigal, 

jm tron lobt dich der engel schal, 

behät uns vor der helle fal! 

25 Ave du port und himelrigel, 
der hohen gotheyt ein jnsigel, 
du siehst in der drivaltigkeyt spigel ! 



Ave lilium und grüner clee 
der alten und der newen ee, 
l23Sf^]hehut uns vor der helle wee! 

56 Ave Libano, ein grüner walt, 
mit pit du uns hie auf enthalt, 
kein sunder dein doch n;^e entgalt! 

Ave du Götz gepererin, 
macht das ich recht mein sunt besin, 
60 das ich in deiner liebe prin ! 



Ave prinende lamp luczem, 
du wolst dort unser fursprecherin wem, 
90 dein liebes kindt gewert dich gern ! 

Ave ros und lügen plat, 
dein plu in seraphin auf gat, 
dein leib Got selbs getragen hat! 

Ave du himeldeckes dach, 
35 von dir aüff erd fleüst genaden pach 
und zerstrewest hie der sunnen 

gemach ! 

Ave du suesses seytenspil, 
wer dich nun hie erkennen wil, 
dem gibstü dort drum freüden vil! 

40 Ave du edle wunschelgert, 
damit her Moyses hat emert 
dy Juden dort in meres gefert! 

Ave du wol gesegende oblat, 
darein und darunter Got selber gat 
45 nach der heyligen drivaltigkeit rat ! 

Ave Maria, du grüne larch, 
pey dir lag Got jn deinem sarch, 
als Nois sant achte in der arch. 

Ave grüner pusch, den Moyses sach 
50 vol fewrs und im kein schad nit 

geschach, 
du Noies arch, die nie zu prach! 



Ave purgerin von Nazaret, 

do dich Grot vater geschwengert het, 

der heylig geyst dich umbewet! 

Ave, des war dein kint Got Crist, 
66 jr keyner an den andern ist. 
ZU piten sie du wirdig pist! 

Ave du schöner Absolon, 

du pist auch stercker den Sampson, 

und weyser den kunigk Salemon! 

70 Ave junckfraW, des streipem mans, 
du pist das fei her Gredeans, 
do er den regen sach des lans! 

Ave du grefin des hohen zesen, 
du pitz für uns das gotlich wessen 
75 das wir hie auf erden geneßen ! 

Ave hertzogin der himelkor, 
du schwebst der heyligen 

dryvaltikeit for, 
da vertreybst den kunigk Noabucha> 

donsor ! 

Ave keyserin, des kunges zeit, 
80 gespannet auf des himels feit, 
manch engel dir dein krönen helt! 

Ave, junckfra^, ich dir hie sent 

dir zu lob und rey verent. 

behüt mich, fra^^, an meinem endt! 



48. Nois aus mai t^erbessert, 
re verent (^Rtvtrtm^ ?), 
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893. Das salve 

G^grüaget seystü, kunigin, 
jn hymel und auch in erden! 
so für uns den sune dein, 
das wir auch selig werden. 

/035^*7 Misericordie. 

b Du muter der barmhertzigkeit, 
du junckfra^ aller gute, 
durch mute die dein hertze treyt, 
uns arme sunder behüte. 

Vita, dulcedo. 

Das leben imd sussigkeyt 
10 jm tot und auch ym leben, 

von deiner grossen parmhertzigkeyt 
wirt uns aller trost gegeben. 

Et spes nostra, salve. 

Du pist unser aller hoffnüng 
an sei und auch an leybe. 
15 unser leyt und unser anf echtung 
die kanstu woll vertreyben. 

Ad te clamamus. 

Gegriisset seistü ymer me 
al tag zu taüsent stunden! 
du hast vertriben ewig we, 
^ du hast uns genad erfunden. 

Exules fili Eve. 

Wir rüfifen zu dir und an dich 
mit hercz und auch mit münde: 
kum uns zu hil£fe gnedigklich 
an unser leczten stunde! 

Ad te suspiramus. 

^b Deine kinder wir al sindt 
jn disem armen eilende: 



regina hept sich an. 

hilff uns zu deinem lieben kindt, 
das er uns sein genad sende! 

Gementes et flentes. 

Wir seüfczen alle zu dir gewindt, 
dO du reine meit Marey ! 

du und auch dein liebes kindt, 
hilf das er uns dort benedey! 

In hac lacrimarum valle. 

Umb imser grosse missetat 
wein wir an unter scheyt: 
35 hilf uns das unser were rat 
und pring uns zu der ewigkeyt! 

Eya ergo. 

In disem jamertal der zeher 
weinen wir mit pitterigkeyt, 
das pey uns Gote wan deet neher 
40 und uns behut vor allem leyt. 

[235*<^l Advocata nostra. 

Eya darümb, du auserkom, 
pit dein kint umb unser sundt. 
der von deim leybe ward gepom, 
der du uns auf der simden pimdt. 

Illos tuos misericordes oculos. 

45 Piß auch unser fursprecherin 
pey Got ym höchsten trone, 
wan er dein pete nymt zu sin 
und geit uns ewig lone. 

Ad nos converte. 

Die äugen deiner parmhertzigkeyt 
50 hat manichen sunder angesehen, 
dem heil und glucke alle zeit 
von deinen genaden ist gescheen. 



893, 3. bit für? il ff. bis 57 sind alle Ühtrachriften falsch; salve vor 13 ffehöri vor V. 17, 
du fdlgtndtn zur je nächsten Strophe, 50. L hanf an vor gesehen von jOmqerer Hand vher- 
gesehrieben. 
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Et Jhesum benedictum. 

Ker dich zu uns vil armen* 
tmd pit den lieben sune dein 
65 das er sich über uns erparmen, 
wan wir jn sündt gefallen sein! 

Et Jhesum benedictum. 

Und Jhesum den gebenedeiten 
den pit und flee mit guten siten. 
ytz unfur zu allen zeiten 
60 solt du mit allen heyligen piten. 

Fructum ventris tui nobi^. 

Die deines heyligen leibes frucht, 
den du uns lieplich hast gezogen, 
also in junckfraulicher zucht 
hat er dein zarte prust gesogen. 

Post hoc exilium ostende. 

65 Aus disem armen eilende, 

wen wir scheyden von diser erden, 



so kum Maria zu unserm ende 
und hilf uns das wir selig werden! 

O Clemens. 

O du gnedige, gnaden fas, 
70 der engel ain kayßerynne, 

erwirb uns gnad und auch aplas 
ee wir scheiden von hinen ! 

O pia. 

O du milter fliessender pach 
und du werde createwr, 
75 behüt uns vor allem ungemach 
und vor dem ewigen helle fewr! 

f235*f>lO dulcis Maria. 

Maria suesse ob suesse gar, 
pit für uns durch dein namen, 
das wir sein pey der engel schar. 
80 wer das beger, sprech amen ! 



894. 



Ein regiment, wie der mensch sein leben sol 
füren, das 6ot ein gefallen sey. 

Hör, mensch, ich wil dir lere geben 

wie du solst füren hie dein leben, 

das es Got ein gevallen se;|^ 

und dir auch nutzlich darpey. 
5 zum ersten sollen fahen an 

Got furchten und in liep han. 

hör auch mes mit andacht altag, 

wan man nichtz mit versäumen mag. 

mit fle;|^s so gee dem goczwort nach. 
10 las dir auch gut nit sein zu jach. 

die gepot Gottes nit ubertrit. 

betracht sein leiden auch do mit, 

das er durch uns geliden hat. 

pis jm des danoken früe und spat. 
15 und verschmehung ander sunden allen 



893, 57. gebenedeiten au8 gebenedicten vefbessert. 
894, 1. leben lere, dann leben getilgt, 12. leben. 
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das ist Got ein groß gefallen. 

und also soltü nach Götz huld werben 

ab wolstu ytz von stund an sterben. 

o mensch, darnach dich rieht und ker! 
20 nun merck furpas ein zeytlich 1er: 

du solt gerechtigklich nach gut streben, 

als wolstü ewigklich hie leben. 

was du hie tust, so bedenck das end. 

greyfs weyßlich an, piß nit zu behend. 
25 piß fursichtig und auch schlecht. 

pis nit zu jech, bedenckt dich recht. 

gee nit müssig, arbayt hie aüff erden, 

so magstu reich und selig werden. 
[236'<^lujid ist selig den sein haut nert, 

30 noch seliger der sein gut recht verzert. 

pis tre^, halt dein red in hat: 

untrewer rath tut selten gut. 

hab ein pfening als liep als vier. 

vermagst nit wein, so trinck pier; 
35 vermagst nit pier, so trinck wasser. 

pis aller guten ding ein fasser 

und trag die auf dir pis an ein endt, 

do mit dich Got zu hymel sent. 

drum soltu mit essen han vergut, 
40 wan zeytlichs verderben wee tut. 

du magst ein pfening erspam als schir 

als ein gewynen, das glaub mir. 

und secz deinem gut ein rechtes zill, 

hoffeln und wiertschaft hab nit vil. 
45 meyd purgschafft, hoffart und swem, 

so magstü dich dest pas emem. 

mit deinem nachpaür solt nit kriegen. 

pis warhafft, hat dich vor liegen. 

huht dich vor schulden, übersieh vil, 
50 piß nit zu ge}rtig, hüt dich vor spil. 

leich wenig hin, hat dich vor porgen, 

las ein das sein selbs versorgen. 

versorg das dein und sunst nit vil, 

wan es geschieht sunst was Got wil. 



Vera 22 doppelt geschrieben, dann das ztveüe Mal gestrichen, 48. liegen aus kriegen 
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66 wan mancher strebet ser nach gut 

und kumpt doch nfmer aus armüt. 

darumb so weys ich pessers nicht 

den das ein mensch als sein Zuversicht 

und al sein hoffnung setzt zu Got: 
60 der kan uns helfen aus aller not, 

wan er ist ein vergeber aller ding. 

hilf, her, das uns hie und dort geling. 

895. Wie Got der vater gesegent das essen und 

trincken. 

Got vater im himelischem paradeyß 
/2d6^7gesegen uns diß trincken und die speys. 
und der gnadenreich her Jhesü Crist, 
des lob und er an ende ist, 
6 der sey unser speys und unser tranck. 
Got, heyliger geyst, se;^ lob und danok. 
Maria kunigin jn dem himelreich, 
der sey lob, er, wird ewigkleich. 
und allen glaubigen seien darczu 
10 den geb Grot ewigklichen r# ! Amen. 

896. Von funff stücken dj gar gut sein. 
Fünff stuck sein aus der massen gut. 

Oött. Beut. 2, 97, Nr. 98. 

897. Ein priamel sagt von dieben. 
Eün steter spiler der scheden hat. 

UU 8. 107; am Schluß fehlt nichts. 

898. [23ß^]Wen einr stirbt und weys nit herberg. 

Wie mag ich mich hie wol gehaben. 
Einleitung 8. XVIII. 

899. Wie sich ein weyser sol halten, das er lang lel 

Wiltu sein ein weyser man, 
so sich dein eigen laster an. 
gelihenne tre# mit tre# bezal, 
4 wiltü werden aU zu mal. 
[236»^]pit für vater und muter und glaubig sei 



899» 4. als. 
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al tag, das sie Got los aus quel. 
so piten sie dort Got für dich, 
das du lebst lang auf dem ertrich. 

900, Wie die engein al geleioh wundern. 

Wir engein wundem all geleich 
das die menschen aüff ertreich 
pawen stet hewser und fest, 
und newr eilende gest. 
5 und do wir ewiglich solten sein, 
do acht wir gar lutzel ein. 

901, Josue lies funff mechtig kunig jn ein hol 

vermawren. 
Ich han gelessen das Josue. 

Renner 18 994, 

902, fBSTrt^jVon Senacheripp dem künigk. 

Ein kunigk hies Senacheripp. 

Benner 20 505, 

903, [237rbjWie Senachereip verloß das leben. 

Wer Ysa;^am ye gelaß. 

Renner 20 527, 

904, Was van der zungen kümpt. 
Nun merckt all wie ein hohes lob. 

Renner 20 543, 

905, [2379a]Wie Thobias seinen sun leret. 

Der parmherczig lieb Thobias. 

Renner 20 713, 

906, l2379^jY on denn jungenn kinden. 

Vor Zeiten wan die kinder sahen. 

Renner 12 570, 

907, l239f^]\on Jacobs tochter Dyna. 

Widerwertigke3rt pringt oflft pein. 

Renner 12 586, 

908, Von mancherlei prunnen. 
Nun wil ich, ob ir wolt gedagen. 

Renner 20 003, 



900, 4. und sind? 904 Oberschrift, van aus wan gebessert. 906, 1. kinder aus 
wunder korrigiert. 
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909. l2SSr^]yon dem prunnen jn Armenia. 

Ein prun hat Armenia das lant. 

Benner 20 013. 

910. Ein prun jm landt da die sun aüff get. 
Die meyster schreyben das ein prün. 

Renner 20 025. 

911. l23^]\on zwayen prunnen jm lant Affrica. 

Uns schreybt der gut sant Augüstein. 

Renner 20 041. 

912. Solor der mayster schreibt von eym frembden 

prunn 
Solor der meister schreybt uns wunder. 

Renner 20 061. 

913. /^3Ä»*7Ein prun der verwandelt sich des tags viermo 

Ein prun ist in Idumea. 

Renner 20 049. 

914. l2S9r»]Yon eim prunen und dem palsam. 

Noch ist ein prun, wan der vil wer. 

Renner 20 089. 

915. [239''i^jWie dy lerer sind bezeugen der heiligen schrif 

Solinius und Ysiderus. 

Renner 20 135. 

916. Von Juden, hayden, die hilft auch dy heylig 

schrifft 
Der rosen muter ist ein dorn. 

Renner 20155. 

917. l2399<»]DuT ch funffsach volget Got nach das volk. 

Nun pin ich kumen über den thum. 

Renner 20 169. 

918. l239*^]Wa,& das einhorn bedewten ist. 

Hort wie der einhorn wirt umb gangen. 

Renner 19 296. 

919. Sant Augustin schreibt von gotlicher lieb. 
Nun hört was was uns an einer stat. 

Renner 20 860. 
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920. [240<'^jyieTleylewt die kümmen gen himel. 

Nun wisset das newr fierley leut. 

Renner 20 876. 

921. [240^]Wie man Got sol furchten. 

Wer mercket das der pfening schar. 

Renner 20 902, 

922. Eym alten man pey L jaren zymt wol zureden. 
l2409f^]'DeT lebt und kumpt zu funftzig jaren. 

Renner 20 980, 

923. [24a9f>jWie man meydt neid und haß. 

Not ist uns allen, suesser Crist. 

Renner 21 671, 

924. Von poser zungen oder nachreden. 
Wer nun kan zwitzem und auch zwirn. 

Renner 21 683. 

925. l241rajWie einer lieber dreywochen dem tewfel 

wacht den eine unserm herren» 
Wer durch Grot solt drey nacht ytz wachen. 

Renner 6 647. 

926. [24l9f>jyon dieben» raubern und Wucherern. 

Wer pawt gen hymel hohen gibel. 

Renner 21 756. 

927. Wie man Got lieb hat zu aller zeyt. 

Wer Grot lieb hat aüß hertzen grund, 
der fleysset sich zu aller stimd 
das er Got müg dienen gering 
unnd im dort nit misseling. 
5 des tim die nicht die sich verschemen 
und offt jrem ewencristen nemen 
mit lug seiner diepstall sein gut, 
als mancher mensch noch layder tut. 

928. I242ra]y on der lieb ein peyspil. 

Was ich ein ungefügen man 
von lieb und myn geleren kan, 
dctö ist als sampt an jn verlorfi. 



925 Oberschrift, den eine aus drey verbessert. 927, 1, in seiner steckt wohl ein Fehler, -^ 
-iSoethe dachte an swer '(falsch) schtoören\ gut aus hut gebessert. 
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wer peeser, er wer ungeporfi. 
5 dye red hat cralft, gelaubet mirs: 
es ward ein ochs und auch ein hirs 
zu samen an ein joch erkom, 
durch das s^ pede heten hom, 
sie solten ziehen payd geleich. 
10 sie hüben an unstümigleich. 
der ochs der was darzü gewent, 
so het der hirs sich gancz gesent 
an schnelles laü£fen und an springen, 
wan ir kundt nymant wol gezwingen. 

15 sein her oder die ackerknecht, 
das er züg mit dem ochsen recht: 
also geschieht gar offt noch zwain 
die nit sind wol geleich über ain. 
die selben lieb sein all unstet, 

20 so man sie aller gemest het. 

929. Wie sich der mensch solhie auff erd halten. 

'O mensch, hie sich dich künfftig an: 
weist jn der zeyt dy achtung han 
wie du dein leben hye verschleist, 
dem schopfer dein dich so beweyst 
5 mit weys, wort, wercken und gedancken 
[242rf^]daa nit in dir sich heb ein zancken 
vor deinem end in der gewissen, 
darumb pis vor daraüff geflissen 
ee schmeh, alter, verdries dich nag, 
10 schick dich jar, menet, woch und tag 
sam du al aiigenplick solst hin, 
und secz zu mir dein müt und sin. 
jch pin der wegk, das endt, die tur 
und pfort da gancz kein ferg fert für. 

16 durch mich von hjmnen ein yder muß, 
Grot selbs seczt Adam das zu puß. 

wer auch durch mich an sund abscheidt, 
sein sei und leib er dort erfreyt. 
ob im dapey nit hangen an 
20 schuld die er hinder jm tut lan, 
als fasten, feiern und gepet, 
almiisen, walfart; und wer jn het 
unrechte hab und die hie mert, 
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den rechten erben nit widerkert: 

25 jch wurd jm sein ein rauhe pan. 
danimb sich mich jm spigel an 
ee du hie dises eilend rawmst, 
das du die recht zeit nit versäumst, 
dan merck drey weg, die dem nach lawm: 

30 frewd, hoffnüng oder ewigs trawm. 
die frewd das ewig reich Grotz ist, 
das nymer ewigklich geprist, 
da frewd ist und ewige wunn, 
das gotlich liecht, die ewig sunn, 

35 das nye spurt kein leiplich gesicht. 
kein jrdischer begre5ffft sein nicht, 
yemünfft, hercz noch gedanck er grünt 
die zir die uns dort ist verkunt. 
wan hie al sayten spil erclingen, 

40 all jrdisch singer darein sungen, 

orgel, trümmet, p^sawm und pfeyfFen, 
und was das or stym mag begreyffen, 
und das aller vogel gedon 
darein erclung so sus und schon 

45 und yede stym erschull so pur 
und nach der gemessesten jnenfur 
wurden erkant yeder besunder: 
das doch wer wunder über wimdw; 
und sie ein mensch hört taiisent jar, 

50 noch wurd erfreut kein hercz noch or 
[242^t^]deB gleich zu schätzen umb ein wick, 
als dort ein einig afigen plick 
die sei erfrewt eins engeis stym. 
hie merck, mensch, ob dir sterb^i zym, 

55 ewig zu haben solch frewd jm trän, 
darumb sich mich jm spiegel an! 
noch sind zwen weg: der ein ist fre;^, 
wie manig sei darynnen schre^, 
ettlich pis an den jüngsten tag, 

60 das man hie zeyt abkeren kan mag, 
wie da sey gleiche pein der hell, 
dan das sie hom das suß geschell, 
die engel, die jn geben trost. 



929, 46. jnen für] /. mensur/ Roethe. 60. kan zu tügen. 
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dye aber nit werden erlost 

65 und leyden pein und marter mer 
dan al pein hie ain marter wer, 
und taüsent jar wer vergangen, 
wer dise noch nit angefangen, 
wan ains tewfels graiisams gesicht 

70 d;^e sei mit schreckken so durch pricht 
das aller graiV der werlt gemein 
dar pey sam nichtz geschaczet sein, 
jch sweig hellischer samnung gar 
und so vil taüsent sunder schar, 

75 die ewigklich ein ander würgen 
und sich jn jamer so verpurgen 
das marter da nymer geprist: 
wan laub, gras, sandt, stein, kött und mist 
ydes hundert taüsent jar bedewt, 

80 daryn die pein sich stet vernetH, 
wer s;^ dort kawm gefangen an. 
mensch, in dem spiegel ich dich erman!' 

930, Wie man jn Got sol hoffenn. 

In Got ho£fen ewig frewde pringt, 
der weit hoffnung nach der helle ringt. 
l242ff>]weT Got furcht, der selb kein sund tut; 
der werlt furcht pringt die helle glüt. 
5 zu Got dem herren allezeyt frolocken, 
der werlt frewd get aüif einer schocken, 
es ist nücz Got alzeyt lieb haben, 
der werlt lieb muß gen helle traben, 
mensch, umb dein sund du allzeit tra^, 
10 umb die werlt get der helle mawr. 
durch Got die valsche werlt ser haßt, 
der werlt dinst der teüffel anfast. 
durch dein sundt pis gen Got schamrftt, 
der werlt schäm pringt ewigen tot. 

931, Von einem seligen künig. 

Ein seliger kunig vor zeiten was, 
der trüg dem unrecht grossen has. 
er hielt fleyssig die zehen gepot 



929, 64. l, dye ander? Roähe. 
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und was gar frum und furchtet Got, 
5 tet kein übel pis an sein endt, 
dan eins pracht in dort in ellendt: 
ein hüifschmid het er nit bezalt. 
er derschain einem knecht, was alt. 
er was an allen fiem beschlagen 

10 mit glüenden eysen, die miist er tragen, 
er schrey: 'her Got, was hab ich getan? 
het ich dem schmid bezalt sein Ion! 
sunst mus ich pis ans jüngst gericht leiden: 
wan die eysen mich nit vermeyden.' 

15 da man den schmit bezalen tet, 
des lag der kunig an der selben stat, 
erschain und sprach: 'du frumer knecht, 
Got danck dir, mein sach ist nun schlecht, 
die engel fum mich in ewig seligkeyt. 

20 sag aller weit das groste leyt, 
dy alle menschen müssen dulden 
die sich durch lidlon also verschulden, 
als ich durch cleyns gelt kiunmen was 
I243''ajda, ich in meinem künigkreich sas 

25 und ich dem schmid verhilt das sein: 
darumb leyd ich die grossen pein.' 

932. Von der hymellischen keyserin. 

Mensch, lob dye hymelkayserin, 

allezeit ir werdes lob bes3m, 

rüff sie an für dein missetat. 

zu Maria eyl pald und trat, 
5 wan sie ist unser höchster trost. 

aüß sundt hat sich manch mensch erlost. 

den seien dy im fegfewr warn gefangen, 

den zu jr gnad stet ir verlangen, 

den hilffet s^ aus jrer pein, 
10 allen sundern unnd sunderein 

gen Got, jrem trawten sün zart; 

gen seinem vater unser wart 

tut er für uns arm sunder sprechen, 

das sunst der teüffel hart wurd rechen. 
15 ein sichern züganck all sunder tragen, 

wen newr der mensch nit tut verzagen. 



931, 16. an der stat selben, dann stat geüigt, 21. das? 



[. Wie man unsere hern leyden betrachten sol. 

Got wolt ye durch unsem willen 

seins himelliaehen vaters zom stillen, 

der zu newnmaln sein plüt verrert. 

o sunder, wilt werden gelert. 
B so betracht offt sein pitters leiden 

Cristi und pis al sund vermeyden ! 
lS43"'ljn der beschneidüng, das merck plos, 

sein erstes plüt durch uns vergoß. 

zum andern mal sein plüt so rot 
10 am perg Oliveti mit angst und not. 

zum dritten mal im gaysel und keten, 

daa sein heyliger leib an allen stetten 

durchschlagen und zergentzet wart. 

zum fierden mal der her so zart 
lü ward krönt mer dan mit taüsent dorn, 

ein krön ward jm krönt auff mit zom, 

sein heyliges haupt cleglich versert. 

das funfft mal da sein plüt verrert 

jnn ausziehen seins rocks mit plewen, 
30 das sich all sein wunden würden vernewen. 

zum sechsten sein rechte hant durch port. 

o herr Jheeua, du ewigs wort! 

dein lincke hant ward dir gezogen 

mit stricken von dein feindten betrogen; 
25 das loch zu fer geporet was, 

sie deuten dich mit grossem haß, 

mit einem nagel ward durch schlagen: 

dein marter nymant kan vol sagen. 

das ist das sibend plütvergiessen: 
30 o herre, das las uns genyssen. 

nun merckt furpas zum achten mall: 

das heylig cre*cz was so schmal 

das er nit mocht die fuesse sein 

neben ein ander sten, nempt ein ! 
3:'i wurden aüff ein ander dürchgraben. 

o hertte herczen die nit mit leyden haben ! 

zum newnten mal durch uns vergossen 

plüt und Wasser von jm geflossen 

aüß seiner sevten siben sacrament. 



, 13. schlageae. a getilgt. 



sten = stellen. 



209 



40 o herr, des denck an unserm ent, 

behüt uns vor den tewffeln wild. 

dein leiden jn mein sei, heroz pild, 

das ich alzeyt betraohten wil. 

o herr, pis mein geleit und zül 
45 aus disem jamertal nach meim leben. 

durch dein plütvergiessen pis mir geben 

zu aller zeyt püß und wäre re#, 

das ich da mit verschayd durch dein trew. 

und verleyh mir gnad im leben 
50 und dort freud di in ewigkeit sweben ! 

934, l243'^]Wie aus tugendt ein pach flewst. 

Aus aller tugent fleüst ein pach, 
darjn sueß riechen manichfach 
ist über den palsam aüif gangen 
und ist mit aller gnad umbfangen. 
5 kein dinck wechst vor dem junsten tag 
das dem geschmach geleichen mag. 

935, Wie Maria pesser ist den golt und edelsstein. 

Pesser den alles gold imd edelgestein 
jst Maria die kunigin rein, 
die jm Got hat selbs aüßerkom 
und ist auch mensch von ir gepom 
5 uns hie und dort zu trost imd frumen, 
das wir in ewig pein nicht kumen. 

936, Wie Crisostimüs spricht. 

Crisostimus der lerer spricht: 
Vem etwas in der werlt geschieht, 
der sol es Grot dem herren clagen 
I2439f>]\xnd sol in sein noten nit verzagen, 
5 und sags dem priester jn der peicht: 
darnach ak übel von jm weicht.' 

937, Got bewert an Maria sein maysterschaft. 
Got vater hat sein maysterschai^. 

Einleitung 8, XVI, 

938, Von ursach, es sey übel oder gut. 
Ein ursach sey pey übel oder gut. 



933, 50. di aus in, in aus dem, ewigkeit aus ewigen gebessert. 
Dentsehe Texte des Mittelalters XIV. 14 
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und was man in der finster tut, 
das wirt doch an das lieoht ak pracht, 
was ye mensoh in seim herozen dacht. 
5 es gibt die leng ein posen Ion 
weyßlich reden und übel thon. 

939. Von der zeitlichen ere. 

[24^]MßnBGh, wiltü haben zeytlich er: 
pis ob dem tisch ein adeller, 
und in der kyrchen piß ein lam, 
jm pet recht als ein äff hab schäm, 
5 aüff der gaß als ein pfab du schleich, 
jm feld stell dich ejm leben gleich! 

940. Wie man recht richten sol. 
Daniel, Süssanna leren uns wol. 

Renner 8 440. 

941. Ein richter sol richten nach gleicher wag. 
Eün richter sol in seiner hant. 

Renner 8 402. 

942. [244rf>]yon richtern, fursprechern und schöpfen. 

Wo man fursprechen, schöpfen mus doln. 

Renner 8 410. 

943. Wie sand Augüstin schreybt. 
ESs schreybt der heylig sand Aügüstein. 

Renner 18 052. 

944. Salomonis gericht mit zweyen [^kinden. 

Ich pat Got nit umb reichtümb hfe 
noch umb mein langes leben nye. 
jch pat umb genad und umb weyßheyt, 
die hat mir Got auch nit verseyt, 
5 die wart von Got mir frolich geben, 
die prauch ich mit seiner hilf eben 
und wart zu einem künig erkom, 
zwelf iar nach dem ich wart geporen. 
do sprach ich aüß gotlich urteil, 
10 wem das lebendig kint wirt zu teil, 
jch sprach : 'das kint man teillen soll, 
jglicher an jrem teil genungen wol.' 



939. vgl. Häizlerin S. LXVII Nr. 3. 
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die unrecht muter pald do sprach, 

do sie höret was der kunig jach: 
16 'kunigk, du hast ein gut urtayl geben. 

es gelt halt sterben oder leben.' 

die recht müter sprach cleglioh: 

'Salomon, edler künigk reich, 

das kint man ye nit toten soll: 
80 gib ir das kint, so genügt mich woU !' 

946. [244^^]8enecA spricht. 

Das sund nit schad imd sunde wer. 

= Nr, 829. 

946. Salomon. 

Hort, aller weyßheyt fundament 
jst das man Grot liebt und erkent 
und sol an peten ainen Got 
und fleyssig halten sein gepot. 

947. Davit. 

Ein anbegin aller seligke^, 
forcht Got pringt ewige weysheit. 

Aristoteles: Furwar ich auch das allen kund: 
was schannde ist, das ist auch sund. 

948. Oseas spricht. 

Wer strebet nach gerechtigke^, 
der hat dem unrecht widerseyt. 

Moyses : Wer gutes weys und arges tut, 
der sundet mit verdachtem müt. 

949. [24Sr»]Ksitho spricht. 

Bedenckt was du pist und solt werden, 
du seyst jünck oder alt aüff erden. 

Amos: Gerechtigkeyt ist hie ein hört 
und pringt uns ewig frewde dort. 

960. Ezechias. 

Gar mancher weys des rechten vil, 
der doch unrecht nit lassen wil. 
für reichtum und für alles gut 
jst ein hört wol das man recht tut. 

946. Pfeiffer Nr. U, 16. 949, 1. 2. Pfeiffer Nr. 60, 1. 2. 

14* 
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951. Freydanok. 

Hort, ich hab gut, das ist nit mein, 
ach lieber 6ot, wes mags dan sein? 
es stet nit mer zä meim gepot 
dan ich verzer und gib durch Grot. 

952. [BiS^f^] Job spricht. 

M^rck, mensch, und pist du gern allein. 

Germ. Abh. 25, 321. 

953. Helyas spricht. 

Welcher mensch dise kurcze zeit 
für die ewigen frewde geit, 
furwar der hat sich selbs betrogen 
und zymmert aüff eym regenpogen. 

954. Jeronimus. 

Wer jn der werlt gut und er hat 
und im wol in sein sunden gat, 
das ist ein zaichen und ejmfluß 
dor der ewigen verdamptnuß. 

955. Von ainem Got ist ein ursprunck. 
Hort, seyt ein mol das ein Grot ist. 

EinUüung 8. XIV. 

956. [SiS^^jYon den die sweigen und nit reden. 

Welch leut sweigen und reden nicht 
und heymlich murmeln, als offt geschieht, 
an dem wurt man betrogen zwar, 
man glaubt in selten, wiß furwar! 

957. Durch Maria sol man piten umb zucht er. 

Du solt vor frawen zu keiner frist 
reden schamper und was pos ist. 
durch Maria zucht, als ich dich 1er, 
solt du in piten zücht und auch er. 

958. Wie einr sein gesind sol recht ziehen. 

Ist das du hast meyt oder knecht, 
die mach dir Untertan und recht. 



953. vgl. 832. 954. vgl 822. Pfeiffer Nr. 46. 957, 4. vmb vor zücht vtm 

junger Hand übergeschrieben., 
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das ir keins zu ho£fertig werd, 

das dir von jn gescheoh kein gferd. 

959, f245^i^]Wiltü haben gut gemach. 

Merck, wiltü gern haben gemach, 
flewch rawigs haus und trie£fends tach 
und yakch weyb zu aller frist oder zeit: 
die drew machen ofift grossen streyt. 

960, Wo ein rotter man jn eym haws ist. 

In welchem haws ein rotter man ist, 
da hab herberg zu keiner frist. 
die selben le#t die sint furwar 
gar valsch und poß, merck o£fenwar! 

961, Wo ein wirt ein krumme nasen hat. 

Kümstü in ein haws früe und spat 
daryn der wirt ein krume nasen hat» 
pey dem soltü nit han wannfing, 
wiltü heym kum unbezwünng. 

962, Wie und vor wem sie einr wol hüten sol. 
Vor knechts züng und kinder spil. 

Oerm, Abh, 25, 405, 

963, [2ier»]Wie man kein neyden sol umb sein gluck. 

Du solt nymer keyn man 
durch seins glucks willen neyden an 
und hinder jm nichtz aüff in sagen, 
das sein eren kein schaden müg tragen. 

964, Wiedü solt füren dein eelich leben. 

Wiltü recht füren dein eelichs leben 
das dir das hymelreich werd geben, 
so fleuh ho£fart und unkeüscheyt, 
spil und ta£fem zu aller zeyt. 

965, Wie Got den sein hilff und rat gibt. 

Merck, mensch, betrüb dich nit zu vil, 
ob dir das gut entweichen wil. 
wan Got versucht die er lieb hat 
und geyt in wider liilff und rat. 



950, 2. flewch aus flewsß (ftbesseri. 
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966. [24ßf^]Vf en Got will, so wiert ainr reich. 

Kein mensoh der ist aüff erd so arm, 
wil sich Got über in erparm, 
so wnrt er reich in kurozer frist. 
Got aller ding ein geber ist. 

967. Wi« einer sol gedultig sein. 

Wan es mißget den dingen dein, 
so soltü nit ungedultig sein 
und merck da« offt ein ander ist 
hie vil hartselig^ dan du pist. 

968. Da solt den trösten der dich pit. 

All die von dir durch Grot begem 
almüssen, die soltü gewem. 
hast nit zu geben und arm pist, 
doch trost den der dich piten ist. 

969. Welches mensch zu vil lachet. 

Du solt gern sein in solcher gmain, 
merck, da du lachest nit allein, 
wan welcher mensch lachet zu vil, 
helt man gancz für ein narren spill. 

970. I246^*]y on eym lugenhafftigen mfind. 

Die rede die von dem münde gat, 
die sol sein kurcz früe unde spat, 
fürwar ein lugenhaftiger mimd 
betreugt die sei zu aller stund. 

971. Du solt dich mittelmessiger ding an nemen. 

Beger zu keiner zeit auff erden 

das du zu reich, zu arm wollest werden. 

der mittel mas der nym dich an, 

so pistü wol ein weysser man. 

972. Du solt dich zu der kirchen kern Got zu dienen. 

Du solt mit fleys zu kirchen kern 
imd dryn die priester Gottes ern. 
der zweyer lop tag und nacht 
soltü zieren mit ganczer macht. 

973. /2#ö»ft7Man sol den eitern gehorsam sein. 

Du solt den eitern gehorsam sein. 
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so vermeidstü ewige pein 

und wnrt dir auch darumb gegeben 

yil eren und ein seliges leben. 

974. Was du den heyligen globst, soltü halten. 

Gepurt es dir zu keiner frist 
das du den heyligen globen pist 
etzwas, das soltü laysten sein, 
das dich nit schlag die Grottes pein. 

975. Du solt keins übrigen gutz begern. 

Übriges gut soltü nit ruchen, 
doch magstü wol dein notturfft suchen, 
nymstü du aber ein uberigs gut, 
pringt dich am leczsten in armüt. 

976. Du solt poße geselschaft meyden. 

Merck, meid rauber und pfaffen kindt, 
thumhem, geystlicher, wer die sindt, 
der kint und weih meyden eben: 
mit jn wurd poß gut dir gegeben. 

977. l247r»]Wie du heymliche ding solst erfragen. 

Merck, mensch, wiltü erfaren icht 
heynüiche ding, wo das geschieht, 
tom, kint und trunken lewt tue fragen: 
die tum dir wol die warhayt sagen. 

978. Die armut las dir nit antt thun. 
Seyt das du nacket pist gepom. 

Einleüung S. XIV. 

979. Wie man nit den teufel furchten sol. 

Du solt nit furchten hie den tot, 
der dir dort pringen mag kein not. 
wer vil des todes forcht erkeüßt, 
sein frewd im leben er verlewßt. 

980. l247^i>]Wie man Got nit beschuldigen sol. 

Merck, tüstü deynem freund hie gut. 
Einleitung S. XIV. 



976, 1. meid aus mensch gebessert. 
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981. Wie du dich mit eren solst nern. 

Wiltü mit eren dich emeren, 

so soltü alzeyt meßlioh zeren. 

und was hast, dasselb behalt: 

so bricht dir nichtz so du wurst alt. 

982. Wie ein list den andern trewgt. 
Wer mit dir velschlich reden kan. 

EinleUung 8. XIV. 

983. Verlas dich auf kainen der vil red kan. 

Nit verlas dich aüff kaynen man 
der vil der suessen rede kan. 
der vogler singet suß gar vil 
wan er den fogel fahen will. 

984. l247*']Wie einer seine kinder lernen sol dy arm sind. 

Wer kinder hat und auch arm ist. 

Eifdeüung S. XV. 

985. Unfitzlicher ding sol man nit begeren. 
Mensch, wiltü das man dich gewer. 

Einleüung S. XV. 

986. Du solt mit freundten nit krigen di dich 

lieb haben. 
Wer dir tregt gunst und dein freunt ist. 

Einleitung 8. XV. 

987. l247*^]Dü solt mit deinem knecht nit zornen. 

Wirstü zornig aüff deinen knecht. 

Einleüung 8. XV. 

988. Du solt frembden lewten freuntschaft tun. 
Merck, magstü frembden lewten icht 

gutes getun, das laß mit nicht, 
freuntschafft der leüt all tegelleich 
jst pesser dan ein kunigkreich. 

989. Man sol nit zu vil schlaffen. 
Mensch, wach und schlaff auch nit zu vil. 

Einleitung 8. XV. 

990. Wie einr sein zung meystern soll. 
Mayster dein zung alle frist. 

Einleitung 8. XV. 
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991. [249r^]Wie einr nit mag eintrechtig sein. 

Wer mit jm selber nit wol kan 
eintrechtig sein, als vil geschieht eim man, 
der mag auch mit eim andern nicht 
eintrechtig sjm und willen han icht. 

992. Wan du ymant strafst, so sich vor dein leben an. 
Merck, wan du straffst ejm andern man. 

Einleitung 8. XV, 

993. Wie einr eym weyb nit glauben soll. 
Glaub nit, was dir dein weyb zusagt. 

EifUeihing S. XV. 

994. l248^^]Ein guten freunt soltü albeg straffen. 

Merck, wan du strafst den freunde dein, 
der doch wil ungestraffet sein, 
jst er dein guter frewnt, merck mich, 
doch straff jn allezeyt fleyssiglich. 

996. Wie du nit zu schänden werdest. 

Merck, las dir nymant so lieb sein. 

EifUeüung S. XV. 

996. Wie du dich vor lugen hüten solst. 
Fleuh und vermeyd vil newer mer. 

Einleitung S. XV. 

997. Wie du dein sach allein solst behalten. 

Ob ymant lobt das leben dein, 
des soltü selbs ein richter sein, 
glaub nit eym andern mer dan dir, 
das nymant merck dein sach: volg mir. 

998. l248'*]Dü solt dir dein jugent nütz machen. 

Wen du betrachst alle die wort 
die du dein tag nye hast gehört, 
so schaff das dir dein kintlich tat 
jnn deinem alter kum zu stat. 

999. Du solt auf ymants red nit mercken. 

Auff nyemandts red merk heymelich, 

das man darin nit verdenck dich. 

dan wer unrecht imd schuldig ist, 

der maint, man red von jm zu aller frist. 
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1000. Du solt dich huten vor zorn. 
Du solt haben zu keiner zeyt. 

Einleitung 8. XV. 

1001. [248^]'DtL Bolt fliehen unkeusch und geytigkeyt. 

Fleuch unkeuscheyt und geytzigkeyt. 
dye zwey lasier pringen groß leyt» 
die dir dein leip gar ser hie krenoken 
und die sei in die hell versencken. 

1002. Du solt dich hüten vor trünckenheyt. 
Merck, tästA sundt in trünckenheyt. 

Einleitung S. XV. 

1003. Du solt fliehen verlaßheyt. 

Fleuch verlasheyt des gemütes dein, 
wUtü gesunt deins leybs sein, 
wan sich der mut in trackeyt verkert, 
so wiert der leip darvon verz^rt. 

1004. Du solt nymant straffen jn sein wercken. 

Straff nymantz werck oder sein red, 
das dir daran entsteh kein fed, 
das nit ein ander dich belach 
jn solcher maß umb torlich sach. 

1005. [249r»jl?i&tti reich, so gib deinen freunten. 

Ob du in deines alters frist 
reich und habend an narung pist, 
so soltü deinen freündten geben 
und solt gen in senfft mutig leben. 

1006. Du solt kein weyb nemen von gutz wegen. 

Kein weib solst nemen umb ir gut, 
hab auch jn dir kein solchen müt 
das du dein weib nit wollest lan. 
kein krieg fah zwischen euch nit an. 

1007. Das unrecht sol man nit versweigen. 

Merck, was du weist das unrecht ist, 
soltü verschweigen zu keiner frist, 
das man nit mayn du habest pflicht 
mit der poßheyt die du meldest nicht. 



1000. die drn mr$kn BmchHaUn der Übfr.^hrift ausnahmstceise schtcarz. 
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1008. l249^]Wie das weib den man betrewgt. 

Deins weybee red der acht nit vil. 

Einleüung 8. XV. 

1009. Man sol messig verzern das gut. 
Zer messlich von dem gute dein. 

Einleitung 8. XV. 

1010. Du solt nit geytzig sein. 
Wilt sein des mutz ein selig man. 

Einleitung 8. XV. 

1011. Von dem reichen und armen. 

Wan du pist reich, so denck daran 
das du am leib kein pruch solt lan. 
der reich vU nutz mit gut erwirbt, 
so der arm leit und hungers stirbt. 

1012. [249^]Wie du eim wollust solst widerstan. 

Kumpt dich ein poser wollüst an, 
wiltü dem widerstan, voran 
an speys und tranck halt messigkeyt. 
wan übrig fuU pringt unkeüscheyt. 

1013. Der mensch ist für alle t^r zu fürchten. 

Mensch, wiltü furchten aUe tir, 
für war so wil ich sagen dir, 
merck das der mensch mit seinem list 
für alle tier zu furchten ist. 

1014. Welchs der aller pest arozt mag sein. 

Merck, leydstü kumer, angst und not, 
so pit trewlich umb hüff und rot, 
kein pesser arozt do für mag sein 
dan der aUer getret^st freunt dein. 

1015. l2^^]\QTi einem kargenn man. 

Du solt nutzen die habe dein 
und solst darpey nit geytzig sein, 
was hilfiCt ein kargen hie sein gut 
der darpey hat ein armen müt? 



1013, 4. für walle, w geUlgi. 
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1016. Wie du ein guten leymüt wolst haben. 

Wiltü ein guten leymüt han, 
weyl du hie lebst, so merok voran, 
so flewh alstund jm hertzen dein 
die dir dein leib hie krencken sein. 

1017. Du solt der alteen nit spotten. 
Wiltü das dich lang frist hie Got. 

Einleitung 8. XV. 

1018. Du solst ein man nit zu vil lobenn. 
Du solt meßlich loben ein man. 

EirUeüung 8. XV. 

1019. I250n]y on den die stille geperd haben. 

W£U9 menschen stiller perde sein, 
die meyd, das ist die lere mein, 
man spricht gemein zu aller stund: 
stille wasser haben tieffen gründ. 

1020. Der tot spricht. 

Junck oft, reich €urm, lebt wie ir wdt. 
ewer keiner mir nit missefelt: 
er sey gerad, lam und wie w magk, 
so woU her newr al in mein sagkl 

1021. Der tewffel spricht. 

Wol her zu mir, jr tot sunder, 
die nit ir schuld sein recht kunder. 
der namen ich aU hab in meym puch 
und gib euch zu Ion ewigen fläch. 

1022. l250f^jGot unser herr spricht. 

Kumpt, ir gebenedeyten, und nempt das reich 
das euch berayt ist ewigleich! 
aUe dy mein willen haben getan, 
die belon ich mit der ewigen kran. 

1023. Hernach volgen die zwelf zayohenn, zum 

ersten der stier. 

Merckt, wan der mon im stire fert, 
zum haupt lassen sey dir gew^rt. 

1020, 1. alt fML 1023 Überschriß und 1. stier und wider sind hier verweehaeU. 2. haupt 
iU>erffeschrid>9n. Zu den überschüssigen Versen 5. 6 vgl. 11 ff. 



221 



doch magstü lassen an dem arm 
und jn dem päd du wol erwarm. 
6 dein arm von lassen sein bewart, 
nicht soltü scheren deinen part. 

Der ochs. 

Der ochs den pawm proßt und den kol, 
newe heusser man pawen sol. 
deinen samen würf jn die erd eben, 
10 an dem hals laß nit, wiltü leben. 

r * * 

Der zwiniing. 

[SSO^jAn armen soltü lassen nicht 

wan sich der man in zwiling rieht, 
hend nnd negel ror nit mit eyßen, 
was du pist, wurt man dich abweysen. 

Der krebs. 

16 Wan der man jn dem krebsse fert, 
lüng, prust, leber lassen sey dir gewert, 
vü treum kämen, gut ist dein kauflFen, 
frolich soltu über feit laüffen. 

Der leb. 

Wan der man in dem leben get, 
20 das hercz und mag kranckheyt bestet 
von newen cleydem und wirtschafiCt, 
und nicht entzway, sie hat kein krafft. 

Die junkfraW. 

Wan der man get in junckfraW leip, 
so salb dein rip, nicht nym ein weip, 
26 dem acker magst du samen geben, 
mit schiffen farn ist nymant eben. 

Die wage. 

[250'f>]WAn der man in der wag ganck hab, 
an der gepurt glidem thu ertzney ab. 
über feit soltü ziehen nicht, 
30 so der mon leczt tail der wag an sieht. 

Der scorpion. 

Wan der man jm scorpian fert, 



22. /. nim nicht ertzney P BoitKt. 
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die seucht an dein^ 8cham sich mert. 

die wunden magstü haylen wol, 

nymant über wasser fam oder tdt gen sol. 

Der schücz. 

35 Dye hufft die werden ser beschw^l 
wan der man jn schützen ein fert. 
die deinen negel und das har 
magstü abschneyden woll furwar. 

Der steinpock. 

f251r»jWaii der mon in dem steinpock ist, 
40 das sohat keim menschen zu der frist. 
den krancken hayl, mit schiffen far, 
vor allerley geschieht dich bewar. 

Der wasserman. 

An den pain soltu lassen nicht, 
wan der man den wassermon sieht. 
45 doch pflancz und pa# die thume hoch, 
gar lancks€un wandern müstfi doch. 

Der visch. 

Wan der mon ist jm vische sües, 
padagram an fuessen nit pues. 
syrop zu trincken soltü kaüffen, 
50 sich, magstauch über feit wol laüffen. 

1024. Von den fraWen priamel. 
Wer sein weyb eim andern spart. 

Einleitung S. XIV. 

1025. l2SlrbjWie man Got nit mag betriegen. 

Wer rechte lieb zu Got hye hat. 
Einleitung S. XIV. 

1026. Hie heben sich an hübsche pryamel von dem tod, 
wie man jn an sieht für ein grausamlich gestait 

so finster, mager und trawrig. 
Wer pistu, denn ich hye an sich. 
Eschenburg, Denkmäler S. 426. Anhang. 
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1027, l252^]Wye der tot seinem gfattern verhieß tre^ umb 

lenger zu leben. 
Nun bort ein gleiohnus hie fürwar. 
Renner 23 666, 

1028. [25»^]Y on dem alter und jfigend. 

In der alters art so kan ich finden, 

das alter sich gancz gleicht den kinden; 

was die jungen kind haben litz, 
l25S^]deB gleich sein die alten auch wanwitz. 
5 der kinder bar sein gel oder weys, 

des gleich der alten bar grejfs. 

so künnen die kind auch nit wol gen, 

desgleich die alten weder gen noch sten. 

so kunen die kind auch nit wol reden, 
10 desgleich die alten und kindt den peden. 

und wie die kind geyffem und roczen, 

desgleich dy alten aüßwerffen und sproczen. 

und die kind gar leichtlich weinen, 

des gleich tun die alten vermej^en: 
16 der alten aügen geben gern nas 

für al das sehen das sündec was. 

so geboren ir oren nymer wol, 

haben offt gebort des man nit sol. 

die hent die zittern, dye zen die clappern, 
20 die in der jugend vil teten Schnappern. 

'des atems kun wir nymer gewynen, 

den wir unutzlich Uessen von hynen. 

so biist wir, wen wir gen kirchen gan, 

so peil wir vor den kirchofiF an. 
25 den stecken do wir an gan und haben, 

do mit thü wir die gruben graben 

und scharfiFeln dye erden mit den füssen hin zu, 

das man uns mit begraben thü, 

und thun den köpf zum grab zu pucken, 
30 pis es uns gar hin ein tut zucken. 

do lig wir pis an den jüngsten tag: 

o junger mensch, bedenck die clag!' 



1028, 4—10 auf eingeüebtem BkOt: 11—32 auf einem andern eingeldebien BlaU. 15. der 
a/us des gebessert. 16. sündec oder sündet. 19. heut. 25. stecken aus sterben, an aus en 
verbessert. 



Namenverzeichnis*) 



Aaron 775 2. 

Abaguk, Abaguck 255. 255 8. 

Abel 254. 254 8. 

Absolon 892 07. 

Ach 557 82. 

Achoran 769». 

Adam 251. 251 2. 26011.3225. 

329 1. 4. 0. 14. 418 2. 929 lo. 
Adepo 457 21. vgl. HäizUrin 

LXVIII 9 11 ; KeUer, 

8chtßänhe\ S, 102, 
Affrica 911. 

Agneta, Angneta 735. 735 1. 
Albertus Magnus 791. 
Alexander, Allexander, der 

groß 613. 613 8. 306. 312 s. 

322 00. 
Ambergk 557 12. 
Ambrosius 802. 
Arnos 949 8. 
Andreas, sand Endres 713. 

7131. 
Anna 737. 737 1. 
Anthonius 730. 730 1. 
Aristoteles, Aristotiles 112 8. 

522 66. 61312. 796. 796 6. 

947 8. 
Armenia 909. 909 1. 
Asya 21 1. 
Augspurgk 557 7. 
Augustein, Augustin, Au- 
gustinus 911 1. 919. 943. 

943 1. 792. 792 6. 1«. 



Pabenpurgk 557 m. 
Palbirer Überschrift Blatt 

183r. 
Balthasar 706 8. 
Barbara 734. 734 1. 
Paris 294. 294 1. 
Bartolmes, Partolomeus716. 

7161; Partolme 457 20. 
Passei 557 40. 
Paul, Paulus 457. 457 1. s. 

712. 712 1. 800. 
Beda 797. 
Peyern 120 1. 
Benedicti 457 i4. 
Bemhardus, Pemhardus 682. 

682 1. 793. 793 5. 
Peter, Petrus 711. 711 1. 

768. 7681. 752 4. 813 861. 
Pilatus 687 8. 10. 688 8. 12. 

813 »77. 
Plasi 457 27. 
Platho 807. 
Plinius 305 7. 
Boecius 803. 803 1. 
Bonaventura 798. 
Präg, Prög 295. 295 1. 

€ vgl. K. 
Cärce 317. 

Daniel 940 1. 

David, Davit 269. 269 4. 769. 
769 2. 8. 18. 809. 947. 



Dilinger munch8lnitten4454. 
Dyna 907. 
Diogens 312. 

Eva 260 10, 418 2. 

Eger 557 17. 

Egidi 457 I8. 

Egipten 844. 844 2. 845. 

845 2. 
Eystet 557 so. 
Ejulath 813 «lo. 
Eckhart, meister 664. 664 1. 

666 7. 778. 778 1. 
Elizabeth 252 4. 266 5. 
Engellandt 301. 
Enoch 250. 250 4. 
Ertfurt 557 «2. 
Esaw 271. 271 8. 
Esopus Überschrift BlaU U. 
Ezechias 950. ^ 

Talentin 782 6. 

Venus, der 274«. 

Filippus, Philippus 715. 

7151. 
Philister 769 7. 10. 
Virgilius 314. 604 1. 2S. 
ViteUus (!) 304. 
Viti 457 17. 
Focus, Vocus 604. 604». 

87. 44. 60. es. 80. 81. 89. 08. 

Vorchaym 541 24. 557 ts. 
Franica 700 le. 



*) In diesem Register sind b und p, v und f, y und i, j, c und k unter b, f, i, j, k vereiniift; 
nur c "== z und pf sind unter c und p belassen. 
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Francken, die 542 27. 
Franckenlant 365 i. 
Franckfurt 557 1 8. 
Franckreich 556 2. 
Frawenpreys» Nicklaß 534 42. 
Frawentor 438 8. 
Freidanck, Freydanck 367. 

3671. Überschrift BlaUiB3r, 

368. 806. 951. 
Freygedanck 368 1. 
Fuld 557 8. 
Fuscanus fJtdianus) apo- 

stata 305. 

Gabriel 738 54. 

Oedeon, Gedean 738 53. 

892 71. 
Gregorius 794. 
Gwishardus 318 8. 

Hanibal 308. 
Hector 319. 
Hedritz 541 18. 
Heydelbergk 557 i4. 
Helias, Helyas 250. 250 2. 

953. 
Hely 738 us. 
Herman von Linz, bnider 

6671. 
Herodes 687 8. 688 s. 12. 
Hilleprant, fater,yonFranck- 

reich 556 2. 
Humerius, poet 313. 

Idumea 913 1. 
Ypocras 806. 
Ysayas 903 1. 
Ysiderus 804. 915 1. 

Jacob 271. 271 3. 714. 714 1. 

892 4. 907. 
Jeronimus 3112. 664 0. 801. 

954. 
Jhenisalem 302 3. 813 821. 
Yesse 738 4«. 
Johannes, die fraw von 

Engellandt 301. 
Johannes, der ewangelist, 

Johan 710. 710 2. 813 727. 
Johannes, der tauffer, bap- 

Deutsche Texte des Mittelalters 



tist 252. 252 2. 721. 7211. 

738 68. 849. 849 1. 
Josue 901. 901 1. 
Juda 718. 718 1. 
Judas 107 le. 221 2 (Judas 

spitel). 253. 253 8.720 4. 

Kayfas, Kayphas 685 12. 

686 10. 
Kaym 254 4. 
Calixti 457 25. 
Calverie, Calvary 689 s. 81 3 11. 

25. 1081. 

Caspar 706 3. 

Katharina 732. 732 1. 

Katho 808. 949. 

Catho Marcus 315. 

Kilian 457 I8. 

Kitzing 557.57. 

Claudi tochterman 303. 

Qement 782 8. 

Koburgk 557 80. 

Colmani 457 I8. 

Köln 557 28. 

Chore 813 1088. 

Chrisostimus, Crisostimus 

795. 936. 936 1. 
Cristoffel 726. 726 1. 446 8. 

Landaw 557 42. 
Lasarus. Lazarus 853. 853 i- 
Laurencius 725. 725 1. 
Lya 813 1052. 
Longinus 774 14. 
Loy 731. 731 1. 
Lucas 707. 707 1. 
Lucifer 131. 777 22. 44. 
Lucrecia 316. 



Marcus, ewangelist 708. 

708 1. 
Maria 252 8. 266 5. 7. 702 5. 

703 1. 738 21. 23. 55. 84 U9W. 

Maria Magdalen, Magdalena 

668 15. 733. 733 1. 880 3., 
Martini 457 29. 
Martinus 723. 723 1. 
Matheus, ewangelist 709. 

709 1. 
Mathias, apostel 720. 7201.8. 

XIV. 



Melchior 706 8. 
Melchissedech 270. 270 4. 
Mentz 557 24. 
Merspurgk 557 42. (Weißen- 

bürg Z. /. Volkak. 1 908, 301 .) 
Mertein 361 2. 
Merkurium ( ! ) 305 6. 10. 
Metz Unmuß 541 21. 
Michaelis 457 24. 
Michel, erczengel 728. 728 1. 
Moyses 738 124. 155. i85. 892 48. 

948 8. 
München 557 50. 

Hazaret, Nazareth 813 137. 

706. 892 81. 
Neaplüs? 314 7. 
Nemrat 307. 
Nero 303. 

Nicklaß Frawenpreis 534 42. 
Nicklas, sand, Nicolaus 727. 

727 1. 
Nillo (gemeint ist der von 8i» 

monidea gefeierte Athlet MHo 

atu Kroton) 321. 
Noabuchadonsor 892 78. 
Noe, Nois, Noie 268. 268 8. 

892 48. 51. 

Nurmberg,Nurembergk445 1. 

557 88. Einleitung 8. V, 
Nurmberger 445. 

Offenheim 557 58. 
Oliveti perg 933 10. 
Oseas 948. 
Oßwalt, sant 361 0. 

P siehe B; Ph siehe F. 

Rachel 813 1052. 
Rain 604 2; siehe Rom. 
Regenspurck, Regenspurgk 

293. 293 1. 557 47. 
Rein 557 40. 
Rom, Rom, Ram 285 1. 292. 

292 8. 303 7. 304. 304 1. 

587. 587 1. 604 2. 
Romer, Romer 292 1. 308, 

308 s. 
Rotenburck an der Tauber 

557 54. 

15 
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Salomon, Salemon 116 1. 
373. 3731. 666 5. 775 8. 
810. 813 804. 892 00. 944. 
944 18. 946. 

Sampson 104 1 ; dtuu die Über- 
schrift, (116Sampson = Sa- 
lomon.) 

Saul 769» 769 1, b ist Davit 

Schiron 320. 

Schnür mir dj handt 560 2. 
Schneprer übersehriß BkUt 
183r. 

Schwaben, Swaben 542 27. 

433 2. 
Senacheripp, S6nachreip002. 

902 1. 903. 
Seneca 799. 799 7. 945. 
Sigismunda 318. 



Silvester der ander 302. 

Simeon 703 8. 

Symonis 717. 717 1. 

Simphenan 782 2. 

Syon 775 1. 892 7. 

Sixtus der sext pabst 300. 

Sixti 45^19. 
Socrates 309. 
Solinius 915 1. 
Solor 912. 912 1. 
Speyer 557 28. 
Spothilt 185 1. 
Steffan» Steffen 724. 724 1. 
Strospurck 557 85. 
Sussanna 940 1. 

Tauber 557 54. 
Tiber 304 8. 
Titus 604 4. 



Tbobias 905. 905 1. 
Thomas 719. 719 1. 
Torquinum (!) 316. 316 1. 
Troy 319 8. 
Tulius 311. 

Unmuß, Metz 541 21. 
Urban 457 is. 782 1. 

V siehe F. 

lif^'acker 436. 436 2. e. 
Walpurg 612 14. 
Wirtzpurck 557 22. 
Wurms 55752; vgl.Einleihimg 
8. VI, 

Y siehe h J. 



Wortverzeichnis.*) 



Abpern 813 ii84; vgl. 7«8 ab- 

gepirde. 
abentfreude 242 1. 
abentmal 522 48. 
abentspeys 522 is. 
ablossen, das {vgl, erlossen) 

688 2. 
aptgoterey 116. 118 8. 
abwainen 813 sss. 
ab Waschung 813 ms. 
abzeln (= abziln) 813 ioo4. 
äff = auf 291 lo. 
aller durchaus, aUerdings 

(SchmeOer 1*57. DWB 1 220J 

643 21. Vgl 8718. 
altikait 813 «87. 
altreyss 777 i». 
amacht 363 5. 
anplarn 106 1. 
angelegt 264 0. 
anmynniclichst 813 1125. 
an werden 806 8. 
arismetrica 274 4. 
armut: ein williger a. 459 4. 
arßpossen 212 5. 
aschen = aischen 601 7. 
ast 813 850. 
aufflauchen 596 14. 
aufreiten aperire 774 14. 
aufnistig 665 4. 
ausclaffer 204 8. 



packet 264 10. 

packt 604 7. 

padagram 1023 48. 

pantoffel 446 6. 

peden = pidemen 1028 10. 

t^. piden 107 11. 
behayt 670 42. 
behorden 813 I82. 
peillen 777 8«. 1028 24. 
beleittung 8818. 
pelczfleck 291 4. 
benedicite, das 543 28. 27. 85. 
ipentelf 937 5. 
berauffen 443 21. 
permuter 522 28. 
besachen 99 1. 
besaiter, psalter 539 n. 6608. 

21. 
beschidung 834 182. 
beschliß 834 75. 
besinen 225 8. 4. 457 s. 
bestecken 597 17. 
betagen 889 7. 
peter 139 1. 
betragen 362. 362 1. 
betrechtig 833 I8. 
bezaichenschaft 813 1115. 
pf siehe p. 
pillellein, pillullein 813 888. 

378. 

pirg 252 8. 266 8. 



plater 557 74. 

pleckars 777 28. 

pleide 445 5. 

plutsamen 813 885. 

pogrücket 600 14. 

pollotei» poUotzei 297 8. 

3115. 

poßen, der 595 84. 
prangen 239. 239 1. 
prauch infledio, zu broachen, 
(Schmaler /* 338) 789 28. 
prayt 531 5. 
prem 445 2. 
preme 378. 
prenck 679 11. 
priamel, pryamel, das 104. 

127. 149. 324. 324 1. 372. 
374. 404. 415. 466. 467. 
468. 518. 520. 536. 537. 
542. 558. 571. 572. 577. 
598.616. 644.731.7382^8. 
84/85. 188/87. 740. 760. 761. 
813. 897. 1024. 1026. 
priamell, pryamell 121. 

128. 136. 284. 288. 384. 
391. 435. 591. 759. Über- 
Schrift Blatt 170» 183r. 
781. Einleüung S. Xf. 8. 1 
Anmerkung. 

priamellus 738 210/11. 220/21. 
758. 



*) Es ist nur auf besonders bemerkenswerte Wörter und Wortformen Rücksicht genommen; die 
Schreibweise der Hs, ist beibehalten worden, da die Jugend sowohl des Kodex wie der meisten in 
ihm erhaltenen Gedichte die Einführung der mhd. Formen nicht ratsam erscheinen ließ. Einfache 
Zahl und Doppelzahl wie 11/12 weisen auf Oberschriften, 

15* 



broch 813 SIT. 
procreaUr 734 4. 
Processen, die 301 s- 
prafiflD iniiudiD 1023 s. 
bccbidt 309 4. 
pugk: den sich dar p. -° •<•- 

diNoltoNCm 789 so- 
puB füren vorbt^ue» 813 ti- 

C liehe k. 
ciaioJanuB 780. 

llenluchtien 283 U. 
dentocken 281 ». 
dleOen 813 um. 
dinien endniiata 789 to. 
dinsen, praet. dunsten 856 i, 
durchgiftung 789 «r. 
durchhawen 557 «i- 
duren Verdorren 789 M. 

cb? - ob 299 t. 
edeln 530«. 
ein oIw> 834 it. 
einnaiachen 813 its. 
einlassar, der 459 lo. 
endacben 813i06t. 
enginnen 813 ih<. 
engster 333. 

enpfor envor vor 905 ». 
enthalden, sich 813 iiz. 
entlieh (Sehmditr /' 101} 

789 1*. 
entwag = enwage porottmi 

813 t4S. 
er — erde 255 1. 
erboren 738 ise- 
erkucken 305«. 
erlossen 698 &■ 
erren 656 £- 
enterben, sich 316«. 
erwegen, sich 804 t- 
erwittern 937«. 
esprinck 290 1. 
eugelweid(engelweid} 738iea. 
exempler, der 8t3ioTe. 
eysaen Eiaoient 557 iS- 

vaiat 813 ISO. 
TButlgen 81311. 
furafarer 724 ■. 
bntMt S33a. 



far JimmAch 107 a. 

far -^ varre 323 a. 

faß 338 t. 

tasser S94 u. 

vederlob 813<n«. 

feymen: sich ab f. 164 is. 

veinen 813 »sa. 

feysten 601 ig. 

teil adj. 777«. 

feil; ein f. abziehen 461 u- 

venater (.<= vinster, Superl. 

zu vin) 834 m. 
ferch 281 »■ 456 lo. 
verdust (verlust? Itm*tr 

2192.) 249*. 
verheil 531 lo, 749 i. 
verkisen 225 1- 
verlaßheit 1003. 10031- 
verplichenlicli 813 fl«. 
verpor^en 318 8, 
verscheiden 693 i. 
versebwende ^ ahd, fer- 

swendt ctmstimtio. eontum- 

verschwinden, sich 543 ss. 
verepeten 116 t. 
versunnen ruptciu 813 lut. 
"verteilen S43 so. 
vertempfen 107 u. 
verwMtr 79- 
venwuncien 445 9. 
fessen 670 et. 
tauchten 648*- 
vigil 789*7. 
vilschier 654 ii. 
findung 666 U- 
firdung 164 19. 
vischschiep 459 2. 
flaischer eamifex 813 »t. 
flecklein: das f. han S99». 
flecmaUcus S32. 533 1. 
fleiscbprust 813 i*t. 
(ieysfhpadt-n 265 lo. 
fluB, einfl. Bevirhing 954 1. 

vgl. 70219. 
folieist 705 i- 
vorgeer 727 s. 
vorwesser 789". 
frelich (Sehnulkr /■ SOS) 



für k93 &9. 
furgeben 2619- 
funn MO 41- 

fttreich (Schmier 1* 74e) 
557 11. 

Kackanei S43 n. 

gayster 813 6. 

gal 738 142- 

Oalaat 313 sw. 

galm B54 i- 

gater 291 I9. 813 sn. 

gepogen 277 lo- 

gebrute 813 »le. 

gepurt 532 1£; vgl. 604 4. 

gedeichen 668 n. 

gedenker 813 ii4B. 

gedrechlig 824 4. 

gedreit 813 km. 

geheyen 264 is- 433*. 

geyfferu 1028 n. 

geysteryn 334. 334 i- 

geltende guter 2161. 

geluber, gelubder2S4i. 224. 

genant genanne ■••( epi- 

ttutieehm t? 45S le. 
geng 530 19. 
genskragen 538«. 
genung genüege 306 t- T. 
gereyt 657 iS. |k 
geschaff 813 SM. 
geschamper 682». 
geachichte 702 i>- 

(SehmelÜT II* S83) 164 li. 
gespensisch 314«. 
geSpef -'i15ii- 
geatOpt 562 4. 
geübte 648). 
gevachet 813iOBS. 
gewifi 362 14. 
gilb, die 789». 
gin gtlien 291 S. 
ginmeuler 325 7. 
giret gürte 789 S9- 
gleichnus 789 4*. 
glasten 530 n. 
glitiea 291 "■ 
gloa 813 iiu- 
gloseo 338 7. 



gnadreKen 813 ito. 
pappen 777 at. 
golliecht 2&3i>. 
goltnossig 311 1. 
grap«lw asser fvgl. grämpt- 

tuppt SekmdUr /> 997/ 

446 S. 
gral 773 <■ 
graflen = grOezeii 813 low; 

vgl. sas. 
grenter seiden vier eln: = 

gerendelt« s.? AmAc.- Oen- 

t«rf 445«. 
griben 601 is- 
griBwarter 646 8. 
guftten 1261. 
gnnnlich 813 tu. 
gurn 787 lo. 
gtttzgaflch 291 u- 

bayler 813 c 

halm ~ halben 769 14. 

halpgwachs? 328 e- 

handeln 73SM. 

hant, die alt. new (Benner 

2051 ff.) 554 1«. s. 
harmwasser S33 ». 
ham^el 4S6 ii- 
beylant (AnthoQiiu) 730 1. 
betlen 813 U£. 
helUcuchen 777 s. 
helssen 469 ii. 596>. 
hendhaU 8l3 lott. 
bering pucking der gtpökäu 

B&ring; vgl pickelharing 

457 M. 
beraben S43S8. 
hirnscbales 273 s. 
hotfebl 894««. 
honerlu-eben 538 is. 
honigzug sug) 813 i*i. 
horden 813 ««u. 
haschen 600 s, 
hui 777 «1. 
harngesindt 347. 

lchU = ielz 54419. 
innenfur {BotA» vermutet: 

mensur) 929««. 
ynnerigkeyt 81S im. 
introit, das 300 1. 



inwsnd, in i. mein 813, an. 
irdig 666 E. 

Jacincte 813 ei7. 
juchssen, juchatzen. juch- 
czen 107 s. 282 m. 777 SB. 

I 

; kanfrnian?(kauftmaBAoeae} 

3121- 
; keytfen 285 7. 
{ keraphin, ><oliselymologische 
Faaimi/orm Iwn Kentbin ■+■ 
1 Seraphin. 67314. 
I kernder 789 t7. 

kesper 361 le. 

keßpru 561 s. 
i kipeln 440«. 

kirfeln 286 t. 
I kifterbeis 340. 
I kircke 445 i. 
: klancken 813 «s«. 
'■ clauben:auftcl., abcl 1664. 
313 1. 

dauber 543 le. 

kloben 728 s. 

ktopten 732«. 

doffer mannus 834 IT. 

colec viddeutigta hebräitehu 
Wori. elwa 'ich einge' 769 !•- 

colehcus 531 1- 

kolhart? Kranhheitaname? 
53811. 21. 

complex 317. 317s. 789«0. 

coinplexion. komplexion 
407 530, ö31. 632. 633. 

körn geboren 767 i«. 

krametfogel 443 so. 
kraus 174 i. 
craateur 81314. 
krechen? 8l3TSi. 
krey .'i« w. 
kreisten 601 is. 
krempfen 107 is. 
krenck: in der kr. tn latum 

813 iiia. 
kressen 721 s. 
krinne 445 ■- 
criuel Gmuen? (erwel? R.) 
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krudleicb entddäer 813>t4. 
kurenster 441 is- 
kunder 771 6. 
kunnet: wölk. 291 is. 
kunterlein 4<>21. 
kurlitz(kflriich?AMA«)3l4i. 
kuB, das 363». W. 
kyasen = kiesen 303 s. 

last — - lest 670 11. 

lauge 522 4«. 

lautprecht 834 TS. 

lebe 4111. 

lebssaugend 813 tio. 

lebtlang 639 1. 

leck 612 4. 

legent 308 b. 

leydthawB 637 t. is. 

leymut 1016. 1016 i. 

lernen 316 t. 

leon 320 a. 

leser 789 is. 

lidle'n 931 n. 

lieberey 281 s. 

lieplich {= leUicb) vivi/i' 

eanter 813 lua. 
liti 1028 3. 
lob maln hnuiia immolttre 

81 3 «IE. 
loch 418 s. 
ISeack 2871«. 
loschen 813 uro. 
lossung 292 «. 
loyca 274 s. 
lOsperkeit 622 1&. 

magethan: ars m., {Boelke: 

magicam?) 314 t. 
mandel. der 737 e. 
mandelmilcb 842 1«- 
mandelnuB 702 v. 
mandelreis 738 sd. 
mangen 668 it. 
mas 738 ISS. 
maulwerf 26 i. 
mayne, die 813 «ss. 
meigtum 497 i- 
nielancolicus 533. 633 1. 
menigung, meingung 834 fli. 
mensch pild 702 le. 
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menscb diet 643 tt. 

mensur 346. 346 i. ti^I. 929««. 

merrar 813 tu. 

meUn 813 «u. 

milci, der 456 7. 

mflten 648 t. 

mit«]: das m. treffen 221 1- 

mordigo 107 3. 

jnunt avxäium, vü 813 «0«. 

mureln 316 4. 

mus 285 IS. 4211. s- 

nachtmal 522 sb. 

nagen, nug 285«. 

negetlein 61 Sias. 

Dewfundig 230 s. 

njet«n 439 2. 

nym = niein§ 834 «s. 

nymer imer (Sekmdltr /• 

76) 66en. 
nisten 834 ns. 
not«lsack 777 31- 
nucht«rling 300 7. 

ort« = Ort« 16411. 

pfenwert 429 s. 

pler Pferde ( SdmulUr 1*442). ■ 

oder = pharre? (Rotiht) 

361 s. 
pflast«r 601 lo. 
ptucEen 777 s«. 

qutt. queit 263 is. 698«. 

rab=herab 361 it. 

TailRaab(/f(i«(^.sail)813Gis. 

rayten 8l3 imü; tUt lat. Yor- 
tage hat^ <iua& att«nta aure 
cordis audiam. Vor. mihi 
quae romeuta. Dtr Über- 
atber verstand teahrtdtein- 
IkA attendo «fo- attento. 

rantt 459 s. 

rat aaüfma 268 1£. 

rauhe S96 la. 

rawig rauehig 9S9 >- 

rebflUein 486 i. 

reeben rdroctore 813 7m. 



reilich 813 mo. 
remen 2112. 441 is. 
rey earmt» 892 83. 
ritt 210. 563 4. 
ro: der altikait ro a veUri 
jrrmenUi pxirgahtm 813SST. 
roLien lCi28 n. 
nibsrhnicz 779 S. 
ruck = ruoch 813 usb. 
ruginne rvgihta 813 3io. 
rumpeln 363 ii. 
runsellein 813 «77. 

Hack 331. 

salve 536 is. 

sangwineus 4071. 530. 530 1. 

sas = sus 430 S. vgl. granen, 

graßen. tan, lan, san. 
schabe 442 1. 
sohacherleiri 813 lOM. 
schallen; hinter3ichs.789si. 
schalfernack 420«. 
schalten: irsch. haben wieder- 

hauen 104 17. 
schamper 104. 
scharffeln, ae'au/eln, vgl. 

bei SchnteiUr .scherfeln' 

1038 S7. 
schaub 26314. 
schaube 445 2. 
schaubhutlein 443 lo. 
Bchelm: den seh. fressen an 

S43 2S. 
schel t wort igkl ich 813 IIM. 
schenlfladern, gen der kir- 

chen etwa: mit litduiich 

fliegenden LumpfniurKirche 

gehen. Kompoeitum au» 

schände und floder? 541 4. 
scheuch tzlich, scheutilich 

329 8. 36410. 44011. 
schj = schiech 457 si. 
schidung 775. 775 6. 
schimel ^56 s. 
BchinleJn 834». 
schliten: auf dem s. taren 

777 3». 
sdimid: der s. aus oberlant 

813 571, 
schnapern 460l 1028«). 



schocke 930 «■ 
schrägen, schregen 285 m. 
schrancz 738 7B. 
schiibtil 720«. 
schüsselrinck 16514, 
BChusser -^ suesser 813 itGS. 
schutzlich 668 *• 
schwärm 670 e«. 
selbs, der selbs 636 is- 
selten —schelten (WeinJuM, 

B. Or. a. 15S) 201 1. 
selb wander = selb ander 

1691. 
sequencz, der 738. 
setzpflanze 457 i7. 
sewsack 612 7. 
sie -sich 431. 416«. 604 Tl. 



612 11 



64811 



sieden, seud 257. 357 i- 

sigenhaft 701 ii- 

sintflus 3071. 

siropel 701 s. 

smaczen : mit wedeln s. nach 

118 b. 
Bol = solh 364 11. 
solches (solches, sölges, sel- 

ges) 536 £4. 
speyen 212 4. 433 6. 
speyBen: fOrsich sp., mcA 

tum leeiUtvnndem verpro- 



557 11- 
splende 813 sM. 7Jo. 864- 
sproczen 1028 is. 
spuln, auffsp 285 *». 
spuntzieren 813 »i. 
Stachel 165 4. 
statport 813 t4. 
stenend =steend) 8661. 
slidl {Roelhe. fridt) 776 8. 
straff II n){ 56. 
Strauch, die 522 is. 
streichen: sich ausstr.53517. 
streipar, streiper (streitpar) 

319. 319 6. 892 70. 
strick 660 iz. 
Stuckmeister 599). 
Studium, die 395 z. 
Sturz 328«- 
Bubtil 669 7. 
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subtiliglichen 406 3. 
swaynen 813 $82. 
sways: den armen sways = 
den sw. der armen 554 5. 
swende 813 72. 

taterman 538 14. 
teglachen 470 i. 
lernen 813 328. 832. 
tempern 813 182. 408. 
temprer 813 loso. 
teufflich 286 19. 
thymiata (thymiamata) 

813 413. 

timpfen 107 8. 

thon: sonder th. ohne lautes 

Gebet 891 2. 
trang tun 522 22. 
tüsemlich 532«. 

übergeben 604 45. 
uberginen 600 8. 
ubergulte 813 58«. 
überlest 864 2. 
uberoben 813io«8. 
uberschein 734 2. 
ubersuess 735 5. 
umbseben 458 4. 
umbe weten 892 08. 
un in steigernder positiver Be- 



deuttmg 792 7. 803 2. 8. 809 2. 
under 328 1. 
undinen 800 3. 
unduld 254 4. 
unendlich 605. 
unfrut, unfrute {sid>st.) 

813 492. 920. 
unfur 5345. 
ungeheit 602. 
ungut 813 448. 
unselde 769 4. 
unterreren 813 102«. 
unterworffenlich 813 028. 
unvergessen 165 20. 
unverschmucket 813 im. 
unversmogen 81 d 145. 
unverzittert 937 5. 
un Ziffer 118 I8. 
urleug 813 1094. 
ursach Anzeige 197 8. 

T siehe f. 

wainlich 813 725. 
wambmaß 600 10. 
wandern decedere 811 8. 
warter = warten 767 9. 
warter 715 4. 789 46. 
weyssel 670 2«. 
wel (SchmeOer P 837) 669 2. 



wen = tüähnen 281 28. 291 18. 
weschpleul 600 i7. 

widerdrieß, widerdrutz 36. 
443 9. 

wider wegen 534 88. 
wierst 285 14. 
wirbelsucht 522 2«. 
wirm 430 7. 813 55. 
wyi == tvieder (Schmeüer II* 

1056) 260 8. 
wolckenprust 285 8I. 
wollen pogen 187 1. 
wolwonung 813 584. 
wunde (obsc.) 328 9. 
wunderlich 160. 160 1. 
wQnesann 164 28. 

Eadel 165 i«. 
zamung 813 470. 
zagel 769 11. 
zeigen 813 179. 
zeltner 777 50. 
zergentzen 933 I8. 
zerst 326 12. 
zesen 892 73. 
zututtler 204 8. 
zweyd 276 4. 
zwinling 1023 10/11. 
zwirn 924 1. 
zwitzern 924 1. 



Alphabetisches Verzeichnis der Versanfänge*) 



Ach eilend, berichte mich 408 

Ach Got, ich sprich, und es wer woll 569 

Ach lieber Oot, durch all dein gut . . 341 

All die von dir durch Oot begern 968 

All engel in der Oottes schar 736 

Alles ubel das wir hie leyden 819 

All ir geluber der jünckfrawschafft . . 224 

Almechtiger herre, schöpf er mein .... 685 

Almussen geber und aOch einnemer . 762 

Als er und lobred mir gethan 315 

Als vasten, almussen geben und peten 619 

Als Oot sein heylige marter lid 678 

Als ich ein besessen solt beschwern . . 301 

Als mein gewissen in sunt erwacht . . . 814 

Als uns der mayster lere tut kunt . . 487 

Alter an weyßheit, weyßheit an werck 409 

Alters frewd und abent schein 598 

An mas, an sprach und an gewant . . . 338 

Armut mit grossem güfften und rum 126 

Armut und eilend und unerkant 410 

Auch leß wir jn der vetter puchen . . 475 

Auff einem perg da stat 6 

Auff nyemandts red merk heymelich . 999 

Aus aller tugent fleüst ein pach 934 

Aus ydem vas nit anders gat 374 

Ave jn genaden reichem lob 890 

Ave Maria, reine magt 889 

Awe der herten rechenung 476 

Badlewt, schreyber und peichtiger .... 547 

Paris die stund in künsten reich 294 

Bedenckt, was du pist und solt werden 949 

Beger zu keiner zeit auff erden 971 



PeJ^ abent frewden hüt dich wol 242 

Peicht ist der aller wirdigst schacz . . 620 

PeJ^ dem so wolt ich gern wessen. . . 119 

Bekenne dich selber das ist ein wort. 493 

Bekenne dich selber jst ein wort 474 

Beschniten ward das kint 780 

Pesser den alles gold und edelgestein 935 

Pistü ein armer hantwercksman 599 

Boecius hat geschriben und gesprochen 803 

Pose gewonhej^t hat vil mer 494 

Prag die stund in hohen eren 295 

Priesterschafft, halt den glauben, se^t 

an meil 217 

Bruder Herman von Lincz der wil . . 667 
Purgschaft, domit man manichen ver- 

derpt 147 

Da dye meid pflagen guter siten .... 526 

Daniel, Süssanna leren uns wol 940 

Darpej^ kent melancolicus 533 

Darumb mag nymant selig werden . . 818 

Das allerliebst werck hie aOff erden . 683 

Das alter ist also gethan 178 

Das dir schant oder schäm ist, das 

fleuh 809 

Das ergest gut das yemant treyt 518 

Das gut sich nit verhellen kan 381 

Das ist die aller grost armüt 405 

Das spricht Oot, der almechtig her . . 831 

Das sund nit schad und sunde wer . . 945 

Deins weybes red der acht nit vil ... 1008 

Dem, als pald er geporen wart 839 

Dem plinten ist mit schlaffen woll . • 404 



♦) Auch hier siehe c unier k, p unier b, v unier f, y unier i. 
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Dem du am tag des schmerczen sein 879 

Dem Oot vater am jüngsten tag 883 

Dem lewen wolte ich fride geben .... 508 

Dem siechen kumt das selten wol. . . . 575 

Dem teuffei gab ich nurh gering 302 

Dem toren liebet ser an spot 382 

Den den sunder mit henten an rurten 858 

Den die heyligen drey kunig han 842 

Den du in trawrigkei deins herczeu . . 846 

Den du, juncktraw, an smercz und teidt 837 

Den crislenglaul>en nymant mag .-.- 579 

Den mit holczweigen \md palmen . . . 854 

Den sumer pringt san Urban 782 

Den tewtfel t/winget manig man .... 503 

Der all traungkeyt der menschen kunt 852 

Der am creucz versucht die gallen . . 871 

Der am <^eucz in todes pein 870 

Der am tritten tag erstundt 880 

Der an dem Bcht«n tag hat 841 

Der an dem creucs in strenger aot . . 872 

Der an eim crewci genagelt vest 864 

Der aOf der hochtzeit in der not 851 

Der auf seiner schultern lu dem lod 862 

Der auf steig in seiner eigen macht.. 881 

Der aus der hell nam alle die 87S 

Der pabst nach Preydanck het gesaut 367 

Der parmherciig lieb Tobias 905 

Der pet für die jn gekreutzigt haben 867 

Der pis in kämpf des loci plüt schwicit 856 

Der posen hern lanngp frist 488 

Der dan noch siben aren sider 845 

Der den schlangen hecken lernet 510 

Der dich, junkfraw. mit gnad erfolt . 884 

Der diep ist eym fuclis nahent pey . . 501 

Der, do du in hest empfangen 836 

Der ein pock lü einem gertner setzt . 175 

Der vil vom schloff und Lazarum ... 853 

Der von dem leufel wolt verdoln 850 

Der von der jüdischen unart 861 

Der von sant Johannsen baptist 849 

Der fort den herten kündet wardt ... 840 

Der gerecht mensch der vasl durch Oot 787 

Der guten trennt der han ich vil 395 

Der hie jn dem herzen der erden - . . 876 

Der hunger ein leben twanck 43 

Der Jin mittel der Schacher peid 866 

Der jn aller sentimütigkeyt 847 

Der in der höchsten gät erkant 882 

Der jn ein krip mit tuchtein plod ... 888 

Der ist fÄr war ein weiser man 396 



Der krebs ist gern die kunterlein 462 

Der kunste vogel den ich weys 609 

Der lang in den gepoten dein 848 

Der lebt und kumpt zu fünfzig jaren 922 

Der lewt red ist manigvalt 2 

Der mensch hat fünf nucz von trubsal 648 

Der mich und alle AS well geschfiff.. SSO 

Der mit dir nachsti gefloet wart .... 644 

Der mit doren ward gekrönt 860 

Der mit geneigtem haupt verechid . . . 873 

Der mit Oot vater und Oot geyst... 885 

Der mit sein todt den tot bestreit.. 865 

Der mit swerten und waften ward.-. 457 

Der mit zue^' teublein wart In tempel 843 

Der nebel fiillet weyle laut 390 

Der rechten leben ist nit me 516 

Der rechten leben ist nit mee S93 

Der rosen muter ist ein dorn 916 

Der seinem junger vor seinem tot . . . 869 

Der sein leychnam jm sacrameat 855 

Der selbs beweint der weyber aot ... 863 

Der sich gutlich erparmet lioL 868 

Der taub ist an soi^ nicht 402 

Der unschuldig verspät und verspeit . 859 

Der weyBen und thünien slreyt 372 

Des hertzen aOgen hat nicht pant . . . 515 

Des sei, als er ruet ym grab 877 

Dich in gedancken voder ich 818 

Die alten Romer das bewerten 292 

Die drew ding du gar tleyssig üb ... 453 

Die eigenschafft der junckfrauen 450 

Die vaste hat vier umbklej'l 467 

Die vernOnff t ist in der stirn 456 

Die geisteryn jn irem wessen 334 

Die groste frewd in diser weit 596 

Die grus unlrew mit leichen und etteu 789 

Die jungen meyd in den langen swentzen 446 

Die knaben in den hohen hüten 190 

Die lieb die die menschen zu einander 

haben selten 640 

Die meyster schreybeii das ein prun . 910 

Diemutiger witwa reinigkeyt 756 

Dien Oot dem herrn, no vastü 788 

Die rede die von dem münde gat 970 

Die regel sand Pauls und glauben der 

pawem 457 

Die schelk die binden nach her traben 777 

Die stuck vernichten stet und lant. , . 454 

Die warheyt von mir selbs iQ sagm. . 308 

Die weyber sind zech und pi'« und hert 460 
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Die wejßheyl lert und dariO heyst. . . 447 

Ditzsind vier wort; ich trawtsein nicht 477 

Do Adam opfellessen treib 329 

Do ReBenspurck grossen hande) trib . 293 

Drejer hande menschen waren ee ... 513 

Drey gesellen komen über ein 63 

Drew gute ding Pernhardus lert 682 

Durch ful, durch spil und durch frawen 

lib 546 

Durch Rom die ganczen «tat ward icli 304 

Du soll den elUrn gehorsam sein .-- 973 

Du soll dein zücht behalten 406 

Du solt vor frawen zu keiner trist , . . 957 

Du solt gelauben in einen Got 684 

Dfi solt gern sein in sokher gmain . . 969 

DU solt haben zu keiner zeyt ... 1000 

Du solt meQlich loben ein man 1018 

Du solt mit (lej's zu kirchen kern . . . 972 

DU solt nymer keyn man 963 

Du solt nit furchten hie den tot 979 

DD solt nutzen die habe dein 1015 



Eygner nutz und verporgner neyt.,,. 

Eim gelrewen diner gehöret zu 

Eym herren wiert sein prot als sawr. . 

Eym man, dem er und gut zli fieüst. . 

Ein äff und ein pfalf 

Ein all und pos gepew das siiickt. . . . 

Ein anbegin aller Seligkeit 

Ein arlzl, der zenwetagen kunt ver- 
treiben 

Ein pader der ist poser vi! . . 

Ein paur der sein dingk also kunt fügen 

Ein pawr für heym von acker 

Ein beichtvator ein nachts sas 

Ein pfaff was Junck und duck 

Ein pose zung stiftet mort 

Ein pot vor Zeiten wart gesant , . . , , 

Ein breckin lu eim hund sprach 

Ein priester der dreyssig jar zu schul 
wer gangen 

Ein priester der ob dem alter stet. , , . 

Ein prun hat Armenia das lant 

Ein prun ist in Idumea 

Ein diep einsmals geslichen kam .... 

Ein diep sich durch ein venster want 

Ein einfeltig man ein wirttn het 

Einer der ein knechl und ein meid hat 

Ein esel het arba yt gmß 



Ein valacher munt offt dulden mfis-. . 
Ein vasnacht und ein frolichkej't .... 
Ein vater sein kint gern leren wolt.. 
Bin veltmauQ zu einer meuß sprach . 
Ein flig kam ungestumlich geflogen .. 
Ein fraw het die andern gescholten .. 
Ein frosch eins mols gegangen kam . 

Ein frosch mit seinem sun kam 

Bin vrosch zu einer maus sprach 

Ein frume fraw an eren stet 

Ein früme fraw. do es wol umb st«t 

Ein früme Iraw in armüt 

Ein frume fraw in elichem stanl 

Ein frümer dinsl knecht getrew und 

warhaft - 

Ein frumer man, der gern froUcfa ist 
Ein frumer man der gern recht tet... 
Ein fuchs ein mal chlagt sein not... 

Ein fuhß eins mals ein storch lut 

Ein fuhß hungern began 

Ein gaiß woll auf ir waid gan 

Ein gancz jar hoffirt ich ir 335 

Ein gast, dem ein wiert guUich tut . 228 
Ein gollschmid der mit kunstenlichen 

Sachen 355-. J 

Ein grosser dieb der het gestolen , . . . 
Ein grosser spiler ein mal eins pflag . 
Ein guter prediger und leüt die schlaffen ' 

Ein guter gesell eins kranck tag 

Ein habich het genystel hoch 

Ein haffner der solch künst kUnt beweru 
Ein hantwercks fraw, die kein sorg hat 
Ein hantwercks knecht, dem man eyn 

guten Ion geyt 

Ein hantwercksman. der frum knecht bat ' 

Ein hecker seine hawen zach I 

Ein hirrD durstend began . . - 

Ein hirt der seins viechs getreulich fallt ' 
Ein hün aüff einem pawm offt sas.. '■ 

Ein hunt der in grimen wOt : 

Ein hur auf einem schlos ' 

Ein yderman Gut dancken sol ■ 

Ein yder mensch der sich selbs lobt . < 

Bin yellich zeit sich richtet 

Ein yetlich mensch danck Oot seim 

hern ' 

Ein junge fraw an zucht und lieb ... 
Ein junger koch jm alter ein preter . I 
Ein karger posser mensch nit woll . . 
Ein kaülfman was die haüssung mein 
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Ein kint das das esprinck gewint . . . 290 

Ein kran sich schawen began 35 

Ein kremer der do nymer nit leugt . 146 

Ein krieg hub sich in einer zeyt .... 37 

Ein künig in großen eren saß 54 

Ein kunigk hies Senacheripp 902 

Ein leb eins mals kom auf die pan ... 45 

Ein leb eins tags gegangen kam 66 

Ein lerer spricht: 'ein mensch das 

sweigen tet 646 

Ein lieb gen einem und nit mer 122 

Ein man an dem tod lag 75 

Ein man der mit eym ist und trinckt 238 

Ein man der wol mag trincken und essen 151 

Ein man vil manche ere hat 571 

Ein man het lang die weys her pracht 834 

Ein mensch das in totsunden stet . . . 629 

Ein mensch das in totsunt velt 630 

Ein mensch das lieber pös wer den frum 337 

Ein mensch der lag an seinem gepet 655 

Ein mist pfuczt und ein pfull 348 

Ein nachtigal het genistet höh 93 

Ein ochsen wild fing ich allein 321 

Ein orgel, glock und wollen pogen ... 187 

Ein rat in einer stat und gancze gemein 744 
Ein ratschmid der seiner sin kunt 

genissen 356 

Ein reicher, der sterben mus als ich 394 

Ein reicher man der was an kint . . . 363 

Ein richter der do siezt an einem gericht 742 

Ein richter sol in seiner hant 941 

Ein ritt begegent einem floch 91 

Ein ritter an fechten und an mw. . . 561 

Ein ritter was an synnen clug 71 

Ein ros das was geziret wol 46 

Ein Schneider der vil knecht het .... 351 
Ein schreyber der lieber tanczt und 

springt 134 

Ein schreyner der holcz genüng het 

umb sust 354 

Ein Schuster der kunt mit rechten 

Sachen 350 

Ein Schwester iren prüder leret 659 

Ein selige fraw in groben orden 676 

Ein seliger kunig vor zeiten was 931 

Ein seliger mensch gewan den schaden 675 

Ein seliger mensch Got lang mant . . 674 

Ein sewhirt der hut pey einem kom 136 

Eins mals hub sich ein große clag ... 52 

Eins mals kam ein äff gerant 1 



Eins mals was ein waßer groß 65 

Ein snecken seiner natur verdroß ... 95 

Ein spiler der alle spil wol kan 145 

Eins tages ein jud wolt gan 53 

Eins tages zu marck für ein man ... 47 

Eins tages zwen gesellen gut 62 

Ein starcker ungefüger gast 125 

Ein steter spiler der scheden hat .... 897 

Ein sunder, der jn sein sunden verzagt 157 

Ein tages ein leb sicher ging 18 

Ein tages ein maulwerf nach seiner art 26 

Ein tann in einem über mut 72 

Ein thur gen himel maynt ich zu pawen 307 

Ein tor bewert wol 12 

Ein ursach sey pey übel oder gut .. . . 938 

Ein wagenman der zehen jar fert . . . 603 

Ein weber dem Got solch kunst het geben 353 

Ein weib nach hubscheyt, als ich sag. 123 

Ein weib nam ein man 9 

Ein weyser hoher meyster spricht 665 

Ein weyser man der sas zu Rom 285 

Ein wolf eins mals, als man seyt 49 

Ein wolf eins mals lief über lant 34 

Ein wolf eins mals zu gericht saß 32 

Ein wolf von durst darczu kam 7 

Ein wolff hungern began 55 

Ein wolf kam nach seiner art 10 

Ein wolf zu einer sweinsmuter sprach 25 

Ein wurczgart und ein roßenkrancz . . 115 
Ein zaghaft streit unter eins fursten 

paner 192 

Ein zimerman dem die spen in cleidern 

hangen 144 

Es begeret ein mensch von Got auf 

erden 680 

Es begeret ein seliger mensch in seinem 

gepet 673 

Es geschach eins mals auf ein zil ... 40 

Es get mir übel mit gesuntem leib . . 440 

Es hub sich ein gesprech groß 67 

Es hub sich ein groß clag 4 

Es hub sich ein krieg stark und groz 23 
Es ist auf erden kein erschrocklicher 

dingk 792 

E& ist ein dink des meniglich begert 16 

Es ist einer kumen jn die landt 560 

Es ist ein man, do frag ich, hat er. . 270 

Es ist von guter natur 39 

Es ist gescheen in Francken lant 365 

Es ist manig weib, kint und man 784 
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Es ist nyraantz Götz wirdig 666 

Es ist nit pessers hie aOff erden 767 

Es sagen dj lerer und die heylig ge- 

schrifft 616 

Es schreybt der heylig send Aügüstein 943 

Essen und trincken an dankperkey t . . 158 

Est bona vox, heist: pring wein 412 

Es truncken taOsent ee den tot 384 

Es ward der sunder gros nye 802 

Es waren drey frawen gut 51 

Es waren vier gesellen g^t 70 

Es wart n^e man so wol gezogen . . . 590 

Es was ein weier frosch vol 22 

Es wundert manchen noch pis hewt . 537 

Etwan fragt man nach reynem müt . 551 



Valsche er und irdisch gut 761 

Vater und müter, nacht und morgen 451 

Vier gesellen komen iU^er ein 8 

Vier zeichen der mensch enpfint .... 650 

Vil dicke das mere nach wasser gat. . 500 
Vil leut Got nach lauffen mit red und 

gewesch 779 

Vil mancher wil al weit anplarn .... 106 

Vil manicher pranget also hoch 239 

Vil manicher wil der peste sein 360 

Virgilius eyn meister mit nam 604 

Flecmaticus den wol wir schawenn . . 532 

Fleuch yerlasheyt des gemfites dein . 1003 

Fleuch unkeuscheyt und geitzigkeyt . 1001 

Fleuh und vermeyd vil newer mer . . 996 

Von dem zincken, quater und es ... . 117 

Von einem pischoff list man das 84 

Von einem grafen list man das 64 

Von einem hern list man das 68 

Von einem hund list man das 59 

Von einem ritter list man das 85 

Von einer frawen sagt man das 48 

Von geschiht es also kam 92 

Von Spillen hebt sich has und ueyt . 385 

Von welchen peyden ist doch worden 271 

Vor alter wirt der man gro 181 

Vor alter wirt der man schwach .... 179 

Vor grossem unpild mocht ich schwinden 523 

Vor knechtes züng und kinder spil . . . 962 

Vor Zeiten wan die kinder sahen .... 906 

Frembder gab dj soltu nit piten 423 

Freuntlich, gutlich, dinsUich und willig 426 

Funff meyster reten hin und her 668 



Funff meister teten geistlich mit ein- 
ander schwatzen 660 

Fünff stuck sein aus der massen gut 896 



dar mancher weys des rechten vil . . . 950 

Gar offt und vil mir das geschieht. . 332 

Gepurt es dir zu keiner frist 974 

Gegrüsset seystü, kunigin 893 

Gegrusset seistü, Maria 835 

Gelaub in einen Got und hab in lieb 781 

Geluck und seid jns haus herein •••• 361 

Glaub nit, was dir dein weyb zQsagt 993 

Got alle ding geschaffen hat 583 

Got alzeit dienen ane wanck 369 

Got der schopfer zu aller zeyt 514 

Got der wurd in leiden geporen 645 

Got einem frumen menschen claget . . 679 

Got, vater aller cristenheyt 586 

Got vater hat sein maysterschafft . . . 937 

Got vater im himelischem parade^ß. . 895 

Got fordert an dem jüngsten tage . . . 584 

Got gab sant Peter seinen segen 768 

Got geb das ich lang leb 243 

Got grüß dich, lauter steme glancz . . 738 

Got hat dreyerley kint 581 

Got her, las mich in deine pein 687 

Got herre, gib mir das ich 585 

Got ist auf erd in hoher zird 371 

Got ist der anfangk und das end 536 

Got ist der wäre schopfer reich 389 

Got spricht: 'mensch, wen ich dir tu 

nahen 681 

Got spricht: 'welch mensch die sunt 

wil fliehen 658 

Got spricht zu der fromeu jnigen sei 669 

Got wolt ye durch unsern willen .... 933 

Grosse arbeyt weichen leuten 110 

Grosser heyligen vier wurden nye funden 266 

Grosse warhayt hat sich erhaben .... 538 

Grün ist ein anefanck 606 

Gut geselschaft pringet frümen 413 

Gut, leüt und lant du über geben . . . 828 



Hab an gericht ein weyßen müt 287 

Hab Got lieb und sunt auch nymer. 783 
Hab hoffnüng, die weit hoffirt und 

sticht 539 

Harpfen, geygen und lauten schlahen 184 
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Haus kern, auf räumen und wintel 

waschen 159 

Haußknecht, früe dein ampt bedenck 165 

Heiliger sant Steffen, erhöre mich ... 724 

Here Got, las dir geclaget sein 555 

Her, las mich dir zu allen stunden . . . 696 

Her, las mich nit an meinem endt . . 700 

Hern Moyses korblein was nit groß . . 528 

Herren dinst und auch aperillen weter 102 

Herczen lieb hat manichen man 573 

Het ich des heyligen geystes 1er 534 

Het ich nun so vil witz und syn ... 4 525 

Heut so se^ wir gut gesellen 100 

Hoffart, hast, girheyt und neyt 519 

Hoffen, peydten und harren 248 

Holczschuch macher und truckner weck 170 

Hör, mensch, ich wil dir lere geben . . 894 

Hort aller weyßheyt fundament 946 

Hort, ich hab gut, das ist nit mein. 951 

Hort, nymant merckt des andern tugent 550 

Hort, seyt ein mol das ein Got ist. . 955 

Hort, wie der einhorn wirt umb gangen 918 



Ich armer beger deiner folieist 705 

Ich pat Got nit umb reich tümb hie. 944 

Ich pin das gut alter genant 556 

Ich pin der tot: lebt, wie ir wolt 771 

Ich pin genennet Freygedanck 368 

Ich pit dich durch den grossen neit.. 688 

Ich bit dich, her, besunderlich 706 

Ich pit dich, her, durch das verscheiden 693 
Ich bit dich, her, durch dein wunden 

tieff 701 

Ich pit dich, herre, dOrch dein marter 

sterben 695 

Ich pit dich, himelfurst so zart 690 

Ich bit dich, Crist, durch deinen schweis 686 

Ich pit dich, muter maget fein 709 

Ich pit durch dein parmüng dich . . . 692 

Ich die mit kunst listig weg fandt. . 317 

Ich durch Torquinum ern entpfrempt . 316 

Ich erster urhab aller sach 299 

Ich erstör finder der gedieht 313 

Ich finder hoher weysheyt grünt 309 

Ich find in meynes alters teich 180 

Ich find wol mein geleichen hie 370 

Ich ger das ich in deiner pein 689 

Ich hab gewart mit freud aufs endt . 276 

Ich han gelesen das Josue 901 



Ich kan nicht tanczen, vechten noch 

springen 330 

ch mich nit scheid, mich zwing den leid 326 

ch oben ein mensch und unten pferdt 320 

ch sag euch, was der karge spart . . 398 

ch thar leib, leben, geist noch sei.. 310 

ch was auch woU der weit geleich.. 215 
ch weys kein thir, das sein zen pleckt 

und weyst 600 

ch weys von nymant also vil 591 

ch wil ymer gar stet sein 607 

ch Witwen veterlich verlan 318 

m anfang dreyerley menschen worft. 388 

n Asya ist ein laut 21 

n Peyern zeucht man vil der swein. 120 

n dem stich der des speres wüt . . . . 875 

n der mes stifft ich das_ introit 300 

n der zeit do kunig Saul tet leben . . 769 

n des alters art so kan ich finden.. 1028 

n einem closter ein jung munch was 464 

n einem closter waren heylig lewt . . 495 

n einem vers geschriben stat 755 

n einen walt ein jeger kam 29 

n ein hawß ein wisel ging 41 

n Got hoffen ewig frewde pringt . . . 930 

n welchem haws ein rotter man ist . 960 

n welchen engsten dich durch schneidt 874 

r armen, seyt gedultig in trubseligkeyt 223 

r pawern, gept die g^lt und zehen t recht 222 

r dinstknecht, ehalten und ir meydt. 204 

r eleüt al in einer gemein 226 

r hantwercker, seyt warhaft und getrew 220 

r kaüffer und verkauf fer, treft das mitel 221 

r lieb von mir unverkert 277 

r ratherrn, versorgt ewer gemein ... 219 

r sehet den sangwineus an 530 

r spracht nun selber : 'du best also jehen 323 

r werntlichen hern, beschirmet das recht 21 8 

r Witwen, nit verkist ewren stant . . 225 

st das du hast meyt oder knecht . . . 958 



Ja het ich eines keysers weyb 111 

Ja hundt, wild swein und hassen 335 

Junger gesell, pistü frech und tre^ . . 461 
Junck alt, reich arm, lebt wie ir weit 1020 
Junkfraw, in aller not und angst 886 



Kein pesser tugent in dir ist 826 

Kein keyser wart noch hie so reich . 378 
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Kein cleid icli Hier den ein mul trü«. 303 

Kein mensch der ist ailfl erd so arm 9G6 

[ Kein mensch kau hie kein lange zeyt 376 

Kein ptatt wurd nye so kranck noch elt 428 

Kein totsundt wart nie so dein gethan 617 

Kein weib solsl nemen uinb ir gut . . 1006 

[ Colericus mit grymer 1er . 531 

Crisustimus der lerer spricht 936 

1 Crisl, her, ich ger genad von dir ... 699 

l Kumpt dich ein poser wollUst an ... 1012 

[ 'Kiunpt her', spricht Got, 'und nempt 

das reich . 772 

\ Kumpt ir ((ebenedeyten und nerapt 

das reich . . 1022 

Kumpt kunst gegangen für ein haus. 161 

Kumstü in ein haws früe und spat.. 961 

I Kunig Salomon gros weysheyt lert . . 373 

Kunigk Salomon was weys und clug . 116 

Las trembde sach gern gut sein 403 

Las mich dir, schopfer, herre mein . . . 691 

Las mich, her, dir bevolhen sein 697 

Las mich, herr, dir bevolhen sein . . . 698 

Laßhayt verdrewst das sie singt 757 

Laß sehen, wer das der raten müfl .. 259 

Lat euch dise zeyt gefallen wol 505 

Lieb ist leider ein anfanck 244 

Lieb und trew von einem poBen weib 614 

Liegen, triegen ist ein sit 588 

Lob yderman do für er ist 808 

Locher und schaben und alter ym 

gewant 442 

Lucifer und all sein genossen 618 

Mayster dein zung alle trist 990 

Mancher arbaiter und manicher pawer 524 

Mancher dunckl sich ein weyser man 548 

Mancher umb sach mich mutet an - . 544 

Manch man kumpt do manch man ist 564 

Man dorff aüff erden nichtr verpieten 439 

Man hat gehört von Got dem hern , . 601 

Manichen man den rewt sein gut .... 246 

Manig sunde man knrcz begat 576 

Man liest von einem pfaben das .... 98 

Man liest von eim ritter das ........ 97 

Man liset ein beyschaft das ein man 96 

Man list das über terre lanndt, 479 

Ifan list do das über ferre landt 613 

Man list von einem hund 5 



Man list von einem kind alsus 88^ 

Man list von einem pterd das 

Man list von einer frawen dai. 

Man list von einer slangen das 

Man macht mit lob das manich man. 
Man sieht sich gar vil leQte schämen 

Man soll mit listen wider stan 

Man spricht: da der siech genaB 

Man spricht ein wort und dunkt mich 

Maria, frew dich allermeysi 

Maria, himel keyserein 

Maria, werde muter suQ 

Martinus. edler turste gut 73t'| 

Matheus, seit dll der nun pist 

Meid tliorn und auch thoren kind . . 

Meigtum ist ein miltes gut 

Mein dinst vor an in rethnrica 

Meiner müter traumpt geporen han , . 
Mein hercz das ist so wunderlich ... 
Mein hercz sich offt in unmüt senckt 55i | 

Meins vateru reich ich gar besas 

Meister Eckhart dem kam wachet . . . 
Meyster Eckhart spricht: "eins todes 

sterben 66* ] 

Mensch, bit Got durch sein heylig funt 

wunden 64ft] 

Mensch, du müst sterben, do tur hilft 

dich nicht 79S.1 

Mensch, du solt Got dancken IrA und 

Spot ... 

Mensch, du solt halten trew und er.. 

Mensch, verleus die zeyt selten Sit 

Mensch, las dir auf erden nichts sii Up 

sein 795 ^^ 

Mensch, lob dye hymelkayserin ..... 93S^^^| 
Mensch, sunt nit auf Gotes barm- ^^^| 

hertzikeit 801^^^| 

Mensch, wach und schlaff auch nit zO vil 989^^^H 
Mensch, wiltü pleiben lang gesunt . . 52t ^^H 
Mensch, wiltü das man dich gewer... 985 ^^^H 
Mensch, wiltü ewigklich wonen pey Out 798 ^^H 

Mensch, wiltü furchten alle tir 101$ 

Mensch, wiltü haben zeytlich er 939 

Mensch, wiltü werden geysllich 730 

Merck, las dir nymant so lieb sein... 
Merck, leydstü kumer. angst und not 1014. | 
Merck, magstü frembden lewten icht.. 
Merck, meid rauber und pfaffen kindt 97fr| 
Merck mensch, betrüb dich nit zu vU. 
Merck mensch, und pist du gern allein 
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Merck mensch, wiltü erfaren icht .... 977 

Merckt, romisch reich und all ir stet 297 

Merck, tüstü deynem freund hie gut. 980 

Merck, tüstü sundt in trünckenhey t . . 1002 

Merckt, wan der mon im stire fert. . . 1023 

Merck, wan du straffst den freunde dein 994 

Merck, wan du straffst eyn andern man 992 

Merck, was du weist das unrecht ist. 1007 

Merck, wiltü gern haben gemach .... 959 

Mich pracht der teüffel zu dem reich 305 

Michel, heiliger erczengel und geist. . . 728 

Mich goltflüssigen redenner 311 

Mich tunckt ytzunt jn meinem synn. 430 

Mich wundert offt wie das bestet . . . 339 

Mir hub nye auf wider man noch weib 458 

Mir wart nie pesser dinck bekant ... 816 
Mit deinen dingen soltu nit vil Wunders 

treyben 806 

Mochten die posen und die reichen . . 830 

Mord, raub, henck und still 414 

Nach dreyen dingen so wirt man 

schwach 345 

Nach Got ob aller schopffung pur . . . 322 

Nebel, uberige kelt und heysse glüt . 127 

Neid trucket mit lugen manchen nyder 484 

Nempt war pey fursten und pey herrfi 393 
Newn scheden zum haupt die sult ir 

wissen 344 

Nichtz ist ermer nit aüff ern 595 

Nickel und peter und falbe roß 139 

Nye pesser freunt lebten vor jarn .... 597 

Nyemant wolt seinen müt 593 

Nymant liebers aüff erden den dich.. 278 

Niniue die grosse stat 466 

Nit verlas dich auf kaynen man 983 

Noch ist ein prun, wan der vil wer. 914 

Not ist uns allen, suesser Crist 923 

Nun pin ich kumen über den thurn . 917 

Nu hört alle gemein 73 

Nu hört ein dinck das geschach 481 

Nu hört ein gleichnus hie ffirwar 1027 

Nu hört was ich vernümen han 478 

Nu hört was zu einem mal geschach 480 

Nun höret, wer sich des verwigt .... 541 

Nun höret zu zu diser zeyt 366 

Nun hört, wan es der meyster lere. . . 489 

Nun hört was uns an einer stat 919 

Nun las mich in das leiden dein 694 

Nun mercket was gepet hie kan 760 



Nun merckt all wie ein hohes lob . . . 904 

Nun rat an all, nu was ist das? .... 263 

Nun rat ein yder man hye das 260 

Nun rat: es want in eynem grundt. . 265 

Nun ratet an hie alt und junck 261 

Nun ratet mir an all gar schir 264 

Nun ratet mir, nun was ist das 2Ci2 

Nun solt ir drew ding hie mercken . . 448 

Nun weys ich keinen pessern list .... 431 

Nun wil ich aber heben an 540 

Nun wil ich, ob ir wolt gedagen .... 908 

Nun wissend das gesellen drey 506 

Nun wisset das newr fierley leut .... 920 

Agneta, du Gottes magt 735 

O Andreas, heyliger man 713 

O Anna, hochgelopter stam 737 

O Anthonius, du werder heylant .... 730 

O Barbara, du junckfraw fein 734 

O Partolomeus du, du furste fein ... 716 

O Paulus, du erweites faß 712 

O Petrus, apostel lobleich 711 

Ob du in deines alters frist 1005 

Ob ymant lobt das leben dein 997 

O du mein liebster engel zart 729 

O geitzigkeyt, du schnödes gut 786 

O heiliger apostel und ewangelist .... 710 

O heiliger sant Jacob, durch das heil 714 

O Johannes tauffer und edler her. . . . 721 

O Juda, pit Got den werden Crist . . 718 

O Katharina, suesse frucht 732 

O Cristoffel, der dich in das wasser 

schmückt 726 

O Laurency, durch das fewr und koln 725 

O lieber Got und werder Crist 284 

O Loy, du hochgelopter man 731 

O Lucas, werder furste reich 707 

O magt und tochter von Syon 775 

O Marcus, heiliger ewangelist 708 

O Maria Magdalen 733 

O Mathias, apostel fran 720 

O mensch, pis geren alzeyt alleyn 820 

O mensch, du solt hie für dich schieben 653 

O mensch, hie sich dich künfftig an 929 

O mensch, las dich nach dem belangen 652 

O mensch, mach ytz deyn testäment. 789 

O mensch, nun verker den deinen sin 427 

O mensch, und wiltü sicher sein .... 815 

O mus und mus und aber mus 421 

O Nicolaüs, durch dein golt 727 
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O Philippe, düich dein kraft 715 

O Thomas, nun pit den auch für mich 719 

O weit, dein nam hayst Spothilt .... 185 

O sehen tausent martrer 122 

Rocht weyßheit sich zu Got verp flicht 763 

Red nit vil und mach es war 566 

Retten die pf äffen als gern latein ... 121 

RAt prinnet in der minn 608 

Sampson den starcken efft ein weyb 104 

Sangwineus der mensch von lüfft .... 407 

Sanctus Symonis, geste uns pey 717 

Scham dich hie deiner grossen sundt 245 

Schloss, flos der hohen Seligkeit 702 

Schuler von tOgent sein genandt .... 469 

Schwarcz ist stet und zürnet doch . . 611 

Sechs dingk die sein gancz an dadel 449 

Secht, grosse schon und poße lieb . . . 740 

Secht, weybes list ist also tiff 112 

Secht, wo der sun für den vater get. 148 

Secht, wo der vater vorcht das kint. 149 

Sehen, hörn und wünschen umbsunst 521 

Seit das paide vater unde kint 574 

Seyt das du nacket pist geporn 978 

Seit Gotwilkum, ir gest so spot. ..... 416 

Seit man die engen schuch erdacht . . 141 

Selig ist dem Got gluck zu reybt . . . 567 

Selig ist der der von übel kert 750 

Selig ist der der nymer übel spricht . 747 

Selig ist der hie an pfenning reicht . . 751 

Selig ist der nymer wirt verheyt 749 

Selig ist die hant die den munt nert 741 

Selig sein die alten dort pey Got .... 554 

Selber erkennen wer ein hört 753 

Selten wirt seins leidens rat 463 

So Got all dinck nit belonen tut 825 

Solinius und Ysiderus 915 

Solor der meister schreybt uns wunder 912 

So sates kint nit essen mag 517 

Straff nymantz werck oder sein red . . 1004 

Such zu dem ersten Gottes reich .... 794 

Suesse rede senftet zorn 507 

Teglich sennen krencket sinne 483 

Teütsche landt sindt rauhes vol 594 

Trag nit lang den deinen zorn 425 

Tratziger müt hat maniche betrogen . 527 

Trawrn und eilend trag ich allein . . . 275 



Trewlich gearbeit mit allen gliden ... 152 

Trew want etwa pey alten wallern . . . 759 

Trinckens und essens unmessigkeyt . . 491 

Trunckenheyt stört die gedechtnus . . 12S 

kr. 

Übel der ysset und ist unweysse 492 

Umb welchen menschen es wol stet . 822 

Und wen ich wer der aller konst 130 

Und weßhalb wir in sunden gedeyen. 888 

Unrecht der ist und trinckt al stund. 752 

Unselig ist der Got übel behagt 748 

Unselig mag wol sein die kacz 241 

Unsers hern leichnam wurckel acht- 

zehen stuck 644 

Uns schreybt der gut sant Augtbstein 911 

Unter valschen trewen teglachen 470 

Wa man den esel krönet 511 

Wan der gast von dem tische gat. . . 542 

Wan du pist reich, so denck daran.. 1011 

Wan es mißget den dingen dein 967 

Waran dir nicht fast ist gelegen .... 804 

Was du tun wilt und begynnen 444 

Was du tust, das vah weyßlich an . . 810 

Was von natur ist angeporn 56 

Was Got der herr eym günnen wil.. 105 

Was ich ein ungefügen man 928 

Was ye von streyten was wart ge- 
sprochen 319 

Wa sint sie nun der Rom e was 587 

Was künnen ytz die undern frawen . 328 

Wasser leschet fewr unde glut 577 

Was uns Got allen tut 496 

Weyßheyt und witz von truncken leuten 183 

Weys ist ein guter wan 609 

Welch peutel vil pfenning jn im treit 286 

Welch priester sein tagzeit fleyssig pet 677 

Welch priester sich eins solichen vermeß 154 

Welch ehalt eym dient umb sein kunst 209 

Welch eehalt einem halm nach gat . . 199 

Welch ehalt im selber arbaiten tut . . . 201 

Welch ehalt mer in unwiln stet 196 

Welch eehalt nit enpfecht die leüt . . 198 

Welch ehalt nit wil sehen an 200 

Welch ehalt seinr herrschaft zu treyt 213 

Welch ehalt sich des fleysset mer . . . 207 

Welch ehalt sich dunckt so kunsten frey 214 

Welch ehalt sich fleyst alle tag 212 

Welch ehalt sich stet hoffart fleyst . . 210 
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Welch ehalt sich umb seinr herrschaft 

gut 206 

Welch ehalt straff mit zorn vil tcmpfen 197 

Welch ehalt zu ir herschaft stelt .... 208 

Welcher priester ist zu kranck und zu alt 138 

Welcher das priamel list 324 

Welcher ein dinck hat des inicli gelust 429 

Welcher fürst frids und geleitzs begert 379 

Welcher herr ein tauben wachter hat 342 
Welcher ley sein vasten und sein an- 

dacht 176 

Welcher man ein frumes weip hat . . . 113 

Welcher man seim eelichen weib ist feint 1 35 

Welcher man sich rumet vil von frawen 336 

Welcher mensch dise kurze zeit 953 

Welches mensch ztt mitternacht wacht 624 
Welch knerht des tnges mussig gangen 

hat 203 

Welch leut sweigen und reden nicht 956 

Welch man an frewden ist erloschen . 340 

Welch man dem trawt auf lenger zill 194 

Welch man des dinst nit faren lat . . 205 

Welch man des dinsts nit faren lal. 103 

Welch man eym kost und Ion mus geben 202 

Welch man ein hun hat das nit legt 155 

Welch man ein leip hat nit zu swer 133 

Welch man ein pferd hat das do hinckt 173 

Welch man ein taschen hat gros und weit 1 56 

Welch man vil junger kint hat 189 

Welch man hat einen 1er knecht 166 

Welch man ist des gutes knecht .... 499 

Welch man nit geltende guter hat... 216 

Welch man sein frawen siecht jm pet 188 
Welch man sein weip auf das ubelst 

siecht 280 

Welch man sich der lewt neren muß 195 

Welch man sich vor dem alter besorgt 177 

Welch mensch allezeyt betracht 623 

Welch mensch das heylig sacrament 

enpfecht 627 

Welch mensch das heylig sacrament wil 

nießen 626 

Welch mensch den erczten wirt zu teil 142 

Welch mensch den glauben in im treit 635 

Welch mensch die vier cottemer nit fast 634 
Welch mensch ein pÄs wort durch Got 

versweigt 647 

Welch mensch glaubt an vogelgeschray 638 

Welch mensch haben widerstrebens . . 656 

Welch mensch hie Ootes leiden bedenckt 672 

Deotsche Texte des Mittelalten XIV. 
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Welch mensch in einer kyrchen knyet 632 
Welch mensch kein zucht noch schäme 

hat 118 

Welch mensch nach seim guten geist 

lebt 828 

Welch mensch nie totsundt hat ge- 

wunen 663 

Welch mensch nit glaüpt piB an sein 

sterben 641 

Welch mensch sich den teüffel lest 

berauben 636 

Welch mensch unrechter ding begert. 399 

Welch mensch zu genaden ist geacht . 671 

Welch mensch zu Gotes tisch get . . . 628 

Welch schlechter ley mit poßen pfaffen 602 

Wem gluck und seid hie ist beschert. 132 
Wen an herr und an fraw sein unsinnig 

worn 435 

Wen der mensch recht bedecht wer er 

were 791 

Wen du auf stast oder nider gast . . . 797 

Wen du betrachst alle die wort 998 

Wen ein reicher einen armen ver- 

schmecht 233 

Wen einr eym guüich hat getan 230 

Wen ein weyser eines narren spot . . . 232 

Wen het gewonheit solche er ........ 754 

Wen hie benungt an dem das er hat 380 

Wen kein sunt auf ern nit sunt wer 829 

Wenn hell nit hell beschaffen wer... 615 

Wenn ich weit solt gen und wurt nit müd 331 

Wenn ytlichs jn seinem wesen plib . . 296 

Wen tausent perg eitel dar gold weren 622 

Wer ab wil leschen der sunnen glancz 1^2 

Wer aller krafft spräche wil haben . . 473 

Wer alle tag ligen wil jm luder 570 

Wer am suntag nit frue auff stet 633 

Wer an sein sund nit gedencket 468 

Wer pawt gen hymel hohen gibel . . . 926 

Wer pistu, denn ich hye an sich 1026 

Wer den frumen jn übel hat 401 

Wer den himel hat besessen 247 

Wer dy peyspil mercken wil 87 

Wer dir tregt gunst und dein freunt ist 986 
Wer durch Got soll drey nacht ytz 

wachen 925 

Wer eehalten dingt umb grossen Ion 558 

Wer einem plinten winckt 191 

Wer ein gutes muß wil machen . 562 

Wer ein man der pest der ye wart. 424 
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Wer ein raben wil paden weys 

Wer am Steinhaus bot hoch und weyt 
Wer vi! aus wandert in guter wat , 
Wer vil enlnympl und vil tut porgen 
Wer von den Bchiieydern hoaen kaOfU 
Wer geyQ in einen garten lest ..... 

Wer gel treyt. der wirL gewert 

Wer getauft ist und rechten i;rislen 

glauben beslal . 

Wer Got enpfecht und sein lob , , 
Wer Oot furcht in allen dingen. 
Wer Qot lieb hat aOB hertzen grund 
Wer hart arbaylen mu3 und übel essen 

Wer hat erlullet Oottes «ort 

Wer hat vor seiner gepurl geret? . . 
War hat geschriren an ein lungen 
Wer hell das fewr. das es nit prent? 

Wer hie der weit betrugenheyt 

Wer holcz aüfF kraüssen tischen hawt 
Wer ich gepnren von schnöder art . . 
Wer jn der werlt gilt und er hat . . . 

Wer jn kalten paden sol swit^en 

Wer in zweinczigk jaren nit wiert lanck 
Wer Ysayam ye gelaB , , , , , , 

Wer ist geporn und nit gestorben?. . , 
Wer ist gestorben und nit geporen? . 
Wer ist jm himel mit seinem haupt? 
Wer ist truncken an all getranck? ... 
Wer ytiuod mit der weit umb gat . . 
Wer kioder hat und auch arm ist . , . 
Wer kocht ein spej^s und ir nit seudt? 
Wer kranck ist und darzü gedultlg . . 

Wer CristuB lere wolle sagen 

Wer leben wol nach der mensur .... 
Wer lebt und ist m seinem haus .... 
Wer lernt kunsL neur durch hottart . 

Wer lieb fleucht, der fleuhet sie 

Wer lieb und Irew zürn pfenning hat 
Wer merket das der pfenig schar .... 

Wer mir golt und silbcr nit so liep. 
Wer mit der werlt umb gat ........ 

Wer mit dir veUchlich reden kan . , 

Wer mit jm selber nit wol kan 

Wer nach der werlt woUust und eer stat 
Wer nit erhört die stym der armen . 

Wer nit wol reden kan 

Wer nun kan xwitzern und auch zwirn 

Wer rechte lieb zu Got hye hat 1 

Wer schlechtlich glaubt der zwell 

srtickel ... 



: I Wer schone weiL pit umb ir myn... 

I j Wer sein haus wol sauber haben .... 

I I Wer sein haüs wol woi besachen 

I I Wer sein leben recht wil schlichten . . 

1 I Wer seiiir herschaft etwas eupfrcmpt. 21(1 

I I Wer sein weyb mit eim andern spart lOH^ 

I ! Wer sich hie ganci wel wol liefrideii . 
I Wer sich selbs wischt an sein gewant 

I Wer solche dinck wil aus studiern . . . 

I I Wer strebet nach gerechtigkejt 

i ' Wer tot ein menschen in eym menschen 

do 

Wer tregt ein har oder ein pari 

Wer umb die pecken kaüffet körn . . . 

Wer ungeschaüt in secken kaütft .... 

Wer woll nit wissen wer der wer . . 

Wer zu dem haupl lest jn dem wider SOj 

Wer zu himel ein newe trewd bolle 

machen 

Wer iwey werck mit einander tat . . , 
Wider wer ligkeyt pringt offt pein. ... 

Wie die lewte geschaffen sint 

Wie du nun so volkumen pist 

Wie lieb, wie schon, wie zart, wie frey 
Wie mag ich mich hie wol gehaben - 

Wie unschuldig ist ein man 

Wil nymunt in beb den fragen schir. 
Will sein des mutz ein selig man ... 1 

Wiltu behalten das ewig leben 

Wilto das dich lang frist hie Got.... 1 

Wiltü ein guUn leyoiat han 1 

Wiltu ein rechler richler sein 

Wiltu Got dienen, so mOstä die weit lan 

Wiltü mit eren dich crneren 

Wiltü mit rwc sein und mit gemach . 
Wiltü recht turen dein eelichs leben . 

Wiltu sein ein weyser man 

Wir piten dich, suesser Jhesus 

Wir engeln wundern all geleich ..... WO 

Wir haben lange wol vernümen ...... 510 

Wir sehen Setz otft herren und forsten 558^^^ 

Wir sollen die pFatfen eren 57^^^H 

Wirsta zornig aüff deinen knecht ^'^^^| 

Wo albeg gericht in einer stat '^'^^I 

Wo du nil trew findest pej 415" 

Wo vabch der untrew widerstal SOZ 

Wo von die jungen rebellein 486 

Wo fartzt ein essel an einem ort .... Ui 
Wo frawen sein pey einander gesanielt 291 
Wo ich mein red hin wend und ker . M9 
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Wol essen und trincken nach aller begir 153 

Wol her zu mir, jr tot sunder 1021 

Wol umb, wol aüff, wie dir geschieht 563 

Wol und we ist zweyerley 107 

Wo man fursprechen, schöpfen mus doln 942 

Wo redten zwü frawen selb wander . 169 

Wo wart ye grosser unsyn 249 

Wo was ein graff, ritter und edelman 418 

Zehen iar noch wol ein kint 288 

Zer messlich von dem gute dein 1009 

Zu einer zey t das geschach 20 



Zu einer zeyt ein cleins hüntlein 17 

Zu Gottes dinst ist manicher las 465 

Zu lob dem vogt der goter Got 833 

Zum ersten spricht der ewig Got 643 

Zu Nürmberg die hantwercks weib mit 

den grossen köpfen 445 

Zway und zwaintzig stück merk wol . 529 

Zwey eeleüt sich so übel betrugen . . . 362 

Zwen gesellen lieffen über velt 74 

Zwen mayster pey einander sassen . . 657 
Zwen munch die waren aus prediger 

orden 662 



Druck von O. Bernstein in Berlin. 
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